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Merz beim Neujahrsempfang
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und seine Frau Elke Büdenben-
der haben zum Neujahrsempfang rund 60 ehrenamtlich engagierte Bür-
ger aus ganz Deutschland begrüßt. Außerdem überbrachten zahlreiche
Repräsentanten dem Präsidentenpaar ihre guten Wünsche für 2026. Un-
ter ihnen war erstmals auch Friedrich Merz (CDU) als Bundeskanzler (Fo-
to). Foto: von Jutrczenka/dpa

Eisiger Wind wirbelt Schnee
durcheinander, Straßen sind
kaum noch sichtbar. Sturmtief
„Elli“ hat in Niedersachsen und
Bremen mit Sturmböen, Neu-
schnee, Schneeverwehungen
und Glätte den Verkehr zu gro-
ßen Teilen lahmgelegt. Viele
Menschen blieben zu Hause.
Dennoch kam es zu zahlreichen
Unfällen auf den Straßen, die
meist glimpflich endeten.

Mehrfach rutschten Lastwa-
gen, drehten sich und blockier-
ten die Straßen. Meist blieb es
bei Blechschäden. Allein im
Landkreis Cuxhaven hatte es bis
zum frühen Freitagabend Anga-
ben der Polizei zufolge rund 30-
mal gekracht. Eine ähnlich hohe

Zahl meldete die Polizei Cloppen-
burg. Südwestlich von Cloppen-
burg steckte zeitweise ein Gefan-
genentransporter auf der Bun-
desstraße 213 fest.

Räumdienste waren im Dau-
ereinsatz, doch sie konnten die
Straßen bei heftigem Schneefall
oft nicht freihalten. Die Deutsche
Bahn hatte den Fernverkehr im
Norden Deutschlands vorüberge-
hend eingestellt. Der Betriebs-
stopp sei nötig, um Fahrgäste,
Mitarbeiter und Fahrzeuge zu
schützen, teilte die Bahn mit. Sie
kündigte an, Fahrgäste an den
Bahnhöfen zu versorgen. „Wie
lange die Einschränkungen in
Norddeutschland andauern,
kann ich im Moment noch nicht
sagen“, sagte ein Bahnsprecher
mittags. Auch Regionalzüge blie-
ben in weiten Teilen Bremens
und Niedersachsens stehen. Am
Samstagmorgen will die Deut-
sche Bahn den Fernverkehr wie-
der schrittweise aufnehmen.
Trotzdem sei bundesweit noch
mit Einschränkungen und Zug-

ausfällen zu rechnen, hieß es.
Wegen der anhaltenden

Schneefälle und glatter Straßen
fiel der reguläre Schulunterricht
in Niedersachsen und Bremen
aus. Vielerorts - vor allem bei Be-
rufsschulen - gab es Distanzun-
terricht. Dieser lief nach Anga-
ben der Schulplattform IServ oh-
ne größere Störungen. Für die
Jahrgänge bis zur zehnten Klasse
mussten die Schulen eine Notbe-
treuung anbieten.

Präsenzunterricht

nur für Inselschüler

Eine Ausnahme bildet die Insel-
schule auf Wangerooge. Dort galt
für rund 35 Schulkinder trotz des
Schneesturms und Schneeverwe-
hungen in den Straßen Präsenz-
unterricht. Auf der autofreien In-
sel Wangerooge gibt es keine
Schulbusse. Nicht fahrende
Schulbusse waren in den meis-
ten Regionen der Grund für den
Unterrichtsausfall.

Der öffentliche Nahverkehr
war stark eingeschränkt, vieler-

orts kam es zu hohen Verspätun-
gen und Ausfällen. Busse fuhren
viele Haltestellen nicht mehr an.
In einigen Kommunen wurde
der Busverkehr vorübergehend
komplett eingestellt. Glatte Stra-
ßen und starkes Schneetreiben
haben vielerorts auch die Müll-
abfuhr gestoppt.

Auswirkungen hatte das Wet-
ter zudem auf den Flugverkehr.
Am Flughafen Hannover kam es
wegen starken Schneefalls ver-
mehrt zu Flugausfällen. Abflie-
gende Maschinen hatten Verspä-
tungen von 30 bis 60 Minuten.

Am Airport Bremen lief der
Flugverkehr laut einem Sprecher
am Morgen wie geplant. Zwar
seien am Vormittag drei Abflüge
gestrichen worden, das habe
aber nicht an den Wetterbedin-
gungen in Bremen gelegen. Da-
für seien Maschinen mit Ziel
Hamburg außerplanmäßig in
Bremen gelandet. In Hamburg
waren Dutzende Starts und Lan-
dungen abgesagt worden. (lni/bal)

� Hintergrund

Elli legt den Norden lahm
Verkehr leidet erheblich unter Wintersturm - Zahlreiche Unfälle enden meist glimpflich

Hannover/Bremen. Solch heftiges

Winterwetter gibt es in Nie-

dersachsen und Bremen sel-

ten. Der Verkehr stand am

Freitag vielerorts still und auch

an anderes Stellen ging nicht

mehr viel.

Frankfurt/Main. Bankkunden in
Deutschland müssen sich aus
Sicht des Bundesamts für Si-
cherheit in der Informations-
technik (BSI) auf wachsende An-
griffe von Betrügern einstellen.
Die Kurve der Fälle gehe nach
oben, sagte BSI-Präsidentin
Claudia Plattner am Donnerstag-
abend auf einer Veranstaltung
des Bankenverbands in Frank-
furt. 

In vielen Fällen würden die
Angreifer gewinnen, auch wenn
Banken schon viel in Abwehr-
maßnahmen investiert hätten.
Verbraucher müssten sich bei
zweifelhaften Mails oder Anru-
fen immer fragen: „Sollte ich da
wirklich draufklicken? Sollte ich

da wirklich zurückrufen?“ Im-
merhin schwäche sich das
Wachstum bei den Cyberangrif-
fen ab. 

Ingrid Hengster, Deutschland-
chefin der britischen Barclays
Bank und im Vorstand des Ban-
kenverbands für das Thema Cy-
berbetrug zuständig, warnte vor
ausgefeilten Tricks. „Die Betrü-
ger sind ungeheuer gewieft.“ 

Passwörter immer schützen

und niemals rausgeben

Verbraucher müssten stets
wachsam sein, ihre Passwörter
schützen und sollten diese nie-
mals rausgeben. Betrügerische
Angriffe beträfen nicht nur alte
Menschen, sondern auch junge. 

Banken schulten ihre Mitar-
beiter, indem sie etwa Angriffe
auf Kundenkonten simulierten.
Auch gäben sie Warnhinweise
bei auffälligen Zahlungen, sagte
Hengster. „Den hundertprozen-
tigen Schutz gibt es aber nicht.“ 

Attacken auf Bankkunden
sind weit verbreitet: In einer
Umfrage des Bankenverbands
von Herbst 2025 gab knapp ein
Viertel der gut 1.000 Befragten
an, sie seien binnen zwei Jahren
Opfer eines gelungenen oder
versuchten Online-Betrugs ge-
worden. Die häufigsten Angriffs-
szenarien betreffen demnach
Online-Shopping (34 Prozent),
Phishing (30 Prozent) und Identi-
tätsbetrug (22 Prozent).  (dpa/mar)

Cyberangriffe auf Bankkunden
Sicherheitsamt warnt: Kurve der Betrugsfälle geht nach oben

Berlin. Vizekanzler Lars Kling-
beil sieht im EU-Freihandelsab-
kommen mit Brasilien, Argenti-
nien, Uruguay und Paraguay
„enormes Potenzial“ auch für
die deutsche Wirtschaft. „Das
Abkommen schafft neue Impul-
se für Handel und Wachstum.
Es ist auch ein Beitrag, um Ar-
beitsplätze in Deutschland und
Europa zu sichern“, sagte der
SPD-Chef und Finanzminister in
Berlin. „Während sich andere
abschotten und eine immer ag-
gressivere Handelspolitik verfol-
gen, setzen wir auf neue Part-
nerschaften.“

Zugleich kündigte Klingbeil
weitere Initiativen an. „Wir wer-
den unsere Handelsbeziehungen
weiter diversifizieren. Und wir
werden dafür keine weiteren 25
Jahre verstreichen lassen“, be-
tonte er. In Brüssel hatten zuvor
ausreichend Vertreter der 27
EU-Länder einer Unterzeichnung
des sogenannten Mercosur-Ab-
kommens zugestimmt. (dpa/bal)

� Hintergrund

Mercosur kommt

Klingbeil sieht
„enormes
Potenzial“

Wiesbaden/Osnabrück. Die Ein-
kommensschere zwischen der
älteren Generation und der Ge-
samtbevölkerung in Deutsch-
land geht nach einer neuen Da-
tenauswertung immer weiter
auseinander. Dies geht aus einer
Einkommensstatistik hervor, die
das Bündnis Sahra Wagen-
knecht (BSW) beim Statistischen
Bundesamt in Wiesbaden ange-
fragt hat und die dem Evangeli-
schen Pressedienst (epd) vor-
liegt. Demnach lag das Durch-
schnittseinkommen der über
75-Jährigen 2022 noch um rund
4.100 Euro unter dem Bundes-
durchschnitt, 2024 hat sich der
Abstand auf über 5.500 Euro
vergrößert.

Während das durchschnittli-
che Nettoäquivalenzeinkommen
der Gesamtbevölkerung zwi-
schen 2022 und 2024 um rund
11,5 Prozent anstieg, verzeich-
neten Senioren der Statistik zu-
folge ab 75 Jahren im selben
Zeitraum lediglich ein Plus von
7,7 Prozent. (epd/mar)

Einkommensschere

Senioren
verlieren den
Anschluss

Im Kreis Cuxhaven hatten es der Schneefall und der Sturm in sich. Im Bereich der Otterndorfer Jugendherberge (im Bild) gab es durch den starken

Wind und die weiße Pracht einige Schneewehen, die ein Weiterkommen erschwerten oder unmöglich machten. Foto: Schröder
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nders als in einzelnen
Wirtschaftszahlen ist bei
der SPD kein Silberstreif

am Horizont erkennbar. Wäh-
rend manche Maßnahmen der
Bundesregierung scheinbar für
mehr Optimismus und vollere
Auftragsbücher bei deutschen
Betrieben sorgen, dümpelt die
SPD bei nur noch 13 Prozent
Zustimmung in den Umfragen
herum. Es ist nicht verwunder-
lich, dass der Unmut darüber
insbesondere bei den SPD-Ab-
geordneten im Bundestag
wächst. Und so haben sie sich
am Donnerstag und Freitag bei
der Jahresauftaktklausur deut-
lich über den Zustand beklagt.
Weniger deutlich fällt jedoch
bislang noch die Kritik an der
Partei- und Fraktionsspitze aus.
Bislang werden die Parteichefs
Lars Klingbeil und Bärbel Bas,
Fraktionschef Matthias
Miersch und auch Generalse-
kretär Tim Klüssendorf eher
geschont. Dennoch brauchen
sie dringend ein Zeichen sozial-
demokratischen Selbstbewusst-
seins. Etwas, das nach innen
die Reihen schließt und Kriti-
ker besänftigt.

Was das sein könnte? Natür-
lich ein ureigenstes SPD-The-
ma: soziale Gerechtigkeit. Und
so hat man sich die Erbschaft-
steuer herausgepickt, die nach
einem für dieses Jahr zu erwar-
tenden Bundesverfassungsge-
richtsurteil ohnehin reformiert
werden muss. Blöd nur, dass
die Union als Koalitionspartne-
rin im Bund so gar nicht mit-
machen will bei einer höheren
Besteuerung extrem großer
Erbschaften und Vermögens-

A
werte. Trotzdem will die SPD
nun in der kommenden Woche
ungeachtet der Widerstände
ein Konzept vorlegen und so
vor allem das eigene Profil
schärfen.

Die SPD steht mit dem Rü-
cken zum Abgrund und gibt
sich dennoch als die Antreibe-
rin für wichtige Reformen im
Bund. Auch mit dem Kalkül, so
gut es eben geht, Rückenwind
aus Berlin in die Länder zu bla-
sen, die in diesem Jahr Land-
tagswahlen abhalten. Allen vo-
ran Rheinland-Pfalz darf für
die SPD nicht schiefgehen, Mi-
nisterpräsident Alexander
Schweitzer muss sein Amt bei
der Abstimmung im März ver-
teidigen. Gelingt das nicht,
dürfte das einen fatalen Pessi-
mismus in der SPD freisetzen,
den die Partei mit Olaf Scholz‘
Wahlsieg 2021 nach schwieri-
gen Jahren endlich überwun-
den glaubte.

Dabei ist Rheinland-Pfalz
noch eine vergleichsweise ein-
fache Übung, viel düsterer
sieht es in den anderen vier
wählenden Ländern Baden-
Württemberg, Berlin, Mecklen-
burg-Vorpommern und vor al-
lem Sachsen-Anhalt für die SPD
aus. Die SPD-Spitze braucht
dringend Rezepte für die
Trendwende.

Soziale Gerechtigkeit nimmt
angesichts immer stärker aus-
einanderklaffender Vermö-
gensverteilung, explodierender
Sozialversicherungskosten und
wirtschaftlichem Druck an Be-
deutung in der Gesellschaft zu.
Jetzt liegt es an der SPD, daraus
etwas zu machen und das Feld
nicht den Linken zu überlas-
sen.

Partei will eigenes Profil schärfen

Die SPD kämpft
mit dem Rücken
zum Abgrund

VON JAN DREBES, BÜRO BERLIN

ie Erleichterung bei Po-
litikern und Wirt-
schaftsvertretern in

Deutschland ist riesengroß: Die
EU-Staaten haben am Freitag
das in Europa heftig umkämpf-
te Mercosur-Handelsabkom-
men mit dem südamerikani-
schen Staatenbund endlich mit
der erforderlichen Mehrheit
abgesegnet – 25 Jahre nach Be-
ginn der Verhandlungen.

Entstehen kann nun die
weltgrößte Freihandelszone
mit über 700 Millionen Ein-
wohnern auf beiden Seiten des
Atlantiks, ein Gegengewicht zu
den protektionistischen USA
und dem staatskapitalistischen
China. Über 90 Prozent aller
EU-Produkte sollen am Ende
weitgehend zollfrei nach Süd-
amerika exportiert werden
können und umgekehrt. Es gibt
kein anderes Land in der EU,
das davon mehr profitieren
dürfte als die Exportnation
Deutschland.

Aus deutscher Sicht dagegen
zu sein, verbietet sich aus ge-
samtwirtschaftlichen Gründen.
Dass Landwirte unter dem
Mercosur-Abkommen leiden

D
könnten, weil die südamerika-
nische Konkurrenz in Europa
teils günstiger werden wird, ist
ein hinzunehmender Kollate-
ralschaden. Denn die Aussicht
auf bessere Geschäfte deut-
scher Unternehmen im aufstre-
benden Süden Amerikas wiegt
weit mehr als mögliche Nach-
teile für die heimische Agrar-
wirtschaft, die ohnehin nur
zwei Prozent zur Wertschöp-
fung beiträgt.

Um Skeptiker zu überzeu-
gen, hatte die EU-Kommission
zudem Extra-Schutzmaßnah-
men eingeführt, die eine Aus-
setzung von südamerikani-
schen Importen bestimmter
Agrarerzeugnisse ermöglichen
können. Auch sollen die Im-
portkontrollen verschärft und
ein Krisenfonds eingerichtet
werden.

Zumindest Italien haben die-
se Zugeständnisse am Ende
doch noch überzeugt: Ohne
den Kurswechsels Roms vom
„Nein“ zum „Ja“ wäre Merco-
sur wohl endgültig gescheitert.
So aber konnte die EU eine Hi-
obsbotschaft für die Wirtschaft,
einen Affront gegenüber Süd-
amerika gerade noch verhin-
dern.

Weltgrößte Freihandelszone

Mercosur,
ein Segen für
Deutschland

VON BIRGIT MARSCHALL

Kommentare

Das Abkommen ist keineswegs perfekt, aber es stellt eine notwendi-
ge Alternative dar. Denn in der Region scharrt Peking seit Jahren
mit den Füßen. Es war deshalb höchste Zeit, dass die Union den Ver-
trag durch- und dem Bedeutungsverlust etwas entgegensetzt.

„Straubinger Tagblatt/Landshuter Zeitung“ zum
Mercosur-Abkommen

Pressestimmen

Zur schnelleren Bewältigung
massiver Stromausfälle wie in
Berlin dringen die Stadtwerke
auf die Einrichtung einer natio-
nalen Reserve an Mensch und
Material. „Ziel einer nationalen
Reserve und entsprechender
Kriseninterventionsmaßnah-
men im Großschadensfall muss
sein, dass der Strom möglichst
binnen 24 Stunden provisorisch
wieder fließt“, sagte der Präsi-
dent des Verbands kommunaler
Unternehmen (VKU), Ulf Kämp-
fer. Der SPD-Politiker ist auch
Kieler Oberbürgermeister. 

Zwar halten schon heute das
Technische Hilfswerk oder die
Bundeswehr Generatoren vor.
Die vom VKU vorgeschlagene
Reserve hätte aber eine ganz an-
dere, viel größere Dimension

und könnte deutlich mehr Men-
schen versorgen.

Den Umgang des Berliner
Stromnetzbetreibers mit der
Krise sowie die Unterstützung
aus anderen Landesteilen lobte
Kämpfer. Er mahnte aber auch:
„Angesichts der geänderten Be-
drohungslage und einer neuen
Intensität von Anschlägen, die
auch in der Zukunft nicht ausge-
schlossen werden kann, stehen
wir vor einer neuen nationalen
Aufgabe.“ Es gehe um gezielte
Angriffe, die eine neue Dimensi-
on darstellten. 

Mobile Anlagen im

ganzen Land

Da die Reparatur zerstörter
Stromnetze dauern könne, seien
Inselnetze häufig die einzige
Möglichkeit, kurzfristig eine
Notversorgung sicherzustellen,
erklärte der VKU. Dabei kämen
„Netzersatzanlagen“ ins Spiel.
Gemeint sind klassische Diesel-
generatoren, aber insbesondere
auch größere Anlagen, die mit
verschiedenen Brennstoffen ar-
beiten können und mit Lastwa-
gen transportiert würden.

Die vom VKU geforderte „Na-
tionale Reserve Blackout und

Krisenintervention“ würde An-
lagen zur mobilen Stromerzeu-
gung im Umfang von mehreren
Hundert Megawatt Leistung um-
fassen und in regionalen Zent-
ren, die über das ganze Land
verteilt sind, vorgehalten wer-
den. Netzbetreiber sollen sie im
Krisenfall unkompliziert mit ei-
nem Anruf abrufen können. 

Rechtliche Vorgaben und
Kompetenzfragen dürften die
schnelle Wiederherstellung der
Versorgung dabei nicht verzö-
gern, betonte der VKU. So müss-
ten die normalerweise langwie-
rigen Genehmigungsverfahren
für Schwertransporte im Krisen-
fall deutlich verkürzt werden.
Außerdem müsse der rechtliche
Rahmen für Stromerzeuger, die
im Notfall punktuell einsprin-
gen, geklärt werden, da Netzbe-
treiber nur für den Betrieb des
Stromnetzes zuständig sind,
nicht aber die Belieferung von
Endkunden – diese Verantwor-
tung liegt bei den Versorgern.

Darüber hinaus sei es wich-
tig, die dezentrale Stromerzeu-
gung zu stärken - mit erneuer-
baren Energien, Speichern und
Kraft-Wärme-Kopplung (KWK).
Bei KWK-Anlagen wird die Ab-

wärme aus der Stromerzeugung
ebenfalls genutzt. Solche Anla-
gen müssten gefördert werden. 

Netze müssen aus VKU-Sicht
widerstandsfähiger gemacht
werden gegen Ausfälle, indem
mehr Parallelleitungen (Redun-
danzen) geschaffen werden und
die Leitungen untereinander
stärker vernetzt sind.

Keine Schuldenbremse bei

Bevölkerungsschutz

„Die Umsetzung dieser Maßnah-
men erfordert erhebliche Inves-
titionen“, stellt der Stadtwerke-
verband fest, der dafür auf das
milliardenschwere Sonderver-
mögen zurückgreifen möchte
sowie auf die Ausnahme von
der Schuldenbremse für Ausga-
ben für Landesverteidigung und
Bevölkerungsschutz. 

Nach dem mutmaßlich links-
extremistischen Brandanschlag
auf eine Kabelbrücke im Berli-
ner Bezirk Steglitz-Zehlendorf
waren seit dem vergangenen
Samstagmorgen anfangs 45.000
Haushalte und 2.200 Betriebe
ohne Strom. Es war laut Netzbe-
treiber der längste Ausfall der
Nachkriegsgeschichte in der
Hauptstadt.  (dpa/dly)

Gewappnet für den Ernstfall
Stadtwerke wollen nationale Krisenreserve für Stromausfälle - Finanzierung aus Sondervermögen

VON MARTINA HERZOG

Berlin. Nach dem langen Strom-

ausfall in Berlin fordern Stadt-

werke eine nationale Reserve

mit Experten und Material.

Ziel: Im Ernstfall soll der Strom

binnen 24 Stunden proviso-

risch wieder fließen.

Der Anschlag auf das Berliner Stromnetz hat dafür gesorgt, dass Zehntausende Bewohner der Hauptstadt tagelang im Dunkeln gesessen haben.

Damit das nicht wieder vorkommt, spricht sich der Verband kommunaler Unternehmen für eine nationale Krisenreserve aus. Foto: Ukas/dpa

Potsdam. Nach dem Scheitern
der bundesweit einzigen Rot-Li-
la-Koalition in Brandenburg
kommt es nicht zur Neuwahl -
ein AfD-Antrag zur Auflösung
des Parlaments ist gescheitert.
Die möglichen künftigen Regie-
rungspartner SPD und CDU
lehnten ihn im Landtag in Pots-
dam ab. Das BSW stimmte bei
der namentlichen Abstimmung
geschlossen für den AfD-Antrag
- ebenso wie die AfD. Für einen
Erfolg wäre eine Zweidrittel-
mehrheit nötig gewesen. SPD
und CDU planen Gespräche für
eine Koalition.

Ministerpräsident Dietmar
Woidke (SPD) strebt statt einer
Neuwahl eine Koalition von SPD
und CDU an. „Die Herausforde-
rungen sind so groß, dass wir da
keine Wechsel oder Einarbei-
tungszeit oder anderes gebrau-
chen können“, sagte Woidke
nach der Sondersitzung. „Dann
werden wir intensiv daran ar-

beiten, dass es wieder eine par-
lamentarische Mehrheit gibt. (...)
Wir sind in ersten Gesprächen.“

Woidke hatte die SPD/BSW-
Koalition am Dienstag beendet.
Als Gründe nannte er Instabili-
tät durch Zerfall der BSW-Frak-
tion nach den Austritten dreier
Abgeordneter sowie ein fehlen-
des Bekenntnis zur Koalition.
Woidke will vorerst mit einer
Minderheitsregierung weiterar-
beiten. Eine Koalition mit der
CDU hätte zwei Stimmen Mehr-
heit - so viele wie SPD und BSW
nach der Landtagswahl 2024.
Die Gespräche mit der CDU sol-
len nächste Woche beginnen.
Am Freitag trafen sich Woidke
und CDU-Landeschef Jan Red-
mann zu einem ersten Aus-
tausch.

Die AfD hält nur eine Neu-
wahl für konsequent. „Wenn
drei Abgeordnete dieses BSW
verlassen, von denen sich zwei
der SPD anschließen, dann ist

das eine Missachtung des Wäh-
lerwillens zugunsten eigener
Ambitionen“, sagte Fraktions-
chef Hans-Christoph Berndt.

Das Bündnis Sahra Wagen-
knecht (BSW) argumentierte
ähnlich. Es wirft der SPD vor, ei-
ne Koalition mit der CDU von
langer Hand geplant zu haben,
die aber nicht dem Wählerwil-
len bei der Landtagswahl 2024

entsprochen habe.
„Es ist die Unwahrheit, wenn

heute behauptet wird, die BSW-
Fraktion sei wegen internen
Streits nicht regierungsfähig“,
sagte Fraktionschef Niels-Olaf
Lüders. „Weil wir im besten Sin-
ne ein unbequemer Koalitions-
partner waren und zunehmend
geworden sind, wurde im No-
vember gezielt auf infame Wei-
se ein Streit vom Zaun gebro-
chen.“

BSW stimmt geschlossen für

AfD-Antrag

Zum Auftakt der Sitzung am
Freitag stimmte die BSW-Frakti-
on erstmals geschlossen für ei-
nen AfD-Antrag. Die AfD wollte
Vizepräsidentin Jouleen Gruhn
nach ihrem Wechsel von der
BSW- zur SPD-Fraktion abwäh-
len. Der Antrag scheiterte.  SPD
und BSW hatten als Koalition
vereinbart, gegen Anträge der
Opposition zu stimmen.  (dpa/dly)

Brandenburgs Landtag gegen Neuwahl
AfD-Antrag erhält Stimmen aus der BSW-Fraktion - SPD und CDU kündigen Koalitionsgespräche an

Niels-Olaf Lüders (BSW), Frakti-

onsvorsitzender in Brandenburg,

weist die gegenüber seiner Partei

geäußerten Vorwürfe entschie-

den zurück. Foto: Kalaene/dpa



Spiekeroog. Weil Rettungs-
hubschrauber wegen des
Schneesturms nicht abheben
konnten, haben Seenotretter
einen Patienten per Schiff von
der ostfriesischen Insel Spie-
keroog ans Festland gebracht.
„Es war ein dringender Kran-
kentransport“, sagte ein Spre-
cher der Deutschen Gesell-
schaft zur Rettung Schiffbrü-
chiger (DGzRS) in Bremen auf
Anfrage. Trotz Windstärke
acht und Schneetreiben auf
der Nordsee sei der Transport
gut verlaufen. 

Die freiwilligen Seenotret-
ter der Station Neuharlinger-
siel hatten sich mitten im
Wintersturm „Elli“ mit ihrem
Seenotrettungsboot „Courage“
auf den Weg zur Insel ge-
macht, um dem Patienten zu
helfen. Als sie zurück in Neu-
harlingersiel waren, überga-
ben sie den Patienten an den
Rettungsdienst am Festland. 

Dringende Krankentrans-
porte zum Festland gehören
eigentlich nicht zu den Aufga-
ben der Seenotretter. (lni/dly)

Notfall auf Spiekeroog

Patient per
Schiff ans Land
gebracht

Kompakt

Holdorf. Bei winterlichen
Straßenverhältnissen ist ein
Autofahrer im Landkreis
Vechta mit Tempo 180 vor der
Polizei geflüchtet. Die Einsatz-
kräfte wollten den Fahrer am
Donnerstag bei Holdorf kont-
rollieren. Der 27-Jährige fuhr
demnach viel zu schnell und
überholte mit seinem Auto
trotz unklarer Verkehrslage
mehrere Fahrzeuge, teilweise
auch im Kurvenbereich. An
einer roten Ampel stoppten
die Beamten das Auto. (lni/piw)

Mann flüchtet mit
Tempo 180 vor Polizei

Hannover. Niedersachsens
Ministerpräsident Olaf Lies
dankt den Menschen für ei-
nen rücksichtsvollen Umgang
miteinander im Wintersturm
„Elli“. Viele seien zu Hause ge-
blieben und sehr umsichtig
gewesen, sagte der SPD-Politi-
ker. Der Regierungschef dank-
te auch den Einsatzkräften,
die dafür sorgten, dass die
Straßen so gut es geht befahr-
bar seien. An vielen Stellen
habe auch der Nahverkehr
noch funktioniert.  (lni/dly)

Lies bedankt sich für
Rücksichtnahme

Wolfsburg. Das Sturmtief Elli
bremst bei VW nun auch in
Wolfsburg die Produktion:
Weil wegen verschneiter Stra-
ßen nicht genug Teile von den
Zulieferern ankommen, wur-
de im Stammwerk eine der
drei geplanten Spätschichten
abgesagt. Betroffen sei aus-
schließlich die Golf-Fertigung,
die vorzeitig ins Wochenende
gehe. Tiguan, Touran und
Tayron laufen laut VW auf
zwei Produktionslinien wei-
ter. (dpa/piw)

Sturmtief Elli: VW sagt
Spätschicht ab

Norddeich/Wangerooge.  Ers-
te Schiffe sollen zwar wieder
fahren, doch der Fährverkehr
von und zu einigen Ostfriesi-
schen Inseln wird auch am
Wochenende wegen des Win-
terwetters beeinträchtigt sein.
Die Reederei Norden-Frisia
kündigte an, dass am Sonn-
abendmorgen je die ersten
vier Fährabfahrten von Nord-
deich nach Norderney sowie
zurück ausfallen werden. Da-
nach soll der Verkehr wieder
anlaufen. (lni/piw)

Inselfährverkehr teils
beeinträchtigt

Sturmtief „Elli“ löst sich am
Wochenende langsam auf. Die
amtliche Unwetterwarnung gilt
bis Samstag, 7 Uhr für das Ge-
biet zwischen Ostfriesland, El-
be-Weser-Dreieck, Dithmar-
schen und Dänischer Grenze.
Am Samstag schneit es - dies-
mal eher im Süden als im Nor-
den. Am Sonntag erwartet der
Deutsche Wetterdienst (DWD)
„einen Wintertag wie aus dem
Bilderbuch“. Aber am Montag
droht schon neuer Ärger. 

„Am Samstag verlagern sich
die Schneefälle in die Südhälf-
te“, sagt DWD-Meteorologe
Marcel Schmid. Vor allem in
den Staulagen der Mittelgebir-
ge und im Allgäu schneit es
teils heftig, mehr als 30 Zenti-
meter Neuschnee sind drin.
Auch in tieferen Lagen können
zehn Zentimeter zusammen-
kommen. 

„Im Norden und Osten kehrt,

abgesehen von vereinzelten
Schneeschauern, Ruhe ein“, so
der Meteorologe. Positive Tem-
peraturen werden nur noch
südlich des Mains gemessen,
aber auch dort fallen die Tem-
peraturen im Tagesverlauf in
den Frostbereich. „In der Nacht
wird es knackig kalt.“ Wo
Schnee liegt, rechnet der DWD
mit minus zehn Grad.

„Winterspaziergang durch

verschneite Landschaft“

„Der Sonntag ist dann oftmals
ein Wintertag wie aus dem Bil-
derbuch“, sagt der Meteorologe.
„Bei zeitweiligem Sonnen-
schein lohnt sich ein Winter-
spaziergang durch die frisch
verschneite Landschaft.“ Aller-
dings sollte man sich warm an-
ziehen, denn verbreitet
herrscht weiter Dauerfrost. 

„Zum Start in die neue Wo-
che droht dann aus Westen
neues Ungemach in Form von
gefrierendem Regen“, sagt der
DWD voraus.

„Im Anschluss deutet sich
dann eine Milderung an, wobei
abgewartet werden muss, wie
weit diese nach Nordosten vor-
ankommt.“ (dpa/bal)

Neues Ungemach angesagt
Unwetterwarnung läuft aus - Auf „Elli“ folgen kurz schöne Aussichten und dann gefrierender Regen

Offenbach. Nach dem Chaos-

Freitag beruhigt sich das Wet-

ter am Wochenende. Vor al-

lem der Sonntag wird herrlich.

Die neue Woche bringt alte Ri-

siken.

Das Wetter entspannt sich zwar etwas, aber der Winterdienst wird in den kommenden Tagen wohl weiterhin gefordert sein. Foto:  Dittrich/dpa

Schneeverwehungen waren am

Freitag eine Herausforderung für

Autofahrer. Foto: Penning/dpa

Das Winter-Chaos, das „Elli“ verursacht hat, soll am Samstag enden. Das

dürfte auch Bahnpassagiere freuen. Foto: Frankenberg/dpa

Das Wochenende bleibt kalt und

winterlich: gute Nachrichten für

Schlittenfahrer. Foto:  Charisius/dpa

Berlin. Sturm- und Orkantiefs
wie aktuell das Sturmtief „Elli“
treten hierzulande häufig im
Winter auf, wenn die Tempera-
turunterschiede zwischen der
kalten Luft aus dem Norden
und der wärmeren Luft aus
dem Süden besonders groß
sind. 

Nach Angaben des Deut-
schen Wetterdienstes (DWD) ist
gerade im Winter der Jetstream
stärker ausgeprägt - in diesem
Starkwindband hoch oben in
der Atmosphäre sind im Win-
terhalbjahr demnach Windge-
schwindigkeiten mit bis zu 500
Kilometern pro Stunde mög-
lich.

Bei Winterstürmen entste-
hen meist weniger Baumschä-
den als bei Unwettern im Som-
mer. Der Grund: Bodenfrost
hält die Baumwurzeln fest. Zu-
dem bieten die Bäume in Som-
mer und Herbst mit ihren Blät-
tern eine größere Angriffsflä-
che für den Wind und können
leichter entwurzelt werden.

Nicht selten werden Menschen
von umstürzenden Bäumen er-
schlagen.

Zu den zehn verheerendsten
Naturkatastrophen in Deutsch-
land seit 2002 hinsichtlich der
versicherten Schäden zählt der
Gesamtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft (GDV)
vier Winterstürme - Schadens-
höhe bezogen auf Bestand und

Preise 2024:
Das Orkantief „Kyrill“ zieht

Mitte Januar 2007 eine Schneise
der Verwüstung durch Europa.
Mindestens 47 Menschen ster-
ben – davon elf in Deutschland.
Die Schäden hierzulande wer-
den von den Versicherern auf
rund 5,05 Milliarden Euro ge-
schätzt. 

Der Schienenverkehr steht

erstmals in der Geschichte der
Deutschen Bahn fast völlig still.
Tausende gestrandete Reisende
erreichen ihre Ziele nicht. Am
neu gebauten Berliner Haupt-
bahnhof bringt „Kyrill“ einen
tonnenschweren Träger zum
Einsturz.

Herbstorkan „Jeanett“ -

mindestens 34 Tote

Wegen des Orkantiefs „Jeanett“
sterben im Oktober 2002 hier-
zulande mindestens elf Men-
schen, europaweit mindestens
34. Deutschlandweit stürzen
Bäume und Strommasten um,
Dächer werden abgedeckt, Bau-
gerüste fliegen durch die Luft.
Besonders betroffen ist Nord-
rhein-Westfalen. 

An der Ostseeküste reißen
sich einige Schiffe los und ken-
tern, Straßen und Autobahnen
werden gesperrt. Der Flug- und
Bahnverkehr bricht vielerorts
zusammen. Die deutschen Ver-
sicherer beziffern die Schäden
mit 2,05 Milliarden Euro.

Ein schwerer Dreifachsturm
wie Mitte Februar 2022 tritt äu-

ßerst selten auf. Beim Durch-
zug von „Zeynep“ und „Ylenia“
kommen mindestens sechs
Menschen bei Unfällen in
Deutschland ums Leben. Auch
„Antonia“ verursacht in Teilen
des Landes Chaos im Verkehr.

Nach Angaben der Bahn sind
zwischenzeitlich mehr als 6.000
Kilometer des Streckennetzes
nicht zu befahren. Die Versi-
cherer beziffern die Schäden
auf mindestens 1,8 Milliarden
Euro.

Auch Orkan „Friederike“
bringt den Bahn-Fernverkehr
zum Erliegen. Infolge des
schweren Orkans, der im Janu-
ar 2018 von Nordrhein-Westfa-
len über die Mitte Deutschlands
bis nach Sachsen zieht, sterben
mindestens acht Menschen.

Der Fernverkehr der Deut-
schen Bahn ist bundesweit
lahmgelegt, mehrere Flughäfen
streichen aus Sicherheitsgrün-
den Flüge. In einigen Bundes-
ländern fällt der Schulunter-
richt aus. Es entsteht ein versi-
cherter Schaden von rund 1,75
Milliarden Euro. (dpa/dly)

Was Winterstürme so gefährlich macht
Windgeschwindigkeit kann bis zu 500 Kilometer pro Stunde erreichen - Milliardenkosten für Versicherungen

VON SEBASTIAN FISCHER

„Elli“ ist nicht der erste Wintersturm, der in Deutschland seine Spuren

hinterlässt. Diese Aufnahme stammt aus dem Jahr 2018 und zeigt die

Nachwirkungen von Sturmtief „Friederike“. Foto: WichmannTV

Hannover. Mit einem Besuch in
einer Essensausgabe für Men-
schen in Not hat Niedersachsens
Sozialminister Andreas Philippi
(SPD) für mehr Unterstützung
zugunsten wohnungsloser Men-
schen geworben. „Gerade von
Armut betroffene Menschen ha-
ben es im Winter besonders
schwer“, sagte er am Freitag in
Hannover. „Es ist mir ein per-
sönliches Anliegen, dass alle
Menschen einen Platz in unse-
rer Gesellschaft finden und ge-
sehen werden.“

Essensverteilung als Zeichen

gegen die Einsamkeit

Angesichts des heftigen Winter-
einbruchs in Niedersachsen mit
einer dicken Schneedecke wolle
er ein Zeichen gegen Einsamkeit
setzen, sagte Philippi. Gemein-
sam mit dem Vorstandssprecher
der Diakonie in Niedersachsen,
Hans-Joachim Lenke, band er
sich selbst eine Schürze um und
verteilte Reis mit Schweinege-
schnetzeltem sowie Schokola-
denpudding an die Bedürftigen.

Lenke sagte, Angebote wie
die Ökumenische Essensausga-
be der Kirchen und der Diako-
nie seien gerade in der gegen-
wärtigen Kälteperiode eine
wichtige Hilfe für obdachlose
Menschen. Der Diakonie-Chef
dankte der Landesregierung,
dass sie ein Modellprojekt von
Diakonie und Caritas zur Wohn-
raumakquise für wohnungslose
Menschen finanziell unterstüt-
ze. Gegenwärtig fehle es an Ver-
mietern, die bereit seien, Wohn-
raum an Menschen in sozialen
Schwierigkeiten zu vermieten,
betonte Lenke. (epd/dly)

Andreas Philippi

Minister wirbt für
Unterstützung
Obdachloser

Niedersachsens Gesundheitsmi-

nister Andreas Philippi (SPD) hat

daran erinnert, wie sehr die kal-

ten Winternächte Obdachlosen

zusetzen. Foto: Frankenberg/dpa
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Teheran. Inmitten massiver
Proteste gegen die autoritäre
Staatsführung ist der Iran fast
vollständig von der Außen-
welt abgeschnitten. Nur sehr
wenige Informationen drin-
gen nach außen. Die Bevölke-
rung ist vom Internet abge-
schnitten. Damit reagiert die
Staatsführung auf die bislang
heftigsten Demonstrationen
seit Beginn der Unruhen Ende
Dezember.

Wie bei früheren Protest-
wellen wächst die Sorge vor
brutaler staatlicher Repressi-
on. Die Bundesregierung ver-
urteilte die Gewalt iranischer
Sicherheitskräfte. „Wir rufen
das iranische Regime auf, jede
Art von Gewalt gegen De-
monstrantinnen und Demons-
tranten umgehend einzustel-
len“, forderte der stellvertre-
tende Regierungssprecher
Steffen Meyer in Berlin. Die
EU-Außenbeauftragte Kaja
Kallas sagte: „Die Abschaltung
des Internets bei gleichzeiti-
ger gewaltsamer Unterdrü-
ckung der Proteste entlarvt
ein Regime, das vor seinem ei-
genen Volk Angst hat.“

Irans oberster Führer Aja-
tollah Ali Chamenei stellte ei-
nen harten Kurs gegen die De-
monstrierenden in Aussicht.
Auch die Justiz drohte mit ei-
ner Bestrafung ohne Nach-
sicht. Menschenrechtsorgani-
sationen zufolge sind schon
jetzt Dutzende Menschen von
Sicherheitskräften getötet
worden. Auch auf Seite der
Staatskräfte soll es Todesopfer
geben.

Am Donnerstag waren die
Proteste im Iran eskaliert.
Nachdem in den Tagen zuvor
vor allem in ländlichen Regio-
nen im Westen des Landes de-
monstriert worden war, er-
fassten die Unruhen nun auch
die Metropolen. In Teheran
und in Maschhad strömten
Menschenmassen auf Plätze
und Hauptverkehrsadern.
Aufgerufen zu dem jüngsten
Protest hatte Reza Pahlavi,
der Sohn des 1979 gestürzten
Schahs, der aus dem Exil eine
Führungsrolle in der Oppositi-
on für sich beansprucht.

Video mit verletzten

Demonstrierenden

Wegen der Internetsperre
war am Freitag zunächst un-
klar, wie sich die Proteste im
Land weiterentwickeln. Air-
lines strichen vorübergehend
Flüge in das Land. In sozialen
Medien kursierten Videos von
Aktivisten, die verletzte und
blutüberströmte Demonstrie-
rende zeigen sollen. Unabhän-
gig überprüfen ließen sich die
Aufnahmen zunächst nicht.
Bilder aus den Millionenmet-
ropolen zeigten Menschen-
massen auf den Straßen – in
einem Ausmaß, wie es seit
Jahren nicht mehr zu sehen
war. Daten des IT-Unterneh-
mens Cloudflare zeigten einen
Einbruch des Web-Traffics
um 99,9 Prozent. (dpa/mar)

Proteste gegen Regime

Sorge vor
staatlicher
Gewalt im Iran
VON ARNE BÄNSCH UND JÖRG BLANK

Irans oberster Führer Ali Cha-

menei will mit einem harten

Kurs gegen die Demonstratio-

nen vorgehen. Foto: dpa

Mehr als ein Vierteljahrhundert
lang wurde erbittert um Details
gerungen - jetzt kann das Frei-
handelsabkommen zwischen
der Europäischen Union und
den vier südamerikanischen
Mercosur-Staaten Brasilien, Ar-
gentinien, Uruguay und Paragu-
ay endlich abgeschlossen wer-
den. Mit dem Abkommen soll ei-
ne der weltweit größten Frei-
handelszonen mit mehr als 700
Millionen Menschen entstehen.
Wer profitiert, für wen gibt es
Risiken? Fragen und Antworten
im Überblick:

Was erhofft sich die EU von dem
Freihandelsabkommen?

Im Endeffekt geht es um Jobs
und Wohlstand. Über einen bes-
seren Zugang zu den Märkten in
den Mercosur-Ländern sollen
europäische Unternehmen neue
Wachstumsmöglichkeiten be-
kommen. Bislang müssen Im-
porteure von EU-Waren zum
Teil sehr hohe Zölle zahlen, die
der Wettbewerbsfähigkeit scha-
den. Auf Autos sind es beispiels-
weise 35 Prozent, auf Maschi-
nen 14 bis 20 Prozent und auf
Chemikalien bis zu 18 Prozent.
Die Zölle sollen nun schrittweise
abgebaut werden.

„Die Zustimmung der EU zum
EU-Mercosur-Handelsabkom-
men ist eine längst überfällige
und sehr gute Nachricht für den
europäischen Wirtschaftsstand-
ort und insbesondere für das
Exportland Deutschland“, kom-
mentierte Hildegard Müller, die
Präsidentin des Verbands der
Automobilindustrie (VDA).

Was macht den Mercosur für
die EU so interessant?

In den Mercosur-Ländern
Brasilien, Argentinien, Uruguay
und Paraguay leben rund 270
Millionen Menschen. Zusam-
men bilden sie die sechstgrößte
Wirtschaftsregion der Welt.

Werden auch Verbraucher Vor-
teile haben?

Durch die Liberalisierung des
Handels könnten Preise für im-
portierte Produkte aus den Mer-
cosur-Staaten sinken - zum Bei-

spiel für Fleisch, Obst, Soja, Kaf-
fee und Zucker. Zum Schutz der
EU-Landwirtschaft sollen bei be-
stimmten Agrarprodukten die
Märkte aber nicht vollständig
geöffnet werden.

Warum kritisieren Umwelt-
schützer das Freihandelsabkom-
men?

Sie befürchten, dass die neu-
en Absatzchancen für landwirt-
schaftliche Produkte die Um-
weltzerstörung befeuern könn-
ten. Die Umweltschutzorganisa-
tion Greenpeace bezeichnete
das Abkommen am Freitag als
„Desaster für den Amazonas-Re-
genwald“. Sie ging zuletzt davon
aus, dass die Abholzungsraten
in der Mercosur-Region wegen
der höheren Importquoten für
Rindfleisch in den nächsten Jah-
ren um fünf Prozent pro Jahr
steigen werden.

Was haben die europäischen

Bauern gegen den Deal?
Die Landwirte in Europa be-

fürchten, im Wettbewerb mit
den südamerikanischen Groß-
bauern nicht bestehen zu kön-
nen. Im Mercosur wird in deut-
lich größerem Maßstab produ-
ziert, was Kostenvorteile mit
sich bringt. Die europäischen
Bauern beklagen zudem, dass
für sie strengere Regeln bei-
spielsweise beim Umweltschutz
und bei der Lebensmittelsicher-
heit gelten als für die südameri-
kanischen Konkurrenten.

Wie reagieren die EU und die
Bundesregierung auf die Kritik?

Sie weisen die meisten Vor-
würfe als ungerechtfertigt zurück
und betonen, dass die gesamt-
wirtschaftlichen Vorteile eindeu-
tig überwiegen würden. Zum
Thema Pestizideinsatz erklärt et-
wa das Bundeswirtschaftsminis-
terium, dass auch künftig alle Im-
porte die gesetzlichen Anforde-

rungen der Europäischen Union
einhalten müssen.

Warum ist der Deal für die EU so
wichtig?

Angesichts der protektionisti-
schen Zollpolitik von US-Präsi-
dent Donald Trump will die EU
ihre Wirtschaftsbeziehungen
breiter aufstellen und neue Ab-
satzmärkte für europäische Un-
ternehmen erschließen. Zudem
wird die Gefahr gesehen, dass
sich die Mercosur-Staaten noch
deutlich mehr als ohnehin schon
China zuwenden, wenn sich die
EU nicht stärker dort engagiert.
Letztlich hofft die EU auch, ein
Zeichen für freien Welthandel
setzen zu können. Im Idealfall
sollen in Kürze auch die Ver-
handlungen über ein Freihan-
delsabkommen mit Indien abge-
schlossen werden können.

Wann wird das Abkommen in
Kraft treten?

Die Zustimmung des Europäi-
schen Parlaments gilt angesichts
der Zugeständnisse an die Ag-
rarlobby als sehr wahrschein-
lich. Die Unterzeichnung des Ab-
kommens soll bereits in den
nächsten Tagen erfolgen. EU-
Kommissionspräsidentin Ursula
von der Leyen und EU-Ratsprä-
sident António Costa wollen da-
zu nach Paraguay reisen.

Warum konnte die Unterzeich-
nung des Abkommens trotz der
Ablehnung von großen EU-Staa-
ten wie Frankreich und Polen
auf den Weg gebracht werden?

Die für die Rechtstexte zu-
ständige EU-Kommission be-
diente sich dafür eines Tricks.
Das Abkommen wurde so ange-
legt, dass der Handelsteil mit
den neuen Zollregelungen per
Mehrheitsentscheidung be-
schlossen und auch nicht von
nationalen Parlamenten verhin-
dert werden kann. (dpa/dly)

Ein Signal für den freien Handel
EU macht Weg für den Mercosur-Deal frei - Kritik von Umweltschützern und Landwirten - Zeichen gegen Trumps Zollpolitik

VON ANSGAR HAASE

Brüssel. Zwischen Europa und

Südamerika können Zölle ab-

gebaut werden. Unternehmen

hoffen auf neue Märkte und

steigende Umsätze. Profitie-

ren auch die Verbraucher?

Gerade die Autobranche setzt große Erwartungen in das Mercosur-Handelsabkommen. Sie hofft darauf, deutlich mehr Fahrzeuge nach Südameri-

ka exportieren zu können. Hier stehen Autos des Volkswagen-Konzerns im Hafen von Emden zur Verschiffung bereit. Foto: Sarbach/dpa

Kiew/Moskau. Nach Angaben
aus Moskau hat Russland bei
dem Angriff auf die Westukrai-
ne die gefürchtete neue Mittel-
streckenrakete Oreschnik einge-
setzt. Das teilte das russische
Verteidigungsministerium mit.
„Die russischen Streitkräfte ha-
ben einen massiven Schlag mit
boden- und seebasierten Hoch-
präzisionswaffen großer Reich-
weite gegen kritische Objekte
auf dem Gebiet der Ukraine ge-
führt, darunter auch mit dem
Mittelstreckenkomplex Oresch-
nik und Drohnen“, heißt es in
der Mitteilung der Behörde.

Die Bundesregierung verur-
teilte das russische Vorgehen.
„Russland hat mit seinem Ein-
satz der Mittelstreckenrakete
gegen zivile ukrainische Ener-
gieinfrastruktur in Lwiw noch-
mals eskaliert“, sagte der stell-
vertretende Regierungssprecher
Steffen Meyer in Berlin. „Es sind
symbolische Drohgebärden, die
Angst machen sollen, aber nicht
wirken. Dafür ist das russische
Verhalten an dieser Stelle zu
durchsichtig.“

Nach Angaben des russischen
Ministeriums war der Einsatz
eine Vergeltungsaktion für die
angebliche Attacke auf die Resi-
denz von Kremlchef Wladimir
Putin im nordrussischen Waldai
kurz vor dem Jahreswechsel.
Der Kreml hatte damals von ei-
nem versuchten Terroranschlag

gesprochen, auch US-Präsident
Donald Trump hatte - von Putin
per Telefon informiert - einen
solchen Schlag kritisiert. Die Uk-
raine ihrerseits hat dementiert,
dass sie überhaupt einen An-
griff auf die Residenz lanciert
hat. Experten bezweifeln die
Glaubwürdigkeit der von Russ-

land vorgelegten Informationen.
Der ukrainische Präsident

Wolodymyr Selenskyj forderte
nach den schweren russischen
Angriffen in der Nacht eine in-
ternationale Reaktion. Russland
habe bei der Attacke 242 Droh-
nen, 13 ballistische Raketen –
darunter die Mittelstreckenra-
kete Oreschnik – und 22 Marsch-
flugkörper eingesetzt, schrieb
Selenskyj bei Telegram. Die An-
griffe hätten sich gegen zivile
Infrastruktur und Wohnhäuser
gerichtet. Bisherigen Informati-
onen zufolge gebe es vier Todes-
opfer und Dutzende Verletzte.
„Es ist eine klare Reaktion der
Welt nötig, insbesondere der
USA, auf die Russland tatsäch-
lich achtet“, schrieb er.

Moskau hat in der Vergan-
genheit stets das Recht für sich
in Anspruch genommen, reso-
nante Angriffe gegen eigene Ob-
jekte mit schweren Attacken auf
die Ukraine zu beantworten. 

So ist der Oreschnik-Angriff
auf die Westukraine bereits der
zweite Einsatz einer Rakete die-
ses Typs auf die Ukraine. Der

erste erfolgte im November
2024 auf die Großstadt Dnipro
im Südosten des Landes. Damals
begründete Putin den Einsatz
als Vergeltung auf die Nutzung
weitreichender westlicher Rake-
ten durch Kiew gegen Militärob-
jekte im russischen Hinterland. 

Beim ersten Einsatz war die
Oreschnik ohne Gefechtsspreng-
köpfe. Die Schäden wurden al-
lein durch die hohe Geschwin-
digkeit der Rakete selbst er-
reicht. Die Oreschnik befand
sich damals noch in der Test-
phase. Sie gilt als neueste russi-
sche Waffenentwicklung und
kann sowohl konventionelle als
auch atomare Sprengköpfe tra-
gen. Ihre extrem hohe Ge-
schwindigkeit von bis zu 12.000
km/h und ihre Reichweite von
bis zu 5.000 Kilometer machen
sie zu einer potenziellen Gefahr
für den gesamten europäischen
Kontinent.

Dieses Mal war die Rakete
mit konventionellen Sprengköp-
fen geladen. Nach Angaben des
Militärs war der Einsatz jetzt er-
folgreich. (dpa/mar)

Russland setzt erneut Oreschnik-Rakete ein
Mittelstreckenrakete trifft zivile Ziele in der westlichen Ukraine - Bundesregierung verurteilt Vorgehen

Dmitri Medwedew, stellvertretender Vorsitzender des russischen Si-

cherheitsrates, besucht das Testgelände Kapustin Jar in Astrachan um

den Teststart moderner Waffen zu beobachten. Foto: Shtukina/dpa



Goslar. Die Künstlerin und
Schriftstellerin Gabriele Stötzer
erhält in diesem Jahr den Kai-
serring der Stadt Goslar. Die aus
Ostdeutschland stammende
Preisträgerin gelte seit den frü-
hen 1980er Jahren als eine der
namhaftesten und wichtigsten
Künstlerinnen, sagte Goslars
Oberbürgermeisterin Ute
Schwerdtner (SPD). Der Gos-
larer Kaiserring gilt als einer
der weltweit renommiertesten
Preise für moderne Kunst und
wird seit 1975 jährlich verlie-
hen.

Stötzer wirkt auf den Gebie-
ten Fotografie, Super-8-Film,
Grafik und Weberei. Der Preis-
jury zufolge erforscht sie in ih-
rem Werk Rollenzuschreibun-
gen und untersucht kritisch
Machtverhältnisse - insbesonde-
re jene, die in der DDR vor-
herrschten. Die Künstlerin stehe
nicht nur für ein experimentel-
les, hochqualitatives Arbeiten,
sondern habe wegweisend im
Bereich der Vernetzung und
Kollaboration agiert. (epd/piw)

Preis für moderne Kunst

Goslarer
Kaiserring geht
an Stötzer
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Kassel. Der Künstler Detlef
Beck („BECK“) ist in Kassel mit
dem Deutschen Cartoonpreis
2025 ausgezeichnet worden.
Beck erhielt den mit 3.000 Eu-
ro dotierten ersten Platz für
die Karikatur „Außenhandels-
defizit“, wie die „Caricatura -
Galerie für Komische Kunst“
in Kassel mitteilte. Dem Leip-
ziger Künstler gelinge es, in
einem Bild mit einer Käuferin
vor der Fleischertheke mit
nur einer Sprechblase die
Handelspolitik des US-Präsi-
denten Donald Trump zu er-
klären. Beck zeige, wie absurd
es sei, Handelsausgleich zu
fordern, wenn Angebot und
Nachfrage ungleich verteilt
sind, und wecke darüber ein
„ungläubiges Lachen“.

Der zweite Platz (2.000 Euro)
ging an Jens Eike Krüger für
sein kunstvolles Gemälde der
Bremer Stadtmusikanten. Piero
Masztalerz aus Hamburg kam
mit seiner Zeichnung „Erhalt
der Demokratie“ auf Platz drei
(1.000 Euro).  (epd/mar)

Erster Platz für Karikatur

Deutscher
Cartoonpreis
für Detlef Beck

London. Zwei Zimmer unten,
zwei oben, ein Reihenhaus
wie jedes andere - und doch
wurde hinter diesen Wänden
Musikgeschichte geschrieben:
David Bowies Elternhaus im
Londoner Stadtteil Bromley
wird in seinen Originalzu-
stand zurückversetzt und
2027 für Besucher geöffnet,
heißt es auf dem verifizierten
Instagram-Kanal des 2016
verstorbenen Musikers. 

Laut den Verantwortlichen
für den Nachlass des Musi-
kers soll das Reihenhaus zu-
künftig vor allem von jungen
Leuten für Kreativworkshops
genutzt werden.  Außerdem
soll durch die originalgetreue
Wiederherstellung ein „im-
mersives Erlebnis“ geschaffen
werden, das Besucher in die
Lebenswelt des jungen David
Bowie versetzt. 

Bowie hatte seine Karriere
in der Plaistow Grove 4 in
Süd-London gestartet und
dort auch später noch einige
seiner bekanntesten Songs ge-
schrieben. (dpa/piw)

Musikgeschichte

David Bowies
Kinderzimmer
erleben

Bremen. Das Übersee-Muse-
um Bremen hat im vergange-
nen Jahr 110.239 Besucherin-
nen und Besucher gezählt.
Das sei ein Anstieg um 23
Prozent gegenüber dem Vor-
jahr, teilte das Museum am
Freitag mit. Die neue Dauer-
ausstellung „Der blaue Konti-
nent - Inseln im Pazifik“ und
die Sonderausstellung „Ma-
gie“ seien Publikumsmagne-
ten.

Ab dem 10. Oktober sei ei-
ne große Sonderausstellung
mit dem Titel „Kult Katze!“ ge-
plant, kündigte das Museum
an. Die geheimnisvollen, ele-
ganten und auch wider-
sprüchlichen Tiere gehörten
seit jeher zu den faszinie-
rendsten Tieren der Mensch-
heitsgeschichte. Vom Löwen
und Tiger bis zur Hauskatze
auf dem Sofa beleuchte die
Ausstellung auf 800 Quadrat-
metern durch die Jahrtausen-
de hinweg die verschiedenen
Rollen, welche Katzen in Reli-
gion, Mythos und Popkultur
einnehmen. (epd/piw)

Übersee-Museum

Mehr Besucher
dank Pazifik
und Magie

Kürzlich erschien ein Video mit
Timothée Chalamet, das angeb-
lich nicht für die Öffentlichkeit
bestimmt war. Darin zu sehen:
eine Besprechung von ihm mit
dem Marketing-Team seines
neuen Films „Marty Supreme“.
Chalamet stellt darin wahnwit-
zige Ideen zum Marketing des
Films vor, etwa: die Freiheitssta-
tue in Orange, der Signaturfarbe
von „Marty Supreme“, zu strei-
chen.

Im Lauf des Videos werden
Chalamets Ideen immer absur-
der - und es wird klar, dass das
von der Produktionsfirma A24
hochgeladene Video selbst ein
cleverer Marketinggag ist.

„Marty Supreme“ (deutscher
Kinostart: 26. Februar) wird ge-
rade zu einem Paradebeispiel
für ein Phänomen, das in der
Branche immer häufiger auf-
tritt: Die PR-Phase ist nicht mehr
bloße Begleitung eines Films. Sie
ist ein wichtiger Teil des Kultur-
erlebnisses.

Das zeigt ein weiteres Bei-
spiel aus der Promo von „Marty
Supreme“: Gerüchte über ein
angeblich gelöschtes Interview
machten die Runde, in dem Cha-
lamet arrogant davon gespro-
chen haben soll, in seiner neuen
Rolle „top-level shit“ und seine
beste Performance jemals zu
zeigen. 

Ist Chalamet völlig größen-
wahnsinnig geworden, fragten
daraufhin manche. Nein, er be-
treibe nur „method campaig-
ning“, antworteten andere - ma-
che also im Stil des „method ac-
ting“ Werbung im Charakter sei-
ner neuen Filmrolle: eines arro-
ganten, größenwahnsinnigen
Möchtegern-Sportprofis.

Das Interessante an diesen
zwei Aktionen ist die Mechanik
dahinter: Film-PR an sich wird
gesprächswertig, und die Gren-
ze zwischen Film, Marketing
und Performance verschwimmt.
Ein Wandel in der Kinoland-
schaft, den Branchenkenner be-
stätigen. 

„Die „Story“ der Vermarktung

ist inzwischen mindestens so
wichtig wie die Geschichte des
Films selbst“, sagt der Filmpro-
duzent Martin Moszkowicz. „Die
Vorstellung, man könne einen
Film kurzfristig platzieren, weil
das Publikum erst kurz vor dem
Kinobesuch entscheidet, ist
überholt - zumindest bei Block-
bustern. Hier braucht es einen
langen, sorgfältig aufgebauten
Vorlauf, um überhaupt relevant
wahrgenommen zu werden.“

Dass sich die Art, wie Filme
beworben werden, verändert
hat, findet auch Moderator Ste-
ven Gätjen. Heute nähmen
„Stars durch ihre Social-Media-
Accounts und ihre Reichweite
deutlich mehr Einfluss darauf,
was wann wie gepostet und ge-
zeigt wird. Viele von ihnen wol-
len zudem nicht mehr das klas-
sische Interview geben, sondern
durch besondere Aktionen eine
andere Art von Buzz kreieren.“

Virale Video-Clips und Social-
Media-Stunts erzeugen Ge-

schichten, Diskussionen und
Emotionen, bevor ein Großteil
der Leute den Film überhaupt
sehen konnte. Das ließ sich
kürzlich etwa auch bei den bei-
den Teilen des Musicalfilms
„Wicked“ verfolgen, als die Pro-
mo-Tour von Ariana Grande
und Cynthia Erivo für manche
noch unterhaltsamer war als
der Film selbst. 

Stars besonders emotional

und einander zugewandt

Die Stars präsentierten sich in
Interviews besonders emotional
und einander zugewandt, wie-
derholt brachen sie in Tränen
aus, was in den sozialen Netz-
werken viel kommentiert wur-
de. Grande trug zum Beispiel
auch privat blondes Haar wie
ihre Filmrolle. Nach Ende der
Promo-Tour hat sie es wieder
braun färben lassen.

Auch andere Filmstars insze-
nieren eigentümliche Werbetou-
ren. Etwa Zendaya, die sich bei

Terminen vor dem Kinostart des
Tennis-Films „Challengers“ nur
noch in Tennis-Outfits zeigte. 

In ihrem nächsten Film „The
Drama“ (deutscher Kinostart 2.
April) spielen Zendaya und Ro-
bert Pattinson ein Paar, dessen
Beziehung kurz vor der Hoch-
zeit aus dem Gleichgewicht ge-
rät. Die Produktionsfirma sorgte
vorab mit einem PR-Stunt für
Erheiterung: Sie schaltete eine
vermeintlich echte Verlobungs-
anzeige des Film-Paars in einer
Zeitung.

Wieso wird plötzlich in die
Bewerbung eines Films so viel
kreative Energie gesteckt? Dazu
Moszkowicz: „Der Grund liegt
vor allem im massiv gewachse-
nen Wettbewerb um Aufmerk-
samkeit. Filme konkurrieren
heute nicht mehr nur miteinan-
der, sondern mit einem perma-
nenten Strom aus Serien,
Games, Social Media und globa-
len Events. Entsprechend haben
sich bei großen Filmen sowohl

der Werbezeitraum als auch die
notwendige Kontaktfrequenz er-
heblich verlängert.“

Der Film- und Kulturwissen-
schaftler Marcus Stiglegger von
der Filmakademie Baden-Würt-
temberg spricht ebenfalls da-
von, dass der Kampf um Auf-
merksamkeit stärker werde.
Den Grund sieht er in der On-
line-Welt: „Die Einführung des
Internets veränderte nicht nur
die Filmdistribution, die heute
weitgehend als Onlinestream
stattfindet und Kinos als Aus-
wertungsort zunehmend infrage
stellt, sondern auch die Auf-
merksamkeitsökonomie des Pu-
blikums.“

Aktuelle Beispiele wie „Marty
Supreme“ zeigten, dass kommu-
nikative Marketingstrategien
für den Erfolg von Kinofilmen
heute entscheidender werden,
findet Stiglegger. Hinzu kommt:
Chalamet gilt momentan als ei-
ner der populärsten Schauspie-
ler Hollywoods. (dpa/mar)

Wie PR-Touren zu Kinofilmen werden
Timothée Chalamet überrascht mit Marketing-Video zu „Marty Supreme“ - Vermarktung so wichtig wie der Film selbst

VON LISA FORSTER

Berlin. Ein angeblich geleaktes

Video, eine orangefarbene

Freiheitsstatue und ein ver-

meintlich gelöschtes Inter-

view: Wie Timothée Chalamet

zeigt, dass Film-PR heute

selbst zur großen Show ge-

worden ist.

Timothée Chalamet hat mit einem filmischen Marketing-Gag für Aufsehen gesorgt. In dem Video erscheint unter anderem die Freiheitsstatue in

Orange, der Signaturfarbe von „Marty Supreme“, des neuesten Kinofilms mit dem US-Schauspieler. Foto: Pizzello/dpa

Frankfurt. Nach zwei Wachs-
tumsjahren hat der Buchhandel
in Deutschland 2025 ein deutli-
ches Minus um knapp drei Pro-
zent verzeichnet. Die schwierige
Gesamtwirtschaftlage wirke sich
auch auf den Buchmarkt aus, er-
klärte der Börsenverein des
Deutschen Buchhandels am
Freitag in Frankfurt. Der Inter-
essenverband kritisierte auch
„hohen Kostendruck“ und „im-
mensen Bürokratieaufwand“.

New Adult – Hoffnungsträger

sind die jungen Leser

Dennoch gebe es auch positive
Entwicklungen, sagte Börsen-
vereins-Vorsteher Sebastian
Guggolz. „Hoffnungsvoll stimmt
die anhaltende Buchbegeiste-
rung junger Menschen.“ Insbe-
sondere der Bereich New Adult
wachse. Im Dreijahresvergleich
lagen die gesamten Buchmarkt-
Umsätze 1,6 Prozent über denen
von 2022, dem ersten Jahr nach
der Corona-Pandemie.

Die Handelsentwicklung 2025
war in den Buchsparten unter-
schiedlich, wie aus der Umfrage
„Branchen-Monitor Buch“ her-
vorgeht. Die Belletristik ver-
zeichnete 2025 ein Plus von 1,3
Prozent, Kinder- und Jugendbü-
cher ein Minus von 2,5 Prozent,
Sachbücher einen Rückgang um
4,7 Prozent und Ratgeberlitera-
tur um 7 Prozent. (kna/piw)

Buchmarkt 2025
im starken Minus
Junge Menschen bringen Optimismus

Buchverkäufe fallen nach zwei

Wachstumsjahren. Foto: Dedert/dpa

Los Angeles. Drei Golden Globes
und einen Oscar hat sie schon,
nun ist eine Ehren-Trophäe da-
zugekommen: die britische
Schauspielerin und Produzentin
Helen Mirren (80, „The Queen“)
ist vor der Golden-Globe-Gala
mit dem Cecil B. DeMille Award
für besondere Leistungen im
Film ausge-
zeichnet wor-
den. Ihre ameri-
kanische Kolle-
gin Sarah Jessi-
ca Parker (60),
durch die TV-
Serie „Sex and
the City“ be-
rühmt, wurde
mit dem Carol
Burnett Award für besondere
Verdienste um das Fernsehen
gefeiert. 

Hollywood-Star Harrison
Ford schwärmte in einem Tribut
an Oscar-Preisträgerin Mirren,
dass sie knallharte Rollen spie-
len könne, weil sie selbst ein

richtiger „Badass“ sei. Parker
wurde unter anderem von ih-
rem Ehemann Matthew Brode-
rick und von ihrem langjähri-
gen Co-Star Kristin Davis aus
„Sex and the City“ mit Lobreden
gewürdigt. Die Gala wurde am
Donnerstagabend (Ortszeit) im
US-Fernsehen ausgestrahlt. 

In ihrer langen
Filmkarriere
überzeugte Mir-
ren in unter-
schiedlichsten
Rollen und Gen-
res - von Histori-
enfilmen bis zu
Krimis und Ko-
mödien. Sogar
in der „The Fast

And The Furious“-Reihe mit mus-
kulösen Actionstars wie Vin Die-
sel und Jason Statham gehört sie
zur Besetzung. Der seit 1952 ver-
gebene Cecil B. DeMille Award
ging zuvor unter anderem an
Größen wie Jane Fonda, Meryl
Streep und Tom Hanks. (dpa/mar)

Ehren-Globes für
Mirren und Parker
Für Film- und TV-Verdienste ausgezeichnet

Sarah Jessica

Parker

Helen Mirren

Fotos: Strauss/dpa
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Ser ien

Kinderprogramm

Regiona les

Schlagerchampions
Florian Silbereisen (o.) begrüßt
Stars, die durch ihre Erfolge, origi-
nelle Ideen oder neue Trends Maß-
stäbe gesetzt haben. 20.15 Uhr

Ein starkes Team
Garber (Florian Martens) undWa-
chow (Stefanie Stappenbeck) ar-
beiten am Fall einer ermordeten
Medizinerin. 20.15 Uhr

Bullyparade – Der Film
Sissi (Michael „Bully“ Herbig, r.)
und ihr wilder Franz (Christian Tra-
mitz) durchleben die Wechseljahre
der Kaiserin. 20.15 Uhr

Das 1% Quiz
Diesmal sind die Spitzenköche
Alexander Kumptner (o., l.) und
Tim Raue (r.) als prominente Rate-
füchse mit dabei. 18.00 Uhr

TV total Turmspringen
Fabian Hambüchen (o., l.) zählt zu
den Stars auf dem Sprungturm.
Sonya Kraus (r.) führt am Becken-
rand Interviews. 20.15 Uhr

6.35 Kinder-TV 7.00 Bibi 7.25 Su-
per Happy Magic Forest 7.50 Robin
Hood 8.20 Die drei Musketiere 8.45
Zoom – Der weiße Delfin 9.10 Bibi
und Tina 10.00 pur+ 10.25 Notruf
Hafenkante 11.10 SOKO Wismar
12.00 einfach Mensch 12.15 Nest-
wochen. TV-Komödie, D 2021 13.40
Inga Lindström: Die Braut vom Göta-
kanal. TV-Liebesdrama, D 2018
15.15 B J I Bares für Rares

Magazin. Moderation: Horst
Lichter

16.10 Die Rosenheim-Cops
Tod auf der Walz

17.05 Länderspiegel Magazin
17.35 B E J I Winter auf

Amrum
18.05 B E SOKO München

Krimiserie. Stille Liebe. Mit
Gerd Silberbauer

19.00 B E J I heute
19.25 B J I Lena Lorenz

Retterbaby. TV-Familienfilm,
D/A 2021

20.15 B E J I G Ein star-
kes Team: Das letzte Op-
fer TV-Kriminalfilm, D 2025.
Mit Florian Martens, Stefanie
Stappenbeck, Arnfried Ler-
che. Regie: Bettina Braun.
Nach dem Mord an Charlotte
Mauser geht die SOKO von
einem Serienmörder aus,
doch das Team hat Zweifel.

21.45 B heute journal Wetter
22.00 Der Staatsanwalt

Krimiserie. Tod im Teich
Mit Rainer Hunold

23.00 E J Das aktuelle
Sportstudio

0.30 B C SAS – Alarm im
Eurotunnel Actionfilm,
GB/H/NL/CH 2021. Mit
Sam Heughan, Ruby Rose,
Andy Serkis. Regie:
Magnus Martens

2.25 B C Tod im Strandhaus
Thriller, USA 2020
Mit Dan Stevens

3.45 B C E J I Der
Wein und der Wind Komö-
die, F 2017. Mit Pio Marmaï

5.15 Der Blaulicht-Report. Doku-
Soap 9.45 Der Blaulicht-Report (5)
Doku-Soap. Frau wird Opfer vonVan-
dalismus. Ein Vater ruft die Polizei:
Seine Babytochter lag allein im Gar-
ten, und seine Frau ist verschwun-
den. 10.45 Der Blaulicht-Report (6)
Doku-Soap 11.45 Der Blaulicht-Re-
port (7) 12.45 Barbara Salesch – Das
Strafgericht 13.45 Barbara Salesch
14.45 Ulrich Wetzel Doku-Soap.

Mysteriöser Tod im Kirmes-
milieu. Mit Ulrich Wetzel

15.45 Ulrich Wetzel Doku-Soap.
Kosmetikerin nach Behand-
lungsfehler niedergeschlagen

16.45 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht
Doku-Soap. Die Hütte
brennt. Mit Ulrich Wetzel

17.45 B E I Gala Magazin.
Moderation: Annika Lau

18.45 B E I RTL Aktuell
19.05 Life (2) Magazin. Moderati-

on: Annika Begiebing

20.15 B C Bullyparade – Der
Film Komödie, D 2017. Mit
Michael Herbig, Rick Kavani-
an, Christian Tramitz. Regie:
Michael Herbig.Winnetou
und Old Shatterhand, Sissi
und Kaiser Franz sowie das
(T)Raumschiff „Surprise“ ge-
raten in Turbulenzen.

22.00 B E I American
Football: NFL Playoffs: Ca-
rolina Panthers – Los Ange-
les Rams. Die erste Play-off-
Runde, die sogenannte
Wildcard-Runde, beginnt
mit dem Spiel zwischen den
Panthers und den Rams. In
der Regular Season besieg-
ten die Panthers um den
Spielmacher Bryce Young
die Mannschaft aus Kalifor-
nien mit 31:28.

1.40 B E I
American Football: NFL
Playoffs: Chicago Bears –
Green Bay Packers

4.35 Der Blaulicht-Report
Doku-Soap

5.20Auf Streife5.35Die Landarztpra-
xis.Arztserie 6.10 Die Landarztpraxis.
Arztserie 6.50 Die Landarztpraxis
7.35 Die Landarztpraxis. Arztserie
8.15 Die Landarztpraxis 9.00 SAT.1-
Frühstücksfernsehen am Samstag.
Magazin 12.00 Lebensretter haut-
nah – Wenn jede Sekunde zählt
13.00 Lebensretter hautnah – Wenn
jede Sekunde zählt. Reportagereihe
14.00 B E J Lebensretter

hautnah Reportagereihe
15.00 B J Notruf

Reportagereihe. Nach Auto-
unfall in Lebensgefahr

15.30 E Notruf Reportage-
reihe. Feuer und Flamme

16.00 B E J Notruf
18.00 Das 1% Quiz Show

Zu Gast: Alexander Kumpt-
ner, Tim Raue. Moderation:
Jörg Pilawa. Alex Kumptner
und Tim Raue treten zum
ultimativen Quiz an.

19.55 B newstime

20.15 B C C E J Gar-
field: Eine extra Portion
Abenteuer Animationsfilm,
USA/GB/HK 2024. Regie:
Mark Dindal. Garfield verlässt
sein bequemes Zuhause für
eine abenteuerliche Reise.

22.10 B C C E J
G Fack ju Göhte
Komödie, D 2013. Mit
Elyas M’Barek, Karoline
Herfurth, Katja Riemann
Regie: Bora Dagtekin

0.30 B C C E J
G Champions Sportfilm,
USA 2023. MitWoody Harrel-
son, Kaitlin Olson, Ernie Hud-
son. Regie: Bobby Farrelly

2.40 B C C E J Mean
Queen Thriller, CDN 2018.
Mit Zoe McLellan, Allie Mac-
Donald, Nia Roam. Regie:
Philippe Gagnon

4.05 B C C E J Bereit
für einen Prinzen TV-
Liebesfilm, USA/CDN 2021
Mit Jonathan Keltz
Regie: Marita Grabiak

7.05 Galileo.Magazin 8.10 Call Me
Kat 9.30 Speechless. Comedyserie
11.26 The Goldbergs. Comedyserie.
Im Land der Cowboys / Klassen-
clowns. MitWendi McLendon-Covey
12.20 2 Broke Girls. Comedyserie.
Gebrochene Herzen / Die Ehrenjü-
din / One Night Stands / Spring
Break / Nebenwirkungen / Im Steu-
ersumpf. Mit Kat Dennings
15.10 J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Der Wun-
derschläger / Der Eignungs-
test / Auf den Hund gekom-
men / Homer auf Ab-
wegen / Bis dass der Tod
euch scheidet / Der Fahr-
schüler. Das Kernkraftwerk
Springfield hat eine eigene
Softballmannschaft. Diese
tritt im Städtewettkampf an.

18.10 B ProSieben: newstime
18.20 B Die Simpsons Gone

Boy / Ha-Ha Land / Arche
Monty / Manacek

20.15 B E TV total Turm-
springen – Das Jubiläum
Show. Zu Gast: Fabian Ham-
büchen, Annabelle Mand-
eng, Thorsten Legat, Nico Le-
gat. Moderation: Steven
Gätjen. Steven Gätjen prä-
sentiert das große Jubilä-
ums-Turmspringen von TV
Total aus dem SSE Europas-
portpark in Berlin. 2015 fand
das TV Total Turmspringen
ein vorzeitiges Ende, 2024
rief es Sebastian Pufpaff für
den Sender wieder ins Le-
ben. Er geht in Konkurrenz
zu mutigen Prominenten aus
15 Jahren Turmspringen, die
sich erneut auf den Sprung-
turm wagen, um ihr Können
zu beweisen. So manch ein
Star zeigt dabei eine unge-
wollt witzige Darbietung.

0.10 B E Schlag den Star
Show. Kandidaten: Rebecca
Mir, Nilam Farooq. Ausfüh-
rende: Bosse, Mando Diao.
Moderation: Elton

20.15 B J I G Schlager-
champions – Das große
Fest der Besten Show. Flo-
rian Silbereisen präsentiert
die Stars des Jahres. Zu Gast:
Helene Fischer, Roland Kai-
ser, Maite Kelly, Unheilig,
Marianne Rosenberg, How-
ard Carpendale, Santiano,
Melissa Naschenweng, Tho-
mas Anders, DJ Ötzi, No An-
gels, Nino de Angelo, Ross
Antony, Sasha, Michelle,
Oliver Petszokat, Olaf der
Flipper, Ben Zucker

23.30 B J I Tagesthemen
23.55 B C J I G Der

Amsterdam-Krimi: Das
Mädchen ohne Namen
TV-Kriminalfilm, D 2022
Mit Hannes Jaenicke
Regie: Ismail Sahin

1.30 B C J I G Brand-
mal Thriller, D 2015

3.05 B C J I G Der
Amsterdam-Krimi: Das
Mädchen ohne Namen
TV-Kriminalfilm, D 2022

7.05 Kinder-TV 9.00 Sportschau.
Bob / ca. 09.25 Eishockey: Deutsche
Eishockey Liga, 38. Spieltag, Zsfg. /
ca. 09.35 Nordische Kombination /
ca. 10.20 Ski alpin / ca. 11.10 Bob /
ca. 11.25 Ski alpin / ca. 11.55 Biath-
lon: Weltcup / ca. 12.50 Nordische
Kombination / ca. 13.05 Skispringen:
Weltcup / ca. 13.35 Rodeln/ ca.
13.50 Ski alpin / ca. 14.25 Biathlon
15.45 B J I Sportschau 5

Snowboard:Weltcup / ca.
15.55 Bob: EM / ca. 15.55
Skispringen:Weltcup / ca.
16.40 Para-Biathlon / ca.
16.50 Skispringen / ca. 17.55
Rodeln:Weltcup, 1. und 2.
Lauf Herren, 1. Lauf Damen

18.30 B C J I Sportschau
Fußball: Bundesliga, 16.
Spieltag. U.a.: Eintracht
Frankfurt – Borussia Dort-
mund (Fr.), Sport-Club Frei-
burg – Hamburger SV

20.00 B J I Tagesschau

6.25 Criminal Intent. Die Rabenmut-
ter / Lebenszeichen / Verwechs-
lungsopfer / Die Büßerin / Im Sumpf
des Verbrechens / Im Sumpf des Ver-
brechens 11.50 Shopping Queen
12.50 Shopping Queen. Doku-Soap
13.50 Shopping Queen 14.50 Shop-
ping Queen 15.50 Shopping Queen
16.50 B I Der Hundeprofi –

Rütters Team (3)
Doku-Soap. U.a.:
Jantje mit Mops James

17.55 B I hundkatzemaus
(2) Magazin
Spielsucht bei Hunden

19.10 B I Harte Hunde –
Ralf Seeger greift ein (2)
Dokumentationsreihe. Hun-
derettung ohne Grenzen

20.15 B C Die Schaden-
freundinnen Romantik-
komödie, USA 2014
Mit Cameron Diaz. Regie:
Nick Cassavetes

22.30 B I Pretty Woman
Liebesfilm, USA 1990
Mit Julia Roberts
Regie: Garry Marshall

1.00 I Medical Detectives –
Geheimnisse der Ge-
richtsmedizin
Dokumentationsreihe

10.05 Habsburgs Ringstraßenbaro-
ne 13.00 ZIB 13.15 quer. Magazin.
U.a.: Anschläge auf Stromversor-
gung – Blackout auch in Bayern?
14.00 Ländermagazin 14.30 Kunst
& Krempel 15.05 Traumgärten auf
La Réunion (1/2) 15.30 Der Darß –
Deutschlands schönste Halbinsel
16.00 B C E J I

G Praxis mit Meer-
blick: Sehnsucht
TV-Familienfilm, D 2020

17.30 B C E J I
G Praxis mit Meer-
blick: Familienbande
TV-Familienfilm, D 2020
Mit Tanja Wedhorn

19.00 B E J I heute
19.20 E Protest! Songs!
20.00 B J I Tagesschau
20.15 B E I Buchbinder

spielt Beethoven, Schu-
bert und Brahms

21.30 B E J I Ostseere-
port Reportagereihe

22.15 B E I Live vom
Donauinselfest

23.25 B E J I Hautnah
Melodram, USA/GB 2004

1.05 Das aktuelle Sportstudio
2.30 B Bryan Adams:Wa-

king up the Neighbours

9.45 Quarks 10.15 Göttliche Fun-
ken. TV-Liebesdrama, D 2014. Mit
Jeanette Hain. Regie: Maria von He-
land 11.45 Lokalzeit Land.schafft.
(6) Magazin 11.55 Hofgeschichten.
Dokumentationsreihe 12.45 aktuell
13.00 Daheim in den Bergen 14.30
Daheim in den Bergen. Dramaserie
16.00 B J I aktuell
16.15 B I DUS – Airport

Düsseldorf exklusiv
16.45 B J I Kochen mit

Martina und Moritz
17.45 B Einfach und köstlich
18.15 B J I Viel für wenig –

Clever kochen mit Björn
Freitag Dokumentationsreihe

18.45 B Aktuelle Stunde
19.30 B J Lokalzeit Magazin
20.00 B J I Tagesschau
20.15 B I Mord mit Aussicht

Scharfe Bräute, ganze Kerle
21.00 B I Mord mit Aussicht

Krimiserie. Saftladen
21.45 B G Die Bestatterin:

Die unbekannte Tote
TV-Kriminalfilm, D 2021
Mit Anna Fischer

23.10 B G Die vermisste
Frau TV-Thriller, D 2016
Mit Corinna Harfouch

0.40 G A Better Place

9.20 Johanna 10.20 Dr. Mertens
11.10 Dr. Kleist 13.15 Magische
Momente der Natur. Dokumentation
14.00 Prag – Rijeka:Mit dem Nacht-
zug nach Kroatien. Dokumentarfilm,
D 2025 14.55 Utta Danella: Der
Sommer des glücklichen Narren. TV-
Romanze, D 2003. Mit Jochen Horst
16.30 Utta Danella: Der Mond

im See TV-Liebesdrama, D
2004. Mit M. Mitterhammer

18.00 B E J I Zwischen
Stall und Sternenhimmel

18.15 B Unterwegs
in Sachsen-Anhalt

18.54 J Unser Sandmännchen
19.00 J MDR Regional
19.30 B J I MDR aktuell
19.50 B E J Unser Dorf…
20.15 B J G Der Graf von

Monte Christo Drama, F/I
1954. Mit Jean Marais, Lia
Amanda, Jacques Castelot.
Regie: Robert Vernay

23.10 B E J I G Mord
auf Shetland: Der Tod
wartet TV-Kriminalfilm,
GB 2019. Mit Alison
O’Donnell, Douglas Henshall

1.00 J Riverboat Talkshow
3.00 Unser Dorf hat Wochen-

ende Dokumentationsreihe

13.30 King of Queens 16.20 Star
Trek: Enterprise. Sci-Fi-Serie. Freund
oder Feind / Geistergeschichten / In
guter Hoffnung / Terra Nova 20.15
Die Abenteuer von Maid Marian.
Abenteuerfilm, USA/GB 2022 22.00
Solomon Kane. Fantasyfilm, GB/CZ/F
2009 0.05 Star Trek: Enterprise

15.45 Abenteuer Antarktis 16.30
WGmitWildtier – Neues Bauen in der
Stadt 17.00 Bergfreundinnen 17.45
Zwischen Spessart und Karwendel
18.30 BR24 18.45 Mein Körper
19.30 Kunst + Krempel 20.00 Tages-
schau 20.15 Donna Leon:Wie durch
ein dunkles Glas. TV-Kriminalfilm, D
2009 21.45Donna Leon: Feine Freun-
de. TV-Kriminalfilm, D 2003 23.15
Donna Leon: Sanft entschlafen. TV-
Kriminalfilm, D 2004 0.45 Die Ro-
senkrieger. TV-Komödie, D 2002

13.40 Robbengeschichten 14.25
Zirkuswelt. Western, USA 1964
16.40 Das geheime Leben der Rot-
hirsche 17.25 Arte Reportage 18.20
Mit offenen Karten 18.35 Die ge-
fährlichsten Schulwege der Welt
19.20 Arte Journal 19.40 Borneo,
wo junge Orang-Utans leben lernen
20.15 Naturwunder Hawaii, zwi-
schen Feuer und Wasser. Dokumen-
tarfilm, D 2025 21.45 Abenteuer
Karibik 22.40 Wenn die Vulkane er-
wachen. Dokumentarfilm, F 2012
0.05 Beyond time and space. Konzert

10.45 STOP! Border Control: Rom
12.00 Normal (2) 12.30 Highway Pa-
trol14.00Hausmeister Krause 17.00
Volleyball: Bundesliga der Damen
19.30 PS-Profis – Sidney’s Autocheck
und Ferry (1) 20.00 Die PS-Profis
20.15 Darts Party (1) Show 22.15
Ladykracher 0.45 Bitte Lächeln!

15.55 Skispringen 17.55 Biathlon:
Weltcup 18.20 Biathlon: Weltcup.
4x6 km Staffel Damen 19.00 Ski al-
pin:Weltcup 20.00 Ski alpin:Weltcup
20.30 Ski alpin: Weltcup 21.00 Ski-
springen: Weltcup 22.15 Rallye: Ral-
lye Dakar 23.15 Sara Price: Chasing
Dakar 0.15 Snooker: Scottish Open

17.45 Wir sind die Dorfbande 18.10
Der kleine Prinz und seine Freunde.
Zeichentrickserie. Nebuland / Gemein-
sam spielen18.35 Pip und Posy18.50
Sandmann 19.00 Peter Pan – Neue
Abenteuer 19.25Marina 19.50 logo!
20.00 KiKA Live 20.10 Spellbound –
Verzaubert in Paris. Jugendserie

17.15 Gefährliche Natur 19.30 per-
sönlich 20.00 Tagesschau 20.15 Ka-
pitalismus made in USA: Die Anfänge
des American Dream / Die Zeit der
Weltwirtschaftskrise / Die Silicon-Val-
ley-Milliardäre 23.15 Katarina Witt
0.00 Spionagefall Robert Oppenhei-
mer. Dokumentarfilm, D/F 2025

15.10 Lost Places – Mysteriöse In-
seln 17.10 Rätselhafte Phänomene
(1) 18.30 Auslandsreport (2) 19.10
Aircrash-Anatomie (1) Dokumenta-
tionsreihe 20.15 Border Patrol Neu-
seeland 22.05 Begegnungen mit
dem Bösen (2) 23.30 Außer Kontrol-
le (2) 0.20 Hotspot Straße (2)

13.35 Gordon Ramsay: Kulinarische
Abenteuer 15.30 No Demo Reno –
Umbau ohne Abriss. Doku-Soap
17.25 Christinas kalifornischer
Traum. Doku-Soap 20.15 Das große
Backen. Show. Jury: Bettina Schlie-
phake-Burchardt, Christian Hümbs
1.15 Verpfuscht. Doku-Soap

6.00 The Mentalist 10.35 Castle.
Krimiserie. Abgesang / Mord ist sein
Hobby / Unter Verdacht 15.25 9-1-
1: Lone Star 16.30 Newstime 16.40
9-1-1: Lone Star. Haarprobleme /
Hochmut kommt vor dem Fall / Tor-
nado / Eine Frage der Männlichkeit
20.15 FBI: Special Crime Unit. Krimi-
serie. Cyberangriff / Explosiv / Erken-
ne dich selbst. Mit Missy Peregrym
23.10 Hawaii Five-0. Krimiserie. Die
Straßen von Honolulu / Hart am
Wind 0.55 FBI: Special Crime Unit

10.15 Zuhause im Glück 16.15 Bel-
la Italia – Camping auf Deutsch.
Doku-Soap. Überraschung auf dem
Campingplatz: Lex crasht den Pär-
chenurlaub von Setty / Sascha und
Dennis imTuning-Fieber 20.15 Scary
Movie. Horrorkomödie, USA 2000.
Mit Anna Faris, Regina Hall 21.55
Scary Movie 2. Horrorkomödie, USA/
CDN 2001. Mit Shawn Wayans. Re-
gie: Keenen IvoryWayans 23.25 Das
Schweigen der Lämmer. Thriller, USA
1991 1.45 Der Adler der neunten Le-
gion. Abenteuerfilm, USA/GB 2011

16.20 Hamster & Gretel 16.45 Phi-
neas und Ferb 17.15 Bluey 18.00
Miraculous 18.30 Ratatouille. Ani-
mationsfilm, USA 2007 20.15 Alles
steht Kopf. Animationsfilm, USA
2015 22.15 Die Familie Stone – Ver-
loben verboten. Romantikkomödie,
USA/D 2005 0.25 Modern Family

10.30 buten un binnen | regional-
magazin 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Wilde Wege12.15 Wie Holly-
wood in den Norden kam. Reportage
12.45 Liebe ohne Minze. TV-Drama,
D 2010. Mit Christina Plate 14.15
Land im Gezeitenstrom. Reportage-
reihe 15.15 Land im Gezeitenstrom

17.45 Alvinnn. Mit dem Latein am
Ende / Süßigkeiten-Duell 18.50 Voll
zu spät! 19.50 Willkommen bei
den echten Louds 20.15 Die Schule
der magischen Tiere 2. Abenteuer-
film, D 2022 22.15 Bad Moms 2.
Komödie, USA/CHN 2017 0.10 Die
Goonies. Familienfilm, USA 1985

16.15 B J I Land im Gezei-
tenstrom Reportagereihe

17.15 B J I Friesenwinter
auf den Halligen – Herz-
lich, herb und ohne Hek-
tik Reportagereihe. Modera-
tion: Kathrin Kampmann

18.00 Nordtour Magazin
Moderation: Thilo Tautz

18.45 B J DAS! Rote Sofa
19.30 J Hallo Niedersachsen
20.00 B J I Tagesschau
20.15 B J Nord bei Nord-

west: Das Nolden-Haus
TV-Kriminalfilm, D 2024

21.45 B J Tatort: Mord auf
Langeoog TV-Kriminalfilm,
D 2013. Mit Laura Tonke

23.15 E J Ein unmo-
ralisches Angebot
Liebesdrama, USA 1993

1.05 E J Die drei Tage
des Condor Thriller, USA
1975. Mit Robert Redford

20.15 Sat.1 Garfield: Eine
extra Portion Abenteuer
USA/GB/HK 2024, Animationsfilm.
Der Kater Garfield (Bild) wur-
de als kleines Kätzchen von sei-
nem Vater Vic ausgesetzt. Seither
wächst er wohlbehütet bei seinem
Herrchen Jon auf. Als Papa Vic
in Schwierigkeiten gerät, werden
auch Garfield und sein Kumpel
Odie mit hineingezogen, denn die
Perserkatze Jinx lässt die beiden
entführen. Sie sollen zusammen
mit Vic auf derselben Farm Milch
stehlen, auf der Jinx einst beim
Klauen erwischt wurde. 115 Min.

15.25 Kabel 1
9-1-1: Lone Star
USA 2020, Dramaserie. Der Feuer-
wehrmann Owen Strand (Rob
Lowe) ist Captain der Wache
in Manhattan, an deren Wieder-
aufbau er nach dem 11. Septem-
ber beteiligt war. Aufgrund seiner
Erfahrung soll er in Austin, Texas,
ein ähnliches Projekt übernehmen.
Mit seinem suizidgefährdeten
Sohn reist er nach Texas. 65 Min.

18.05 ZDF SOKO München
D 2019, Krimiserie. Doc Weissenböck und Katharina werden im Bus
Zeugen eines Gesprächs unter drei Gehörlosen. Sie vermuten, dass
ihr Praktikant Leo Bergmann womöglich ermordet wurde. Doc Weis-
senböck beherrscht die Gebärdensprache. Er will, dass die SOKO Er-
mittlungen aufnimmt. Kurz darauf werden die Beamten zu einer Bau-
stelle gerufen. Dort wurde unter Brettern eine Leiche gefunden. 55 Min.

Spie l f i lme am Sonnabend

13.35 KiKA Meine
teuflisch gute Freundin

D 2017, Familienfilm. Des Teufels
Tochter Lilith (Emma Bading) muss
sich bewähren und innerhalb einer
Woche im irdischen Außendienst
einen guten Menschen zum Bö-
sen verführen. Ziel der teuflischen
Heimsuchung ist ausgerechnet
Greta, in der kein Funke von Bos-
haftigkeit zu entfachen ist. 95 Min.

14.15 NDR Land im Gezeitenstrom
Von der Ems zu den friesischen Seen

15.15 NDR Land im Gezeitenstrom
Von der Waddenzee zum IJsselmeer

16.15 NDR Land im Gezeitenstrom
Von Amsterdam nach Zeeland

17.15 NDR Friesenwinter auf den Halligen –
Herzlich, herb und ohne Hektik
18.00 NDR Nordtour Moderation: Thilo Tautz

18.45 NDR DASfl Rote Sofa
Zu Gast: Frank Schätzing (Schriftsteller)

19.30 NDR Hallo Niedersachsen
20.00NDR Tagesschau
20.15NDR Nord bei Nordwest: Das Nolden-Haus
21.45NDR Tatort: Mord auf Langeoog
23.15NDR Ein unmoralisches Angebot
1.05NDR Die drei Tage des Condor

23.25 3sat Hautnah
USA/GB 2004, Melodram. Der Schriftsteller Dan verliebt sich in die
hübsche Amerikanerin Alice, die ihre Brötchen als Stripperin ver-
dient. Monate später lernt er die Fotografin Anna kennen, die sei-
nen Flirtattacken jedoch erfolgreich widersteht. Als kleinen Ra-
cheakt arrangiert Dan ein Blind Date zwischen Anna und dem Arzt
Larry. Tatsächlich funkt es zwischen den beiden. Als die zwei Pär-
chen aufeinander, beginnt sich das Liebeskarussell zu drehen. 100 Min.

23.25 RTL 2 Das Schweigen der Lämmer
USA 1991, Thriller. Ein Serienkiller zieht seine blutige Spur durch
den Westen der USA. Das FBI tritt auf der Stelle. Deshalb soll
die FBI-Schülerin Clarice Starling den psychopathischen Massen-
mörder Dr. Hannibal Lecter zur Kooperation bewegen. Der sitzt
in einem Hochsicherheitstrakt ein. Er soll ein Profil des Serien-
mörders erstellen, um die Fahndung voranzubringen. Lecter spielt
jedoch sein eigenes Spiel – mit letzlich fatalen Folgen. 140 Min.

23.55 Das Erste Der Amsterdam-Krimi
D 2022, TV-Kriminalfilm. Die Weißrussin Laila erlebt bei ihrer Ankunft
in Amsterdam eine böse Überraschung: Statt als Saisonkellnerin in
der Gastronomie zu arbeiten, landet sie in den Fängen von Zuhäl-
tern. Im Bordell des Nachtclubbesitzers Jos Zwolsman muss Lai-
la „ihre Schulden“ für die „Jobvermittlung“ abarbeiten. Mit einem
Fluchtversuch weckt sie das Interesse des Kommissars Alex Pol-
lack, der ihren Fall fortan unerbittlich hartnäckig verfolgt. 90 Min.

16.00 3sat Praxis mit Meerblick: Sehnsucht
D 2020, TV-Familienfilm. Nora Kaminski kommt einem Medikamen-
tenbetrug auf die Spur, in den ein Kollege involviert ist. Auch pri-
vat wird’s schwierig: Ihr Sohn Kai ist in einen Unfall mit Fahrerflucht
verwickelt. Noras Ex-Mann erscheint auf Rügen, um ihm beizuste-
hen. Irgendetwas verschweigt Kai allerdings. Nora verarztet indessen
das schwer verletzte Unfallopfer, einen illegalen Erntehelfer. 90 Min.
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Ser ien

Kinderprogramm

Regionales

Helden der ...
Der Berufssoldat Markus (Mads
Mikkelsen) erfährt, dass der Tod
seiner Frau bei einem Zugunglück
kein Zufall war. 0.10 Uhr

Inga Lindström
Im idyllischen Städchen Lansing
trifft Jule (Klara Deutschmann)
den netten Paul (Ferdinand Seeba-
cher). 20.15 Uhr

American Football: NFL
Jacksonville Jaguars – Buffalo
Bills. Beim letzten Aufeinandertref-
fen der beiden Teams siegten die
Bills mit 47:10. 19.00 Uhr

Raus aus dem Teich
Entenpapa Mack (M.) zieht samt
Familie gen Süden – nicht ahnend,
welche Abenteuer die Reise mit
sich bringt. 18.15 Uhr

Schlag den Star
In der 100. Folge gibt es ein be-
sonderes Duell: ProSieben gegen
Sat.1. Matthias Opdenhövel (o.)
moderiert. 20.15 Uhr

6.00 Kinder-TV 6.15 Rudis Rassel-
bande 6.25 Sam & Julia im Mäu-
sehaus 6.40 Die Biene Maja 6.55
Pettersson und Findus 7.20 Bibi
7.45 Bibi und Tina 8.10 Löwenzahn
8.35 1, 2 oder 3. Show 9.03 Project
Why –wofür das alles? 9.30 Ev.Got-
tesdienst 10.15 Bares für Rares.
Doku-Soap. Moderation: Horst Lich-
ter. DieTrödel-Showmit Horst Lichter
14.00 B J I Bares für Rares
14.45 B E J I Duell

der Gartenprofis Show
15.30 B E J I Zuckeral-

ternativen – Genuss
mit Beigeschmack

16.15 J Die Rosenheim-Cops
17.00 B E J I heute
17.15 J Die Rosenheim-Cops
18.00 B E J I Der Alte
19.00 B E J I heute
19.10 B J Berlin direkt
19.30 B C E J I Asien

Dokumentationsreihe
Wilde Berge

20.15 B E J I G Inga
Lindström: Liebst du
mich? TV-Melodram, D
2025. Mit Klara Deutsch-
mann, Ferdinand Seebacher,
Lillemor Leistenschneider
Regie: Ann-Kristin Knubben

21.45 B heute journal Wetter
22.15 B C E J I G

Inspector Barnaby: Der
Tod rollt auf dem Bow-
ling Green TV-Kriminalfilm,
GB 2025. Mit Neil Dudgeon

23.45 B E J I Schatten-
frauen. Die heimlichen
Geliebten Dokumentation

0.35 B E J I The Chine-
se Dream – 24 h junges
China: Ein Tag mit Paint-
boxern, Influencern und
Millionären Dokumentation

1.20 B E J I The Chine-
se Dream – 24 h junges
China: Eine Nacht mit
Rockstars, Rebellen
und Prinzessinnen

2.05 B E I G Der
Bergdoktor Arztserie

8.10 The Quest – Das Geheimnis der
Königskammer. TV-Fantasyfilm, USA
2006. Mit Noah Wyle, Gabrielle An-
war, Bob Newhart. Regie: Jonathan
Frakes 10.00 The Quest – Der Fluch
des Judaskelch. TV-Abenteuerfilm,
USA 2008. Mit NoahWyle, Bruce Da-
vison, Stana Katic. Regie: Jonathan
Frakes 11.50 In 80Tagen umdieWelt.
Abenteuerfilm, USA/D/IRL/GB 2004
14.10 B C Die Reise zur ge-

heimnisvollen Insel
Abenteuerfilm, USA 2012.
Mit Dwayne Johnson

15.55 B C Nachts im Muse-
um – Das geheimnisvolle
Grabmal Komödie,
USA/GB 2014. Mit Ben Stil-
ler. Regie: Shawn Levy

17.45 Exclusiv: Weekend (2)
18.45 B I RTL Aktuell
19.00 B American Football:

NFL Playoffs: Jacksonville
Jaguars – Buffalo Bills. Mo-
deration: JanaWosnitza

22.25 B E I American
Football: NFL Playoffs: Phi-
ladelphia Eagles – San Fran-
cisco 49ers. Moderation: Ja-
naWosnitza Jan Stecker.
Experte: Kasim Edebali. In
der Regular Season feierten
die Eagles elf Siege bei sechs
Niederlagen und sicherten
sich damit den Titel in der
NFC East. Die 49ers kamen
auf zwölf Triumphe und fünf
Misserfolge und belegten in
der Division NFCWest nur
den dritten Platz. Zuletzt tra-
fen die beiden Mannschaften
im Dezember 2023 aufeinan-
der. Damals entschied das
Team aus San Francisco die
Partie mit 42:19 für sich.
Brock Purdy, der Quarterback
der 49ers, warf vier Touch-
down-Pässe.

1.30 B E I American
Football: NFL Playoffs:
New England Patriots – Los
Angeles Chargers. Moderati-
on: Florian Ambrosius

5.35 Auf Streife 5.55 Auf Streife –
Berlin. Doku-Soap. Drogenfracht im
Körper / Ich weiß, was ihr letzte Wo-
che getan habt / Überrollt. Gewalt in
der Familie, Drogenhandel, Dieb-
stahl: Der Polizeialltag in Berlin ist
hart und oft gefährlich. 9.00 SAT.1-
Frühstücksfernsehen. Magazin
12.00 111. Show 13.50 Die dreisten
drei – Die Comedy-WG. Show
14.20 B E J Das 1% Quiz –

Wie clever ist Deutsch-
land? Show. Zu Gast: Alex-
ander Kumptner, Tim Raue

16.25 B C C E J
Garfield: Eine extra Por-
tion Abenteuer Animati-
onsfilm, USA/GB/HK 2024
Regie: Mark Dindal

18.15 B C C E J Raus
aus dem Teich Familien-
film, USA/J 2023. Mit Kumail
Nanjiani. Regie: Benjamin
Renner, Guylo Homsy

19.55 B newstime

20.15 B C C E J Fack
ju Göhte 2 Komödie, D
2015. Mit Elyas M’Barek,
Jella Haase, Karoline Her-
furth. Regie: Bora Dagtekin

22.35 B C C E J Die
Hochzeit Komödie, D 2020.
Mit Til Schweiger, Milan Pe-
schel, Samuel Finzi. Regie: Til
Schweiger. Thomas steht
kurz davor, Linda zu heira-
ten. Als er mit seinen Freun-
den nach einem Todesfall
beim Junggesellenabschied
unerwartet eine Beerdigung
besuchen muss, gerät Tho-
mas’ Hochzeit in Gefahr.

0.55 B C C E J Catch
Me! Komödie, USA 2018
Mit Ed Helms, Jake Johnson
Regie: Jeff Tomsic

2.40 B C C E J Creed –
Rocky’s Legacy Actionfilm,
USA 2015. Mit Michael B.
Jordan. Regie: Ryan Coogler

4.45 B E Auf Streife
Doku-Soap.Wo
die Liebe hinfällt

5.15 Kaminfeuer mit Joko & Klaas
5.55 Call Me Kat 6.20 Speechless.
Comedyserie. London (1) / Lon-
don / DiMeos Geisterhaus / Poker-
face 8.15 Galileo. Magazin 9.15
Galileo 10.20 Galileo. Magazin
11.20 Unglaublich! Spektakuläre
Momente vor laufender Kamera.
Doku-Soap. Mit Alastair Stewart
13.55 Aushalten: Nicht lachen
16.25 B E taff weekend

Magazin. „taff“ weiß auch
amWochenende: Über was
spricht Deutschland gerade?

17.45 B newstime
17.55 Galileo Stories

Magazin. Only in München.
„Galileo Stories“ öffnet in
München Türen, die sonst
geschlossen bleiben.

19.05 Galileo X-Plorer Magazin.
Dubai – Luxus ohne Gren-
zen. Die „Galileo X-Plorer“
erkunden Dubai, die Mega-
metropole der Superlative.

20.15 B E J Schlag den
Star Show. Kandidaten:
Annemarie Carpendale, And-
rea Kaiser, Thore Schöler-
mann, Simon Gosejohann,
Caroline Frier, Aaron Trosch-
ke. Moderation: Matthias
Opdenhövel. Nach dem Jah-
resabschlusswettkampf, in
dem Sylvie Meis auf Riccar-
do Simonetti traf, geht es
zum Jahresbeginn in eine
neue spannende Battle-
Show. Neue motivierte Kan-
didaten stehen sich in bis zu
15 verschiedenen Spielrun-
den gegenüber.

0.10 B E Schlag den Star
Show. Ausführende: Madsen
(Band). Moderation: Elton.
Der 70-jährige Heiner Lau-
terbach und der 67-jährige
Uwe Ochsenknecht bewei-
sen im direkten Duell, dass
sie noch lange nicht zum
„Alten Eisen“ gehören.

4.50 B E Kaminfeuer mit
Joko & Klaas Talkshow

20.15 B J Tatort: Die Schöp-
fung TV-Kriminalfilm, D
2025. Mit Klaus J. Behrendt,
Dietmar Bär, Joe Bausch
Regie: Torsten C. Fischer

21.45 B J I G Broken-
wood – Mord in Neusee-
land: Von der Wiege bis
ins Grab TV-Kriminalfilm,
NZ 2022. Mit Neill Rea. Ei-
nem für das Museum in Bro-
kenwood bestimmten ägyp-
tischen Sarkophag entsteigt
eine Frau und bricht tot zu-
sammen.

23.20 B J I Tagesthemen
23.40 ttt Magazin
0.10 B C J I G Helden

der Wahrscheinlichkeit
Actionkomödie, DK/S/FIN
2020. Mit Mads Mikkelsen

2.05 B J I G Broken-
wood – Mord in Neusee-
land: Von der Wiege bis
ins Grab TV-Kriminalfilm,
NZ 2022. Mit Neill Rea

3.40 B J WaPo Bodensee
4.25 B Deutschlandbilder

7.10 Das Geheimnis der versunke-
nen Yacht. Familienfilm, FIN 2021.
Mit Olavi Kiiski 8.30 Racko – Ein
Hund für alle Fälle 9.20 Die Maus
9.55 Sportschau. Rodeln / ca. 10.25
Ski alpin / ca. 10.55 Biathlon / ca.
12.25 Rodeln / ca. 12.50 Ski alpin /
ca. 13.10 Skispringen / ca. 13.35
Bob / ca. 13.50 Nordische Kombina-
tion / ca. 13.55 Ski alpin:Weltcup
14.25 B J I Sportschau Bi-

athlon:Weltcup / ca. 15.10
Bob: EM, Viererbob / ca.
15.35 Nordische Kombinati-
on,Weltcup / ca. 15.55 Ski-
springen:Weltcup / ca. 16.50
Bob: EM, Zweierbob / ca.
17.00 Skispringen:Weltcup

17.55 B J I Handball:
Testspiel Deutschland –
Kroatien. Aus Hannover
Moderation: Alex Schlüter
Reporter: Florian Naß
Experte: Dominik Klein

20.00 B J I Tagesschau

6.45 Criminal Intent. Kurzer Pro-
zess / Die Hormon-Falle / Die Raben-
mutter / Lebenszeichen / Verwechs-
lungsopfer / Die Büßerin / Im Sumpf
des Verbrechens / Im Sumpf des
Verbrechens / Kurzsichtig 14.50 Die
Schadenfreundinnen. Romantikko-
mödie, USA 2014.Mit Cameron Diaz
17.00 auto mobil (2) Magazin.

Moderation: Alexander
Bloch, Anni Dunkelmann

18.10 B E Ab in die Ruine!
(2) Doku-Soap. Eva und Do-
minik: Haussanierung / Artur
und Familie: Badezimmer.
Eva und Dominik sanieren
Fachwerkhaus, Artur und Fa-
milie bauen ein Bad in ehe-
maligen Discounter ein

20.15 B I Mälzer und Trettl
liefern ab! (1) Show
Mälzer und Trettl liefern
ab! Tim Mälzer und Roland
Trettl konkurrieren um die
Gunst der anonymen
Besteller:innen.

23.30 B E Prominent! (1)
Moderation: Laura
Dahm. Promi-Magazin
über die Stars und
Sternchen dieser Welt.

0.15 I Medical Detectives

11.20 Traumziele Südostasiens. Do-
kumentationsreihe. Von Sumatra
nach Malaysia / Indonesische Insel-
welten / Die Philippinen und Viet-
nam / Von Myanmar bis Thailand
14.15 Traumorte. Dokumentations-
reihe 15.00 Schwarzbrot inThailand.
TV-Drama, D 2016. Mit Veit Stübner
16.30 B Laos Wunderland
17.15 B E J I G Bor-

neo – Grünes Juwel am
Äquator Dokumentation

18.00 B E J I Maledi-
ven – Perlen im Indi-
schen Ozean Reportage

18.45 B E J I Tropenpa-
radies Bali – Eine Perle In-
donesiens Dokumentation

19.30 B Ägypten von oben
20.15 B E Tod auf dem Nil

Kriminalfilm, GB 1978
Mit Peter Ustinov

22.30 B E J I G Bro-
kenwood – Mord in Neu-
seeland: Tödliche Nie-
derlage TV-Kriminalfilm,
NZ 2015. Mit Neill Rea

0.00 B E J I Bali und
Lombok – Inseln der
Sehnsucht Dokumentation

0.50 B E I Traumziele
Südostasiens

9.45 Durch meine Augen. Porträt
10.30 Heimatabend Paderborn
11.15 Expedition in die Heimat
12.00 Indien: Floßfahrt ins Unbe-
kannte 12.45 aktuell 13.00 Haus-
ärzte mit Herz (2) 13.30 WaPo Bo-
densee. Krimiserie 14.20 WaPo
Duisburg 15.10 WaPo Duisburg
16.00 B J I aktuell
16.15 B I Erlebnisreisen
16.30 B G Feuer, Fluten,

Wirbelstürme – Überle-
benstrick der Tiere

17.15 B J G Der Sturm
18.00 B I Andrea Sawatz-

ki – Rumäniens verges-
sene Hunde Magazin

18.45 B Aktuelle Stunde
19.30 B J Westpol Magazin
20.00 B J I Tagesschau
20.15 B I Proklamation des

Kölner Dreigestirns 2026
Show. Motto: „ALAAF –
Mer dun et för Kölle“

22.30 B J Sportschau
16. Spieltag: Borussia
Mönchengladbach – FC
Augsburg, FC Bayern Mün-
chen – VfL Wolfsburg

22.55 B J Zeiglers wunder-
bare Welt des Fußballs

23.30 B J WaPo Bodensee

8.55 Unser Dorf 9.20Mit dem Post-
schiff durch die Südsee 10.05 Der
Graf von Monte Christo (1/2) Aben-
teuerfilm, F/I 1954 11.40 Riverboat.
Talkshow 13.40 Der Seehund von
Sanderoog. TV-Familienfilm, D 2006
15.10 Schneeweißchen und Rosen-
rot. TV-Märchenfilm, D 2012
16.15 B E J I G Zwerg

Nase TV-Märchenfilm, D
2008. Mit Michael Markfort

17.50 B E J G Die klei-
ne Meerjungfrau TV-Mär-
chenfilm, D 2013. Mit Zoe
Moore. Regie: Irina Popow

18.52 B J Sandmännchen
19.00 B J I MDR Regional
19.30 B J I MDR aktuell
19.50 Kripo live Magazin
20.15 B E J I Wunder-

schön! Reportagereihe
21.45 B J I MDR aktuell
22.00 B E J Sportschau
22.25 B E J I Mensch

Meyer! Hans, der
Fußball-Philosoph
Dokumentarfilm, D 2025

23.55 B E J I Ein Schä-
del für Charles Darwin

0.40 B E J I Kripo live
1.05 B E J I Wieder-

sehen macht Freude

18.30 Die Abenteuer von Maid Mari-
an.Abenteuerfilm, USA/GB 2022. Mit
Sophie-Louise Craig 20.15 Eine Fa-
milie zum Knutschen. Komödie, NL
1986 22.30 American Fighter 2 – Der
Auftrag. Actionfilm, USA/SA 1987.
Mit Michael Dudikoff 0.25 Solomon
Kane. Fantasyfilm, GB/CZ/F 2009

15.30 Landfrauenküche 16.15 Un-
ser Land 16.45 Landgasthäuser Bur-
genstraße 17.15 Einfach. Gut. Bach-
meier 17.45 Regional.Magazin. U.a.:
Mehr Ruhe, weniger Stress: Acht-
samkeit im Alltag / Vom Ingenieur
zum Atemtrainer: ein Mittelfranke in
Peru 18.30 BR24 18.45 freizeit.
Magazin 19.15 Unter unserem
Himmel. Reportagereihe 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Brettl-Spitzen
21.45 Blickpunkt Sport 23.05 Berg-
freundinnen 1.25 Frech und frei

16.45 Giganten der Kunst (1/2)
17.40 YujaWang spielt und dirigiert
George Gershwin – Mit dem Mahler
Chamber Orchestra. Konzert 18.25
Karambolage 18.40 Zu Tisch…
19.10 Journal 19.30 Die gefähr-
lichsten Schulwege der Welt. Doku-
mentationsreihe. Kirgisistan 20.15
Der Galgenbaum. Western, USA
1959. Mit Gary Cooper 22.00 Irre-
sistible Gary Cooper 22.55 Hilde-
gard Knef – So oder so ist das Leben
23.50 An einem Tag im September.
TV-Historienfilm, D 2025

13.30 Bundesliga pur 15.00 Die PS-
Profis. 15.30 PS-Profis – Sidney’s
Autocheck und Ferry. Doku-Soap
16.30 Die PS-Profis. 17.00 Exatlon
Germany 19.45 Bitte Lächeln!
20.15 Stromberg 22.45 Bitte Lä-
cheln! (7) Show 23.50 Impractical
Jokers 0.35 Grenzschutz Südamerika

17.55 Rodeln: Weltcup 18.25 Ro-
deln: Weltcup 19.10 Snooker: The
Masters 20.00 Snooker: The Mas-
ters. 1. Runde. Der Engländer Shaun
Murphy trifft in der ersten Runde auf
den ChinesenWu Yize. 23.30 Rallye:
Rallye Dakar. 7. Etappe 0.30 Ski al-
pin:Weltcup 1.00 Ski alpin:Weltcup

17.00 1, 2 oder 3 17.25Minus Drei
und die wilde Lucy 17.45 Dorfbande
18.10 Der kleine Prinz und seine
Freunde 18.35 Pip und Posy 18.50
Sandmann 19.00 Peter Pan 19.25
pur+ 19.50 logo! 20.00 Timster
20.15 Stark! 20.30 Storms Welt
schmilzt – die Arktis und das Klima

19.00 Kapitalismus made in USA –
Reichtum als Kult: Die Silicon-Valley-
Milliardäre 20.00 Tagesschau
20.15 Megastructures – Wunder-
werke derArchitektur 22.30Myste-
rium Gotik – Als die Kathedralen in
den Himmel wuchsen 23.15
phoenix satire. Show 0.30 Doku

14.30 Dubai (3) 15.10 Giganten der
Geschichte 18.30 PS (1) 19.10Wis-
sen (1). Magazin 20.15 Die letzte
Spur – Die Cold-Case-Ermittler (4)
22.05 Anwälte der Toten – Im Kopf
des Mörders. Charlotte und Linda
Mulhall / Paul Stephani / Ben Field
1.10 Die letzte Spur (4)

15.20 Tattoo Fixers 17.15 Der Super-
Doc. Doku-Soap 20.15 Der Club der
Teufelinnen. Komödie, USA 1996. Mit
Goldie Hawn, Diane Keaton, Bette
Midler.Regie:HughWilson22.20 Rea-
dy or Not. Horrorfilm, USA/CDN 2019.
Mit Samara Weaving 0.10 Der Club
der Teufelinnen. Komödie, USA 1996

16.00 Newstime 16.10 Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Profi kommt
18.10 Rosin & Kumptner – Mission
mittendrin! Dokumentationsreihe. Zu
Gast: Frank Rosin, Alexander Kumpt-
ner 20.15 Die größten Geheimnisse
der Welt. Show. Von den Alpen zur
afrikanischen Skelettküste. Geheim-
nisse von Afrika bis in die Schweiz
werden aufgedeckt. 22.20 Abenteu-
er Leben am Sonntag. Magazin. Auf
Streife mit US Cop Heidi 0.20 Steel
Buddies – Stahlharte Geschäfte

8.55 X-Factor. 13.15 Hartz Rot
Gold. Reportagereihe. Familientru-
bel / Zwischen Aufbruch und Still-
stand / Alles hat ein Ende / Heraus-
forderungen des Alltags / Ohne
Moos nichts los 18.15 GRIP 20.15
Das erstaunliche Leben des Walter
Mitty. Abenteuerfilm, USA/GB
2013. Mit Ben Stiller, Kristen Wiig,
Shirley MacLaine. Regie: Ben Stiller
22.25 Stowaway – Blinder Passa-
gier. Sci-Fi-Film, USA/D/GB 2021
0.35 Percy Jackson – Im Bann des
Zyklopen. Fantasyfilm, USA 2013

16.40 Phineas und Ferb 17.25 Bluey
18.00 Miraculous. Neugestaltung –
Der finale Tag / Illustrhater 18.50
Mulan II. Zeichentrickfilm, USA 2004
20.15 Falsches Spiel mit Roger Rab-
bit. Fantasyfilm, USA 1988. Mit Bob
Hoskins 22.30 Hör’ mal, wer da
hämmert 1.00 Teleshopping

11.00 Hallo Niedersachsen 11.35
Hanseblick kompakt 11.55 Grön-
lands wilder Westen 12.40 Rumpel-
stilzchen oder Das Zaubermännchen.
Märchenfilm, DDR 1960 13.50 Mär-
chenreise 14.15 Vom Fischer und
seiner Frau.TV-Märchenfilm, D 2013.
Mit Fabian Busch 15.15 Polarwölfe

17.45 Alvinnn 18.50 Voll zu spät!
Zeichentrickserie. Das Konzert / Die
Frau aus dem See / Der Donnervo-
gel / Der Krokodilmann / Der Go-
lem 19.50 Willkommen bei den
echten Louds 20.15 Lucifer. Krimi-
serie 23.50 Law & Order: Special
Victims Unit 0.45 Teleshopping

16.00 B J I Björns Gour-
met-Geheimnisse

16.30 B I Iss besser!
17.00 B I Bingo!
18.00 B Das grüne Dilemma –

Die Sami und die Wind-
parks in Nordnorwegen

18.45 B J I DAS! Rote Sofa
Gespräch. Zu Gast: Nils
Landgren (Posaunist)

19.30 J Hallo Niedersachsen
20.00 B J I Tagesschau
20.15 B J I Ein Jahr auf

den Lofoten: Norwegens
Inselwelt am Polarkreis
Dokumentarfilm, D 2021

21.45 B I Sportschau
22.10 B J I Die NDR-Quiz-

show Mod.: Laura Karasek
22.55 B J I extra 3 Magazin
23.40 B J I Quizduell –

Olymp Show
0.30 Floßfahrt in Schweden
1.15 B J I NDR Talk Show

Spie l f i lme am Sonntag

20.15 RTL 2
Das erstaunliche Leben
des Walter Mitty
USA/GB 2013, Abenteuerfilm. In seinen
Tagträumen ein Held, arbeitet der
unscheinbare Junggeselle Walter
Mitty (Ben Stiller) im Fotoarchiv
des „Life“-Magazins. Als das Ti-
telfoto für die letzte Ausgabe ver-
schwindet, beginnt für Walter eine
Odyssee: Er versucht, den Foto-
grafen aufzustöbern. Auf dem Trip
um die Welt erlebt er die unglaub-
lichsten echten Abenteuer und ent-
deckt, was in ihm steckt. 130 Min.

21.45 Das Erste
Brokenwood
NZ 2022, TV-Kriminalfilm
Während des Transports eines
ägyptischen Sarkophags kommt
es zu einem bizarren Vorfall:
Statt der Mumie liegt eine Frau in
dem antiken Sarg, entsteigt ihm
und bricht tot zusammen. Chef-
inspektor Shepherd (Neill Rea)
muss nun den Mörder und die ver-
schwundene Mumie finden. 95 Min.

22.15 ZDF Inspector Barnaby
GB 2025, TV-Kriminalfilm. In Midsomers Bowling-Club eskaliert
ein Generationenkonflikt. Nachdem der Schiedsrichter auf der
Bowling-Rasenfläche ermordet aufgefunden wurdet, decken die Er-
mittler ein Netz aus Rivalitäten, Erpressung und finanziellen Nöten
auf. Zu den Verdächtigen zählen ein ehrgeiziger Investor, ein betrü-
gerischer Barista und ein rücksichtsloser Bowling-Veteran. 90 Min.

13.35 KiKA Hanni & Nanni 2

D 2012, Familienfilm. Das neue Schul-
jahr im Internat Lindenhof beginnt
für Hanni (Jana Münster, l.) und
Nanni Sullivan (Sophia Münster)
mit Überraschungen. Wenn man
dem Flurfunk der Schule Glauben
schenkt, tummelt sich diesmal so-
gar eine echte Prinzessin unter den
Neuen. Dies sorgt für ordentlich
Unruhe unter den Mädchen. 85 Min.

16.00 NDR Björns Gourmet-Geheimnisse
16.30 NDR Iss besser! Mit dem Ernährungs-Doc
17.00NDR Bingo! – Die Umweltlotterie
18.00 NDR Das grüne Dilemma –
Die Sami und die Windparks in Nordnorwegen
18.45NDR DAS! Rote Sofa
Zu Gast: Nils Landgren (Posaunist)

19.30 NDR Hallo Niedersachsen
20.00NDR Tagesschau
20.15NDR Ein Jahr auf den Lofoten:
Norwegens Inselwelt am Polarkreis
21.45 NDR Sportschau – Bundesliga am Sonntag
22.10NDR Die NDR-Quizshow
22.55NDR extra 3 Moderation: Christian Ehring

23.40 NDR Quizduell – Olymp
Zu Gast: Jens Riewa, Ulrich Wickert

0.30 NDR Floßfahrt in Schweden

20.15 Sat.1 Fack ju Göhte 2
D 2015, Komödie. Für den Gauner Zeki Müller, mittlerweile Lehrer
an der Goethe-Gesamtschule, sind das frühe Aufstehen, das Kor-
rigieren von Klassenarbeiten und die nervigen Teenager ermüdend.
Dass die Rektorin Gerster ihn mit der 10b auf Exkursion nach
Thailand schickt, ist doppelt gut, denn die Beute eines verstorbe-
nen Komplizen ist in einem Teddybär nach Südostasien gelangt.
Die Terrorklasse macht den Trip aber zur Nervenprobe. 140 Min.

20.15 Das Erste Tatort: Die Schöpfung
D 2025, TV-Kriminalfilm. Mitten in den Proben zu einer Opernpremie-
re wird die Requisiteurin Elli Zander erschossen. Ihr Körper wur-
de kunstvoll wie eine Bühnenfigur drapiert, und eine Waffe aus der
Requisitenkammer fehlt. Bei den Ermittlungen der Kommissare
Max Ballauf und Freddy Schenk ergeben sich dringende Fragen an
den Countertenor David Deycks. Es stellt sich jedoch heraus, dass
er unter mysteriösen Umständen spurlos verschwunden ist. 90 Min.

20.15 Arte Der Galgenbaum
USA 1959,Western. In einer Goldgräberstadt kümmert sich der ver-
schlossene Arzt Dr. Joseph Frail um die junge Elizabeth Mahler,
die als Folge eines Postkutschenunfalls ihr Augenlicht verloren hat.
Nach Dr. Frails Behandlung kann Elizabeth wieder sehen. Beide
verlieben sich ineinander. Als der Goldsucher Frenchy versucht,
die junge Frau zu vergewaltigen, erschießt der Arzt den Angreifer.
Dafür soll er gehängt werden, doch Elizabeth rettet ihn.105 Min.

22.25 RTL 2 Stowaway – Blinder Passagier
USA/D/GB 2021, Sci-Fi-Film. Die dreiköpfige Besatzung eines
Raumschiffs entdeckt auf ihrer Mission zum Mars einen blin-
den Passagier, der versehentlich an Bord geblieben ist. Eine
Rückkehr zur Erde ist ausgeschlossen, und bald stellt sich her-
aus, dass wegen eines irreparablen Defekts im Versorgungssystem
der Sauerstoff nicht für alle Passagiere ausreichen wird. 130 Min.



 

Manila. Mindestens 700.000 Ka-
tholiken haben auf den Philippi-
nen an einer Prozession teilge-
nommen, um einem ihrer größ-
ten Heiligtümer zu huldigen -
dem Schwarzen Nazarener, ei-
ner lebensgroßen Jesus-Statue. 

Die kastanienrot und gelb ge-
kleideten Gläubigen begleiteten
die Statue auf ihrem Weg durch
die Hauptstadt Manila. Viele
gläubige Philippiner sind davon
überzeugt, dass die 400 Jahre al-
te Figur Wunder vollbringen
kann. (dpa/piw)

Über 700.000 Gläubige
feiern Jesus-Statue

Washington. Der wegen Sexual-
straftaten verurteilte US-Rapper
Sean „Diddy“ Combs hat Donald
Trump nach Angaben des US-
Präsidenten in einem Brief um
eine Begnadigung gebeten. Er
habe nicht vor, der Bitte nach-
zukommen, sagte Trump in ei-
nem Interview der „New York
Times“. Combs war im Oktober
in Zusammenhang mit Prostitu-
tion zu einer Gefängnisstrafe
von vier Jahren und zwei Mona-
ten sowie einer Geldstrafe ver-
urteilt worden. (dpa/piw)

Sean „Diddy“ Combs
bittet um Begnadigung
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In der anhaltenden Debatte
um die Teilnahme von Musi-
ker Gil Ofarim am RTL-
Dschungelcamp hat nun auch
Mitkandidatin Nicole Belst-
ler-Boettcher den Sänger kriti-
siert. „Wie er da gelogen hat,
das finde ich ganz übel“, sagte
die 62-jährige Schauspielerin
(„Marienhof“) der „Bild“-Zei-
tung. Weiter sagte Belstler-Bo-
ettcher: „Man kann doch
nicht lügen und riskieren,
dass jemand seinen Job ver-
liert. Und es ist erst zwei Jahre
später herausgekommen. Das
ist ein No-Go.“ (dpa/piw)

N. BELSTLER-BOETTCHER

Dschungel-Kandidatin
stichelt gegen Ofarim

Schauspieler Johnny Knoxvil-
le hat eine Rückkehr des US-
Franchise „Jackass“ angekün-
digt. „Wir starten das Jahr mit
einem echten Knall! Wir woll-
ten Euch wissen lassen, dass
Jackass diesen Sommer zu-
rück ist!“, hieß es in dem Post
des 54-Jährigen. Als Veröffent-
lichungsdatum in den Kinos
nannte Knoxville den 26. Juni.
Was genau die Fans erwarten
dürfen, ließ der Schauspieler
offen. Wie das Branchenblatt
„Variety“ berichtete, soll es
sich um einen neuen Film
handeln. (dpa/piw)

JOHNNY KNOXVILLE

Fortsetzung von
„Jackass“ im Sommer

Comedy-Autor und Satiriker
Sebastian Hotz alias „El Hot-
zo“ hat öffentliche Äußerun-
gen über sein Verhalten in Be-
ziehungen als „Fehler“ be-
zeichnet. Über einen Post auf
X im Dezember 2024 über Be-
trug in Partnerschaften sagte
er dem „Spiegel“: „Also ich
würde dieses Statement so
heute nicht mehr schreiben
oder überhaupt nicht mehr
schreiben, weil ich glaube,
diese Öffentlichkeit dessen
hat niemandem geholfen, das
irgendwie zu verarbeiten“, er-
klärte er. (dpa/piw)

EL HOTZO

Bekenntnis zu
Untreue war Fehler

US-Pop-Ikone Madonna singt
jetzt wieder - und zwar auf
Italienisch. Für eine neue
Kampagne des Luxus-Mode-
hauses Dolce & Gabbana co-
vert die 67 Jahre alte „Queen
of Pop“ in einem aufreizen-
den Werbevideo für eine Neu-
auflage des Parfüms „The
One“ das Lied „La bambola“
von der italienischen Sänge-
rin Patty Pravo. In dem etwa
einminütigen Clip singt Ma-
donna den emotional aufgela-
denen Song aus dem Jahr
1968 vollständig auf Italie-
nisch. (dpa/piw)

MADONNA

Pop-Ikone singt auf
Italienisch

Leute

Martigny. In einer bewegenden
Trauerfeier haben die Schweiz
und andere Nationen der 40 To-
ten der Brandkatastrophe von
Crans-Montana gedacht. Die
Träume vieler junger Menschen
seien vorzeitig in der Asche ei-
ner Nacht des Grauens zunichte-
gemacht worden, sagte der
Schweizer Bundespräsident Guy
Parmelin. Zugleich forderte das
Staatsoberhaupt eine lückenlose
Aufklärung des Geschehens.
Verfehlungen seien „ohne Ver-
zögerung und ohne Nachsicht“
aufzudecken.

„Undenkbar“ - mit diesem
Wort beschrieb Parmelin in sei-
ner Rede das Inferno. „Undenk-
bar, weil ein Land, dass sich als
Hort der Korrektheit und der
Zuverlässigkeit versteht, in der
Lage sein muss, das Risiko zu er-
kennen, diesen allgegenwärti-
gen Schatten, der immer auf der
Suche nach Schwachstellen auf
der Lauer liegt“, sagte der Politi-
ker. Es gelte, Lehren zu ziehen
und künftig für die größtmögli-
che Sicherheit in öffentlichen
Einrichtungen zu sorgen, sagte

Parmelin.
Der Regierungschef des

Schweizer Kantons Wallis, Mat-
hias Reynard, bat bei der Trau-
erfeier die Angehörigen um Ent-
schuldigung. Aus Deutschland
war Baden-Württembergs Mi-
nisterpräsident Winfried Kret-
schmann (Grüne) angereist. Elf
Überlebende werden in deut-
schen Kliniken behandelt - un-

ter anderem in Hospitälern in
Baden-Württemberg. 

In der Silvesternacht wurden
bei dem Brand in der Bar „Le
Constellation“ 40 Menschen ge-
tötet. Knapp 120 wurden groß-
teils schwer verletzt. Fast alle
Todesopfer waren Teenager und
junge Erwachsene - die jüngsten
waren erst 14 Jahre alt. Unter
den Toten sind auch neun junge

Schweizer Fußballer aus Regio-
nalvereinen. Das gab der
Schweizer Fußball-Verband
(SFV) am nationalen Trauertag
für die Tragödie in einem Post
auf der Plattform X bekannt. 

Bei der Trauerfeier mit rund
1.000 Gästen, darunter der itali-
enische Staatspräsident Sergio
Mattarella und Frankreichs Prä-
sident Emmanuel Macron, schil-
derten drei jugendliche Augen-
zeugen die furchtbaren Momen-
te der Silvesternacht. „Es war ei-
ne apokalyptische Szene“, sagte
eine junge Frau. „Die Bilder, die
sich uns boten, waren unerträg-
lich.“ Die drei gehörten zu den
Menschen, die in einer Bar ge-
genüber vom Brandort gefeiert
hatten. 

Bei dem Feuer, bei dem laut
Ermittlern eine funkensprühen-
de Partyfontäne eine Schaum-
stoff-Verkleidung an der Decke
der Bar in Brand gesetzt hatte,
wurden neben vielen Schwei-
zern auch Dutzende Menschen
aus den Nachbarländern Frank-
reich und Italien getötet und
verletzt. (dpa/mar)

„Brand macht viele Träume zunichte“
Bewegende Trauerfeier für Brandopfer von Crans-Montana - Vor allem jugendliche Opfer

Der Schweizer Bundespräsident Guy Parmelin (links) und Mathias Rey-

nard, Staatsrat und Präsident des Staatsrats des Kantons Wallis

(rechts), erweisen den Brandopfern während der Trauerfeier vor einem

Kranz die Ehre. Foto: Coffrini/dpa

Erstmals in der Geschichte der
Internationalen Raumstation ISS
holt die US-Raumfahrtbehörde
Nasa eine vierköpfige Astronau-
ten-Besatzung wegen gesund-
heitlicher Probleme eines Crew-
Mitglieds vorzeitig zurück zur
Erde. Der Rückflug sei für „die
kommenden Tage“ geplant, teil-
te die Nasa bei einer Pressekon-
ferenz mit. Ein genauer Zeitplan
solle so bald wie möglich be-
kannt gegeben werden.

„Ich bin zu der Entscheidung
gekommen, dass es im besten
Interesse unserer Astronauten
ist, die Crew 11 vor ihrem ge-
planten Abflug zurückzubrin-
gen“, sagte der neue Nasa-Chef

Jared Isaacman. Man sei auf
derartige Situationen immer
vorbereitet. 

Zur Identität des Crew-Mit-
glieds und zu Details der ge-
sundheitlichen Probleme wollte
sich die Nasa nicht äußern. Es
habe aber nichts mit der Arbeit
der Crew an Bord der ISS zu tun
und es handle sich auch nicht
um einen Notfall, sagte der
Chef-Mediziner der Nasa, James
Polk. Das Crew-Mitglied sei in
stabilem Zustand. „Es bleiben
Risiken und Fragen zur Diagno-
se. Das bedeutet, dass ein Risiko
für den Astronauten an Bord
bleibt.“ Die Gesundheit und das
Wohlergehen des Astronauten
zu gewährleisten, habe Vorrang,
betonte er. 

Medizinische Probleme wie
beispielsweise Zahnschmerzen
habe es bei Astronauten der ISS
immer mal wieder gegeben. Vie-
les könne vor Ort behandelt
werden. „Wir haben ein großes
Angebot an Medizintechnik an
Bord der Internationalen Raum-
station. Aber wir haben nicht
das komplette Angebot an Medi-
zintechnik, das ich beispielswei-
se in einer Notaufnahme hätte“,

sagte Polk weiter. In dieser be-
stimmten Situation sei es am
besten, die medizinische Aufar-
beitung des Falls auf der Erde
fortzusetzen. 

Die vorzeitige Rückkehr aus
Gesundheitsgründen zeigt nach
Einschätzung des früheren
Chefs der europäischen Raum-
fahrtbehörde Esa, Jan Wörner,
die Grenzen der astronauti-
schen Raumfahrt. Während Ast-
ronauten aus dem niedrigen
Erdorbit innerhalb weniger
Stunden zur Erde zurückkehren
könnten, seien Missionen zum
Mond oder Mars im Krankheits-
fall mit erheblichen Risiken ver-
bunden, sagte er.

„Gesundheit ist ein zentrales
und volatiles Gut“

„Gesundheit ist ein zentrales
und volatiles Gut. Bei den Mond-
flügen vor mehr als 50 Jahren
war der Wettlauf im All die alles
treibende Kraft“, erinnerte Wör-
ner. „Wenn auf einer Mond-
expedition ein plötzlicher
Krankheitsfall auftritt, ist die
Dauer bis zur Rückkehr in Ta-
gen zu erwarten, bei einem Flug
zum Mars kann es unter Um-

ständen fast zwei Jahre dauern.“
Der aktuelle Vorfall zeige ein-

mal mehr, dass Flüge zum Mars
mit der heutigen Technologie
für Astronauten ein sehr großes
Risiko darstellen würden. „Mit
dem Instrument KI haben wir
aber schon jetzt die Möglichkeit,
Planeten besser als je zuvor zu
untersuchen und für eine späte-
re astronautische Mission vor-
zubereiten, wenn bessere Trans-
portmöglichkeiten verfügbar
sind“, betonte Wörner.

Die Nasa hatte wegen der ge-
sundheitlichen Probleme des
Crew-Mitglieds bereits einen für
Donnerstag geplanten Außen-
einsatz an der ISS kurzfristig ab-
gesagt. An dem Außeneinsatz
hätten die US-Astronauten Zena
Cardman und Michael Fincke
teilnehmen sollen. Sie sind ge-
meinsam mit dem japanischen
Raumfahrer Kimiya Yui und
dem russischen Kosmonauten
Oleg Platonow seit Anfang Au-
gust als „Crew 11“ an Bord der
ISS. Sie sollten eigentlich noch
ein paar Wochen dort bleiben.
Ein weiterer Außeneinsatz war
eigentlich für kommende Wo-
che geplant. (dpa/mar)

ISS-Crew kehrt früher zurück
Nasa nennt medizinische Gründe: Gesundheitliche Probleme eines Astronauten

VON CHRISTINA HORSTEN

UND WOLFGANG JUNG

Washington. Die Nasa holt we-

gen eines medizinischen Prob-

lems eines Astronauten eine

Besatzung vorzeitig zurück zur

Erde. Ein Novum in der ISS-Ge-

schichte. Mars-Flüge hätten

ein sehr großes Risiko, so ein

Experte.

Dieses undatierte Bild von Roscosmos zeigt die Internationale Raumstation ISS, die die Erde umkreist. Wegen gesundheitlicher Probleme eines

Astronauten holt die Nasa nun die gesamte vierköpfige Mannschaft zurück zur Erde. Foto: Roscosmos State Space Corporation via AP/dpa

New York. Ein Richter in New
York hat den Antrag des frühe-
ren Hollywood-Produzenten
Harvey Weinstein auf ein neues
Verfahren abgelehnt. Der Pro-
zess werde nicht zum dritten
Mal komplett neu aufgerollt,
entschied Richter Curtis Farber
an einem Gericht in New York.
Die Vorwürfe, das zwei Juroren
gezwungen worden seien, Wein-
stein für schuldig zu befinden,
wies Farber zurück. 

Ein Anklagepunkt aber, bei
dem sich die Jury im vergange-
nen Verfahren nicht hatte einig
werden können, müsse nach
wie vor neu verhandelt werden.
Dafür legte Richter Farber den
Auftakt auf den 3. März. 

„Ich weiß, dass ich untreu
war, ich weiß, dass ich mich
falsch verhalten habe, aber ich
habe niemanden angegriffen“,
beteuerte der gesundheitlich
schwer angeschlagene und seit
Jahren in Haft sitzende Wein-
stein bei der Anhörung erneut.
Sein Anwaltsteam kündigte da-
nach allerdings an, in Verhand-
lungen über eine Verständigung
eintreten zu wollen. Damit
könnte das Verfahren über den
bisher ungeklärten Anklage-
punkt entfallen. 

Weinstein war 2020 wegen
Vergewaltigung und krimineller
sexueller Handlungen zu 23 Jah-
ren Haft verurteilt worden. Der
Schuldspruch war 2024 aller-
dings überraschend wieder kas-
siert worden. Der neu aufgeroll-
te Prozess endete mit einem ge-
spaltenen Urteil und einer zer-
strittenen Jury: Die Geschwore-
nen sahen es als erwiesen an,
dass der heute 73-Jährige einst
schwere Sexualverbrechen an
einer Frau begangen habe. In ei-
nem weiteren Anklagepunkt der
schweren Sexualverbrechen be-
fand ihn die Jury für nicht
schuldig. (dpa/mar)

Weinstein-Antrag

Richter lehnt
neues Verfahren
nach Prozess ab

Der ehemalige Filmproduzent Har-

vey Weinstein sitzt zurzeit eine

Haftstrafe ab. Foto: Iwamura/dpa

Kompakt
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CUXHAVEN UND UMZU

VON KAI KOPPE

Ein Etikett
statt Stil
am Ärmel
Bescheidenheit war gestern.
2026 zeigt man, was man hat
beziehungsweise was man
sich leisten kann. Dies pro-
phezeihen jedenfalls Trend-
forscher, die uns in einem An-
flug scheinheiliger Fürsorge
schon vor dem Jahreswechsel
auf sich anbahnende Ge-
schmacklosigkeiten vorberei-
tet haben. In diese Rubrik fällt
zum Beispiel die Sache mit
dem Ärmel-Etikett. Dieses
kleine Stückchen Stoff mit
dem Herstellernamen hatte
einst eine rein funktionale Be-
deutung für Herrenausstatter:
Unter den aufgereiht an einer
Stange hängenden Anzugsja-
ckets sollte Man(n) nicht den
Überblick zu verlieren.
Jeder, der als Jugendlicher
konfirmiert worden ist, wuss-
te seit diesem Tag, dass es sich
gehört, diesen Schnipsel vor
dem ersten Anziehen abzu-
trennen. Inzwischen gibt es
aber Designer, die das fünf
Zentimeter über dem Ärmel-
ende angebrachte Etikett als
Teil eines modischen State-
ments begreifen und den eige-
nen Namen besonders fett auf
ein fest vernähtes Etikett dru-
cken. Damit das soziale Um-
feld des Trägers gleich weiß,
dass das zur Schau getragene
Stöffchen mehr als 2000 Ta-
cken gekostet hat. „Loud Lu-
xury“ nennt sich diese Ent-
wicklung, die nach Berichten
der BBC eine Reaktion auf
eine „globale wirtschaftliche
Unsicherheit“ sein könnte.
Womöglich spiegelt der Trend
auch die neue Weltkultur wi-
der, nach welcher derjenige
obsiegt, der am weitesten sei-
ne Klappe aufreißt.

Moin Cuxhaven Sein Traum: Ein MVZ in Sahlenburg
Seehospital: Rheumatologe hat ein Modell entwickelt, das Medizin und Tourismus übereinbringen könnte

VON MAREN REESE-WINNE

Cuxhaven. Dr. Ingo Hartig ist
nicht nur Rheumatologe, son-
dern auch Sahlenburger. Und
ihn verbindet eine besondere
Beziehung mit dem früheren
Helios-Seehospital: „Ich habe
dort gearbeitet, mich in den
Standort verliebt und erfah-
ren, wie wohl sich die Patien-
ten dort gefühlt haben.“ Nun
hat sich in ihm ein Traum ent-
wickelt, der Perspektiven für
das Gelände und die gesund-
heitliche Versorgung in Cux-
haven versprechen würde.

Wenn er denn realisiert würde.
Denn entscheidend ist die Bereit-
schaft des Eigentümers, da ist
sich der Arzt mit den SPD-Rats-
mitgliedern Gunnar Wegener
und Andreas Wichmann einig,
die er als erste Lokalpolitiker in
seine Überlegungen eingeweiht
hat. Die Zukunft der Klinik für
Rheumatologie in der Helios-Kli-
nik Cuxhaven hat er dabei nicht
nur im Hinterkopf.

Denn dass es schwer wird, die
Abteilung aufrecht zu erhalten,
wenn der Chefarzt und langjäh-
rige Kollege Dr. Hartigs, Dr. Mat-
thias Braun, in den Ruhestand
geht, hat Krankenhaus-Ge-
schäftsführer Tim Wozniak im
jüngsten Pressegespräch mit
unserer Redaktion bereits kom-
muniziert. Ab 2027 fordert die
Einführung von Leistungsgrup-
pen in Krankenhäusern für jede
Fachabteilung eine Mindestbe-
setzungmit drei Fachkräften. Zu-

mindest, wenn die Klinik die Ver-
gütung für die entsprechenden
Leistungen auch entsprechend
vergütet haben will. Dem gegen-
über steht ein leergefegter Perso-
nalmarkt.

„An Nordholz unbedingt
festhalten“
Seit Mitte vergangenen Jahres
hat sich Dr. Hartig, vorher Chef-
arzt in Cuxhaven, ebensowie sei-

ne Frau, Urologin, in einer eige-
nen Praxis in unmittelbarer Nä-
he des Regionalen Versorgungs-
zentrums Nordholz selbststän-
dig gemacht. Ein Standort, bei
dem sie sich als Mieter des RVZ
außerordentlich wohlfühlten
und an dem sie unbedingt fest-
halten wollten, unterstreicht der
Arzt. Doch wegen der bekann-
ten Engpässe in der Versorgung
gebe es Bedarf für mehr. Der
Standort dafür könne sich zum
Beispiel auf demGeländedes frü-
heren Seehospitals befinden, et-
wa im Rahmen eines Medizini-
schen Versorgungszentrums,
dem sich Kolleginnen und Kolle-
gen verwandter Disziplinen an-
schließen könnten: Rheumatolo-
gie, Orthopädie, Rheumaortho-
pädie oder auch Pneumologie
(Lungenheilkunde) etwa.

Eine Kombination, die genau
an die medizinischen Schwer-
punkte des Seehospitals anknüp-
fe, gibt der SPD-Fraktionsvorsit-
zende Gunnar Wegener zu be-
denken. Für ihn könne diese Per-
spektive nicht mehr und nicht
weniger als entscheidend für die
Zukunft des Geländes werden:
„Die Mitnutzung für einen medi-
zinischen Zweck würde die Ak-
zeptanz sofort steigern“, ist er si-
cher. Denn Tourismus im gro-

ßen Stil werde durch die Bevöl-
kerung und zahlreiche Lokal-
politikerinnen und -politiker ab-
gelehnt.

Der Investor - eine Übergabe
des Geländes steht noch aus - sei
über den Vorschlag informiert,
so Dr. Ingo Hartig. Es müsse das
Konzept sein, das überzeuge -
keineswegs wolle er ihn durch
den Vorstoß brüskieren. Ziel sei
die Miete und nicht etwa der
Kauf, versichert Ingo Hartig. Im
Gegenzug könneder Investormit
stabilen Mieteinnahmen rech-
nen.

Cuxhaven von landesweit
bedeutsamer Bedeutung
Gunnar Wegener rechnet sich
durch eine solcheWendung, ver-
bunden mit einer reduzierten
touristischenNutzung, auchbes-
sere Chancen für die Verhand-
lungen um einen Bebauungs-
plan aus. Sehr beeindruckt er-
fuhren Andreas Wichmann und
er, wie bedeutsam Cuxhaven für
Rheuma-Betroffene aus dem
ganzen Land ist: Neben den hie-
sigen stationären Betten gibt es
nur noch einen einzigen weite-
ren Standort in Niedersachsen,
und der befindet sich an der Me-
dizinischen Hochschule Hanno-
ver (MHH).

Ingo Hartig berichtet, dass er
in Nordholz auch die Stadt Bre-
merhavens und Teile Bremens
samt Umland mitversorge, was
Kapazitätsengpässe, Wartezei-
ten undNöte erzeuge. Seine Idee:
Unter Beibehaltung des Stand-
orts Nordholz die Betroffenen
aus Cuxhaven, Hemmoor und
Stade in Sahlenburg zu empfan-
gen; womöglich sogar mit der
Perspektive auf einige stationä-
re Betten; alles selbstverständ-
lich auch für Kassenpatienten.

Die 20 in Hannover verblei-
benden Plätze seien mit dem tat-
sächlichen Bedarf nur schwer
übereinzubringen. Rheuma wer-
de heutzutage früher diagnosti-
ziert und besser therapiert, so-
dass dieÜberlebensdauerderPa-
tienten um viele Jahre - Studien
sprechen von 16 Jahren - gestie-
gen sei. Entsprechend hoch sei
der Bedarf an fachärztlicher Be-
gleitung.

„Wir unterstützen die Überle-
gungen Dr. Hartigs“, unterstrich
der Sahlenburger AndreasWich-
mann. Für ihn eröffneten sich
hierdurch großartige Aussichten
und eine Win-Win-Situation für
alle Beteiligten. Auch wenn es,
wie der Arzt betont, mit einer
Realisierung noch einige Jahre
dauern könne.

Dr. Ingo Hartig (l.) und Andreas Wichmann, Abgeordneter der SPD in
Kreistag, Stadtrat und Ortsrat, versprechen sich für Sahlenburg und
Cuxhaven für den Fall einer Realisierung sehr gute Perspektiven.

„Dies ist kein Krankenhaus mehr“, steht auf einem Schild im Haupteingang. Eine medizinische Nachnutzung in anderer Form scheint dennoch
nicht ganz ausgeschlossen. Fotos: Reese-Winne

Die Sonnabend-Ausgabe kommt Montag
Kein Durchkommen für die Lieferfahrzeuge / Zusteller sollen heute früh keiner Gefahr ausgesetzt werden

Kreis Cuxhaven. Die Sonnabend-
Ausgaben der Cuxhavener Nach-
richten (CN) und der Niederel-
be-Zeitung (NEZ) vom 10. Januar
werden erst frühestens am Mon-
tag, 12. Januar, zugestellt.

Die extremen Wetterbedin-
gungen haben auch Einfluss auf
unser Medienhaus der Cuxha-
ven-Niederelbe Verlagsgesell-
schaft (CNV). Am Freitagabend
wurde diese Entscheidung ge-
troffen. „Wir bittenumVerständ-
nis bei unseren Leserinnen und
Lesern. Es blieb uns nichts ande-
res übrig“, erklärt CNV-Ge-
schäftsführer Ralf Drossner. Der
Zustelldienstleister hat schon
nicht die gedruckten Ausgaben
ausliefern können. Schließlich
seien viele Nebenstraßen aktu-
ell gar nicht befahrbar. Die Lie-

ferfahrzeuge hatten sogar Pro-
bleme ihren Betriebshof über-
haupt zu verlassen.

Außerdem will unser Medien-
haus die Zustellerinnen und Zu-
steller schützen. Drossner be-
tont: „Bei denWitterungsverhält-
nissen wollen wir unsere Zustel-
ler nicht der Gefahr aussetzen,
auf den glatten Straßen und We-
gen auszurutschen und sich da-
durch womöglich schwer verlet-
zen.“

Wegender drohendenWetter-
lage hatten wir im Vorfeld be-
reits den Abonnenten das Ange-
bot unterbreitet, sich die Ausga-
ben von Freitag und Sonnabend
kostenlos als E-Paper anzuschau-
en. Die Redaktion berichtet dar-
in auch umfangreich von dem
Schneechaos im Cuxland. (flü)

Die Sonnabend-Ausgaben der Cuxhavener Nachrichten und der Niederelbe-Zeitung sollen am Montag mit
der Montags-Ausgabe zusammen zugestellt werden. Foto: Lütt

Selbsthilfegruppe
Umgang mit
Depressionen
Cuxhaven. Die neue Cuxhave-
ner Depressionsgruppe rich-
tet sich an junge Erwachsene
(bis etwa 30 Jahre), die häufig
antriebslos underschöpft sind,
viel grübeln, sich oft nutzlos
oder wertlos fühlen. Das alles
könnten Anzeichen für eine
Depression sein.

EineDepression ist eine psy-
chische Erkrankung, deren
wesentliche Merkmale große
Traurigkeit, Niedergeschla-
genheit und Hoffnungslosig-
keit sind. Depressionen gehö-
ren zu den häufigsten und hin-
sichtlich ihrer Schwere am
meisten unterschätzten Er-
krankungen.

Die neue Selbsthilfegruppe
möchte unterstützen beim
Umgang mit einer Depression
und Wege aus der Depression
finden. Das erste Treffen der
Gruppe findet am Montag, 2.
Februar, um 18 Uhr in den
Räumen des Paritätischen
Wohlfahrtsverbands, Kirchen-
pauerstraße 1 in Cuxhaven,
statt. Anmeldungen undweite-
re Informationen bei der
Selbsthilfekontaktstelle des
Paritätischen Cuxhaven, Sabi-
ne Tscharntke, Telefon (04721)
579332. (red)
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In eigener Sache
Auch die
Wochenzeitung
kommt später
Kreis Cuxhaven. Wie anderer
Stelle in dieser Zeitung berich-
tet, wurden aufgrund derWet-
terlage Verzögerungen bei der
Zustellung der gedruckten Ta-
geszeitungen am Sonnabend
(10. Januar 2026) erwartet.

Die Cuxhaven-Niederelbe
Verlagsgesellschaft (CNV) bit-
tet um Verständnis für mögli-
che Unannehmlichkeiten bei
den Abonnentinnen und
Abonnenten der Cuxhavener
Nachrichten (CN) und der Nie-
derelbe-Zeitung (NEZ). Ein be-
sonderer Dank gilt den Zustel-
lerinnen und Zustellern, die
auchunterdiesenwidrigenBe-
dingungen alles daransetzen
werden, die Verzögerungen so
gering wie möglich zu halten.

Auch die Zustellung derWo-
chenzeitung Elbe Weser Ku-
rier (EWK) wird sich verzö-
gern. Es ist wahrscheinlich,
dass in einigenBereichenEWK
erst zum Wochenstart ausge-
teilt wird.

Auch hier gebührt den Zu-
stellerinnen und Zustellern
größte Anerkennung für ihren
Einsatz bei den widrigen Be-
dingungen. (cnv)

Der Elbe Weser Kurier (EWK)
wird wegen des schlechten
Wetters voraussichtlich später
zugestellt. Foto: Lütt

Kommentar
VON FRANK LÜTT

War da etwa
jemand Tennis
spielen?

M an könnte meinen,
dass gestern je-
mand einfach mal

den Kopf frei bekommen
musste und eine Runde Ten-
nis spielen gegangen ist und
dadurch womöglich gar nicht
mitbekommen hat, was da
draußen passiert ist. Aber viel-
leicht liege ich da auch völlig
falsch und die Person hat ein-
fach nur vorschnell eine Fehl-
einschätzung getroffen.

Der Landkreis Cuxhaven
verkündete gestern um circa
9.15 Uhr: „Die derzeitige Wet-
terlage wird
als typisch
winterlich
eingeschätzt
und ist nicht
mit Extrem-
situationen
etwa in Mit-
telgebirgsre-
gionen ver-
gleichbar.“
Okay, so ho-
he Berge habenwir nicht, aber
soll das keine Extremsituation
gewesen sein? Da gibt es ge-
nug Menschen, die anderer
Meinung seinwerden: DieMit-
arbeiterderWinterdienste, die
Polizeibeamten, die Feuer-
wehrleuteunddie vielenande-
ren Menschen, die mit ihrem
Einsatz sich gegen den Schnee-
sturm und seine Auswirkun-
gen stemmten, oder auch die
Opfer dieserWitterungsbedin-
gungen, ob die verunfallten
Autofahrer oder die gestürz-
ten Fußgänger. Die Liste ließ
sich sicherlich noch lange fort-
setzen. Ich ziehe auf jeden Fall
meinen Hut vor allen Men-
schen, die draußen bei Eises-
kälte anderen geholfen ha-
ben. Chapeau!

Am Böhlgraben in Cuxhaven blieben mehrere Autos im Schnee stecken. Foto: Lütt

Der Winter zieht die Zügel an
Heftiger Ostwind, Schneeverwehungen und Glätte sorgten am Freitag für Sperrungen und Dauereinsätze

VON TAMINA FRANCKE

Kreis Cuxhaven. Die Warnun-
gen waren deutlich – und sie
bewahrheiteten sich in voller
Härte. Der massive Winterein-
bruch hat am Freitag den
Landkreis Cuxhaven fest im
Griff gehalten. Starker Schnee-
fall, ein eisiger Ostwind und
teils schwere Sturmböen führ-
ten seit den frühen Morgen-
stunden zu gefährlichen Ver-
kehrsverhältnissen, zahlreichen
Sperrungen und einer stark an-
gespannten Einsatzlage für
Polizei, Feuerwehr, Rettungs-
dienste und Winterdienst.
Bereits imVorfeldhattederDeut-
scheWetterdienst vor einerdeut-
lichen Verschärfung der Wetter-
lage gewarnt. Ab der zweiten
Nachthälfte zum Freitag setzten
neue Niederschläge ein, die sich
rasch in intensiven Schneefall
verwandelten. Gegen 4 Uhr
frischte derOstwind spürbar auf,
ab etwa 6 Uhr begann dichter
Schneefall. Die Temperaturen la-

gen zwar bei rund minus drei
Grad, die gefühlten Werte san-
ken jedoch durch den Wind auf
bis zu minus 17 Grad.

Schneeverwehungen
und kaum noch Sicht
Der starke Ostwind erwies sich
als größtes Problem. Auf freiem
Feld, aber auch auf den Straßen,
bildeten sichmassive Schneever-
wehungen. Übergänge zwischen
Fahrbahn, Graben und Feld wa-
ren vielerorts nicht mehr zu er-
kennen. Die Sichtweiten betru-
gen stellenweise nur noch weni-
ge Meter. Selbst im Stadtgebiet
von Cuxhaven kam der Verkehr
auf einzelnen Strecken zeitwei-
se vollständig zum Erliegen.

Wie Stephan Hertz, Sprecher
der Polizei Cuxhaven, am Frei-
tagnachmittag auf Nachfrage der
CN/NEZ-Redaktion mitteilt, hatte
sich die Unfalllage im Laufe des
Tages deutlich verschärft. Bis
zumNachmittag registriertendie
Einsatzkräfte im Kreisgebiet
schätzungsweise 40 bis 50 witte-
rungsbedingte Verkehrsunfälle.

„Teilweise ging auf einigen
Strecken gar nichts mehr – auch
innerhalb des Stadtgebiets“, so

Hertz. In den meisten Fällen
blieb es bei Blechschäden. Meh-
rere Menschen wurden jedoch
leicht verletzt. Schwere Perso-
nenschäden seien bis zu diesem
Zeitpunkt glücklicherweise nicht
bekannt geworden.

B73 nach mehreren
Unfällen voll gesperrt
Mehrere Lastwagen verunglück-
ten auf den schneeglatten und
verwehten Straßen. In Oster-
bruch kam es zu einem besonde-
ren Unfall: Dort rutschte ein Lkw
von der Fahrbahn ab, über-
schlug sich und blieb kopfüber in
einem Graben liegen. Der Fah-
rer blieb nach Angaben der Poli-
zei unverletzt.

Angespannt blieb die Lage
auch auf der B73 zwischen Ca-
denberge und Neuhaus. Die Stre-
cke musste bereits am Vormit-
tag nach mehreren Unfällen und
steckengebliebenen Fahrzeugen
voll gesperrt werden und war
auch am Freitagnachmittag wei-
terhin nicht passierbar. Auch auf
weiteren Kreis- und Landesstra-
ßen kam es zu Sperrungen, weil
eine Räumung angesichts der
Schneemengen und Verwehun-
gen zeitweise nicht mehr mög-
lich war.

Einsatzkräfte arbeiten an
der Grenze des Möglichen
Schon vor demWintersturm hat-
ten die Räumdienste alle Hände
voll zu tun. Am Freitag arbeite-
ten sie ohneUnterbrechung, den-
noch konnten nicht alle Straßen
gleichzeitig freigehalten wer-
den. Die personellen Kapazitä-
tenwurdenausgeschöpft und zu-
sätzliche Kräfte aus anderen Be-
reichen eingesetzt. Auch im Ha-
fen war der Räumdienst von
NPorts pausenlos unterwegs.

In Hemmoor und Land Ha-
deln waren die Sirenen von
Feuerwehr und Rettungsdiens-
ten nahezu durchgehend zu hö-
ren. Die Einsatzkräfte rückten
immer wieder zu liegengeblie-
benen Fahrzeugen, Verkehrs-
unfällen und Hilfeleistungen
aus.

Schnee, SturmundGlätte führ-
ten zudem zu massiven Ein-
schränkungen im öffentlichen
Leben. Der Zugverkehr zwi-
schen Cuxhaven und Hamburg
wurde vollständig eingestellt,
weitere Bahnlinien verkehrten
nur eingeschränkt. Der Land-
kreis brach sämtliche laufenden
Müllabfuhrtouren aus Sicher-
heitsgründen ab. Auch zahlrei-
che Tannenbaumaktionen muss-
ten abgesagt oder verschoben
werden. Neue Termine sind
überwiegend für den 17. Januar
vorgesehen.

Nach Angaben vom frühen
Freitagmorgen blieben die Kran-

kenhäuser im Kreisgebiet trotz
der sich anbahnenden Wetterla-
ge leistungsfähig. Die Helios Kli-
nik Cuxhaven meldete zu die-
sem Zeitpunkt regulären Be-
trieb. Im Krankenhaus Land Ha-
deln wurden jedoch bereits ver-
mehrt wetterbedingte Fraktur-
verletzungen behandelt – vor al-
lem nach Stürzen auf vereisten
Wegen.

Müllabfuhr abgebrochen,
Aktionen abgesagt
Angesichts derWetterlage appel-
lierte die Polizei Cuxhaven ein-
dringlich an die Bevölkerung,
Fahrten auf das absolut Notwen-
digezubeschränken.Auch inden
Abendstunden rechneten die
Einsatzkräfte weiterhin mit Ein-
sätzen. Erst für den heutigen
Sonnabend erwarten die Meteo-
rologen eine langsame Entspan-
nung der Lage beiweiterhinwin-
terlichen Temperaturen.
(flü/wip/mr/es/bb/man/kop/til/)

Schneegestöber, vereiste Wege und bittere Kälte: Keine Menschensee-
le wagte sich am Freitagmorgen auf den Cuxhavener Deich. Foto: Mangels

Die einen schlitterten über die Straßen, die anderen versuchten, die
Gehwege vom Schnee freizuschaufeln: Szene in Otterndorf am Freitag-
morgen. Foto: Schröder

Heftige Schneeverwehungen (und für Autofahrer brenzlige Momente) gab es im Bereich des Fährhafens. Foto: Koppe

Die Treppen am Cuxhavener Deich waren fast vollständig von Schnee
bedeckt. Foto: Kramp
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Falsches Licht
erhöht das
Unfallrisiko
Automatik reicht bei Schlechtwetter nicht aus

VON DENICE MAY

Kreis Cuxhaven. Dichter Schnee-
fall, grauer Himmel und einge-
schränkte Sicht bestimmen der-
zeit den Alltag auf den Straßen im
Kreis Cuxhaven. Gerade bei die-
sen winterlichen Bedingungen ist
gute Sichtbarkeit entscheidend.
Doch genau daran hapert es ak-
tuell häufiger – denn viele Auto-
fahrerinnen und Autofahrer sind
bei Schnee, Nebel oder Dämme-
rung nur mit Tagfahrlicht unter-
wegs. Und das ist nach Einschät-
zung der Polizei gefährlich und
führt immer wieder zu riskanten
Situationen.

Der Grund liegt oft im Kom-
fort moderner Fahrzeuge. Viele
Autofahrer lassen den Licht-
schalterdauerhaft auf „Auto“ ste-
hen. Doch diese automatische
Lichtsteuerung erkennt vor al-
lem den Unterschied zwischen
hell und dunkel. Schneefall, Re-
gen oder Nebel werden dagegen
oft nicht als Grund erkannt, das
Abblendlicht einzuschalten. Die
Folge: Das Fahrzeug fährt mit
Tagfahrlicht. Bei vielen Model-
len bleiben dabei sogar die Rück-
lichter ausgeschaltet. „Das sehen
wir im Alltag leider immer wie-
der“, sagt Stephan Hertz, Presse-
sprecher der Polizeiinspektion
Cuxhaven. Gerade bei den aktu-
ellen Schneefällen falle auf, dass
Fahrzeuge deutlich schlechter
sichtbar seien, insbesondere von
hinten.

Dabei sind die gesetzlichen
Vorgaben klar: Paragraf 17 der
Straßenverkehrsordnung
schreibt vor, dass Autofahrer
nicht nur bei Dunkelheit und
Dämmerung mit Abblendlicht
fahren müssen, sondern auch
immer dann, wenn es die Sicht-
verhältnisse erfordern – etwabei
Schnee, Regen oder Nebel, selbst
am Tag.

Dass Verstöße dagegen keine

Seltenheit sind, bestätigt Ste-
phan Hertz. Der Pressesprecher
weiß, dass im täglichen Streifen-
dienst immer wieder Fahrzeuge
auffallen, deren Beleuchtung bei
schlechten Sichtverhältnissen
nicht eingeschaltet ist: „Solche
Fälle werden regelmäßig festge-
stellt.“ Bei Kontrollen können die
Beamten die Fahrzeuge anhal-
ten – je nach Situation drohen
auch Verwarngelder.

Aus Sicht der Polizei geht von
Fahrzeugen, die bei Schnee oder
NebelnurmitTagfahrlichtunter-
wegs sind, ein erhöhtes Unfallri-
siko aus. „Die schlechte Sichtbar-
keit kann ein erhebliches Risiko
darstellen“, erklärt Stephan
Hertz. Besonders gefährlich sei,
dass die rückwärtige Beleuch-
tunghäufig komplett fehle.Nach-
folgende Verkehrsteilnehmer er-
kennen das Fahrzeug dann deut-
lich später – ein Umstand, der ge-
rade bei winterlichen Straßen-
verhältnissen fatale Folgen ha-
ben kann.

Polizei appelliert:
Beleuchtung überprüfen
Angesichts der aktuellen Schnee-
fälle appelliert die Polizei Cuxha-
ven daher eindringlich an alle
Autofahrer, ihre Beleuchtung be-
wusst zu überprüfen. Die auto-
matische Lichtfunktion sei eine
Hilfe, ersetze aber nicht die Auf-
merksamkeit des Fahrers. Bei
Schnee, Nebel, Regen oder in der
Dämmerung sollte das Abblend-
licht manuell eingeschaltet wer-
den.

„Auch wenn es nicht in jeder
Situation ausdrücklich vorge-
schrieben ist, empfehlen wir aus
polizeilicher Sicht grundsätzlich
das Fahren mit eingeschaltetem
Licht“, so Sprecher Stephan
Hertz. Eine bessere Sichtbarkeit
erhöhe die Sicherheit aller Ver-
kehrsteilnehmer und helfe, Un-
fälle zu vermeiden.

Verschleiert Schnee, Regen oder Nebel die Sicht, muss das Abblendlicht
eingeschaltet sein. Foto: Reese-Winne

Wetterlage „als typisch winterlich eingeschätzt“
Landkreis zur Organisation des Winterdienstes: Keine Extremsituation / Einsatzkräfte haben Situation im Griff

Kreis Cuxhaven. Der Winter-
dienst im Landkreis Cuxhaven
sorgt bei winterlicher Witterung
für möglichst sichere Verkehrs-
verhältnisse auf den Kreisstra-
ßen und den dazugehörigen Rad-
wegen. Dabei stehen Verkehrssi-
cherheit, Arbeitsschutz und Um-
weltverträglichkeit gleicherma-
ßen im Fokus, teilte der Land-
kreis mit.

In der öffentlichen Wahrneh-
mung wird Verkehrssicherheit
häufig mit einem vollständig
schnee- und eisfreien Straßen-
bild gleichgesetzt. Dies sei je-
doch nicht erreichbar; das Ver-
kehrssicherungsgebot verlange
einen zumutbarenundverkehrs-
gerechten Zustand. Der Winter-
dienst diene der Risikominde-
rung, nicht der vollständigen Ge-
fahrenbeseitigung.

Bei Schneefall und Glätte sei-
en die Mitarbeitenden der Kreis-
straßenmeistereien Hemmoor
und Dorum rund umdie Uhr ein-

satzbereit. Für den normalen
Streudienst stehen je Schicht bis
zu zwölf Mitarbeitende bereit.
Bei Schneeräumung erhöht sich
die Zahl auf 16 bis 18 Mitarbei-
tende, die bei Bedarf kurzfristig
alarmiert werden.

SogenannteMelder kontrollie-
ren bei prognostizierten Tempe-
raturen unter 4 Grad bereits zwi-
schen 2.30 und 4 Uhr morgens
den Straßenzustand an beson-
ders kritischen Stellen. Ab etwa
3 Uhr werden die Streu- und
Räumtrupps alarmiert und be-
ginnen - je nach Wohnort - zwi-
schen 3.30 und 4 Uhr ihren Ein-
satz.

In der Regel erfolgt morgens
ein Umlauf, bei entsprechender
Wetterlage zusätzlich ein weite-
rer Einsatz am Abend. Ein Streu-
umlauf dauert bei reiner Glätte
etwa vier bis fünf Stunden und
bei Schneefall etwa sechsbis acht
Stunden. Bei starkem Schneefall
können diese Zeiten deutlich län-

ger ausfallen, so die Kreisverwal-
tung.

Die Kreisstraßenmeistereien
Hemmoor und Dorum des Land-
kreises Cuxhaven sind zuständig
für 481 Kilometer Kreisstraßen
und rund 158 Kilometer Radwe-
ge im Verlauf von Kreisstraßen.
Diese Strecken sind in sogenann-
te Streubezirkemit festenRouten
eingeteilt. Der Winterdienst er-
folgt nach festgelegten Einsatz-
plänen. Selbst bei optimaler Or-
ganisation kann der Winter-
dienst nicht gleichzeitig auf al-
len Strecken präsent sein. Beson-
ders verkehrswichtige Strecken
werden bevorzugt behandelt.
Ziel ist es, mit möglichst wenig
Leerfahrten eine möglichst gro-
ße Wirkung zu erzielen. Die
Kreisverwaltung erhält auch
Unterstützung durch beauftrag-
te Privatfirmen und Lohnunter-
nehmer.

Bei starkem oder anhalten-
dem Schneefall kann es vorkom-

men, dass sich nach der Räu-
mung erneut Schnee auf der
Fahrbahn ablagert. Ist der
Schnee erst einmal festgefahren,
kann ein Schneepflug die
Schneedecke nicht mehr lösen
oder abtragen. Er gleitet dann le-
diglich über die harte Schneede-
cke hinweg, ohne diese wirksam
zu räumen.

Im Einsatz sind regelmäßig
acht Großfahrzeuge (Lkw bzw.
Unimogs; je vier in Dorum und
Hemmoor)undvierRadwegfahr-
zeuge (je zwei in Dorum und
Hemmoor). Zusätzlich werden
bei starkem Schneefall vier bis
sechs vertraglich gebundene pri-
vate Fahrzeuge eingesetzt, um
die Einsatzfähigkeit zu erhöhen.

Streusalz wird gezielt
eingesetzt
Für die Wintersaison hält der
Landkreis Cuxhaven900bis 1200
Tonnen Streusalz vor. Eswird re-
gelmäßig nachbestellt. Aufgrund

der aktuell sehr hohen Nachfra-
ge sind die Lieferzeiten deutlich
länger geworden. Der Landkreis
bemüht sich, die Einsatz- und
Handlungsfähigkeit aufrechtzu-
erhalten. Zum Einsatz kommen
moderne Streugeräte, die eine
genaueDosierung von fünf bis 40
Gramm pro Quadratmeter er-
möglichen. Zusätzlich wird be-
feuchtetes Salz (Sole) eingesetzt,
da trockenes Streusalz leichter
verweht. Der Grundsatz lautet
dabei: So viel wie nötig, so we-
nig wie möglich.

Räum-und Streufahrzeuge be-
nötigen eine Durchfahrtsbreite
von mindestens drei Metern.
Beim Räumen der Fahrbahn
wirdSchneezwangsläufiganden
Straßenrandgeschoben. Es ist or-
ganisatorisch und personell
nicht möglich, private Zufahrten
oder Gehwege gesondert freizu-
räumen, da sich der Einsatz des
Landkreises auf die Fahrbahnen
konzentriert. Dieses Vorgehen ist

bundesweit üblich und unver-
meidbar.

Die derzeitigeWetterlagewird
als typisch winterlich einge-
schätzt und ist nicht mit Extrem-
situationen etwa in Mittelge-
birgsregionen vergleichbar. Der
Landkreis Cuxhaven ist darauf
gut vorbereitet und die Mitarbei-
tenden leisten den Winterdienst
nach besten Kräften.

Häufiger Wechsel zwischen
Frost und Tauwetter
Herausfordernd ist insbesonde-
re der häufige Wechsel zwi-
schen Frost und Tauwetter. Da-
durch kann Wasser in kleinste
Risse im Asphalt eindringen, ge-
frieren und so langfristig zu
Schlaglochbildung führen. Diese
Frostschäden treten im Winter
verstärkt auf und werden die
Straßenbaulastträger sowie die
Verkehrsteilnehmenden auch in
den kommenden Monaten be-
gleiten.

Winterchaos lähmt Verkehr
Wind und Schneefall sorgten für Verspätungen und Ausfall im öffentlichen Nahverkehr

VON BENGTA BRETTSCHNEIDER
UND TIM LARSCHOW

Kreis Cuxhaven. Eisiger Wind
fegte über den Kreis Cuxha-
ven, während dichter Schnee
Straßen und Schienen über-
zog. Der Winter zeigte sich
von seiner rauen Seite.

Was Meteorologen angekündigt
hatten, war nun Realität gewor-
den: Sturm, Schneefall und Glät-
te brachten den Bus- und Bahn-
verkehr in der Region an seine
Grenzen und stellenweise zum
Erliegen.

Auf der Schienewar der Bahn-
verkehr stark eingeschränkt.
Start Unterelbe hatte den Zugbe-
trieb zwischen Cuxhaven und
Hamburg witterungsbedingt bis
auf Weiteres eingestellt. Bereits
am Morgen hatten sich massive
Auswirkungen gezeigt: Die Linie
RE 5 verzeichnete Verspätungen
von teils über zwei Stunden. Er-
satzverkehre mit Bussen waren
wegen Schnee und Straßenglätte
nur eingeschränkt möglich.
Fahrgäste wurden dringend ge-
beten, sich unmittelbar vor Rei-
seantritt über die Internetseiten,
die DB-Navigator-App oder den
regionalen Kundendialog zu in-
formieren.

Zudem wies Start Unterelbe
darauf hin, dass bei Ersatzbeför-
derungen mit Bussen keine zeit-
nahe Beförderung garantiert
werden kann und auch diese
Fahrten witterungsbedingt aus-
fallen können. Besonders vor-
sichtig solltenReisendebeimEin-
und Aussteigen auf den teils glat-
ten Bahnsteigen sein.

Zugverkehr kam
weitgehend zum Erliegen
Aber am spätenNachmittagwur-
den auch die letzten Zugverbin-
dungen zwischen Cuxhaven und
Hamburg für den Freitag abge-
sagt. So hat der letzte Zug Cuxha-
ven in der Mittagszeit verlassen.
Danach ging nichts mehr. Auch
die EVB (Eisenbahnen und Ver-

kehrsbetriebe Elbe-Weser)
kämpftemit den Folgen desWin-
terwetters. Zwischen Buxtehu-
de, Bremervörde, Bremerhaven
und Cuxhaven verkehrten die
Züge der Linie RB 33 nur noch im
Zwei-Stunden-Takt. Statt der üb-
lichen Doppeltraktionen fuhren
nur Einfachtraktionen, wodurch
es enger werden konnte. Ursa-
chen waren unter anderem
Schneeverwehungen, mögliche
Weichenstörungen durch die ho-
he Schneelast und eine einge-
schränkte Wasserstoffversor-
gung.

Die Tankstelle für die Wasser-
stoffzüge wird per Lkw belie-
fert; kommen diese nicht durch,
stehen weniger Züge zur Verfü-
gung. Infrastruktur-Teams der

EVB waren rund um die Uhr im
Einsatz, räumten Gleise, prüften
Weichenheizungen und hielten
das Netz betriebsbereit – aber
auch sie stießen bei starkem
Schneefall an ihre Grenzen.

Auch im Busverkehr sorgte
der Winter für Probleme. Die
KVG (Kraftverkehrsgesellschaft
Stade) teilte auf Anfrage von cnv-
medien mit, dass alle Fahrzeuge
mit Winterbereifung ausgestat-
tet sindunddasFahrpersonal auf
die aktuelle Situation sensibili-
siert wurde. Dabei galt der
Grundsatz: Sicherheit geht vor
Pünktlichkeit. Der regionale Bus-
verkehr im Landkreis war kom-
plett eingestellt. In der Stadt Cux-
haven lief der Betrieb zwar noch,
doch auch dort war mit Verspä-
tungen und Ausfällen einzelner
Fahrten zu rechnen. Oliver Blau,
Abteilungsleiter Marketing und
Vertrieb, bat die Fahrgäste um
Verständnis und empfahl, sich
vor Fahrtantritt stets über die ak-
tuellen Fahrplanauskünfte zu in-
formieren.

Das Anruf-Sammel-Taxi konn-
te nach Informationen der Pres-
sestelle des Landkreises Cuxha-
ven nur stark eingeschränkt ver-
kehren. Es musste mit erhebli-
chen Verzögerungen oder – teils
auch kurzfristigen – Fahrtausfäl-
len gerechnet werden. (til/bb)

Die Schneemas-
sen waren für
den Bahnver-
kehr zwischen
Cuxhaven und
Hamburg zu viel.
Ab mittags fuhr
kein Zug mehr
von Start Unter-
elbe. Foto: Lütt

Der Bus der KVG trotzte dem Wetter auf dem Weg in den Cuxhavener Hafen. Während die Busse in der Stadt Cuxhaven noch im Einsatz waren,
kam der Busverkehr im Kreisgebiet zum Erliegen. Foto: Werder
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Rathaus statt Landtag
Heute Landtagsabgeordneter, morgen Bürgermeister? / Rollentausch ist gar nicht so selten

VON EGBERT SCHRÖDER

Kreis Cuxhaven. Noch sitzt er
im Landtag. Doch 2027 ist da-
mit Schluss. Der Landtagsab-
geordnete Oliver Lottke will
wechseln und hauptamtlicher
Bürgermeister in seiner Hei-
matgemeinde Loxstedt wer-
den. Er ist nicht der einzige
Landespolitiker, der auf die
kommunalpolitische Karte
setzt oder schon gesetzt hat.
Aber was reizt ihn daran, sich
künftig um Bebauungspläne,
Streichungen im Haushalt,
Schulschließungen und Bür-
gerfrust zu kümmern, statt in
einer Partei mit Regierungs-
verantwortung landesweit
Weichen zu stellen? Unsere
Redaktion hat bei ihm nachge-
fragt.
Loxstedt zählt zum sogenannten
„Speckgürtel“ Bremerhavens.
Viele Arbeitnehmerinnen und -
arbeitnehmer, die in Bremerha-
ven beschäftigt sind, haben dort
ihren Wohnsitz. Loxstedt gilt da-
her nicht gerade als das „Armen-
haus“ des Cuxlandes, sondern
profitiert von dieser Nähe zur
Seestadt. Seit rund zwei Jahr-
zehnten istDetlefWellbrockChef
im Loxstedter Rathaus. Doch der
versierte und parteilose Verwal-
tungsfachmann tritt beiderKom-
munalwahl im September nicht
erneut an.

Die Suche nach einem poten-
ziellen Nachfolger hat längst be-

gonnen. Und irgendwann fiel
auch Oliver Lottkes Name. Lott-
ke ist einer der führenden Köpfe
bei den Sozialdemokraten im
Cuxland, Kreisvorsitzender der
Partei, er ist Sprecher der SPD im
Loxstedter Gemeinderat, sitzt im
Kreistag und gehört dem Land-
tag seit zwei Wahlperioden an.
Eine weitere wird es für ihn in
Hannover nicht geben. Das Kapi-
tel hat er abgeschlossen - egal,
wie die Bürgermeisterwahl aus-
geht.

Ist das ein Rückschritt? Der
Landtagsabgeordnete sieht das
völlig anders. Lottke, der über
eine Bürgerinitiative gegen den
Bau eines Funkmastes am Lox-
stedter Schulwald in die Kommu-
nalpolitik gekommen ist, meint:
„Auf der kommunalen Ebene
fängt die Demokratie an.“ Eine
Floskel? Auch da widerspricht
der 53-Jährige. Man müsse sich
doch nur einmal in die Situation
von Menschen versetzen, die in
kleinen Orten leben würden, in
denendie Infrastruktur - vomBä-
ckerladen bis zur Hausarztpra-
xis - Stück für Stück wegbreche.
Dort würden die Betroffenen na-
türlich erwarten, dass die Politik
vor Ort gegensteuert. Das sei
doch nachvollziehbar. Da sei
Politik an der Basis gefordert.

„Herz schlägt für
meine Heimat“
Gleichzeitig müsseman, wenn es
nötig sei, als Kommunalpolitiker
oder Verwaltungsspitze aber
auch noch den Mut aufbringen,
unpopuläre Entscheidungen zu
treffen und zu begründen, wenn
sie unvermeidbar seien. Für not-

wendige Schulschließungen dür-
fe man nun einmal keinen Ap-
plaus in der Bevölkerung verlan-
gen. Lottke: „Da muss man dann
auch in die Kommunikation ge-
hen und sich Diskussionen stel-
len.“ Er glaube aber, dass ein ehr-
licher „Dialog auf Augenhöhe“
zwischen Politik und Bürgern
viele Konflikte entschärfen oder
sogar lösen könne.

„Direkt vom
Volk gewählt“
Lottkes angepeilter Weg aus
demLandtag ins Rat- oder Kreis-
haus ist gar nicht so selten. Das
zeigt auch das Beispiel von Kai
Seefried (CDU). Dem leiden-
schaftlichen Kommunalpoliti-
ker aus Drochtersen wurde in
Hannover eine glänzende Zu-
kunft vorausgesagt. Über zwölf
Jahre gehörte erdemLandtagan
und war zwischen 2017 und
2020 Generalsekretär der nie-
dersächsischen CDU. Doch dann
die ebenso plötzliche wie über-
raschende Kehrtwende: Als der
damalige Stader Landrat Mi-
chael Roesberg seinen Verzicht
auf eine erneute Kandidatur er-
klärte, beendete Seefried seine
Karriere in Hannover und er-
klärte: „Mein Herz schlägt für
meine Heimat.“ 2021 wurde er
dann in einer Direktwahl Sta-
der Landrat.

Das Politik-Journal „Rund-
blick“ (Hannover) kommentier-
te damals angesichts des Wech-
sels von Seefried und anderer
Landtagsabgeordneter in die
Kommunalpolitik, dass diese die
„besondere Stellung der Landrä-
te, Bürgermeister und Oberbür-

germeister“ schätzen würden,
die als „direkt vom Volk gewähl-
te Chefs der Verwaltungen in den
Rat- und Kreishäusern einen re-
lativ großen Gestaltungsspiel-
raum“ hätten: „Das ist schon ein
Unterschied zu Landtagsabge-
ordneten, die allein meist wenig
zur Prägung eines Gesetzes bei-
tragen können, sondern dazu
stets die Unterstützung anderer
brauchen, weil sie sich ständig
auch um Mehrheiten für ihre
Positionen kümmern müssen.
Objektiv ist für die Landtagsab-
geordneten auch die Verknüp-
fung von kommunaler Leitfunk-
tion und Arbeit im Landesparla-
ment schwieriger geworden.“

Zurück zu Oliver Lottke nach
Loxstedt. Ob er sich als Bürger-
meisterkandidat durchsetzen
kann, wird sich zwar erst im Sep-
tember zeigen. Dass die Kandida-
tur für ihn die richtige Entschei-
dung ist, weiß er schon heute.
„Egal, wie es ausgeht: 2027 trete
ich nicht mehr als Landtagskan-
didat an, auch wenn es gute Jah-
re in Hannover waren und sind.“
Ihn reizen die Bürgernähe und
die Gestaltungsspielräume, die
Kommunen trotz aller Finanz-
engpässe hätten. Lottke: „Es ist
Zeit für etwas Neues.“ Vor Ort
und nicht in Hannover ...

Oliver Lottke strebt keine dritte Amtszeit im Landtag an: Ab September will er sich auf die Kommunalpolitik und das Bürgermeisteramt in Lox-
stedt konzentrieren. Archivfoto: Schröder

Wort zum Sonntag
Der „Gott ist mit uns“ bleibt!

Wir brauchen im neuen
Jahr so einen
„Haltepunkt“ im Leben

PASTOR ULRICH FLOTTMANN, FREIE
EVANGELISCHE GEMEINDE CUXHAVEN

N un sind sie auch schon
wieder weg. Ich meine
die dreiWeisen aus dem

Morgenland. Sie kommen ja in
der Weihnachtsgeschichte im-
mer etwas verspätet an. Am 6. Ja-
nuar denken wir besonders an
sie. In katholischen Gegenden ist
der Tag sogar gesetzlicher Feier-
tag. Der 6. Januar ist vorbei und
sie sind fürdieses JahrwiederGe-
schichte. Unser Tannenbaum ist
entsorgt und wartet draußen auf
Abholung. Die Weihnachtsdeko
ist in Kisten verstaut wieder im
Schrank. Manchmal begegnet
uns noch ein vergessener Stern
oder Engel irgendwo in der Ecke.
- Soviel Aufwand an Weihnach-
ten, Deko, Märkte, Schokolade in
jeglicher Form, Geschenke,
Weihnachtsgans und besondere
Gottesdienste. Und kaum ist das
vorbei, nimmt das neue Jahr vol-
le Fahrt auf.

Wasbin ich froh, dassdasKind
bleibt. Jesus. Der Retter. Die
Nachricht, die dieHirten erreich-
te. „Euch ist heute der Retter ge-
boren.“ Euch! Ganz persönlich.
Das Kind ist der Retter gewor-
den.

Das hat mich besonders am
zweiten Adventssonntag be-
rührt. Wir haben in unserer Kir-

che acht Menschen aufgrund
ihres Glaubens getauft. Aus al-
len Generationen waren Men-
schen dabei. Von 15 bis 78 Jah-
ren. Und ihre Lebensgeschich-
ten waren so unterschiedlich
und so berührend. Geschichten
von Menschen, die irgendwann
in Berührung kamen mit diesem
Jesus, dessen Geburt wir grad ge-
feiert haben. Ähnlich, wie die
Hirten ihm begegneten. Aber
nicht mehr dem Kind, sondern
demHerrn Jesus. Er ist auch heu-
te erfahrbar. Er führt Menschen
ausderDunkelheit ins helle Licht
des Lebens. Ein beeindrucken-
des Erlebnis im Gottesdienst mit-
ten im Advent. Das bleibt. - Jesus
bleibt. Im Hebräerbrief in der Bi-
bel steht „Jesus Christus ist ges-
tern, heute und derselbe auch in
Ewigkeit“.

Wir brauchen im neuen Jahr
so einen „Haltepunkt“ im Leben.
Einer, der unser unruhiges Herz
zur Ruhe bringt. Der Neuanfän-
ge ermöglicht. Der Sorgen ab-
nimmt und Kraft für Herausfor-
derungen im Alltag schenkt.
Einer, der mit uns geht. Ein „Im-
manuel“. Diesen Titel trug Jesus
tatsächlichschonalsKindvorder
Ankündigung seiner Geburt:
„Immanuel“ bedeutet: Gott ist
mit uns! Eine schöne Zusage,
nicht für die Weihnachtskiste,
sondern für das neue Jahr.

Gegen Gartenschau
Fraktion macht mobil
Cuxhaven. Eine Landesgarten-
schau in Cuxhaven? „Das halten
wir für vollkommen überflüs-
sig“, bekräftigen die Mitglieder
der Ratsfraktion Die Cuxhave-
ner, die ihre Position an diesem
Wochenende öffentlichkeits-
wirksam deutlich machen wol-
len. Parallel zum Neujahrsemp-
fang der Stadt Cuxhaven (er fin-
det am Sonntag, 11. Januar, ab 11
Uhr in der Kugelbake-Halle statt)
soll es eine Protestaktion geben.

Vor der Hallen-Tür, genauer
gesagt an der Ecke Strandstra-
ße/Jonathan-Zenneck-Weg, wer-
den die Ratsleute Peter Alten-

burg, Jürgen Kucklick und Rüdi-
ger Kurmann nach eigenen An-
gaben ein Transparent hissen,
das mit einer thematisch passen-
den Karikatur aus der Feder der
Grafikerin Marlis Kahlsdorf ver-
sehen ist. Davon abgesehen hat
die Fraktion Flyer vorbereitet,
auf denen die Verfasser auf den
Organisations- und den Kosten-
aufwand sowie auf die Risiken
der für das Jahr 2034 geplanten
Großveranstaltung hinweisen.
Wieberichtet,wirddieLandesre-
gierung in den kommenden Wo-
chen entscheiden, wer den Zu-
schlag fürdasEventerhält. (red/kop)

Musikalischer Jahresauftakt
Das Duo Burstein und Legnani präsentiert Jubiläumsprogramm in der Stadtbibliothek

Cuxhaven.Mit einem besonderen
Konzert eröffnet die Stadtbiblio-
thek Cuxhaven das neue Kultur-
jahr.

Am Donnerstag, 15. Januar,
um 19.30 Uhr gastieren Ariana
Burstein (Violoncello) und Ro-
berto Legnani (Gitarre) mit
ihrem Programm „Das Beste aus
30 Jahren“ in der Stadtbiblio-
thek, Kapitän-Alexander-Straße
1. Eintrittskarten sind ab 19 Uhr
an der Abendkasse erhältlich.
Weitere Informationen und Ti-
cketreservierung unter:
www.elegmusic.com.

Das international konzertie-
rendeDuo feiert 2026 sein30-jäh-
riges Bühnenjubiläum. Seit drei
Jahrzehnten stehenBurstein und
Legnani gemeinsam auf der Büh-
ne und haben sich mit ihrer un-
verwechselbaren Klangsprache
im Konzertleben etabliert. Das
Programm verbindet klassische
Meisterwerke mit Einflüssen der
Weltmusik.

Werke von Turlough O’Caro-
lan, Antonio Vivaldi, Isaac Albé-
niz und Pablo de Sarasate bilden
den musikalischen Rahmen. Er-
gänzt werden sie durch eigene

Kompositionen von Roberto Leg-
nani, die sich durch melodische
Klarheit, rhythmische Prägnanz
und eine eigenständige Tonspra-
che auszeichnen.

Einen besonderen Akzent
setzt Legnanis Werk „Bamidbar“
(In der Wüste). Ursprünglich als
Orchesterzyklus mit 42 Statio-
nen im Rahmen eines Projekts
des Deutschen Musikrats konzi-
piert, wurde dasWerk für die Be-
setzung Cello und Gitarre neu ge-
fasst. In der kammermusikali-
schen Fassung entfalten sich
neun Stationen, die Spannung,

Kontraste und Ausdruckskraft
vereinen und dem Programm
eine eigene dramaturgische Tie-
fe verleihen.

Die selteneDuo-Besetzungvon
Cello und Gitarre verleiht dem
Konzert seinen unverwechselba-
ren Charakter. Beide Instrumen-
te treten in einen vielschichti-
gen Dialog, der von barocker
Klarheit bis zu zeitgenössischen
Ausdrucksformen reicht und ein
breites klangliches Spektrum er-
öffnet – eine Reise durch Klang-
welten, die berührt und begeis-
tert. (red)

Katastrophenfall
Kursus zur Ersten-Hilfe
Cuxhaven. Die Johanniter-Unfall-
Hilfe lädt am 19. Januar die Zivil-
bevölkerung ab der siebten Klas-
se zudemkostenfreienKurs „Me-
dizinische Erstversorgung im Zi-
vilschutz und Katastrophenfall“
ein. Dabei handelt es sich um ein
Programm in Zusammenarbeit
mit dem Bundesamt für Bevölke-

rungsschutz und Katastrophen-
hilfe (BBK). Treffpunkt für die
Kursteilnehmenden ist von 15
Uhr bis 19.30 Uhr in den Räu-
men der Johanniter-Unfall-Hilfe
Am Querkamp 10 in Cuxhaven.
Der kostenfreie Kurs ist im Vor-
feld online unter johanni-
ter.de/erste-hilfe zu buchen. (red)

Gottesdienste vom 3. bis 9. Januar 2026
Evangelisch-luth. Kirchen
Predigttext: Mt 3,13–17
Duhner Urlauberkapelle: Sa.,16 Uhr, Wegzehrung in der Duhner Kapelle,
Abendmahlandacht mit persönlichem Segenszuspruch, Pastorin Maike Sel-
mayr; So., 16 Uhr, Urlaubergottesdienst Leonhard Cohens „Halleluja“, mit
Pastorin Maike Selmayr, Musik: Birgit Berends, Flöten; Stefan Kirchhoff, Gi-
tarre & Gesang
Altenbruch: So., 10 Uhr, Gottesdienst zum Start der Allianz-Gebetswoche mit
dem Thema „Gott ist treu“, Predigt: Uli Flottmann (Freie evangelische Ge-
meinde), Musik: Band der FEG, Leitung: Pastor Erik Neumann
Altenwalde: So., 10 Uhr, Gottesdienst am 1. So. n. Epiphanias, Pastor Ekke-
hard Heise
Cuxhaven (Emmaus): kein Gottesdienst, s. St. Petri
Cuxhaven (Gnaden): kein Gottesdienst, s. Martinskirche
Cuxhaven (Petri): So., 9.30 Uhr, Gottesdienst mit Pastorin Martina Weber
Cuxhaven (St. Gertrud): So., 11 Uhr, Gottesdienst mit Pastor Detlef Kipf
Cuxhaven-Groden: kein Gottesdienst, s. Altenbruch
Cuxhaven-Ritzebüttel (Martin): So., 9.30 Uhr, Gottesdienst mit Prädikantin
Susanne Trebbin
Cuxhaven-Sahlenburg (Johannes): kein Gottesdienst, s. Altenwalde
Lüdingworth: kein Gottesdienst, s. Altenbruch

Freikirchen
Christus Center Cuxhaven, Deichstr. 34: So., 10 Uhr Gottesdienst, Eröffnungs-
gottesdienst ev Allianz in Altenbruch, www.cccux.de
Die Christengemeinschaft, Bachstr. 1: Sa., 10 Uhr Die Menschenweihehand-
lung anschl. ... meinen Frieden gebe ich euch ... Epiphaniasansprache J. Paulus
Freie ev. Gemeinde, Mozartstraße: So., kein Gottesdienst

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen, Südersteinstraße 87: Versammlungszeiten: So., 10 Uhr /
Do., 19 Uhr, auch via ZOOM, Info: jwcuxhaven@gmail.com, Tel. 04721/25434

Kirche lädt ein
Anzeige
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Kritik an umstrittenem Auftritt
„Populistisch und bedenklich“ / Kritik an Rede von Influencer beim Besamungs- und Rindviehzuchtverein

VON TIM LARSCHOW

Cadenberge. Der Auftritt des
umstrittenen Gastredners
Anthony Lee bei der Ver-
sammlung des Besamungs-
und Rindviehzuchtvereins
Land Hadeln in Cadenberge
am Mittwochabend und der
anschließende Bericht sorgten
für deutliche Reaktionen. Poli-
tiker und Gäste schildern ihre
Eindrücke.
Zu den Gästen gehörte der Samt-
gemeindebürgermeister Land
Hadeln, Frank Thielebeule. Thie-
lebeule sieht eine der zentralen
Aufgaben von Interessenvertre-
tungen und Verbänden darin,
sich für ihre Mitglieder einzuset-
zen, gute Rahmenbedingungen
zu schaffenundangebrachteKri-
tik gegenüber der Bundes- oder
Landespolitik zu äußern, um ge-
meinsame Ziele umzusetzen.
„Dies geschieht oftmals in vor-
bildlicher Form und belegt mit
guten sachlichen Begründun-
gen“, so Thielebeule.

„Demokratie lebt
von kritischem Diskurs“
Deutlich kritischer äußert er sich
jedoch zum Gastvortrag: „Der
Gastvortrag des Herrn Lee war
für mich ein Anreißen der Sor-
gen und Nöte unserer hiesigen
Landwirte. Allerdings gepaart
mit rechtsextremistischen An-
deutungen, viel zu vielen popu-
listischen und nicht belegten Pa-
rolen. Es war stark auf Stim-
mungsmache gegen die etablier-
ten Parteien ausgelegt.“

Weiter führt Thielebeule aus:
„So wurden zum Beispiel die Nö-
te unserer Landwirte in Zusam-
menhang gestellt mit einer An-
einanderreihung von Themen
wie etwa der finanziellen Unter-
stützung für dieMenschen in der
sich imKrieg befindlichen Ukrai-
ne. Transgender-Themen wur-
den abwertend dargestellt. Der
für uns alle offensichtliche Kli-
mawandel wurde verniedlicht
beziehungsweise verleugnet und
Entwicklungshilfe als unnötig
bezeichnet. Im Kern wurde die
Politik aller demokratischen Par-
teien mit Regierungsverantwor-
tung der letzten Jahre verris-
sen.“

Demokratie lebe von kriti-
schem Diskurs, so Thielebeule
weiter. Bürgerinnen und Bürger
müssten sich kritisch mit politi-
schen Prozessen auseinanderset-
zen und offen diskutieren. „So
funktioniert Demokratie. Aber

Veränderungen erfolgen nicht
durch Populismus und Verun-
glimpfungen. Wir alle sollten in
Gesprächen und mit Argumen-
ten überzeugen, um so für gute
Zukunftsbedingungen zu sor-
gen.“

Auch der Hemmoorer Samtge-
meindebürgermeister Jan Tiede-
mann war bei der Veranstaltung
und hielt das Grußwort. Er zeigt
sich überrascht über die Einla-
dung Lees: „Ich bin erstaunt dar-
über, dass so ein Redner eingela-
denwird.Den teils rechtspopulis-
tischen und transfeindlichen
Aussagen darf und sollte man
nicht auch noch eine Bühne ge-
ben.“ Er nehme die genannten
SorgenderLandwirte ernst, doch
er ergänzt: „Alle anderen Aussa-
gen waren erschreckend.“

„Mit Grundwerten unserer
Demokratie unvereinbar“
Ebenfalls anwesend war Alina
Kusabs, Geschäftsführerin des
Landvolks Hadeln. Sie ordnet
den Auftritt differenziert ein:
„Die angesprochenen Themen
und Herausforderungen der
Landwirtschaft sind real und in
ihrer Bedeutung richtig einge-
ordnet. Die grundlegendeProble-

matik wurde treffend benannt,
allerdings waren einzelne Bei-
spiele in derDarstellung ausmei-
ner Sicht nicht zielführend und
zum Teil grenzwertig.“

Cuxhavener Bündnis meldet
sich zur Wort
Das Cuxhavener Bündnis für Re-
spekt und Menschenwürde mel-
dete sich ebenfalls nach der Be-
richterstattung zu Wort und ver-
urteilt die während der Veran-
staltung des Besamungs- und
Rindviehzuchtvereins Land Ha-
deln getätigten Aussagen des
Redners Anthony Lee „auf das
Schärfste“. Weiter teilen sie mit:
„Wir finden es äußerst bedenk-
lich, dass ein traditionsreicher
Verein einem Redner, der sich in
der Vergangenheit durch rechts-
populistische und verschwö-
rungsideologische Äußerungen
hervorgetan hat, eine Bühne bie-
tet. Aussagen, die wissenschaftli-
che Fakten leugnen, Menschen
aufgrund ihrer geschlechtlichen
Identität herabwürdigen und of-
fen rechtspopulistische oder dis-
kriminierendePositionenvertre-
ten, sind mit den Grundwerten
unserer Demokratie unverein-
bar.“

Auch der Bundestagsabgeord-
nete Christoph Frauenpreiß äu-
ßerte sich. „Ich selbst war zu Be-
ginn der Veranstaltung zugegen,
da mir der Austausch mit unse-
ren Landwirten am Herzen liegt.
AusprivatenGründenmusste ich
die Veranstaltung leider vor dem
Vortrag des Referenten Anthony
Lee verlassen.“ Frauenpreiß
zeigt sich überrascht über die er-
neute Einladung: „Ich war ehrli-
cherweise überrascht, dass Herr
Lee auch in diesem Jahr eingela-
den wurde, obwohl im Laufe des
letzten Jahres seine Meinung zu
politischen und gesellschaftli-
chen Themen mehr als deutlich
wurde. Denn seine provokant-
populistischen und auch teils dif-
famierten Aussagen passen nicht
in unsere weltoffene Region.“

„Passt nicht in unsere
weltoffene Region“
Frauenpreiß führt fort: „Als
überzeugter Demokrat, der Poli-
tik auf Faktenbasis macht und
nicht durch populistische Videos
überzeugen muss, hätte ich
selbst gerne bei manchen nicht
faktenbasierten Aussagen in sei-
nem Vortrag Stellung bezogen.“
Lee reiße bewusst Dinge aus dem

Zusammenhang, um Stimmung
zu erzeugen.

„In den letzten Jahren hat er
immer wieder erfolglos ver-
sucht, in unterschiedlichen Par-
teien und Verbänden seine Posi-
tionen zu verkaufen. Das ist kein
Problem parteipolitischer Struk-
turen, sondern liegt ganz allein
an ihm“, so Frauenpreiß. Er zieht
einen Vergleich: „Wenn ich kein
Fußballprofi werde, liegt es nicht
an den Spielregeln, sondern an
meinemmangelnden Talent.“

Zugleich betont der Bundes-
tagsabgeordnete: „Unsere heimi-
schen Landwirte sind weltoffe-
ne Demokraten und keine dump-
fen Hinterwäldler, die gestriges
Gedankengut in sich tragen. Sie
verdienen es nicht, in eine Ecke
gestellt zu werden wegen eini-
ger weniger.“ Die Einladung des
Referenten zeige die Sorgen der
Landwirte, nicht deren politi-
sche Haltung.

Eine Bitte um Stellungnahme
zumVortrag ließ der Vereinsvor-
sitzende Jörn Schumacher bis-
lang unbeantwortet. Aufgrund
von Schnee und Wind habe man
derzeit auf denHöfen viel zu tun,
teilte er mit. Man wolle sich in
den kommenden Tagen melden.

Influencer Anthony Lee während seines Vortrags vor mehr als 200 Gästen in Cadenberge. Foto: Larschow

BBS-Infoveranstaltung
Fokus liegt auf
Orientierung
Cadenberge. Die Berufsbilden-
den Schulen (BBS) Cadenber-
ge laden amDienstag, 13. Janu-
ar, um 18 Uhr zu einem Infor-
mationsabend zur Schulform
„BFS dual“ ein. Die Veranstal-
tung findet im Raum N11 statt.

Die Berufsfachschule dual
(BFS dual) ist ein einjähriger
Bildungsgang, der junge Men-
schen ohne Ausbildungsplatz
praxisnah auf eine duale Aus-
bildung vorbereitet, indem sie
verschiedene Berufsfelder er-
kundet und eine breite beruf-
liche Grundbildung vermit-
telt. Der Fokus liegt auf der Be-
rufsorientierung durch um-
fangreiche Praxisanteile und
Praktika, wobei auch der
Schulabschluss verbessert
werden kann.

Die BBS haben diese Schul-
form bereits einmal erfolg-
reich durchgeführt und dabei
positive Erfahrungen gesam-
melt. Interessierte Schüler so-
wieEltern sindeingeladen sich
zu informieren. (red)

Grünes Kneipengespräch
„Wohnen neu
denken“
Cuxhaven. Die Cuxhavener
Grünen laden zu ihrem nächs-
ten Kneipengespräch am 15.
Januar um 19 Uhr in das Res-
taurantUnikat,NeufelderStra-
ße 12, ein. Das Thema lautet
„Wohnen neu denken“.

Die Herausforderungen
unserer Zeit erfordern neue
AntwortenbeimWohnen:Wer
möglichst lange selbstständig
leben will, fragt sich, wo und
wie er oder sie das bewerkstel-
ligen und finanzieren kann,
gleichzeitig verlangt der Kli-
mawandel ökologisches Bau-
en mit geringem Flächenver-
brauch und in energieeffizien-
ten Gebäuden. Und viele Men-
schen wünschen sich ein
selbstbestimmtes Leben in gu-
ter Gemeinschaft statt Verein-
samung im Alter - aber mit
eigener Wohnung und eige-
ner Haustür.

Christina-Johanne Schrö-
der, ehemaliges grünes Mit-
glied des Bundestages und
langjährige Expertin für ge-
meinschaftliche Wohnfor-
men, stellt erfolgreiche Model-
le aus niedersächsischen Kom-
munen vor. Die geht auf fol-
gende Fragen ein: Wie kön-
nen moderne Wohnprojekte
Selbstbestimmung, Nachhal-
tigkeit und Gemeinschaft ver-
binden? Welche Trägermodel-
le funktionieren?

Cuxhaven ist im Aufwind -
der Ausbau zum Offshore-Ba-
sishafen bringtWachstumund
neue Chancen. Die richtige
Zeit, auch beim Wohnen neue
Wege zu gehen und innovati-
ve Wohnformen für alle Gene-
rationen zu entwickeln, heißt
in der Ankündigung der Grü-
nen. Eingeladen sindalle Inter-
essierten, die über zukunftsfä-
higes Wohnen nachdenken -
„gemeinsam statt einsam“ in
der eigenen Wohnung. (red)

Angler versammeln sich
Ehrungen
sind angesagt
Odisheim. Am Sonntag, 11. Ja-
nuar, findet die Mitgliederver-
sammlung des Angelsportver-
eins Odisheim im Gasthof
„Voltmann“ in Neubachen-
bruch statt. Die Versammlung
beginnt um 10 Uhr. Die Tages-
ordnung wird auf der Ver-
sammlung bekanntgegeben.
Auch finden wieder Ehrungen
und Auszeichnungen verdien-
ter Angelsportler statt. Alle
Mitglieder sind eingeladen.
Die Fangmeldungen für 2025
sollen abgegeben beziehungs-
weise mitgebracht werden. (pf)

Folgen des Brexits sind weiterhin spürbar
David McAllister, MdEP, äußert sich zu der Entscheidung des Vereinigten Königreichs von vor fünf Jahren

Kreis Cuxhaven. Fünf Jahre nach
demBrexit prägen die Folgen des
Austritts weiterhin das Verhält-
nis zwischen der Europäischen
Union und dem Vereinigten Kö-
nigreich. Ende 2020 konnte in
letzter Minute ein abrupter
Bruch – der sogenannte „Cliff Ed-
ge“ – durch den Abschluss des
Handels- und Kooperationsab-
kommens vermieden werden.
„Dieses Abkommen schuf Stabili-
tät, markierte aber zugleich den
Beginneinerneuen, distanzierte-
ren Phase der Beziehungen.“,
meint der Vorsitzende des Aus-
wärtigen Ausschusses im Euro-
päischenParlament, DavidMcAl-
lister (CDU, Bad Bederkesa).

Er weist daraufhin, dass im
November 2025 das Europäische
Parlament die zweite Bewertung
der bisherigen Umsetzung die-
ses Abkommens abgeschlossen
hat. Der Zeitpunkt sei politisch
relevant: Nach dem ersten EU-
UK-Gipfel im Mai 2025 in Lon-
don und vor der vertraglich fest-

gelegten Überprüfung des Ab-
kommens in diesem Jahr werde
derzeit beraten, wie die Bezie-
hungen sich weiterentwickeln
sollen.

„Das Handels- und Koopera-
tionsabkommen sorgt für grund-
legende Stabilität, kann die Vor-
teile der EU-Mitgliedschaft aller-
dings nicht ersetzen. Der Waren-
verkehr bleibt zwar zoll- und
quotenfrei, im Alltag machen
sich jedoch zusätzliche Kontrol-
len, neue Formalitäten und
wachsende Unterschiede be-
merkbar.“, erläutert McAllister.

Für Norddeutschland bleibt
das Vereinigte Königreich ein
zentraler Partner – ob für die Hä-
fen in Cuxhaven und Bremerha-
ven, für Offshore- und Energie-
projekte oder für maritime
Dienstleistungen. Eine funktio-
nierende Zusammenarbeit wirkt
sichhierunmittelbaraufArbeits-
plätze und regionale Perspekti-
ven aus. Verzögerungen oderUn-
sicherheiten treffen unsere Küs-

tenregion schneller als andere
Landesteile. Positiv für David
McAllister ist, dass beide Seiten
seit dem Gipfel im Mai wieder
mehr auf praktische Lösungen
setzen, etwa bei Energiekoopera-
tion und technischen Abstim-
mungen.

Folgen des Brexits weiterhin
im Alltag spürbar
Angesichts des russischen An-
griffskriegs gegen die Ukraine
arbeitendieEUunddasVereinig-
te Königreich sehr vertrauens-
voll zusammen.Mit der neuen Si-
cherheits- und Verteidigungs-
partnerschaft besteht erstmals
seit dem Brexit wieder ein fester
politischer Rahmen für regelmä-
ßige Beratungen, gemeinsame
Prioritäten und konkrete Zusam-
menarbeit. Gerade in der Nord-
see, wo die maritime Sicherheit
sowie der Schutz von Energie-
und Datenverbindungen an Be-
deutung gewinnen, ist diese en-
ge Abstimmung besonders wich-

tig. Für viele Menschen in Nie-
dersachsen und Bremen sind die
Folgen des Brexits weiterhin im
Alltag spürbar. Junge Menschen
hatderWegfall vonErasmus+be-
sonders deutlich getroffen – der
Austausch ist in den vergange-
nen Jahren stark zurückgegan-
gen. Das britische Turing-Pro-
grammhat bislang keinen gleich-
wertigen Ersatz geboten. Vor die-
sem Hintergrund ist die vor zwei
Wochen vereinbarte britische
Wiedereinbindung in Erasmus+
für David McAllister ein erfreu-
licher Fortschritt.

Damit entstehen endlich wie-
der Austauschmöglichkeiten für
Schüler, Auszubildende und Stu-
dierende aus Norddeutschland.
„Für den anschließenden Mehr-
jährigen Finanzrahmen 2028 bis
2034 muss die britische Teilnah-
me neu verhandelt werden. Dass
jedoch wieder ein institutionel-
ler Rahmen für die Einbindung
des Vereinigten Königreichs ge-
schaffen wurde, ist ein erstes

positives Signal für Bildung,Wis-
senschaft, wirtschaftliche Ver-
netzung und den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt, auf dem
wir aufbauen sollten.“, erläutert
der Vorsitzende des Auswärti-
gen Ausschusses.

Künstler, Bands oder Theater-
gruppen sind seit dem Brexit mit
Visa, Gebühren und bürokrati-
schen Hürden konfrontiert, die
Auftritte und Kooperationen er-
schweren. Erleichterungen bei
Mobilität und Aufenthaltsrege-
lungenwürdendas kulturelle Le-
ben vor Ort unmittelbar stärken
und den Austausch wieder nor-
malisieren.

„Die anstehende Überprüfung
des Handels- und Kooperations-
abkommens bietet die Chance,
die Beziehungen zwischen der
EU und dem Vereinigten König-
reich pragmatischer, verlässli-
cher und näher an den Lebens-
realitäten der Menschen auszu-
richten.“, so David McAllister ab-
schließend. (red)
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„Luft“ für Gastronomen -
ein Preiswunder für Gäste?

Seit Jahresbeginn werden Speisen, die der Gast in einem Res-
taurant, einem Café oder einem anderen gastronomischen
Betrieben verzehrt, mit dem reduzierten Mehrwertsteuersatz
von sieben Prozent (zuvor: 19 Prozent) belegt. Was diese
Steuersenkung für die Betriebe bedeutet, und ob Essengehen
dadurch günstiger wird, erfragte CN/NEZ-Redakteur Kai Kop-
pe im Gespräch mit Nathalie Rübsteck, Geschäftsführerin des
Dehoga-Bezirksverbands Stade.

Die Mehrwertsteuer in der Gas-
tronomie ist auf sieben Prozent
gesenkt worden. Frau Rübsteck,
erklären Sie doch bitte noch ein-
mal: Auf welche Leistungen gilt
dieser reduzierte Mehrwert-
steuersatz?
Dieser reduzierte Mehrwert-
steuersatz gilt jetzt neu für Spei-
sen im Restaurant. Speisen „to
go“ - also zum Mitnehmen - wa-
ren ja schon immer mit einem
Mehrwertsteuersatz von sieben
Prozent belegt. Getränke sind
weiterhin davon ausgenommen.

Als Sprachrohr von Hotellerie
und Gastronomie hat sich Ihr
Verband über mehrere Jahre hin-
weg für die zum 1. Januar erfolg-
te Mehrwertsteuersenkung ein-
gesetzt. Warum sind die sieben
Prozent eigentlich so wichtig für
Ihre Mitgliedsbetriebe?
Aus unserer Sicht geht dabei
nicht zuletzt um Gleichbehand-

lung. Jetzt ist es endlich soweit,
dass Speisen - egal, wo und wie
sie verzehrt werden - mit dem-
selbenMehrwertsteuersatz abge-
geben werden. Vorher war es im
Prinzip so, dass Restaurants da-
für bestraft wurden, dass die Ser-
viceleistungen erbracht wurden.
Dass man als Gast an einem nett-
gedeckten Tisch sitzt, dass man
das Essen gebracht bekommt,
und soweiter.Wegen dieser Leis-
tungen hat man den Restaurants
eine höhere Mehrwertsteuer ab-
verlangt. Insofern gab es da eine
Wettbewerbsverzerrung, im Ver-
gleich mit all den Mitbewerbern,
die Speisen „to go“, Essen im Ste-
hen abgeben. Dieser Aspekt war
für uns nicht mehr hinnehmbar.
Davon abgesehen stellt sich beim
Thema Mehrwertsteuer eben
auch die Frage des Ertrages, die
Frage,wiemankalkulierenkann,
wie man sein eigenes Unterneh-
men führen kann.

Kritiker behaupten ja, dass die
Mehrwertsteuersenkung vor al-
len Dingen den größeren Betrie-
ben hilft. Ist das wirklich so oder
profitieren die kleineren Restau-
rants und die Cafés im gleichen
Maße davon?
Also, diese Kritik kann ich tat-
sächlich gar nicht verstehen.
Meines Erachtens profitieren
überwiegend die kleineren Be-
treiber von der neuen Regelung.
Die größeren Ketten, die häufig
Ziel der Kritik sind, haben doch
überwiegend „to go“ angeboten,
wodurch sie sowieso schon bei
sieben Prozent lagen. Sofern sie
auch Inhaus-Essen anbieten pro-
fitieren sie jetzt natürlich davon,
aber es sind gerade die ganz klei-
nen und die mittleren Betriebe,
die ganzen Familienunterneh-
men, denen dieMehrwertsteuer-
senkung etwas bringt. Betriebe,
die häufig überhaupt kein
Außerhausessen anbieten.

Mit der Nachricht dieser Mehr-
wertsteuersenkung verbindet
der Gast womöglich eine
bestimmte Erwartungshaltung.
Deshalb die Frage an Sie: Wird
das Essengehen ab sofort günsti-
ger werden?
Ich glaube, das muss jeder Gas-
tronomfür sich entscheiden:Wie
er das umsetzen kann und ob er
von dieser Steuerersparnis et-
was an seine Gäste weitergeben
kann. In der Branche haben wir
zwar tatsächlich auch Preiserhö-
hungen gehabt. Gar keine Frage,
das kann jeder sehen, wenn er
selbst essen geht. D﻿iese Erhöhun-
gen haben aber in keinster Wei-
semit denPreissteigerungenkor-
respondiert, unter denen auch
die Gastronomie in den letzten
Jahren zu leiden hatte.
Ichmeine damit vor allemdie Le-
bensmittelpreise und die Perso-
nalkosten; wenn es danach geht,
hätten die Preiserhöhungen also
viel größer ausfallen müssen.
Das betrifft auch Betriebe, die
von sich selbst sagen, dass sie im
Moment Luft haben darauf ver-
zichten können ﻿die Preise zu er-
höhen:Mit demgestiegenenMin-
destlohn oder mit der CO₂-
Steuer, die natürlich von den Lie-
feranten an die Betriebe weiter-
gegebenwird, steigt auch für die-
se Unternehmen der Kosten-
druck. Unsere Empfehlung an

unsere Gastronomen lautet aber,
die jetzige Gelegenheit zu nut-
zen und nochmal alles vernünf-
tig durchzukalkulieren. „Guckt,
wo vielleicht etwas möglich ist“,
sage ich immer, und ich weiß
auch, dass viele Betriebe etwas
an den Gast weitergeben, wenn
sie entsprechende Spielräume
haben. Aber die Effekte der
Mehrwertsteuersenkung wer-
den vermutlich nicht eins zu
eins weitergereicht.

Kann denn die neue Sieben-Pro-
zent-Regelung, trotz all der posi-
tiven Effekte, die sie wahrschein-
lich für die Branche haben wird,
die sinkenden Konsumausgaben
auf Verbraucherseite auffangen?
Oder bleibt das nicht weiterhin
das eigentliche Problem in der
Gastronomie?
Das ist natürlich ein Punkt, den
die Unternehmen spüren. Sie re-
gistrieren, dass Gäste kommen,
merkenaberauch, dassGäste sel-
tener kommen oder - wenn sie
dann da sind - ﻿weniger ausge-
ben. Ob die reduzierte Mehr-
wertsteuer jetzt dazu führt, dass
wieder mehr konsumiert wird,
das vermag ich nicht zu sagen.
Leider habe ich keine Glaskugel.
Was ich weiß, ist, dass die Mehr-
wertsteuersenkung den Betrie-
ben wieder ein bisschen
Luft gibt, um wieder die Zukunft
zu planen. Wir haben tatsäch-
lich sehr viele Betriebe, die
auch im letzten Jahr keine posi-
tiven Zahlen geschrieben haben.

Oder sogar aufgeben mussten?
Genau, oder sogar aufgeben
mussten. Aber viele Gastrono-
men haben halt in der Hoffnung
auf die sieben Prozent weiterge-
macht, durchgehalten. Und ha-
ben jetzt das Gefühl, sie können
erst einmal durchatmen.

Vielen Dank, Frau Rübsteck.

Zur Person
Nathalie Rübsteck (Jahrgang
1970) ist eine maßgebliche
Stimme des Gastgewerbes
im Nordwesten der Republik.
Sie ist Geschäftsführerin des
DEHOGA-Bezirksverbands
Stade und gleichzeitig Haupt-
geschäftsführerin des DEHO-
GA Fachverbands Bremen,
wo sie Betriebe in arbeits-,
wirtschafts- und tarifpoliti-
scher Hinsicht berät. Vor
ihrer Tätigkeit für den Deut-
schen Hotel- und Gaststätten-
verband leitete sie über meh-
rere Jahre hinweg den Han-
delsverband Nordwest. Rübs-
teck studierte Jura in Ham-
burg.

Auf Restaurant-Rechnungen sollte er (so wie hier) seit dem 1. Januar 2026 ausgewiesen sein: der reduzierte Mehrwertsteuersatz von sieben Pro-
zent auf Speisen. Foto: Koppe

Einsicht der Leerungsdaten in der App
Abfallservice des Landkreises Cuxhaven aktuell mit geänderten Telefonzeiten

Kreis Cuxhaven. Das Team Abfall-
service des Landkreises Cuxha-
ven steht ab Januar 2026 zu ge-
änderten telefonischen Service-
zeiten zur Verfügung, teilte der
Kreis mit.

Die Gründe dafür seien das er-
höhte Arbeitsaufkommen durch
die Umstellung auf das leerungs-
abhängige Restabfallgebühren-
system zum 1. Januar und der
Versand der Jahresabfallgebüh-
renbescheide.

Von montags bis
freitags erreichbar
Eine telefonische Erreichbar-
keit ist von montags bis freitags
von 8 bis 12 Uhr gegeben. Aller-
dings bittet der Landkreis Cux-

haven hier aufgrund des aktuell
stark erhöhten Anrufaufkom-
mens um Geduld. Über das Ter-
minbuchungsportal auf der
Internetseite www.landkreis-
cuxhaven.de kann für einzelne
Nachmittage (dienstags und
donnerstags) ein Rückruftermin
vereinbart werden. Alternativ
kann die Kontaktaufnahme per
E-Mail erfolgen über die Mail-
adresse abfallservice@land-
kreis-cuxhaven.de. Der Abfall-
service des Landkreises bittet
um Verständnis, wenn die Be-
antwortung zeitverzögert er-
folgt. Das Anliegen wird in je-
dem Fall bearbeitet und es wird
darum gebeten, von weiteren
Rückfragen abzusehen.

Mit Einführung des leerungs-
abhängigen Gebührensystems
für den Restabfall erfolgt die Be-
rechnung der Restabfallgebühr
nach der Anzahl der in An-
spruch genommenen Leerun-
gen.

Persönliches
Kassenzeichen
Mit demGebührenbescheid 2026
erhalten alle Gebührenpflichti-
gen ein persönliches Kassenzei-
chen und die jeweilige Behälter-
nummer. Durch die Eingabe die-
ser Daten in die Abfall-App des
Landkreises Cuxhaven werden
die entsprechenden Behälter ge-
speichert. In der App können an-
schließend alle bisherigen Lee-

rungen, die genauen Leerungs-
daten sowiedieAnzahl der für je-
den Behälter vorab bezahlten
Leerungen eingesehen werden.
Wichtig ist, dass das Kassenzei-
chen und die Behälternummer
genauso wie im Gebührenbe-
scheid genannt in der App einge-
geben werden. Die auf dem Auf-
kleber am Behälter abgebildete
Nummer reicht nicht aus, hier
fehlt ein Buchstabe.

Nutzer und Nutzerinnen der
Abfallwirtschaft, die zum Bei-
spiel als Mieterinnen und Mieter
keinen Gebührenbescheid erhal-
ten, könnendiesesAngebot eben-
falls nutzen, wenn ihrer Woh-
nung ein individueller Abfallbe-
hälter zugeordnet ist. Für die

Weitergabe der genannten Zu-
gangsdaten wenden sich diese
Personen bitte an ihren Vermie-
ter oder die Wohnungs- bezie-
hungsweise Hauseigentümer.

Für Smartphone
oder Tablet
Die App für Smartphone oder Ta-
blet findet sich im jeweiligen
App-Store; einfach nach „Abfall
App Landkreis Cuxhaven“ su-
chen, installieren und nach einer
kurzen Einrichtung besteht ein
Überblick über die Behälter, die
Abfuhrtermine inklusive Erinne-
rungsfunktion, sowie weitere
nützliche Informationen rund
um das Thema Abfallentsorgung
im Landkreis Cuxhaven. (red)
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Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung der
Zeitung oder Fragen zu Ihrem
Abo?
4 Leserservice -333

Montag bis Freitag, ab 8 Uhr.

Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 10 bis 15 Uhr.

Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Tim Larschow (til) -361
4 Frank Lütt (flü) -318
4 Jens-Christian Mangels (man)-234
4 Denice May (may) -320
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -303
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393

Online-Redaktion:
4 Joscha Kuczorra (jok) -233
4 Tamina Francke (tam) -208
Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine
Nachricht zu hinterlassen. Sie werden
vom gewünschten Ansprechpartner zu-
rückgerufen.

E-Mail: redaktion@cuxonline.de

Leseranwalt
Hans-Joachim Milewski ist als
Leseranwalt der Cuxhavener
Nachrichten und der Niederel-
be-Zeitung unter folgender
E-Mail-Adresse zu erreichen:
HMilewski@cuxonline.de
Seine Postadresse lautet:
Hans-Joachim Milewski,
Theodor-Storm-Str. 4,
21762 Otterndorf

Wir gratulieren ...
… Gerda Griemsmann aus Stei-
nau zum 90. Geburtstag. (red)
… Manfred Sander aus Lamstedt
zum 84. Geburtstag. (red)
… Monika Konecny aus Ottern-
dorf zum 83. Geburtstag. (red)
… Friedrich Viering aus Cadenber-
ge zum 93. Geburtstag am Sonn-
tag. (red)
… Uwe Jäckstein aus Hemmoor
zum 88. Geburtstag am Sonntag.
(red)

Krankenhausseelsorger
Diakon wird
verabschiedet
Kreis Cuxhaven. Die Verabschie-
dung von Diakon Burkhard
Schmidt nach 22 Jahren als Kran-
kenhausseelsorger im Kirchen-
kreis Cuxhaven-Hadeln findet
morgen statt. Schmidt wird von
Superintendentin Kerstin Tie-
mann im Gottesdienst um 10.30
Uhr in der St. Severi Kirche in Ot-
terndorf indenRuhestandverab-
schiedet.

Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit, sich persönlich von
Burkhard Schmidt zu verab-
schieden. Der Diakon wirkte in
Cuxhaven und Otterndorf. (red)

Kompakt
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Jubiläen, Rekordfluten, Entschuldungshilfe
Von der Stadt mit der größten Verschuldung in Niedersachsen zur Kommune des Jahres / Freud und Leid lagen oft nah beieinander

VON MAREN REESE-WINNE

Cuxhaven. Zu Beginn des Jah-
res 2026 haben wir wieder
einen Blick auf bedeutsame
Jahrestage und Jubiläen in
Cuxhaven gerichtet. Es ist
noch nicht lange her, dass Kin-
der noch an Diphterie sterben
mussten, eine Jahrhundert-
sturmflut über Sahlenburg
hereinbrach oder hierzulande
um Religion Krieg geführt
wurde. Wann das alles war,
haben wir für Sie herausge-
funden.

1526 (vor 500 Jahren): Beginn der
Reformation inHadelnundHam-
burg: Am 29. September hält Ma-
gisterAndreasGardingausLüne-
burg in Altenbruch die erste
evangelische Predigt.

1626 (vor 400 Jahren): 30-jäh-
riger Krieg: Der Administrator
von Magdeburg belagert im Auf-
trag des dänischen Königs Chris-
tian IV. das Schloss Ritzebüttel
mit 800 Mann, derweil Amt-
mann Hans Schaffshausen beim
Verlassen des Schlosses in Gefan-
genschaft geraten ist. Der Admi-
nistrator besetzt am 28. Juli das
Schloss, plündert es und nimmt
am30. Juli die Insel Neuwerk ein.
Verjagt wird er erst, als Ham-
burg 42 bewaffnete Schiffe mit
2000 Soldaten schickt.

1826 (vor 200 Jahren): Eine
Marschenfieber-Epidemie - Fol-
ge verseuchten Trinkwassers
nach der Sturmflut von 1825 - be-
fällt 50 Prozent der Einwohner:
Die Bevölkerungszahl im Amt
sinkt von 5367 auf 4947.

Das Seebad Helgoland wird in
diesem Jahr gegründet.

1876 (vor 150 Jahren): 17.
April: erste sozialdemokratische
Volksversammlung im „Landes-
haus“ Ritzebüttel. Am Seedeich
wird ein Seefahrer-Kranken-
haus errichtet, das auch pflege-
bedürftigenAmtseinwohnernof-
fensteht. Glanzpunkt am Kaem-
mererplatz wird am 2. Septem-
ber Dölles Hotel (Besitzer Au-
gust Dölle).

1901 (vor 125 Jahren): 22. Fe-
bruar: Rüschs Hotel, Deichstra-
ße, wird „Hohenzollernhof“. Im
Deutschen Hause in der Norder-
steinstraße sind die ersten „le-
benden Photographien“ zu erle-
ben, also frühes Kino. Im April
startet der Bau eines zweiten
Gleises auf der Strecke Cuxha-
ven-Stade, ab dem 1. Juni wird
die Müllabfuhr obligat. Am 18.
und 19. Juni hält sich Kaiser Wil-
helm II. zur Kaiser-Regatta in
Cuxhaven auf. Am 27. Juni eröff-
net das Café Schleyer in der
Deichstraße 4. Ab Juni ist esmög-
lich, per Seebäderschiff nach Sylt
und Amrum zu fahren.

Am 1. Oktober wird die Mari-
ne-Signalstation für den Schiffs-
meldedienst an der Alten Liebe
in Betrieb genommen und ab
dem 26. Oktober versorgt der
VerlagAlexanderGrüter amGrü-
nen Weg die Bevölkerung mit
demNeustenvomTage.Die „Cux-
haven-Döser Zeitung“ wurde
später zur „Cuxhavener Zei-
tung“.

1926 (vor 100 Jahren): Nicht in
der Segelsaison, sondern am 25.
Januar gründet sich die Cuxhave-
ner Seglervereinigung. Eine
„Hilfsschul-Klasse“ wird Vorläu-
ferin der Wichernschule und am
1. April wird in Döse eine Ober-
bau-Klasse (Mittelschule) einge-
richtet.

Am 25. Juni eröffnet eine Ju-
gendherberge in der Poststraße,
ebenfalls wird das Familien- und
Freibad Kugelbake erneuert. Am
1. August geben Claus Oellerich
undWalterHöpckedasneueHei-
matmuseum und ein Aquarium
im Alten Hafenbahnhof frei. Das
Frauenwohnheim am Elfenweg
geht am 14. November in Be-
trieb. Neuwerk erhält Strom

durch einen bei der Schule er-
richteten Windgenerator.

Die 1920 in Cuxhaven statio-
nierte 4. Küstenwehrstellung
wird am 1. Oktober 1926 zur IV.
Marine-Artillerie-Abteilung. Die
nachdemErstenWeltkriegkaum
demontierten Küstenbefestigun-
gen werden wieder besetzt und
bis Ende der 20er-Jahre zu den
stärksten deutschen Befesti-
gungsanlagen ausgebaut.

1936 (vor 90 Jahren): Ab dem
29. Januar gibt es vier Gemeinde-
bezirke: Groden mit Süderwisch
und Drangst, Ritzebüttel, Alt-
Cuxhaven sowie Duhnen mit Sti-
ckenbüttel, Neuwerk und einem
Teil Sahlenburgs. Die Nazis sit-
zen unterdessen fest im Sattel
und erhalten bei der Reichstags-
wahl am 29. März 99 Prozent der
Stimmen.

Zur Propaganda genutzt wird
auch der Bau der Freilichtbühne
im Schlossgarten durch den
Reichsarbeitsdienst (Eröffnung
am 30. Juni) und die Eröffnung
des Döser Kurparks am 12. Juli,
parallel zu den Feierlichkeiten
des 120-jährigen Seebad-Jubilä-
ums. Die Wandelhalle stürzt be-
reits am 18. Oktober bei einem
Orkan wieder ein. Am 23. Au-
gust öffnet im Grünen Weg ein
Heimatmuseum. Auch die im
Herbst in Cuxhaven startende
erste deutsche Walfangexpedi-

tion in die Antarktis ist Teil der
Strategie der größtmöglichen
Autarkie: Mit den Rohstoffen soll
die „Fettlücke“ in der Versor-
gunggeschlossenwerden.Am22.
Oktober wird Cuxhaven Nord-
seestützpunkt der Minensucher,
woraufhin der Minensucherha-
fens im östlichen Amerikahafen
gebaut wird.

1946 (vor 80 Jahren) bestim-
mendieFolgendesZweitenWelt-
kriegs das Leben. Die Stadtbevöl-
kerung wächst durch den Zuzug
von Flüchtlingen um 25 Prozent.
Zahlreiche Kinder strömen in die
nach und nach wieder öffnen-
den Schulen, in denen es wie
auch in den Familien an allem
mangelt. Eilig werden am Bro-
ckesweg und Ackerweg (heute
Wagnerstraße) Nissenhütten er-
richtet; 66 qm große Wellblech-
Behelfsheime mit halbrundem
Dach - Standardbelegung: bis zu
16 Personen. Die Duhner Bade-
brücke wird verheizt, im Wer-
nerwald liegt kein Ästchenmehr,
die Stadtbewohner stechen Torf
im Moor oder klauen am Bahn-
hof Bunkerkohle.

Nach den ersten Kommunal-
wahlen am 13. Oktober wird So-
zialdemokrat Karl Olfers am 24.
Oktober Oberbürgermeister und
am 1. November wird die Stadt
Teil des neu gebildeten Bundes-
lands Niedersachsen.

1951 (vor 75 Jahren) findet die
Döser Speeldeel ein neues Quar-
tier in der Gorch-Fock-Schule.
Der Rat beschließt den Wieder-
aufbau der Seeterrassen. Am 16.
August und 15. September wer-
den in Altenwalde und Sahlen-
burg neue Schulen eingeweiht.

1956 (vor 70 Jahren) fordert
die Pfingst-Segelregatta nach
Helgoland im Sturm fünf Todes-
opfer. Am 1. Juni bringt die Ree-
derei Cassen Eils das Seebäder-
schiff „Atlantis“ in Fahrt. Die
Kommunalwahl am 28. Oktober
sieht die SPD vorn, OB wird wie-
der Karl Olfers. Im Lehfeld, im
Musikerviertel und Döse entste-
hen neue Wohnviertel. Schmal-
bach ist der erste Betrieb im neu-
en Grodener Industriegebiet.

1966 (vor 60 Jahren) verab-
schiedet der Rat am 30. Januar
Oberbürgermeister Olfers in
einer Sondersitzung und er-
nennt ihn zum Ehrenbürger.
Nachfolger wird Seefischmarkt-
direktorHeinzDiestel. Am15. Fe-
bruar geht die Herz-Jesu-Kirche,
vormals Garnisonkirche, in den
Besitz der katholischen Kirche
über.

Am 17. Juni kommen die Zer-
störer „Rich“ und „Borie“ als ers-
tes amerikanische Kriegsschiffe
nach dem Zweiten Weltkrieg
nach Cuxhaven. Das 150-jährige
Seebad-Jubiläum wird am 16. Ju-
ni auf der „Hanseatic“ gefeiert;
am selben Tag wird die Kurpark-
halle eingeweiht. Am 11. Juli
schließen sich ein Festumzug
und ein Hafenkonzert an und 21.
August wird erstmals eine „Miss
Nordsee“ gewählt.

Am 7. September brennt die
„Hanseatic“ an der Pier in New
York und ist nicht zu retten. Das
Tierheim an der Altenwalder
Chaussee wird am 17. Novem-
ber eröffnet. Im Dezember fal-
len zwei Kinder einem Diphte-
rie-Ausbruch zumOpfer. 1966 ist
prägend für das Stadtbild, denn
in Duhnen wird unter anderem
die historische Goerne-Stiftung
gesprengt, umPlatz fürdasMeer-
wasserbrandungsbad zu schaf-
fen und zwischen der Alten Lie-
be und Grimmershörn wird der
Deich verlegt. Anstelle des alten
Deichs entsteht der Großpark-
platz.

1976 (vor 50 Jahren) folgt auf
die „Jahrhundertsturmflut“ am
3. Januar eine zweite am 20. und
21. Januar, die in der Wolsker-
marsch in Sahlenburg schwere
Zerstörungen anrichtet. Der ge-
samte Sandstrand bis zur Kugel-
bake ist abgetragen und wird

durch Aufspülung von Watt aus
einer Sandentnahmestelle er-
setzt. Das Baggerloch erlaubt Ba-
den bei Niedrigwasser und eine
Düne wird zu „Nackeduhnien“
(FKK-Zone) erklärt. Am 1. Mai
1976 erscheinen erstmals die
„Cuxhavener Nachrichten“, am
28. Juni wird das Altenpflege-
heim am Siedelhof eingeweiht,
am 11. Juli der erste Krabbenfi-
scher-Tag gefeiert und passend
zum 160-jährigen Bestehen des
Nordseebads (17. Juli) stellt sich
ein Jahrhundertsommer ein.

ImSeptemberkönnendieCux-
havener am Steubenhöft einen
Großtanker nach dem anderen
besichtigen und in Groden wird
der 2. Bauabschnitts des Groß-
klärwerks in Groden freigege-
ben, gefolgt von der Einweihung
des Veterinäruntersuchungs-
amts am Neuen Fischereihafen.

Das Jahr 1986 (vor 40 Jahren)
ist durch Schreckensmeldungen
geprägt. Bis heute nicht aufge-
klärt ist der brutale Mord an In-
geborg und Gerhard K. im Neu-
en Fischereihafen am 22. Febru-
ar. Am 24. August 1986 wird die
19-jährige Abiturientin Irene
Warnke aus Ringstedt auf dem
Weg zur Diskothek „Momo“ in
Bederkesa niedergeschlagen.
Der bislang unbekannte Täter
stieß die bewusstlose junge Frau
ineinenGraben,wosie starb.Der
Fall gilt als letzter in der Reihe
der „Disco-Morde“. Das Tscher-
nobyl-Reaktorunglück am 26.
April veränderte auch das All-
tagsleben der Cuxhavener Bevöl-
kerung nachhaltig.

1996 (vor 30 Jahren) gerät bei
knackigem Frost und Sturm im
Neuen Fischereihafen am 23. Ja-
nuar das Fangfabrikschiff
„Mainz“ in Brand. Wahrschein-
lich brach das Feuer durch
Schweißarbeiten aus. Es verbrei-
tet sich rasend schnell. Die
„Mainz“ wird vollkommen zer-
stört.

Auch die nächsten Tage hal-
tendieEinsatzkräfte inAtem:Am
24. Januar wird frühmorgens die
Filialleiterin eines Discounters
an der Grodener Chaussee über-
fallen. Die Täter erbeuten rund
30.000 DM. Wenige Stunden spä-
ter steht in der Alten Marsch ein
über 100 Jahre altes Fachwerk-

haus in Flammen. Eine Nacht
später geht es weiter: Im letzten
Moment befreien Rettungskräf-
te eine 91-jährige Bewohnerin
aus einer brennenden Wohnung
in der Neuen Reihe. Zwei Nächte
späterzerstört einGroßfeuerden
Dachstuhl und eine Wohnung
über einer Autolackiererei am
Querkamp. Im Juni stoppen über
100 Feuerwehrleute dann eine
Feuerwalze in der Heide zwi-
schen Duhnen und Sahlenburg.

Licht und Schatten im weite-
ren Jahr: Für seine Verdienste
um die Mehrzweckumschlagan-
lage im Amerikahafen erhält der
damalige niedersächsische Mi-
nisterpräsident Gerhard Schrö-
der den Ehrenring der Stadt Cux-
haven (am 12. Mai 2022 wegen
fehlender Distanzierung zum
russischen Präsidenten Putin
wieder aberkannt). Pleiten, Pech
und Pannen beim Stadtkranken-
haus-Um- und Erweiterungsbau
machen ebenso Schlagzeilen wie
der Ankauf der Grimmershörn-
Kaserne durch die Stadt. Dr.
Hans-Heinrich Eilers (SPD) löst
Albrecht Harten (CDU) als Ober-
bürgermeister in einer schwieri-
gen Zeit ab: Cuxhaven ist die am
höchsten verschuldete Stadt Nie-
dersachsens.

Immerhin ist sie der Band „Die
Ärzte“ am 28. Mai einen Auftritt
im Rahmen ihrer Tour „Voodoo
Lounge“ wert. Nach zwölfjähri-
ger Restaurierung wird außer-
dem das Schloss Ritzebüttel 1996
als „Bürgerschloss“ der Öffent-
lichkeit übergeben.

2001 (vor 25 Jahren) ereignet
sich der Anschlag, der die Welt
für immer verändert hat. Die At-
tentatsserie am 11. September
treibt die Cuxhavener ihr Mitge-
fühl zu Schweigemärschen auf
die Straße. Die Ereignisse erzeu-
gen einen neuen Blick auf Gefah-
renabwehr und Terrorgefahren.
Das wird im Cuxhavener Hafen
sichtbar, in dem nur noch weni-
ge Abschnitte frei zugänglich
sind. Nach dem Fund giftigen
Parkettklebers in der Bleicken-
schule wird diese geschlossen in
die noch aktive Altenwalder Ka-
serne ausgelagert, das Gebäude
wird saniert. Die Eröffnung der
Kita Lummerland im Lehfeld
kann nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass sich die Stadt in ihren
finanziell dunkelsten Jahren be-
findet. Peter Rühmkorf ist erster
Preisträger des neuen Ringel-
natz-Preises, die Mutter-Kind-
Kurklinik Strandrobbe in Stein-
marnewirderöffnetunddasTra-
ditionscafé Schleyer schließt. Ab
dem 17. Dezember stehen die
Menschen Schlange, um ihre
Euro-Starter-Kits abzuholen.

2006 (vor 20 Jahren) tritt am
1. November eine „Jamaika“-Ko-
alition an: CDU, FDP, Bündnis
90/Die Grünen an. Die Stadt be-
findet sich weiterhin in der
Schuldenfalle. In Altenwalde ist
die Ortskernsanierung mit der
Bildung des neuen Geschäftszen-
trums abgeschlossen. Eine lei-
denschaftliche Diskussion um

die Abgabe des städtischen Ju-
gendamts an den Kreis endet mit
der Übergabe zum 1. Januar
2007.

Das Sommermärchen Heim-
WM begeistert auch Cuxhaven.
Die Fertigstellung des neuen Rat-
haustraktes wird mit einem Tag
der offenen Tür gefeiert. Be-
stürzt wird die Nachricht vom
Tod von vier Seeleuten beim
Untergang des Kutters „Hohe-
weg“ aufgenommen. Am 1. Au-
gust erfolgt der erste Spaten-
stich für den Neubau des Cuxha-
vener Krankenhauses, das He-
lios-Seehospital feiert 100-jähri-
ges Jubiläum und das MFG 3 in
Nordholz verabschiedet die Bre-
guet Atlantic. Am 16. Juni erhält
Wolf Biermann den Ringelnatz-
Preis und die Beachhandball-
Europameisterschaft holt 30
internationale Damen- und Her-
renteams an den Strand.

2011 (vor 15 Jahren) geht der
Liegeplatz 9 in Betrieb, am 18. Ju-
ni wird die neu gestaltete Schil-
lerstraße eröffnet und im No-
vember der Neubau der Real-
schule bezogen. ImFebruar fliegt
ein falscher Arzt im Cuxhavener
Krankenhaus auf. Am plötzlich
eingezäunten Alten Fischereiha-
fen formiert sich Widerstand.

Gefeiert werden hingegen das
100-jährige Jubiläum der St. Pe-
tri-Gemeinde und die Einwei-
hung des galicischen Steinkreu-
zes am Rathaus (2. April). In Al-
tenwalde wird die Soldaten-
heim-Ruine abgerissen und Dr.
Ulrich Getsch wird am 1. Novem-
ber Nachfolger von Arno Stab-
bert als Oberbürgermeister. Für
Aufsehen sorgt am 27. Oktober
der Tod eines 47-Jährigen im
Kreishaus durch eine Polizeiku-
gel.

2016 (vor zehn Jahren) gibt es
Grund zur Hoffnung. Der nieder-
sächsische Ministerpräsident
Stephan Weil konstatiert: „Cux-
haven hat einen Lauf“ und Cux-
haven wird als „Kommune des
Jahres“ ausgezeichnet. Parallel
zum Entschuldungsvertrag mit
dem Land Niedersachsen, das
der Stadt im September 187,5
Millionen Euro überweist, er-
lebt die Stadt einen wirtschaftli-
chen Aufschwung. Dass sich die
Blicke aus dem ganzen Norden
neidvoll auf sie richten, darauf
hat die Stadt lange gewartet. Da-
für musste sie aber auch
erheblich Federn lassen.
Das Jubiläum „200 Jahre See-

bad Cuxhaven“ wird gefeiert. Zu
ihrem 40-jährigen Geburtstag la-
den die CN die Bevölkerung am
30. April an den Kaemmerer-
platz ein. Am 30. Septemberwird
an der Franz-Rotter-Allee das
Kinderhospiz eröffnet. Und am
23. November ist Richtfest für
den Siemens-Neubau.

Doch die Grenzen zwischen
Freud und Leid verschwimmen
schnell: Am3. Februar driftet der
Containerriese „Indian Ocean“
(440 Meter lang, 59 Meter breit)
nach einem Schaden an der Ru-
deranlage aus dem Fahrwasser
und läuft auf Grund. Am 3. Au-
gust und 1. September ereignen
sich Überfälle auf die Commerz-
bank und die Stadtsparkasse in
Döse und am 4. August verstirbt
nach schwerer Krankheit CN-Re-
daktionsleiter Hans-Christian
Winters.

Kein Politiker in Niedersach-
sen kann so viele Stimmen auf
sich vereinigen wie Uwe Santjer
mit rund8000persönlichenStim-
men bei der Kreistagswahl. Nor-
bert Plambeck erhält den Zu-
schlag für den Alten Fischereiha-
fen und der HSV gewinnt gegen
Cuxhavener Stadtauswahl mit
8:1.

Manches ist schon vergessen
und anderes so präsent, als wä-
re es gestern gewesen. Aber eines
ist klar: In zehn Jahren werden
wir über einen außergewöhn-
lich schneereichen und stürmi-
schen Start in das Jahr 2026 be-
richten.

Vor 120 Jahren wurde das Seehospital der Nordheim-Stiftung in Sahlenburg eröffnet. Foto: Helios

Karl Olfers war der erste Cuxhavener Bürgermeister nach dem Krieg.
Foto: Stadtarchiv Cuxhaven
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Sport „Als Kind war ich nicht so
diszipliniert oder ein

harter Arbeiter.“
Luka Vuskovic, HSV-Profi

Seit den frühen Morgenstunden
gab es am Freitag im und rund
um das Weserstadion nur eine
Frage, die die Mitarbeiter des SV
Werder Bremen in Atem hielt:
Kann das Heimspiel gegen die
TSG Hoffenheim am Samstag
stattfinden – oder nicht? Am
Nachmittag dann die Antwort:
Nein, es kann nicht stattfinden,

Sturmtief „Elli“ macht es unmög-
lich. Nach intensiven Gesprä-
chen zwischen den beiden Verei-
nen, der Deutschen Fußball Liga
(DFL), dem Stadionbetreiber Bre-
mer Weserstadion GmbH (BWS)
sowie den Behörden, informierte
der SV Werder via Mitteilung

über den Spielausfall. „Grund für
die Absage ist eine erhebliche
Glättebildung in den Umläufen,
Zuschauerbereichen und Ver-
kehrsflächen im Weserstadion
sowie erhebliche Schneeverwe-
hungen in weiten Teilen des Sta-
dionareals“, heißt es darin.

In der Nacht zu Freitag hatte
das Sturmtief „Elli“ Bremen er-
reicht und für bis zu 15 Zenti-
meter Neuschnee sowie massive
Glätte gesorgt. Zwar hatte sich
Werder angesichts der Progno-
sen auf den Wintereinbruch
vorbereitet und etwa das Perso-
nal zur Schneeräumung um 50
Personen aufgestockt sowie ei-
nen externen Dienstleister zum
Streuen engagiert – am Ende
waren die Schnee- und Eismas-
sen dann aber doch zu groß.

Zumal für die Nacht zu Sams-
tag weitere Schneefälle ange-
kündigt waren. Eine Lage, aus
der sich bereits am Freitag im
Weserstadion „eingeschränkte
Zugänge und eine dadurch nicht
sichere Nutzung von Rettungs-
und Fluchtwegen“, ergeben ha-
be, wie Werder schreibt.

Mit dem Zustand des Rasens
hat die Spielabsage hingegen
nichts zu tun. Diesen ließen die
Greenkeeper am Freitag unter
der dicken Schneedecke ruhen,
um die Schicht nicht festzutre-
ten. Der Plan sah vor, die Spiel-
fläche dann am Samstag – mit
Rasenheizung und Schneeschip-
pen – pünktlich zum Spiel frei-

zubekommen, was nach allge-
meiner Einschätzung bei Wer-
der durchaus im Bereich des
Machbaren gewesen wäre. Am
Ende spielte dieser Aspekt aber
keine Rolle mehr, weil die Si-
cherheitsbedenken eine Absage
unumgänglich machten.

Wann genau das Heimspiel
gegen Hoffenheim nachgeholt
wird, steht bisher noch nicht
fest, dürfte aber zeitnah von der
DFL bekanntgegeben werden.
Zudem wird der SV Werder in
den kommenden Tagen darüber
informieren, wie mit den Ti-
ckets für die ausgefallene Partie
verfahren wird.

Während viele Fans ihren
Samstag jetzt umplanen müs-
sen, ändert sich für die Profis

des SV Werder Bremen in einer
Hinsicht nichts: Fußball gespielt
wird nämlich trotzdem. Wie Cle-
mens Fritz, Werders Geschäfts-
führer Fußball, am Freitag ge-
genüber der DeichStube erklär-
te, hat Cheftrainer Horst Steffen
für Samstag und Sonntag Trai-
ningseinheiten auf den Plätzen
am Osterdeich angesetzt. Auch
am Freitag hatte das Team dort
bereits trainiert, was möglich
war, weil Werder auch dort
über eine großflächige Rasen-
heizung verfügt.

Läuft alles nach Plan, bestrei-
ten die Bremer ihr erstes Pflicht-
spiel des Jahres 2026 nun am
Dienstag, wenn um 20.30 Uhr
das Auswärtsspiel beim BVB be-
ginnt. (dco/bvo/dly)

„Elli“ macht
Strich durch
die Rechnung
Werder-Heimspiel gegen Hoffenheim fällt aus

VON BJARNE VOIGT

Bremen. Abpfiff vor dem An-

stoß: Werder sagt Hoffen-

heim-Spiel wegen Sturmtief

„Elli“ ab.

Für Werder-Trainer Horst Steffen fällt das Wiedersehen mit seinem frü-

heren Schützling Fisnik Asllani (TSG Hoffenheim) aus. Foto: Jaspersen/dpa
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Pressemitteilung des

SV Werder Bremen

„Eingeschränkte Zu-
gänge und eine da-
durch nicht sichere
Nutzung von Ret-

tungs- und
Fluchtwegen.“

Eiskunstlauf war ein Straßen-
feger, als „unser Traumpaar“
Marika Kilius/Hans-Jürgen
Bäumler Anfang der 60er Jah-
re alle verzauberte und Euro-
pa- und Weltmeister wurde.
Bei Olympia 2018 lief das
deutsche Paar Aljona Sav-
chenko/Bruno Massot die
wundervolle Gold-Kür seines
Lebens. Sonst fristet Eiskunst-
lauf eher ein Schattendasein
in Spartensendern. Doch bei
Olympia im Februar in Mai-
land zählt das Paar Minerva-
Fabienne Hase/Nikita Volodin
zu den großen Medaillenhoff-
nungen nach EM-Titel und
WM-Silber 2025, obwohl sie
erst drei Jahre ein Eispaar
sind. Der Deutsch-Russe Volo-
din hat rechtzeitig den deut-
schen Pass erhalten, obwohl
er den dreifachen Salchow
besser beherrscht als Deutsch.
Paarlauf ist hohe Kunst: Musi-
kalität, blindes Vertrauen bei
gefährlichen Hebefiguren,
faszinierende Synchronität
bei Sprungkombinationen
und Pirouetten. Am Montag
startet in Sheffield die EM -
Generalprobe für Olympia. Im
Februar lohnt sich Eiskunst-
lauf-Gucken.

VON BÄRBEL LITFIN

Hase/Volodin
machen
Hoffnung

Sportsfreunde

Live im Fernsehen

Wintersport (Bob-EM
und diverse Weltcups:
u.a. Nordische Kombi-

nation, Rodeln, Biathlon), heute
9 bis 18.30 Uhr; So. 9.55 bis
17.55 Uhr.
Handball, Testspiel in Hanno-
ver: Deutschland - Kroatien, So.
17.55 bis 20 Uhr, ARD.
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Eishockey, DEL-Win-
tergame: Dresdner Eis-
löwen - Eisbären Berlin,

heute 16.40 bis 20.15 Uhr. 
DEL: Nürnberg Ice Tigers - ERC
Ingolstadt, So. 16.15 bis 19 Uhr.  
Motorsport, Formel E, heute
21.05 bis 22.30 Uhr,
Fußball, Women’s Super
League: Manchester City - FC
Everton, So. 12.55 bis 14.50 Uhr,
DF1.

Wintersport (diverse
Weltcups: u.a. Skisprin-
gen und Ski alpin), heu-

te 9.20 bis 17.55 Uhr; So. 9.45
bis 17.55 Uhr, 
Snooker, The Masters   aus Lon-
don (GB), So. 20 bis 23.30 Uhr,
Eurosport.

American Football,
NFL-Playoffs: Carolina
Panthers - Los Angeles

Rams, heute 22 bis 1.40 Uhr;
  Chicago Bears - Green Bay
Packers, So. 1.40 bis 4.35 Uhr; 
Jacksonville Jaguars - Buffalo
Bills, So. 19 bis 22.25 Uhr;
Philadelphia Eagles - San Fran-
cisco 49ers, So. 22.25 bis 1.30
Uhr; New England Patriots - Los
Angeles Chargers, Mo. 1.30 bis 6
Uhr, RTL.    

Volleyball, Frauen-
 VfB Suhl - Volleys Bor-
ken, heute 17 bis 19.30

Uhr, Sport1.   

München. Wenn es für Vincent
Kompany bei seinem kleinen
Münchner Trainer-Jubiläum
überhaupt einen Anlass zur Sor-
ge gibt, dann hat das nichts mit
der Konkurrenz zu tun. Vor sei-
nem 50. Bundesligaspiel mit
dem FC Bayern macht sich der
39-Jährige allenfalls Gedanken
darüber, ob sein von Rekord zu
Rekord eilendes Ensemble die
Start-Strapazen des XXL-Januars
gut übersteht.  Für Kompany hat
das Hammer-Programm sogar
Einfluss auf die Titelchancen.

Knackiger Jahresstart: Sieben

Spiele in 21 Tagen

„Es sind nicht nur die Engli-
schen Wochen, sondern auch di-
rekt drei Spiele in den ersten
sechs Tagen. Das ist schon hef-
tig. Gerade, wenn man aus dem
Urlaub kommt“, sagte Kompany.
Fünf Bundesliga- und zwei
Champions-League-Partien in 21
Tagen lautet das Hammer-Pro-
gramm, das für den schon fest-
stehenden Herbstmeister am
Sonntag (17.30 Uhr/DAZN) da-
heim gegen den VfL Wolfsburg
beginnt.

Nach Einschätzung von Kom-
pany kann die Startphase 2026
gleich mitentscheidend für den
gesamten Saisonerfolg sein.
„Wenn der Kader diese Phase
übersteht, kommen wir ganz
stark in die ganze wichtige Pha-
se der Saison, in der alles ent-
schieden wird“, sagte der Belgi-
er.

Mit dem nach einem Muskel-
faserriss genesenen Kapitän Ma-
nuel Neuer, aber wohl noch oh-
ne Mittelfeldchef Joshua Kim-
mich soll nach dem 5:0 im Test-
spiel gegen Red Bull Salzburg
der Jahresauftakt gleich wieder
erfolgreich sein. „Wir haben
sehr viel Motivation für das,
was wir in 2026 erreichen wol-
len“, sagte Kompany. Die Mann-
schaft habe schon wieder „rich-
tig Bock“ - auf drei Titel. (dpa/piw)

Startphase 2026

Bayern mit
wegweisendem
XXL-Programm

Die weiteren Spiele
SC Freiburg - Hamburger SV Heute, 15.30
Werder Bremen - TSG Hoffenheim Heute, 15.30
1. FC Union Berlin - Mainz 05 Heute, 15.30
FC St. Pauli - RB Leipzig ausgefallen
1. FC Heidenheim - 1. FC Köln Heute, 15.30
Bayer Leverkusen - VfB Stuttgart Heute, 18.30
Bor. M’gladbach - FC Augsburg So., 15.30
Bayern München - VfL Wolfsburg So., 17.30

Hamburg. Das Bundesliga-Spiel
des FC St. Pauli gegen RB Leipzig
fällt aus. Die Partie zwischen
den beiden Fußball-Erstligisten
kann wegen der widrigen Wet-
terbedingungen mit Schnee und
stürmischem Wind nicht wie ge-
plant an diesem Samstag statt-
finden, wie der Hamburger Ver-
ein und die Deutsche Fußball Li-
ga (DFL) mitteilten.

Wann das Spiel nachgeholt
wird, steht noch nicht fest. Ein
neuer Spieltermin werde „zeit-

nah bekanntgegeben“, schrieb
die DFL.

„Aufgrund der gegenwärtigen
Witterungsverhältnisse mit star-
kem Schneefall und Schneever-
wehungen ist die Sicherheit der
Versammlungsstätte und die si-
chere Durchführung der Veran-
staltung unter Einhaltung aller
Betriebsvorschriften nicht ge-
währleistet, so dass das Millern-
tor-Stadion in Absprache mit
der Millerntor Stadion Betriebs-
gesellschaft durch Beschluss des

Präsidiums des FC St. Pauli e.V.
für das anstehende Spiel ge-
sperrt wurde“, hieß es vom FC
St. Pauli. 

Die Sicherheit der Zuschaue-
rinnen und Zuschauer, der
Teams, der Offiziellen und aller
Anreisenden wie externen
Dienstleistern und Dienstleiste-
rinnen stünde im Vordergrund
dieser Entscheidung.

Das Sturmtief „Elli“ mit neu-
erlichem Schneefall und stürmi-
schem Wetter hatte zuletzt die

ohnehin schwierigen winterli-
chen Verhältnisse in Hamburg
und in Teilen des Nordens noch
einmal verschärft. Alle Bemü-
hungen, das Spiel möglich zu
machen, nutzten nichts. 

Eine rechtzeitige Entschei-
dung musste auch aus Rücksicht
auf RB Leipzig getroffen wer-
den. Für 14.30 Uhr war die
Spieltags-Pressekonferenz mit
Cheftrainer Ole Werner vorge-
sehen, die jedoch abgesagt wur-
de. (dpa/mar)

Schneesturm verhindert St.-Pauli-Spiel
Bundesliga-Partie gegen RB Leipzig muss verschoben werden - Sicherheit nicht gewährleistet

Manchester. Manchester City hat
Antoine Semenyo vom AFC Bour-
nemouth für eine hohe zweistel-
lige Millionensumme verpflich-
tet. Der in London geborene Fuß-
ball-Nationalspieler Ghanas un-
terschrieb einen Vertrag über
fünfeinhalb Jahre. Medienbe-
richten zufolge bezahlt Man City
für den 26-Jährigen eine Ablöse-
summe von umgerechnet knapp
72 Millionen Euro (62,5 Millio-
nen Pfund). Bournemouth teilte
mit, es handle sich um eine Re-
kordsumme für den Club, ohne
Zahlen zu nennen.

In der vergangenen Saison
war Semenyo mit elf Premier-
League-Toren maßgeblich am
Klassenverbleib des AFC Bour-
nemouth beteiligt. In dieser
Spielzeit erzielte der Angreifer
bereits zehn Treffer und lieferte
drei Torvorlagen. Sein letztes
Tor für Bournemouth war der
Siegtreffer in der Nachspielzeit
beim 3:2 gegen Tottenham Hot-
spur. (dpa/tra)

Premier League

Man City holt
Semenyo für
72 Millionen Euro



 

Barcelona. Fußball-National-
torhüter Marc-André ter Ste-
gen hat sich nach seiner
jüngsten Verletzung wieder fit
gemeldet. Der 33-Jährige vom
FC Barcelona postete auf Ins-
tagram ein Video vom Tor-
warttraining. „Alles ist gut“,
schrieb er dazu. Er werde sich
auf den Weg zurück nach
Dschidda machen und dort
wieder zur Mannschaft sto-
ßen. 

In der saudi-arabischen
Millionenstadt spielt der FC
Barcelona am Sonntag (20
Uhr) gegen Real Madrid um
den spanischen Supercup. Ter
Stegen hatte sich vor dem
5:0-Halbfinalsieg gegen Athle-
tic Bilbao eine Blessur zugezo-
gen und war aus Saudi-Arabi-
en abgereist. 

Immer wieder Probleme mit

dem Knie

Zuletzt hatte bereits Barças
Sportdirektor Deco erklärt,
dass der deutsche National-
torwart nicht schwerer am
Knie verletzt sei. „Er hatte ein
ungutes Gefühl im Knie, und
natürlich ist man immer et-
was besorgt, wenn ein Spieler
nach einer Verletzung zurück-
kommt, denn er hatte in der
Vergangenheit Probleme mit
diesem Knie“, sagte Deco nach
den medizinischen Untersu-
chungen. „Und wir sind froh,
dass es nichts Ernstes ist“, hat-
te er betont.

Ter Stegen war nach einer
langen Verletzungspause erst
gerade zurückgekehrt. Er hat-
te im spanischen Pokal beim
2:0 auswärts gegen CD Guada-
lajara sein Comeback gege-
ben. Der 33 Jahre alte ehema-
lige Mönchengladbacher be-
nötigt Spielpraxis, um im
Sommer bei der WM im deut-
schen Tor zu stehen. (dpa/piw)

Supercup-Finale

Ter Stegen
meldet sich fit
gegen Real

Kompakt

London. Weltmeister Luke
Littler hat nach Angaben sei-
nes Sponsors offenbar „den
größten Vertrag in der Ge-
schichte des Darts-Sports“ ab-
geschlossen. Konkrete Zahlen
veröffentlichte das Unterneh-
men „Target Darts“ zwar
nicht, teilte aber mit, dass der
18-Jährige einen „neuen lang-
fristigen Vertrag über mehre-
re Millionen Pfund“ erhalten
habe. (dpa/piw)

Littler unterschreibt
Rekordvertrag

St. Moritz. Jacqueline Pfeifer
ist bei der Skeleton-Europa-

meisterschaft
in St. Moritz
auf Rang drei
gefahren.
Die Olympia-
Zweite von
Pyeongchang
2018 absol-
vierte auf
dem längsten
Eiskanal der

Welt zwei solide Fahrten,
zeigte sich am Ende jedoch
enttäuscht. (dpa/piw)

EM-Bronze im
Skeleton für Pfeifer

J. Pfeifer

Foto: Michael/dpa

Otepää. Nathalie Armbruster
hat beim wegen schwieriger
Windbedingungen vorzeitig
abgebrochenen Weltcup der
Nordischen Kombination in
Estland den dritten Platz be-
legt. Die 20-Jährige musste
sich im Massenstart nur der
norwegischen Siegerin Ida
Marie Hagen und der zweit-
platzierten Minja Korhonen
aus Finnland geschlagen ge-
ben.(dpa/piw)

Bronze-Medaille für
Armbruster

Zagreb. In Zagreb bricht es aus
Handball-Keeper David Späth
heraus. Insgesamt 14 Mal. Was
Andreas Wolff seinem jungen
DHB-Kollegen prophezeit und
warum der Sieg gegen Kroatien
zum richtigen Zeitpunkt kommt.

Mit ausgebreiteten Armen,
weit aufgerissenem Mund und
dem rechten Bein fast im 180-
Grad-Winkel parierte David
Späth spektakulär einen Wurf
der Kroaten. Als der Ball am
Körper des deutschen Hand-
ball-Nationaltorhüters abprallte,
war sein Jubelschrei gefühlt im
gesamten Zagreber Hexenkessel
zu hören. Späth war in der mit
15.200 Zuschauern ausverkauf-
ten Arena schließlich fast der
Einzige, der seine Paraden laut-
stark feierte.

Am Ende des 32:29-Erfolgs im
vorletzten EM-Test gegen Angst-
gegner und Vize-Weltmeister
Kroatien hatte die „Krake“
Späth insgesamt 14 Würfe ent-
schärft. „David hat sich seit der
Jugend kontinuierlich verbes-
sert. Aus einem Riesentalent ist
ein Weltklasse-Torhüter gewor-
den“, lobte Bundestrainer Alf-
red Gislason die Entwicklung
seines 23 Jahre alten Schütz-
lings.

Mit seinen blitzschnellen Re-
flexen hat der junge Keeper der
Rhein-Neckar Löwen großen

Anteil daran, dass die DHB-Fans
trotz der schweren EM-Auslo-
sung von einem erfolgreichen
Turnier träumen. Wenn
Deutschland am Sonntag (18.05
Uhr/ARD/Dyn) in Hannover die
Kroaten zur Generalprobe emp-
fängt, dürfte aber Andreas
Wolff zwischen den Pfosten ste-
hen.

Gislason will beiden Torhü-
tern vor der aus deutscher Sicht
herausforderndsten EM seit Jah-
ren viel Spielpraxis geben.
Schon die Vorrundenspiele ge-
gen Österreich (15. Januar), Ser-
bien (17. Januar) und Spanien
(19. Januar) haben es in sich. In
der Hauptrunde dürften dann
unter anderem Olympiasieger
Dänemark und Titelverteidiger
Frankreich warten. (dpa/mar)

Die „Krake“ Späth
pariert meisterlich
Wolff prophezeit Kollegen brillante Karriere

David Späth steht für die neue Ge-

neration im DHB-Team. Foto: Stanzl/dpa

Pittsburgh. Die NFL-Karriere
von Jakob Johnson ist unerwar-
tet - und dauert jetzt schon län-
ger als die vieler Kollegen. Nun
hat er die Chance auf ein zwei-
tes Playoff-Spiel. Es könnte zu-
gleich der Abschied sein.

Vielleicht Schnee, dazu Tem-
peraturen um den Gefrierpunkt
und ein feindseliges Stadion -
für den deutschen Football-Pro-
fi Jakob Johnson könnte sein
womöglich letztes NFL-Spiel
gar keinen besseren Rahmen
haben.

„Anders würdest du es nicht
wollen. Wenn du ein Wettkämp-
fer in der NFL bist, dann willst
du montagabends in Pittsburgh
in einer rauen Atmosphäre dein
Playoff-Spiel machen“, sagte der
31 Jahre alte Stuttgarter der
Deutschen Presse-Agentur. „Zu
kalt gibt es nicht. Nur zu wenig
Schichten.“

Erst Volksfest-Kellner, dann

NFL-Profi

Ob Johnson in der deutschen
Nacht zu Dienstag (2 Uhr MEZ)
im Kader steht und mit den
Houston Texans gegen die Pitts-
burgh Steelers um den Einzug in
die Divisional-Round der Play-
offs spielt, ist offen. Ebenso, ob
eine Niederlage gleichbedeu-
tend mit seinem Karriereende
in der NFL wäre. 

Dass der Schwabe in der Nati-
onal Football League aber be-
reits alle Prognosen übertroffen
hat, ist sicher. Die durchschnitt-
liche Karriere eines NFL-Profis
dauert 3,3 Spielzeiten - Johnson
ist trotz aller Hürden und Hin-
dernisse in seiner siebten Saison
aktiv. Er hatte kurz nach der
Fußball-WM 2006 bei den Stutt-
gart Scorpions American Foot-
ball für sich entdeckt und sein
Leben zwischenzeitlich als Kell-
ner auf Volksfesten finanziert.

„Gute Arbeit, gewisse deut-
sche Tugenden, dass du ein gu-
ter Teammate bist, einen positi-
ven Einfluss hast, egal in wel-
chem Raum du bist, das kann
dazu führen, dass du mehr Gele-
genheiten bekommst“, erklärte
der Stuttgarter. (dpa/piw)

Johnson hofft auf
Playoff-Einsatz
NFL-Spiel könnte über Karriere entscheiden

J. Johnson steht vor seinem viel-

leicht letzten Playoff. Foto: Conroy/dpa

Die Geschichte klingt eigentlich
zu kitschig: Ein Spieler wird we-
gen Dopings gesperrt und beteu-
ert seine Unschuld. Der jüngere
Bruder wechselt zum selben
Club, übernimmt die Rücken-
nummer und ist womöglich aus-
schlaggebend dafür, dass der
Verein nach dem Aufstieg den
Klassenverbleib schafft. Und das
Happy End: Beide spielen nach
Ablauf der Sperre gemeinsam
Seite an Seite.

Was dem Skript einer TV-Se-
rie ähneln könnte, nähert sich
beim Hamburger SV der Reali-
tät. Zumindest sehnen sich viele
Anhänger danach. Das kroati-
sche Brüderpaar Mario und Lu-
ka Vuskovic hat sich schon jetzt
einen Platz in der Geschichte
des Traditionsclubs gesichert.
Während Mario Vuskovic bis
November seine vierjährige Do-
pingsperre verbüßt, avanciert
der erst 18 Jahre alte Leihspieler
Luka Vuskovic zu einem der ge-
fragtesten Abwehrtalente Euro-
pas.

„Es ist mein Traum, mit Ma-
rio hier beim HSV zu spielen“,
sagt der jüngere Bruder vor der

Partie der Hanseaten beim SC
Freiburg am Samstag (15.30
Uhr). „Ich liebe diesen Club und
die Fans. Ich kann mir persön-
lich kein besseres Szenario vor-

stellen“, fügt der zweimalige Na-
tionalspieler seines Landes hin-
zu.

Er weiß aber auch, dass sein
Club Tottenham bei seinen Plä-
nen ein Wörtchen mitzureden
hat. „Wir haben einen guten
Austausch und werden gemein-
sam über den nächsten richti-
gen Schritt entscheiden“, sagt
Luka Vuskovic, dessen Vertrag
in London bis 2030 läuft.

Zuletzt heizte Vater Danijel
die Sehnsüchte von HSV-Fans
an, dass das Leihgeschäft viel-
leicht über den Sommer hinaus
ausgedehnt werden könnte.
„Meiner Meinung nach wäre es
nicht schlecht für ihn, in
Deutschland zu bleiben“, sagte
der Papa der kroatischen Zei-
tung „Sportske Novosti“.

Der junge Innenverteidiger

begeistert mit beeindruckenden
Zweikampfwerten und einer
verblüffenden Abgeklärtheit für
sein Alter. Zudem stieg er in der
Hierarchie des in der Bundesli-
ga neu formierten Clubs schnell
zum Abwehrchef auf - absol-
vierte alle seine Bundesliga-Par-
tien über 90 Minuten. 

Er sorgt für Stabilität - und
beeindruckt seinen Trainer.
Laut Merlin Polzin ist es „unge-
wöhnlich für Spieler in seinem
Alter, mit so einer Konstanz zu
spielen“. Luka arbeite jeden Tag
sehr hart, sagt der Coach.
„Wenn ich morgens sehr, sehr
früh im Büro bin, dann ist er
entweder kurz nach mir oder
schon kurz vor mir da und ver-
sucht, im Kraftraum zu arbei-
ten. Das sind die Dinge, die am
Ende der Grund sind, warum er

gute Leistungen bringt“, hatte
der Coach zuletzt gesagt.

Vuskovic wuchs in der kroati-
schen Stadt Split auf. Dort ist er
Teil einer Fußball-Dynastie mit
enger Beziehung zum Club Haj-
duk Split. Lukas‘ Urgroßvater,
Großvater, Vater, Bruder Mario
und er selbst spielten für den
Club. „Als Kind war ich nicht so
diszipliniert oder ein harter Ar-
beiter. Dann bin ich auch mal
erst fünf Minuten vor Trainings-
beginn angekommen“, sagt er
mit einem Schmunzeln. Sein
Bruder Mario sei sein großes
Vorbild gewesen - bei ihm habe
er sich viel abgeschaut. Lukas
Unterarm ziert eine Tätowie-
rung, die dem sechs Jahre älte-
ren Bruder gewidmet ist. Beide
telefonieren fast jeden Tag mit-
einander. (dpa/mar)

Leihgabe wird zum Superstar
Luka Vuskovic von Tottenham Hotspur überzeugt beim HSV - Bruder Mario bis November gesperrt

Hamburg. Luka Vuskovic sorgt
für Aufsehen beim HSV. Der 18
Jahre alte Bruder des gesperr-
ten Mario Vuskovic hat das
Zeug zum Superstar. Bleibt er
doch länger in Hamburg und
verwirklicht sich einen großen
Traum?

Luka Vuskovic vom Hamburger SV (rechts) und Eintracht Frankfurts Torhüter Elias Baum kämpfen hier um

den Ball. Der junge Kroate avanciert beim HSV allmählich zum Star. Foto: Charisius/dpa
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Luka Vuskovic über den HSV

„Ich liebe diesen Club
und die Fans. Ich kann

mir persönlich kein
besseres Szenario

vorstellen.“
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Basketball
···························································

NBA: Charlotte Hornets - Indiana
Pacers 112:114; Chicago Bulls - Mi-
ami Heat abgesagt; Minnesota
Timberwolves - Cleveland Cavaliers
131:122; Utah Jazz - Dallas Maver-
icks 116:114. 

Eishockey
···························································

NHL: Boston Bruins - Calgary Fla-
mes 4:1; Carolina Hurricanes - Ana-
heim Ducks 5:2; Detroit Red Wings
- Vancouver Canucks 5:1; Montréal
Canadiens - Florida Panthers 6:2;
New York Rangers - Buffalo Sabres
2:5; Philadelphia Flyers - Toronto
Maple Leafs 1:2 n.V.; Pittsburgh
Penguins - New Jersey Devils 4:1;
Nashville Predators - New York Is-
landers 2:1 n.P.; Winnipeg Jets - Ed-
monton Oilers 3:4; Colorado Ava-
lanche - Ottawa Senators 8:2; Seat-
tle Kraken - Minnesota Wild 2:3
n.V.; Vegas Golden Knights - Co-
lumbus Blue Jackets 5:3.

Tennis
···························································

ATP-Turnier in Brisbane/Austra-
lien, Viertelfinale: Aleksandar Ko-
vacevic (USA) - Giovanni Mpetshi
Perricard (Frankreich) 7:6 (7:3), 4:6,
6:3; Brandon Nakashima (USA) -
Raphaël Collignon (Belgien) 6:3,
6:3; Alex Michelsen (USA) - Sebasti-
an Korda (USA) 6:3, 7:6 (9:7).
ATP-Turnier in Hongkong/Hong-
kong (680.140 US-Dollar), Viertelfi-
nale: Lorenzo Musetti (Italien/1) -
Wong Coleman (Hongkong) 6:4,
6:4.

WTA-Turnier in Auckland/Neu
seeland (283.347 US-Dollar), Vier-
telfinale: Jelina Switolina (Ukrai-
ne/1) - Sonay Kartal (Großbritanni-
en) 6:4, 6:7 (2:7), 7:6 (7:5); Iva Jovic
(USA/3) - Sofia Costoulas (Belgien)
6:2, 7:6 (8:6).

Pferdesport
···························································

Dressur, Weltcup in Ba-
sel/Schweiz, Grand Prix: 1. Isabell
Werth (Rheinberg) - Wendy de Fon-
taine 78,674 Prozent; 2. Charlotta
Rogerson (Schweiz) - Bonheur De
La Vie 72,630; 3. Raphael Netz
(Tuntenhausen) - DSP Dieudonne
71,848; 4. Svenja Kämper-Meyer
(Münster) - Amanyara M FRH
70,304; 5. Bettina Kendlbacher (Ös-
terreich) - Don Alfredo Awo 70,109.

Fußball
···························································

Afrika Cup, Viertelfinale: Mali - Se-
negal 0:1; Kamerun - Marokko 0:2.

Berlin. Gut fünf Monate vor dem
ersten WM-Spiel der deutschen
Nationalmannschaft steht fest,
wie treue Fans an die verbillig-
ten Eintrittskarten kommen. Wie
der Deutsche Fußball-Bund mit-
teilte, gehen 70 Prozent der soge-
nannten 60-Dollar-Tickets an die
Mitglieder des Fan Clubs Natio-
nalmannschaft mit den meisten
Bonuspunkten. Die verbleiben-
den 30 Prozent werden über Fan
Club Betreuer und an eigenstän-
dige Fanclubs vergeben. Voraus-
setzung dafür ist eine Bewer-
bung um Eintrittskarten bis zum
13. Januar um 17 Uhr.

Der Weltverband FIFA hatte
Mitte Dezember 2025 nach
scharfer Kritik an den hohen Ti-
cketpreisen für die Weltmeister-
schaft in den USA, Kanada und
Mexiko das kleine Sonderkon-
tingent von Eintrittskarten für
60 US-Dollar (51 Euro) einge-
führt. Damit sollen treue Anhän-
ger der teilnehmenden Natio-
nalmannschaften belohnt wer-
den. Der sogenannte Basisrang
für Fans gilt für alle WM-Teil-
nehmer und alle 104 WM-Spiele,
also von der Vorrunde bis hin
zu einem möglichen Finale. Die
nationalen Verbände entschei-
den, wie die Tickets vergeben
werden. (dpa/tra)

Fußball-Nationalelf

So kommen
treue Fans an
WM-Tickets

Ergebnisse
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Notdienst
Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
Krankentransport, Arztauskunft
Cuxhaven: 04721-19222
Landkreis: 0471-19222
Giftunfall: 0551-19240
Frauennotruf des Paritätischen,
Tag und Nacht erreichbar
Telefon: (0 47 21) 57 93 93
Kinder- und Jugendtelefon,
Montag bis Samstag, 14:00-20:00,
Telefon: 116 111
Elterntelefon, Nummer gegen
Kummer, Montag bis Freitag,
9:00-17:00, Dienstag u. Donners-
tag, 9:00-19:00, Tel.: (08 00) 1 11
05 50
Helpline Ukraine,
Montag bis Freitag 14:00-17:00,
Telefon (08 00) 5 00 22 50
VBS Suchtberatungs- und be-
handlungsstelle, Tel.: (0 47 21) 3
70 67
Weisser Ring, Außenstelle Stadt-
und Landkreis Cuxhaven,
Telefon: (01 75) 7 02 14 35
Arbeitskreis Asyl, Cuxhaven
Telefon: (0 47 21) 2 38 48
Opfertelefon kostenfrei und
bundesweit: Telefon: 11 60 06
Wespen- und Hornissenberater
für Cuxhaven und den Landkreis
Telefon: (0 47 21) 2 49 95

Arzt
Telefon: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis für den
Bereich Wesermünde-Nord, Ottern-
dorf und Cuxhaven außerhalb der
hausärztlichen Sprechzeiten im
Krankenhaus Cuxhaven, Altenwalder
Chaussee 10: Mo.–Fr. 19:00–21:00
Uhr, Sa./So./Feiertag 10:00–13:00
Uhr und 17:00–20:00 Uhr.

Augenarzt
Telefon: 116 117
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der regulären
Praxiszeiten, zuständig für die
Landkreise Stade, Cuxhaven,
Osterholz und Altkreis Bremervör-
de. Sprechzeiten:Mo., Di. & Do.
20:00–22:00 Uhr, Mi. & Fr.

18:00–22:00 Uhr, Sa., So. & Feier-
tage 10:00–16:00 Uhr.

Apotheke

Cuxhaven: Sa., 10.1., 9 Uhr bis
So., 11.1., 9 Uhr: Stadt-Apothe-
ke, Nordersteinstraße 57, Telefon:
(0 47 21) 2 30 31. So., 11.1., 9 Uhr
bis Mo., 12.1., 9 Uhr: Kaiser-Apo-
theke, Hamburg-Amerika-Straße
1, Telefon (04721) 56960

Raum Hechthausen, Hemmoor,
Osten, Lamstedt, Wingst, Ca-
denberge, Neuhaus und Ottern-
dorf: Sa., 10.1., 8 Uhr bis Mo.,
12.1., 8 Uhr: Einhorn-Apotheke,
Lange Straße 18, Osten, Telefon: (0
47 71) 2275

Altkreis Wesermünde: Sa., 10.1.,
9 Uhr bis So., 11.1., 9 Uhr: Lloyd
Apotheke, Bürgermeister-Smidt-
Straße 170, Bremerhaven, Telefon:
(04 71) 9 46 07 27. So., 11.1., 9
Uhr bis Mo., 12.1., 9 Uhr: Löwen-
Apotheke, Gröpelinger Straße 8,
Geestland, Telefon (0 47 45) 3 25,
Klus-Apotheke, Leher Straße 20,
Schiffdorf, Telefon (0471) 8 52 82
undWeser-Apotheke, Bürger-
meister-Smidt-Straße 220, Telefon
(04 71) 8 52 82

Zahnarzt-Notdienst

Cuxhaven / Raum Hechthausen,
Hemmoor, Osten, Lamstedt,
Wingst, Cadenberge, Neuhaus
und Otterndorf. Samstag und
Sonntag 11-12 Uhr und 18-19
Uhr: Zahnarzt Lamstedt, Hinter
den Höfen 4, Lamstedt, Telefon (0
47 74) 13 73

Altkreis Wesermünde: Zahnarzt-
praxis Werth, Bahnhofstraße 43b,
Loxstedt, Telefon (0 47 44) 82 09
99

Tierärztl. Rufbereitschaft

Stadt Cuxhaven und Land Hadeln

Sa., 10.1., bis Fr., 16.1., 18 Uhr:
Kleintierpraxis am Hafen, Kapi-
tän-Alexander-Straße 17, Cuxha-
ven, Telefon (0 47 21) 39 54 95

Sonnabend, 10. Januar

Bühne & Show
Ahlerstedt
19.30 Uhr De Auetaler: „Överleven
for Anfänger“ - plattdeutscher Drei-
akter voller Witz, Charme und Über-
lebensinstinkt, Stader Straße 2

Cuxhaven
19 - 21 Uhr Vermisst! Was geschah
mit Agatha Christie? Ein Musical-
Krimi über Agatha Christies Ver-
schwinden zwischen Wahrheit, Fan-
tasie und britischer Spannung,
Stadttheater Cuxhaven, Rathaus-
straße 21

Feste & Partys
Jork
19 Uhr Feuerwehrball, Wisch 9

Kunst & Kultur
Cuxhaven
10 - 13 Uhr, 14 - 17 Uhr Ringelnatz-
Museum: „Ich pfeife durchaus nicht
auf Ehre …“ – Sonderausstellung
zum Cuxhavener Joachim-Ringel-
natz-Preis, Südersteinstraße 44
10 - 18 UhrMuseum Windstärke
10: Sonderausstellung CuxHafen –
Cuxhaven und seine Häfen, Ohlrog-
gestraße 1
11 - 15 Uhr Ausstellung der Grup-
pe Quadrat: 10 aktive Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer geben einen
Einblick in ihr vielfältiges individuel-
les Schaffen. Schloss Ritzebüttel, Im
Schlossgarten 8

Geestland
10 - 17 UhrMuseum Burg Beder-
kesa geöffnet, Amtsstraße 17

Otterndorf
11 - 17 UhrMuseum gegenstands-
freier Kunst:Márton Nemes - Me-
tropolitan Baroque, Marktstraße 10

Freizeit
Bremerhaven
09 - 16.30 Uhr Zoo am Meer, Her-
mann-Henrich-Meier-Straße 7
10 - 18 Uhr Klimahaus Bremerha-
ven, Am Längengrad 8
10 - 17 Uhr Bremerhavener Aus-
wandererhaus, Columbusstraße 65
10 - 17 Uhr Historisches Museum
geöffnet

Cuxhaven
09 - 12.30 Uhr, 13.30 - 17 Uhr Hal-
lenbad geöffnet, Beethovenallee 11
09 - 21 Uhr Saunabereich Thalas-
sozentrum ahoi, Wehrbergsweg 32
09 - 21 Uhr Badbereich Thalasso-
zentrum ahoi, Wehrbergsweg 32
10 - 17 Uhr Soulfit Saunaanlage,
Brockeswalder Chaussee 113
12 - 18 UhrWattenmeer-Besu-
cherzentrum Cuxhaven: Sonder-
ausstellung “Ebbe und Flug – Wol-
kenkuss und Flügelschlag“. Die Son-
derausstellung ist während der Öff-
nungszeiten kostenlos zu besichti-
gen., Nordheimstraße 200
14 - 16 Uhr Eisenbahn-Modell-Club
Cuxhaven: Besichtigung Modelei-
senbahn, Entritt frei. Beim Stell-
werksanbau, Am Bahnhof 1
14 - 17.30 Uhr VHS-Kursbuchung:
Improvisationstheater für Einstei-
ger, Kontakt: (0 47 21) 70 07 09 50
oder online über die VHS-Seite,
Abendrothstraße 16Dollern
11 Uhr Neujahrsempfang der Ge-
meinde Dollern, Tannenweg

Geversdorf
14 - 17 Uhr Ausstellung der Male-
rin A. Poser-Waller, Niendieck 2

Hemmoor
13 - 18 Uhr Ostewelle geöffnet,
Lamstedter Straße 1

Jork
11 Uhr Neujahrsempfang der Ge-
meinde Jork, Schützenhofstraße 15

Otterndorf
09 - 10 Uhr Offenes Babyschwim-
men in der Sole-Therme, Goethe-
straße 12
10 - 21 Uhr Badelandschaft Sole-
Therme, Goethestraße 12
11 - 22 Uhr Saunalandschaft Sole-
Therme, Goethestraße 12

Wanna
11 - 17 UhrMoorIZ und Moor-
bahn, Am Hohen Kopf 3

Wingst
10 - 15 Uhr Hallen- und Freibad
Wingst, Schwimmbadallee 8
10 - 16 UhrWingster Waldzoo ge-
öffnet, Am Olymp 1

Wurster Nordseeküste
12 - 17 Uhr Nationalpark-Haus
Wurster Nordseeküste geöffnet, mit
Blick aufs Meer, Am Kutterhafen 1
13 - 15 Uhr Leuchtturm Kleiner
Preuße geöffnet, Wremer Straße 118

Führungen
Cuxhaven
10 - 11 Uhr Führung durch die Ha-
pag-Halle: Dauer etwa 90 Minuten.
Treffpunkt am Eingang zum Kuppel-
saal der Hapag-Halle. Erwachsene /
Kinder ab 15 Jahren = 7,50 €. Kinder
unter 14 J. frei, Lentzstraße 1

Beratung & Hilfe
Cuxhaven
08 - 17 Uhr Hospizgruppe Cuxha-
ven: Sprechstunde täglich nach Ver-
einbarung unter Telefon (0 47 21) 5
10 92 55, Kasernenstraße 1
10 - 12 Uhr Diakonie-Shop, Segel-
ckestraße 45-47
10 - 14 Uhr Sozialkaufhaus Alten-
walde, Hauptstraße 91
10 - 14 Uhr Tante Emma-Laden,
Deichstraße 29

Hemmoor
10 - 13 Uhr Bürgermarkt, Am Zen-
trum 6

Messen & Märkte
Cuxhaven
08 - 13 Uhr Flohmarkt, Ritzebüt-
teler Marktplatz
08 - 13 UhrWochenmarkt, Beetho-
venallee 12

Kirche
Buxtehude
11 UhrMusik zur Marktzeit, Bei
der Kirche 2

Cuxhaven
16 - 16.30 Uhr Andacht in Duhnen:
Tägliche Andacht mit Impulsen für
den Tag. Duhner Kapelle, Robert-
Dohrmann-Platz

Vorträge & Lesungen
Cuxhaven
18.30 Uhr Bürger für das Schloss
Ritzebüttel: Vortrag der Ernst-
Gock-Gesellschaft mit den Hambur-
ger Kunsthistorikern Dr. Hans-Tho-
mas Carstensen und Ulrike Fertig
sowie Jury Kandelja (Akkordeon):
„Ich will immer weiter, weiter!“ – ein
musikalisch-literarischer Abend, Im
Schlossgarten 8

Sport
Bremen
11 Uhr Sixdays Bremen: Sparkasse
Bremen - Kidsday, Bürgerweide
18 Uhr Sixdays Bremen, Bürger-
weide

Sonntag, 11. Januar

Bühne & Show
Bremen
15, 17.30 und 20 Uhr 1000 Lights
Concerts: Epic Movie Themes,
Unser Lieben Frauen Kirchhof 27

Buxtehude
14.30 - 16.30 Uhr Sonntagscafémit
Live-Musik Duo „Zeitlos“, Hafenbrü-
cke 1
20 Uhr Konzertmit dem Randi Ty-
tingvåg Trio, Hauptstraße 34

Kunst & Kultur
Bremen
200 Jahre und kein bisschen leise:
Tagesticket, Schwachhauser Heer-
straße 240
Duckomenta 2.0 im Focke-Museum
(Tageskarte), Schwachhauser Heer-
straße 240
11.30 und 15 Uhr 200 Jahre und
kein bisschen leise: Führungen im
Focke-Museum, Schwachhauser
Heerstraße 240
14 und 18 Uhr Streng geheim! Gop
Varieté-Theater - Kaffeeklatsch, Am
Weser-Terminal 4
15 Uhr „Männer und Frauen...“:
Duett Surprise, Wüste Stätte 11
16 Uhr Die Blonde, Die Brünette &
Die Rache der Rothaarigen, Theo-
dorstraße 13a
17 Uhr Haus der Republik, Her-
mann-Ritter-Straße 108 E
20 Uhr Best of Musicals: Highlights
aus über 20 Musicals, Richtweg 7-13

Cuxhaven
10 - 13 Uhr, 14 - 17 Uhr Ringelnatz-
Museum: „Ich pfeife durchaus nicht
auf Ehre …“ – Sonderausstellung
zum Cuxhavener Joachim-Ringel-
natz-Preis, Südersteinstraße 44
10 - 18 UhrMuseum Windstärke
10: CuxHafen – Cuxhaven und seine
Häfen, Ohlroggestraße 1
11 - 15 Uhr Ausstellung der Grup-
pe Quadrat: 10 aktive Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer geben einen
Einblick in ihr vielfältiges individuel-
les Schaffen, Schloss Ritzebüttel, Im
Schlossgarten 8

Geestland
10 - 17 UhrMuseum Burg Beder-
kesa geöffnet, Amtsstraße 17

Osterholz-Scharmbeck
16 Uhr Theater in OHZ: Der Kredit,
Sandbeckstr. 13

Otterndorf
11 - 17 UhrMuseum gegenstands-
freier Kunst:Márton Nemes - Me-
tropolitan Baroque, Marktstraße 10
15 - 17 Uhr Kranichhaus geöffnet,
Reichenstraße 3

Musik
Buxtehude
17 Uhr Neujahrskonzert: Marais
Consort:Musik aus der Barockzeit,
Breite Straße 2

Cuxhaven
16 - 18 Uhr „Neujahrskonzert
2026“ Sissi - Konzert für eine Kai-
serin: Infos und Tickets: Kulturinfor-
mation, Schlossgarten 2, 04721
62213, Rathausstraße 21

Stade
11.30 Uhr Neujahrsmatinee: Bea-
trice Asare „Where is the Love?“ -
Soul und Blues-Perlen, Schiffertors-
straße 6

Freizeit
Bremerhaven
09 - 16.30 Uhr Zoo am Meer, Her-
mann-Henrich-Meier-Straße 7
10 - 18 Uhr Klimahaus Bremerha-
ven, Am Längengrad 8
10 - 17 Uhr Bremerhavener Aus-
wandererhaus, Columbusstraße 65
10 - 17 Uhr Historisches Museum
geöffnet, An der Geeste

Börde Lamstedt
09.30 Uhr Neujahrsempfang der
Samtgemeinde Börde Lamstedt: Ge-
werbeverein und Samtgemeinde la-
den ein. Gäste sind David McAllister
und Landrat Thorsten Krüger. Mö-
belhaus Steffens, Auf den Schmal-
äckern 43

Cuxhaven
09 - 21 Uhr Saunabereich Thalas-
sozentrum ahoi, Wehrbergsweg 32
09 - 21 Uhr Badbereich Thalasso-
zentrum ahoi, Wehrbergsweg 32
10 - 19 Uhr Soulfit Saunaanlage,
Brockeswalder Chaussee 113
10.30 Uhr Neujahrsempfang der
Stadt Cuxhaven: Informationsstän-
de, Mitmachaktionen, Live-Musik.
Ab 11 Uhr die Jahresansprache von
OB Uwe Santjer, Strandstraße 80
12 - 18 UhrWattenmeer-Besu-
cherzentrum Cuxhaven: Sonder-
ausstellung “Ebbe und Flug“ kosten-
los zu besichtigen, Nordheimstraße
200
15 - 15.15 Uhr Pinguin-Fütterung,
Strandstraße 80

Geversdorf
14 - 17 Uhr Ausstellung der Male-
rin Adelheid Poser-Waller, Nien-
dieck 2

Hagen
16 Uhr Abrakadabra – Magische
Späße mit Herr Zauberer: Ein biss-
chen Magie, viel Humor und stau-
nende Gesichter. Kosten: Kinder 5 €,
Erwachsene 8 €, Burgallee 1

Hemmoor
08 - 13 Uhr Ostewelle geöffnet,
Lamstedter Straße 1

Jork-Hove
13 Uhr Tannenbaumschreddern

Otterndorf
08 - 19 Uhr Badelandschaft Sole-
Therme, Goethestraße 12
11 - 20 Uhr Saunalandschaft Sole-
Therme, Goethestraße 12

Wanna
11 - 17 UhrMoorIZ und Moor-
bahn, Am Hohen Kopf 3

Wingst
10 - 15 Uhr Hallen- und Freibad
Wingst, Schwimmbadallee 8
10 - 16 UhrWingster Waldzoo ge-
öffnet, Am Olymp 1

Wurster Nordseeküste
12 - 17 Uhr Nationalpark-Haus ge-
öffnet, Am Kutterhafen 1
13 - 15 Uhr Leuchtturm Kleiner
Preuße, Wremer Straße 118

Führungen
Cuxhaven
10.30 Uhr Führung durch die Ha-
pag-Halle: Dauer etwa 90 Minuten.
Treffpunkt am Eingang zum Kuppel-
saal der Hapag-Halle. Erwachsene /
Kinder ab 15 Jahren = 7,50 €. Kinder
unter 14 J. frei, Lentzstraße 1

Beratung & Hilfe
Stade
10 Uhr Treffen der Anonymen Al-
koholiker, Ritterstraße 15

Kirche
Jork
17 Uhr Lichtergottesdienst, Schüt-
zenhofstraße 1
16 - 17 Uhr Urlaubergottesdienst
Leonhard Cohens „Halleluja“. Ge-
meinschaft erleben, Beten und Got-
tes Wort hören. Duhner Kapelle, Ro-
bert-Dohrmann-Platz

Sport
Bremen
10 Uhr Sixdays Bremen, Bürger-
weide

Freizeit-
Tippgeber

Jetzt Highlight-
Platzierung buchen: 
Tel. 04721/585-200.

Highlight

Dub Spencer & Tarance Hill:
Reggae Band
7. Feb 2026, 21 Uhr
Knust,
Hamburg

Highlight

Peter Orloff & Schwarzmeer
Kosaken Chor:
Die Abschiedstournee
8. Feb 2026, 17 Uhr
St. Lambertikirche, Aurich

Highlight

This is the Greatest Show!:
Die größten Musical Hits aller
Zeiten
24. Feb 2026, 19:30 Uhr
Metropol Theater, Bremen
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Heute vor
25 Jahren …
… erhielt die Börde Lamstedt
eine hohe Spende. Rechtzeitig
vor der Einweihung des „Bör-
dehuus Loomst“ besuchte der
damalige Vorstandsvorsitzen-
de der Kreissparkasse gemein-
sam mit dem Filialdirektor
Wesermünde-Hadeln die Ge-
meinde. Sie übergaben einen
Scheck in Höhe von 70 000
Mark. Dieser sollte demneuer-
richteten niederdeutschen
Hallenhaus zugutekommen, in
dem auch das norddeutsche
Radiomuseum untergebracht
werden sollte. „Das Projekt ist
eine tolle Sache und wir sind
froh, fördern zu können“, sag-
te der damalige KSK-Vor-
stand. (mw)

Die Verlagslandschaft mitgeprägt
Der ehemalige Geschäftsführer der Cuxhaven-Niederelbe Verlagsgesellschaft, Thomas Elsing, ist gestorben

Otterndorf/Hamburg. Erwar zwar
Hamburger (geboren in Dres-
den), aber ein steifer Hanseat
war Thomas Elsing beileibe
nicht. Über ein Jahrzehnt lang
hat erdieGeschickederNiederel-
be-Zeitung als Geschäftsführer
geprägt - zunächst für den Ver-
lag Hottendorff, ab 2005 auch als
Mitgeschäftsführer der Cuxha-
ven-Niederelbe Verlagsgesell-
schaft. Nun ist Thomas Elsingmit
81 Jahren gestorben.

Am 15. Januar 1998 trat El-
sing in die Geschäftsführung des
OtterndorferVerlages ein, just an
dem Tag, als der damalige Minis-
terpräsident des Landes Nieder-
sachsen, Gerhard Schröder, der
Zeitung einen Besuch abstattete.
Das war zwar purer Zufall, aber
den Scherz darüber, dass ein
leibhaftiger Landesvater zu sei-
nem Einstand erschienen war,
konnte er sich doch nicht ver-
kneifen.

Alt-Verleger Herbert Huster
hatte ThomasElsingnachOttern-

dorf geholt, um den Verlag zu
konsolidieren, ihm eine Zu-
kunftsperspektive zu geben. Das
tat Elsing mit großer Tatkraft,
wenn auch nicht immer mit dem
vollen Einverständnis der Beleg-
schaft, denn zur Stabilisierung
des Unternehmens waren teil-
weise schmerzhafte Einschnitte
notwendig. Thomas Elsing ging
den Konflikten nicht aus dem
Weg, blieb dabei fair, wenn es
auch gelegentlich in der Ausein-
andersetzungmit denArbeitneh-
mervertretern emotional zur Sa-
che ging.

In solchen Phasen half ihm,
dass er in seinem Berufsleben
schon weit herumgekommen
war. Der Verlagsmanager hatte
seineKarriere bei derAxel Sprin-
ger AGbegonnen,war in der Ver-
lagsleitung des „Hamburger
Abendblatts“ tätig gewesen. Zeit-
weilig war er auch Geschäftsfüh-
rer des „Standards“ in Wien. Mit
diesem reichen Erfahrungs-
schatz im Gepäck wusste Tho-

mas Elsing, was zu tun ist und
machte sich in Otterndorf ans
Werk.

Bei seiner Verabschiedung in
den Ruhestand im September
2008hobderdamaligeVorsitzen-
de des Verbandes Nordwestdeut-

scher Zeitungsverlage, Jörg-Pe-
ter Knochen, die Art der Men-
schenführung Elsings hervor. Er
habe es in seiner bescheidenen
Art verstanden, im Verlag eine
Unternehmenskultur des Ver-
trauens und der Transparenz zu
prägen.

Thomas Elsing habe einen gro-
ßen Beitrag bei der Fusion zur
Cuxhaven-Niederelbe Verlagsge-
sellschaft geleistet, sagte Jürgen
Borgardt, damals Verleger der
Bremervörder Zeitung und Mit-
gesellschafter der CNV. Zielstre-
big und oft auch hartnäckig ha-
be er bereits in den Jahren vor
der Fusion die behutsameVerän-
derung der Verlagsstruktur vor-
angetrieben und dabei nicht nur
das Unternehmen gefestigt, son-
dern auch die Kooperation der
Tageszeitungen im Elbe-Weser-
Raum gestärkt.

Für seinen Geschäftsfüh-
rungspartner Hans-Georg Güler
war es vor allem das vielseitige
Wechsel- und Rollenspiel beider

Führungskräfte, das zum Erfolg
der Fusion der Verlage in Cuxha-
ven und Otterndorf beigetragen
habe. Thomas Elsing habe sich
dabei durch sein Kämpferherz,
seinen Biss, Risikobereitschaft
und Klarheit ausgezeichnet.

Thomas Elsing kommentierte
dieLobredenauf seineeigeneArt
mit trockenem Humor: „Zu viel
Weihrauch schwärzt den Heili-
gen.“ Er freue sich darauf, mehr
Zeit mit Familie, Freunden und
Hobbies zu verbringen - und auf
Wecker und Krawatte verzich-
ten zu können. Und das tat Tho-
mas Elsing. Er ist dem Medien-
haus noch lange über seinen Ab-
schied hinaus freundschaftlich
verbunden geblieben und war
ein gern gesehener Gast bei ver-
schiedenen Veranstaltungen.

Wir trauern um eine geschätz-
te Persönlichkeit, der es immer
ein Anliegen war, im Gegenüber
den Menschen nicht zu überse-
hen. Unser Mitgefühl gilt Tho-
mas Elsings Familie. (ur)

Der ehemalige CNV-Geschäftsfüh-
rer Thomas Elsing ist verstorben.
Foto: CNV-Archiv

Heizungsschaden
Nautureum
geschlossen
Balje. Aufgrund eines Hei-
zungsschadens bleibt das Na-
tureumNiederelbe am 10. und
11. Januar geschlossen. Der
„Tierische Winterspazier-
gang“ entfällt daher ebenfalls
und wird am Sonntag, 22. Fe-
bruar, um 14 Uhr nachgeholt.
Das Museum öffnet wieder am
Samstag, 17. Januar.

Koordinierungsstelle
Lebensträume
sind das Thema
eines Seminars
Otterndorf.AmDonnerstag, 22.
Januar, bietet die Koordinie-
rungsstelle Frau und Wirt-
schaft Landkreis Cuxhaven in
Kooperation mit der VHS im
Landkreis Cuxhaven ein Semi-
nar für Frauen mit der Resi-
lienz-Trainerin Susanne Puvo-
gel zum Thema „Lebensträu-
me“ an.

Mit fortschreitendem Alter
bleiben diese meist nach und
nach auf der Strecke – gerade
auch die beruflichen Wunsch-
träume. Oft werden sie als kin-
disch und unrealistisch abge-
tanund immer tiefer insUnter-
bewusstsein gedrängt. Dabei
lassen Träume als Spiegel der
Seele klare individuelle Be-
dürfnisse erkennen und sor-
gen für körperliches und geis-
tiges Wohlbefinden, jenseits
aller Glaubenssätze und Er-
wartungshaltungen. Den Teil-
nehmerinnen werden Wege
und Möglichkeiten aufgezeigt,
für ihre Träume zu kämpfen
und ein glückliches, selbstbe-
stimmtes Leben zu führen.

Bis zum 20. Januar
anmelden
Das zweistündige Seminar ist
kostenfrei und findet von 16
bis 18 Uhr in den Räumen der
VHS Geschäftsstelle Ottern-
dorf, Fröbelweg 1, statt. Um
Anmeldung bis zum 20. Janu-
ar wird gebeten unter
fundw@landkreis-cuxha-
ven.de.

Die Koordinierungsstelle
Frau und Wirtschaft Land-
kreis Cuxhaven wird kofinan-
ziert von der Europäischen
Union, vom Land Niedersach-
senundvomLandkreis Cuxha-
ven. Sie ist im Bereich Wirt-
schaft, Mobilität und Touris-
mus des Landkreises Cuxha-
ven angesiedelt. (red)

Abschnittsweise Vollsperrung
Ab Frühjahr kommt es für mindestens sieben Monate zu Beeinträchtigungen/ Geschäftswelt ist in Sorge

VON WIEBKE KRAMP

Lamstedt. Der Zeitplan steht.
Voraussichtlich ab im April
oder Mai wird die Ortsdurch-
fahrt Lamstedt der B 495 für
mindestens sieben Monate
zur Großbaustelle – sehr zur
Sorge der örtlichen Gewerbe-
treibenden. Sie befürchten er-
hebliche Umsatzeinbußen und
Existenzgefährdung. Ab-
schnittsweise kommt es we-
gen der Fahrbahnsanierung
mit Geh- und Radwegerneue-
rung zu einer Vollsperrung.

Die Einwohner wurden von der
Gemeinde Lamstedt und der Nie-
dersächsische Landesbehörde
für Straßenbau und Verkehr aus
Stade auf einer Versammlung
über die Einzelheiten infor-
miert. Darüber hinaus sorgten
Samtgemeindebürgermeister
Frank Springer und Bürgermeis-
ter Manfred Knust dafür, die Ge-
werbetreibenden gesondert zu
informieren.

Auf einer Länge von insge-
samt 1145 Metern erfolgt die
Fahrbahn- und Radwegsanie-
rung in vier Bauabschnitten, die
dazu jeweils voll für den Ver-
kehr gesperrt werden. Nach den
gegenwärtigen Planungen soll

die rund2,4Millionen teureMaß-
nahme rund sieben Monate dau-
ern.

„Unsere al-
lergrößte Sor-
ge ist, dass sich
die Bauarbei-
ten unnötig in
die Länge zie-
hen“, sagt Tors-
ten Wienberg
als Sprecher
der Lamstedter
Gewerbetrei-
benden. Er pro-
gnostiziert er-
hebliche Um-
satzeinbußen
von gewerbe-
abhängig bis zu
75 Prozent.
„Das wird für
unsalle einhar-
ter Einschnitt.
Hoffen wir mal
dass es nicht
ganz so knüp-
peldicke
kommt“, sagt

der Modehauschef.
Dass die Sperrung der einzel-

nen Bauabschnitte zu einer er-
heblichen Beeinträchtigung füh-
ren wird, war den Händlern und
Handwerkern bis dato nicht be-
kannt. Und so gibt es verärgerte
und besorgte Stimmen. „Über die
Vollsperrung herrscht ziemli-
cher Unmut“, so Samtgemeinde-
bürgermeister Frank Springer.
Aber es gebe dazu keine Alterna-
tive. Eine halbseitige Sperrung
sei aufgrund der Enge der Orts-
durchfahrt und aus arbeits-
schutzrechtlichenGründennicht
möglich. „Die Erreichbarkeit
steht und fällt mit einer vernünf-
tigen Beschilderung, schließlich
ist die Zufahrt von Lamstedt wei-
terhin frei undaucheineErreich-
barkeit der Gewerbetreibenden
möglich. Wir werden eine gütli-
cheLösunghinbekommen“, zeigt
sich Frank Springer zuversicht-
lich, dass die Baumaßnahme
nicht zu Existenzbedrohungen
führen wird und sichert diesbe-
züglich seinen Einsatz bei der

Straßenbauverwaltung zu.
Auch Torsten Wienberg weiß

um die Notwendigkeit der Bau-
arbeiten, lobt ausdrücklich die
Gemeinde für die Dialogbereit-
schaft, die rechtzeitigen Informa-
tionen und das Ausloten von
Möglichkeiten, damit Geschäfte
so gut es geht erreichbar blei-
ben: „Wir sind dazu im engen
Austausch mit dem Bürgermeis-
ter und dem Samtgemeindebür-
germeister.“

Baubeginn „Auf
den Schmaläckern“
Und so sehendieMaßnahmen im
Einzelnen aus. Begonnen wird
im Frühjahr bei der Straße „Auf
den Schmaläckern“ bis zumKno-
tenpunkt B 495/L 116. Neben der
Fahrbahnerneuerung vorgese-
hen sind die Erneuerung des
Geh- und Radwegs auf der rech-
ten Seite in Fahrtrichtung Hem-
moor, der Bau einer Querungs-
hilfe zwischen den Straßen „Bir-
kenweg“ und „Auf den Schmal-
äckern“ sowie der Umbau der

bisherigen Busbuchten im Be-
reich der Tankstelle und bei der
Kirche zu so genannten Fahr-
bahnrandhaltestellen sowie der
Neubau einer Fußgängerampel.

Fußgänger und Radfahrer sol-
len während der Bauphase den
linken Radweg in Fahrtrichtung
Hemmoor nutzen können. Schot-
terrampen dienen als Zufahrten
zu privaten Grundstücken. Wäh-
rend der Asphaltarbeiten ist ein
Befahren der Privatgrundtücke
nicht möglich, Rettungsfahrzeu-
gen sollen jedoch inNotfallsitua-
tionen eine Durchfahrtsmöglich-
keit bekommen.

Die Mülltonnenleerung wer-
de durch die Baufirma organi-
siert. Notwendige Anlieferungen
sollenwährend der Baumaßnah-
me nach Abstimmung mit der
Bauüberwachung und der Bau-
firma möglich sein. Im Baustel-
lenbereich wird es ein Baubüro
geben, wo wöchentliche Bespre-
chungen stattfinden und sich die
Anwohner mit Problemen oder
Fragen hinwenden können.

In vier Bauabschnitten erfolgen an Frühjahr die
Maßnahmen in Lamstedt. Dazu erfolgen jeweils Voll-
sperrungen. Grafik: Niedersächsische Bauverwaltung

Eine Querungs-
hilfe für Fußgän-
ger und Radfah-
rer (hier ein Bei-
spiel) wird im
Zuge der Bau-
arbeiten entste-
hen.
Foto: Niedersächsische
Bauverwaltung
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Wie die Wespa Schließfächer schützt
Nach millionenschwerem Einbruch in Gelsenkirchen: Sparkasse Bremerhaven über ihr Sicherheitskonzept

VON PASCAL PATRICK PFAFF

Bremerhaven. Nachdem Ein-
brecher eine Sparkassen-Filia-
le in Gelsenkirchen um wo-
möglich 100 Millionen Euro
„erleichtert“ haben, stellt sich
nun die Sicherheitsfrage. Auch
bei der Sparkasse in Bremer-
haven und im Kreis Cuxhaven.
Fünf Fakten, wie die Wespa
Wertsachen schützt.

Geschätzt 100 Millionen Euro
sind am 29. Dezember aus den
Bankschließfächern der Spar-
kasse in Gelsenkirchen-Buer ge-
stohlen worden, nachdem sich
hier Einbrecher mit einem gro-
ßen Bohrer Zugang verschaff-
ten. Fast alle der 3.250 Schließfä-
cher hat es getroffen. Entspre-
chend stellt sich nun die Frage,
wie sicher das Geld von Kunden
der Sparkasse ist und mit wel-
cher Hilfe sie rechnen können,
sollte ein solcher Überfall auch
in ihrer Filiale geschehen.

Die Nordsee-Zeitung hat bei
derWeser-Elbe Sparkasse, die Fi-
lialen in Bremerhaven und im
Landkreis Cuxhaven hat, nach-
gefragt und fünf Fakten gesam-
melt.

Das Sicherheitskonzept der
Bremerhavener Sparkasse
1| Die Sicherheitsvorkehrungen:
Manch ein Kunde der Sparkasse
in Gelsenkirchen soll mehr als
500.000 Euro in seinem Bank-
schließfachdeponiert haben,wie
verschiedene Medien unter Be-
rufung auf Sicherheitskreise be-
richten. Demnach ist von Bedeu-
tung, was die hiesige Sparkasse
macht, um die Bankschließfä-
cher und auch andere Siche-
rungssysteme zu schützen.

Ninia Käckenmester, Spreche-
rin der Weser-Elbe Sparkasse in
Bremerhaven (Wespa), betont in
diesem Zusammenhang, dass die
Schließfachanlagen und die dar-
in verwahrten Werte höchste
Priorität haben. Die Bank habe
modernste Sicherheitsvorkeh-
rungen implementiert. Allein:
„Einzelheiten hierzu geben wir
bewusst nicht bekannt, um
potenziellen Tätern keine Hin-
weise auf unsere Sicherheitskon-
zepte zu liefern.“ Unabhängig
vom Vorfall in Gelsenkirchen
werde jede Maßnahme regelmä-
ßig an allen Standorten geprüft
und an aktuelle Erkenntnisse an-
gepasst.

2| Die Versicherung: Einige
Gelsenkirchener haben viel hö-
here Vermögenswerte im Bank-
schließfach gehabt als die Versi-
cherungssumme in Höhe von
10.300 Euro im Gegenwert dar-
stellt. Wie die Kunden die kom-
plette Summe, die ihnen verlo-
ren gegangen ist, wiedererlan-
gen können? Käckenmester ord-
net ein: „Viele Menschen gehen
davon aus, dass der Inhalt eines
Bankschließfachs automatisch
vollständig versichert ist. Genau
hier liegt eines der häufigsten
Missverständnisse.“

Was im Schließfach gelagert
werden sollte – und was nicht
Ob und in welcher Höhe der In-
halt eines Schließfachs versi-
chert ist, hänge vom konkreten
Schließfachvertrag ab. Bei We-
spa-Schließfächern besteht laut
der Sprecherin eine Grundabsi-
cherung bis zu einem Betrag von
2.500 Euro pro Fach. Dies betref-
fe Schäden, die durch Feuer, Lei-
tungswasser, Einbruchdiebstahl
und Raub verursacht wurden.

Käckenmester führt aus, dass
in erster Linie Dokumente und
persönliche Unterlagen geeignet

sind, um in einem Bankschließ-
fach aufbewahrt zu werden.
„Kunden, die darüber hinaus
Bargeld, Schmuck, Edelmetalle
oder andere Wertgegenstände
im Schließfach aufbewahren,
empfehlen wir eine zusätzliche
Versicherung.“ Es liege indes
beim Kunden, welchen Inhalt er
im Schließfach aufbewahrt. Die
Sparkasse habe keine Kenntnis
darüber.

Es gelte, für den Schadensfall
vorbereitet zu sein – durch prä-
ventive Maßnahmen: So ver-
weist die Sprecherin darauf,
„plausible und nachvollziehbare
Belege zum Schließfachinhalt“
vorweisen zu können. Dabei ge-
he es um Kaufbelege oder Konto-
auszüge, Gutachten oder Zertifi-
kate bei Wertsachen, detaillierte
Inventarlisten mit Beschreibung
und Schätzwert sowie ergänzen-
de Fotos oder Videos der Gegen-
stände. „Diese Unterlagen soll-
ten etwa in Papierform an einem
separaten Ort oder digital ver-
schlüsselt gesichert aufbewahrt
werden, damit sie im Ernstfall
verfügbar sind.“

3| Die Hilfe nach dem Dieb-
stahl: Die Sparkasse setzt nach

Käckenmesters Worten „alles
daran, solche Vorfälle zu verhin-
dern“ – auchwenn sich ein Ereig-
nis wie in Gelsenkirchen nie voll-
ständig ausschließen lasse. Weil
die Inhalte eines Schließfachs
der Sparkasse grundsätzlich
nicht bekannt sind, könne auch
keine pauschale Aussage getrof-
fen werden, welche Art von Hil-
fe die Kunden erfahren. Will hei-
ßen: „Wir müssen jeden Vor-
gang einzeln und individuell be-
werten.“

4| Wie sicher Bankschließfä-
cher bei der Wespa sind: „Bank-
schließfächer zählen weiterhin
zu den sichersten Aufbewah-
rungsorten“, sagt die Spreche-
rin, die heraushebt, dass die
NachfragenachderartigenWert-
depots bei der Wespa anhaltend
hoch ist. In zahlreichen Filialen

seien die Schließfächer langfris-
tig vergeben, wobei freie Kapazi-
täten oft nur eingeschränkt zur
Verfügung stehen. Einbrüche in
Banktresore kommen nach ihrer
Aussage nur selten vor: „Polizei,
Verbraucherschützer und Versi-
cherer weisen übereinstimmend
darauf hin, dass die Aufbewah-
rung im Bankschließfach in der
Regel deutlich sicherer ist als zu
Hause.“

5| Der Blick auf Gelsenkir-
chen: „Natürlich“, sodie Spreche-
rin, sei die Berichterstattung aus
Gelsenkirchen seitens der We-
spa verfolgt worden. Umstände
könnten aber nicht bewertet
werden, zumal keine Details be-
kannt sind. Sie verstehe, dass vie-
le Kunden nachfragen, „wie es
um die Sicherheit der Schließfä-
cher in der Wespa bestellt ist“.

Weitere Geldinstitute äußern sich
Nach dem Einbruch in Gelsen-
kirchen hat es am 2. Januar in
Leherheide einen Einbruchsver-
such gegeben. Betroffen war
eine Postbankfiliale. Eine Zeugin

alarmierte die Polizei und ver-
hinderte so weiteren Schaden,
der durch die 14 und 17 Jahre al-
ten mutmaßlichen Täter verur-
sacht hätte werden können.

Großes Loch in der Wand zur Sparkasse in Gelsenkirchen: Am 29. Dezember verschafften sich Einbrecher mit Hilfe eines großen Bohrers Zugang
zum Tresorraum. Dort brachen sie die Wertschließfächer auf. Foto: Polizei Gelsenkirchen/dpa

Schutz vor einem Bank-Einbruch steht im Fokus
Millionendiebstahl in NRW: Banken aus Cuxland erläutern, wie sie ihre Tresorräume sicher halten

VON PASCAL PATRICK PFAFF

Kreis Cuxhaven / Bremerhaven.
Nach dem millionenschweren
Diebstahl, der sich jüngst in einer
Gelsenkirchener Sparkassen-Fi-
liale ereignet hat, steht jetzt die
Sicherheitsfrage im Mittelpunkt.
Sopositionieren sichandereBan-
ken aus der Region dazu.

Laut Malte Hövel, Leiter Ver-
triebs- und Vorstandsmanage-
ment bei der Volksbank im Elbe-
Weser-Dreieck Beverstedt, ver-
fügt die Bank über Verwahrmög-
lichkeiten in Schließfächern. Da-
bei sei das Interesse daran „so
groß und vielfältig wie die Kun-
dengruppen, die diese nutzen“.
Entsprechend gebe es Siche-
rungssysteme, die dazu dienen,
dass ein Vorfall wie in Gelsenkir-
chen „nicht in dieser Form vor-
kommen sollte“. Seine Garantie:
Die Tresorräume werden tech-
nisch immer auf dem aktuellen
Stand gehalten und regelmäßig
überprüft.

Ähnliche Worte findet Sabi-
ne Ostrowicki, Sprecherin der
Commerzbank für die Region

Nord. Zu Details äußert sie sich
nicht, sichert aber zu, dass
„unser Sicherheitskonzept lau-
fend gestaltet und gegebenen-
falls angepasst wird“. Über die
Inhalte eines Bankschließfachs
sei nur der Kunde oder ein von
ihm Bevollmächtigter infor-
miert.

Auf die Presse-Anfrage bei der

Postbank antwortete ein Spre-
cher der Deutschen Bank (DB).
Ihm zufolge bietet die DB-Marke
„Postbank“ generell „keineWert-
schließfächer an“. Über die DB-
Filialen im Allgemeinen und die
Einzige der Region – sie ist in Bre-
merhavens Innenstadt ansässig
– vermerkt er: „In den vergange-
nen Jahren ist umfangreich indie

Modernisierung und Sicherheit
der Schließanlagen investiert
worden.“ Zur Art und dem Um-
fang der Maßnahmen sagte er
nichts. Bei der Sparkasse in Gel-
senkirchen haben derweil eini-
ge Kunden viel höhere Vermö-
genswerte im Bankschließfach
gehabt als die Versicherungs-
summe in Höhe von 10.300 Euro
im Gegenwert darstellt. Die Re-
de ist von teilweise 500.000 Euro.

Wer bei den Banken nach-
fragt, wie Kunden die komplette
Summe wiedererlangen kön-
nen, die ihnen verloren gegan-
gen ist, bekommt eher indirekte
Antworten.

Commerzbank-Sprecherin
Ostrowicki hält etwa fest, dass
grundsätzlich jedes Bankschließ-
fach bis zu einer Summe von
26.000 Euro versichert ist. Mög-
lich seien auch Zusatzversiche-
rungen, die der Kunde nach sei-
nen Bedürfnissen abschließt.
Empfohlen werde den Leuten,
eine Inventarliste zu erstellen,
um den Inhalt des Bankschließ-
fachs zu dokumentieren. Bei-
spielsweise für Versicherungs-

oder Erbfälle. Es ist ein Vor-
schlag zur Prävention, weniger
zur Nachsorge.

Auf eine Tresorinhaltsversi-
cherung, die zusätzlich zur Mie-
te des Schließfachs abgeschlos-
sen werden kann, macht der DB-
Sprecher aufmerksam. Der Preis
für die Versicherung (sie greift
bei Feuer, Einbruchs- und Raub-
diebstahl sowie Leitungs- und
Hochwasser) sei abhängig von
der Versicherungssumme.

Malte Hövel von der Volks-
bank verweist indes auf ein neu-
es Gesetz, das seit 1. Januar gilt
und wonach sich Schließfach-
kunden eigenständig um den
Versicherungsschutz ihres Fa-
ches kümmern müssen. Bis dato
waren Schließfächer über eine
pauschale Versicherungssumme
durch die Bank versichert. Er
sagt: „Um einen Schadenersatz
zu erhalten, muss der Inhalt des
Schließfachs glaubhaft nachge-
wiesen werden können.“ Eine
Entschädigung für entwendete
Wertgegenstände, welche die
Versicherungssumme überstei-
gen, gebe es nicht.

In einem Bankschließfach können neben Geld und Dokumenten auch
Gold- und Silberbarren liegen. Foto: Sven Hoppe/dpa

Neue Ausstellung
Cartoonszeigen
„Unbehagen im
Bremischen“
Hagen. „Unbehagen im Bremi-
schen“ lautet das Thema der
aktuellen Ausstellung in der
Burg Hagen. Gezeigt werden
Cartoons von Bettina Bexte.
Die Bremer Karikaturistin hält
in ihren Bildern witzig und
pointiert den Mitmenschen
den Spiegel vor. Bis zum22. Fe-
bruar 2026 sind 50 ihrer Wer-
ke in der Burg zu sehen. „Ich
mag Menschen mitsamt ihren
Macken und charmanten Ab-
surditäten“, sagt die 61-Jähri-
ge. Inspiration findet sie in
Cafés, wo Gespräche am Nach-
bartisch ihre Ideen anregen.
Auch Alltagssituationen flie-
ßen in ihreArbeitenein. „Dann
zeichne ich so lange, bis ein
brauchbarer Cartoon entstan-
den ist.“

Ihre Zeichnungen prangern
Missstände an und zeigen zu-
gleich den alltäglichen Wahn-
sinn – ein „Potpourrie deut-
scher Schrulligkeit“.

Geöffnet ist die Ausstellung
mittwochsbis freitagsvon9bis
12 Uhr sowie donnerstags bis
sonntags von 13 bis 17 Uhr. (red)

Die Cartoonistin Bettina Bexte
stellt bis zum 22. Februar 50
ihrer Werke in der Burg Hagen
aus. Foto: Heß

Neuer Standort
Polizei in
Freiburg ist
umgezogen
Freiburg. Anfang dieser Woche
ist die Polizeistation Freiburg
nach langen Jahren im Bürger-
meister-Jacob-Mügge-Haus im
Freiburger Ortskern in einen
Neubau am neuen Gemeinde-
bauhof der Samtgemeinde
Nordkehdingen umgezogen,
teilt Polizeisprecher Rainer
Bohmbach mit. Die neue An-
schrift lautet:

Polizeistation Freiburg
Bi de Hüttn 3
21729 Freiburg
Die Wache ist erreichbar

unter 04779/926920 oder post-
stelle@pst-freiburg.poli-
zei.niedersachsen.de. „Eine of-
fizielle Einweihung derDienst-
stelle erfolgt zu einem späte-
ren Zeitpunkt“, kündigt Bohm-
bach an. (red)

Am 10. Januar
Feuerwehr
sammelt
Bäume ein
Bad Bederkesa. Die Beerster
Ortsfeuerwehr wird am Sonn-
abend, 10. Januar, mit Helfern
aus der Aktiven-Abteilung und
den Jugendlichen der Jugend-
feuerwehr gemeinsam mit
demBeersterOrtsrat dieWeih-
nachtsbäumeeinsammeln.Die
Bäume müssen bis 8 Uhr gut
sichtbar und vollständig von
Schmuck befreit am Straßen-
rand liegen. (gsc)
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Brettspiele haben nach den
Worten des Sozialpädagogen
Volker Mehringer etwas Ver-
bindendes. Es handle sich um
eine der wenigen Gelegenhei-
ten, zu denen die Generatio-
nen, von Oma und Opa bis zu
den Enkeln, zusammenfinden,
sagte der an der Universität
Augsburg tätige Spielexperte
der „Süddeutschen Zeitung“.
Zudem ließen sich bei dem
noch relativ jungen Phänomen
offener Spieletreffs Freunden
finden.

Grundsätzlich begleite das
Brettspiel die Menschen seit
mindestens drei bis vier Jahr-
tausenden, so Mehringer. Es
spreche auf eigene Weise Men-
schen emotional an. „Es ver-
schafft uns einen angenehmen
Spannungslevel - es ist nicht
langweilig, aber auch nicht so
anstrengend, dass es stressig
oder gar gefährlich wird.“ Das
Spiel solle herausfordern und
neugierig machen. „Ich möchte
gewinnen und wissen, ob ich
es schaffe. Aber es geht nicht
um die Existenz“, erläuterte
der Fachmann.

In den vergangenen Jahren
seien auch sogenannte koope-

rative Spiele beliebt geworden.
„Sie eignen sich auch für Kin-
der, denen es noch an Frustra-
tionstoleranz für eine Niederla-
ge gegen Mitspieler mangelt.“
Gerade in schwierigen Zeiten
könne ein solches Spiel ein Ort
des Rückzugs sein, um aufzu-
tanken.

„Tolle Lernspiele“ kommen
nicht gut an
Was bei Kindern gar nicht gut
ankomme, sei indes, wenn Er-
wachsene ein „tolles Lernspiel“
anpreisen, so Mehringer. Spiele
sollten nicht zu sehr verzweckt
werden. Vor allem müsse ein
Spiel Spaß machen, sonst wer-
de es nicht gespielt. „Aber
wenn man beim Spielerischen
bleibt, können Kinder unge-
heuer profitieren, bis hin zur
Persönlichkeitsentwicklung.“
So spielten Kinder in ihren ers-
ten sechs Lebensjahren etwa
10.000 bis 15.000 Stunden. Das
sei ihre Haupttätigkeit neben
Schlafen und Essen. Das habe
motorische, soziale, emotional
und kognitive Effekte. Da ste-
cke viel Bildung, Entwicklung
und Erziehung drin.

Eltern könnten ihr Kind
beim Spielen besser kennenler-
nen, so Mehringer weiter:
„Was interessiert es, wie tickt
es? Wie geht es mit Risiko um,
ist es kompetitiv oder koopera-
tiv?“ Und: Für den Einstieg in
Brettspiele ist man nie zu alt,
betont er. (dpa/oer)

Experte gibt Tipps
Wie Brettspiele
Generationen
verbinden

Beim Spiel „Waldland“ geht es
darum, ein Ökosystem aufzu-
bauen. Foto: Thissen/dpa

Stefan Feldbusch serviert den
Darjeeling First Flush im klassi-
schen, friesischen Porzellan-Ser-
vice. Die kleinen, feinen Schäl-
chen sind sogar leicht angeschla-
gen. „Der Geschmack ist für mich
in den dünnwandigen Tassen
besser“, meint der Chief Tea Tas-
ter der familiengeführten Lau-
rens Spethmann Holding. „Mein
Herz hat schon immer für Tee ge-
schlagen.“

Die Marke Meßmer wird im
niedersächsischen Seevetal bei
der Ostfriesischen Tee Gesell-
schaft (OTG) produziert, aus der
Nordheide kommen jedes Jahr
acht Milliarden Teebeutel in die
Supermarktregale der großen
Discounter. Die OTG ist nach der
Teekanne in Düsseldorf der
zweitgrößte Tee-Produzent im
Bundesgebiet. Zu 95 Prozent trin-
ken die Deutschen das Heißge-
tränk aus Beuteln. Die Qualität sei

so gut, dass er nach Feierabend
auch dazu greife, erzählt der
Fachmann.

Feldbusch lässt den schwarzen
Tee zum Eigenbedarf kaum eine
Minute ziehen. Dann entfalte sich
das Koffein am besten, erzählt er.
Im Gegensatz zum kurz anhalten-
den Kaffee-Kick wirke Tee anre-
gend über längere Zeit, rege aber
nicht auf. Ein guter Tagesbeglei-
ter, wie er sagt.

300 Sorten Teewerden pro Tag
getestet
Um eine nicht nachlassende Qua-
lität - trotz Klimawandels mit sich
verschiebenden Erntezeiten und
Ausfällen - zu garantieren, testet
das dreiköpfige Team um Feld-
busch am Tag an die 300 Sorten.

Aus fein säuberlich aufgereih-
ten Papptellern wird jede Sorte
genau abgewogen und in weiße
Porzellanbecher geschüttet - es
geht dieses Mal vor allem um Sor-
ten aus Südindien und Grüntee
aus China. Etwa 2,86 Gramm des
trockenen Teeblattes misst der
62-Jährige wie in früheren Zeiten
mit einer kleinen Handwaage.
Zur Kontrolle liegt in einem der
kleinen Schälchen eine alte engli-
sche Sixpence-Münze, das ist das
internationale Maß.

Den weitaus größten Anteil am
Verkauf nehmen Kräuter- und
Früchtetees ein. Sie werden ge-
trennt in einem anderen Raum
verkostet, damit sich die Aromen
nicht vermischen. „Der Trend
geht in Richtung Früchtetees, sie
sind allerdings unheimlich süß
geworden“, berichtet Feldbusch.
Der Groß- und Außenhandels-

kaufmann ist seit 37 Jahren im
Teehandel, 30 davon bei der
OTG.

Seine erste Station lag in der
Hamburger Speicherstadt - am
Hafen, wo ein Großteil der Con-
tainer aus Übersee ankommt. Als
er angefangen habe, sei noch zu
80 Prozent Schwarztee getrunken
worden, nun sei der Anteil der
klassischen Sorten auf 25 Prozent
gefallen.

Das kochend heiße Wasser aus
klobigen Vier-Liter-Wasserko-
chern schüttet er vorsichtig auf
die Proben, verschließt sie mit ei-
nem Deckel und nach fünf Minu-
ten Ziehzeit darf probiert wer-
den. Dabei schlürfen der Spezia-
list und seine Mitstreiter von ei-
nem Löffel - zusammen mit dem
Sauerstoff verteile sich der Ge-
schmack besser im Mund. Da-
nach wird meist ausgespuckt. Die
verschiedenen Sorten werden am
Ende vermischt, damit die Tees
über das Jahr einen gleichblei-
benden Geschmack behalten.

Auf Pflanzenschutzmittel wer-
den die Lieferungen aus China,
Japan, Indien und Südafrika
mehrmals in Deutschland getes-
tet. Für die Qualitätskontrolle ge-
be die Holding Summen im Milli-
onen-Euro-Bereich aus. Beim
„Tea tasting“ geht es um die Fein-
abstimmung: Schmeckt eine der
vielen aufgereihten Proben nach
der Lieferung auf dem Seeweg
nach Schimmel? Bei schwerem
Seegang sei manche Palette schon
durchnässt worden.

„Es gibt bundesweit nur etwa
60 bis 100 Tee-Tester“, sagt Feld-
busch. Tester sei kein Lehrberuf.

„Der Weg dahin dauert so etwa
fünf bis sieben Jahre, dann findet
man die Nuancen wieder.“ Weil
er mit einem Kollegen in ein paar
Jahren in Rente gehen wird, wer-
den bei der OTG zwei junge Leute
nach einem dualen Studium an
die Aufgabe herangeführt.

Auch in die Herkunftsländer
reisen die Experten, das sind bei
Schwarz- und Grüntee vor allem
Indien und China. Größter Produ-
zent bleibt mit mehr als 3,74 Mil-
lionen Tonnen China - das ist
mehr als die Hälfte weltweit. Es
folgen Indien, Kenia, die Türkei
und Sri Lanka. Wichtigster Liefe-
rant für Deutschland war mit et-
was mehr als 10.443 Tonnen er-
neut Indien, der Anteil an den
deutschen Importen 2024 betrug
21,8 Prozent, wie es vom Deut-
schen Teeverband in Hamburg
heißt.

67,2 Liter beträgt der
jährliche Pro-Kopf-Konsum
Der jährliche Pro-Kopf-Konsum
2024 lag in Deutschland bei 67,2
Litern. Es wurden 27,1 Liter
Schwarz- und Grüntee sowie 40,1
Liter Kräuter- und Früchtetee ge-
trunken. Der Bio-Anteil aller Tees
erreichte mit 17,7 Prozent einen
neuen Höchstwert. Nach wie vor
stehen Kräuter- und Früchtetees
oben auf den Einkaufslisten deut-
scher Haushalte. Pfefferminze
und Kamille liegen bei denMono-
sorten in der Verbrauchergunst
vorn. Mit Matcha und Cold brews
- Früchtetees in Beuteln, die sich
für den schnellen Kaltaufguss eig-
nen - sind neue Trends aufge-
kommen. (dpa/san)

Teetester aus
Leidenschaft
300 Tees probiert Stefan Feldbusch mit seinem kleinen Team
pro Tag. Schmecken die Proben nach Schimmel oder Rauch?
Dann werden sie aussortiert. Dafür braucht es einen ausge-
prägten Geschmackssinn.

VON BRITTA KÖRBER

Schlürfen gehört zu
seinem Beruf: Ste-
fan Feldbusch arbei-
tet als Teetester bei
der Ostfriesischen
Tee Gesellschaft
(OTG). Für diese an-
spruchsvolle Tätig-
keit braucht es ei-
nen außergewöhn-
lich ausgeprägten
Geschmackssinn –
und genau den
bringt Feldbusch
mit.
Fotos: Philipp Schulze

Jede Menge heißes Wasser wird benötigt: Teetester Stefan Feldbusch
bereitet eine Teeverkostung vor.

Gramm Tee werden für
eine Probe gebraucht,
als Werkzeug dient eine
kleine Handwaage.

2,86

Jede Sorte wird genau abgewogen und in weiße Porzellanbecher ge-
schüttet.

Wandern an der deutsch-deutschen Grenze, Bo-
xen für Väter oder auch Waldbaden: Das evange-
lische Bildungswerk in Bremen hat sein neues
Halbjahresprogramm fertig. Dazu gehören den
Angaben zufolge erlebnispädagogische Aktionen,
Workshops, Fortbildungen, Ausflüge und mehrtä-
gige Bildungszeiten. Die Themen reichten vom
Naturerlebnis über religiöse Fragen, Kunst und
Kultur und beruflicher Bildung bis zum aktiven

Klimaschutz, hieß es.
„Weil die Bremische Evangelische Kirche die

Bildungsarbeit aus Kirchensteuern ermöglicht,
sind die Preise moderat und sozialverträglich ge-
staffelt“, erklärte Kirchensprecher Matthias
Dembski. Das neue Programmheft erscheint am 8.
Januar und ist in der Innenstadt unter anderem
im evangelischen Informationszentrum „Kapitel
8“ neben dem Dom erhältlich. (epd/mar)

Wanderung undWaldbad

Kirchliches Bildungswerk mit neuem Programm
Das Projekt „Lichte Momente“ präsentiert von
Donnerstag an bis zum 1. Februar in der Osnabrü-
cker Altstadt Videos internationaler Künstler im
öffentlichen Raum. Unter dem Titel „Circles and
Lines“ werden dabei Filme an Hauswände und
Mauern projiziert, in denen Geometrie und Zeit
ineinandergreifen, wie das European Media Art
Festival mitteilte. Sie werden jeweils von 17 bis 22
Uhr zu sehen sein.

Kreise und Linien seien Grundformen, die in
allen Künsten eine Rolle spielen könnten, erläu-
terte Kuratorin Vera Brüggemann. Sie könnten
auf der sichtbaren Bildoberfläche, in der Geomet-
rie des Bildaufbaus, in der Zeitstruktur oder auf
einer inhaltlich-poetischen Ebene auftauchen. So
bewegt sich in dem Kurzfilm „fair grounds“ von
Minhye Chu ein Mensch akrobatisch im Linienge-
wirr der Konstruktion eines Riesenrades. (epd/mar)

„Lichte Momente“ projiziert Filme auf Osnabrücker Hauswände

Videos internationaler Künstler im öffentlichen Raum
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Die durch den 1986 erschiene-
nen Film „Momo“ bekannt ge-
wordene Schauspielerin Ra-
dost Bokel hat nach eigenen
Worten unter ihrer Berühmt-
heit als Kind gelitten. „Das war
ganz schlimm“, sagte die heute
50-Jährige der „Frankfurter All-
gemeinen Zeitung“. Obwohl sie
Deutschland liebe, müsse sie
sagen: „Es ist leider oft ein
Land der Neider und Nichtgön-
ner.“

„Ich wurde damals gemobbt,
jeden Tag auf dem Weg zur
Schule in der Straßenbahn. So-
gar von Lehrern kamen abfälli-
ge Bemerkungen“, schilderte
Bokel ihre Erfahrungen aus
den 80er-Jahren. Auf dem Pau-
senhof hätten sie Kinder nach
Autogrammen gefragt, was ihr
ganz unangenehm gewesen
sei. „Und als ich ihnen dannwi-
derwillig eins gab, zerrissen sie
es vor meinen Augen über dem
nächstenMülleimer“, sagte sie.

Irgendwann habe sie sich
damit abgefunden. „Es war ja
meine ganze Kindheit so,
auch nach anderen Filmen.
Ich war immer noch Momo
für alle - jahrelang“, sagte Bo-
kel, die unter anderem im Ki-
nofilm „Das erste Semester“
(1997) und in zahlreichen Se-
rien mitspielte. Heute lebt die
Mutter eines Sohnes in Rod-
gau bei Frankfurt am Main
und engagiert sich für den
Tierschutz. (epd/oer)

Radost
Bokel

Nach „Momo“
wurde sie
gemobbt

Schauspieler Timothée Chala-
met hat öffentlich seine Liebe
zu Kylie Jenner betont. Bei den
Critics Choice Awards gewann
der 30-Jährige die Auszeich-
nung als bester Hauptdarstel-
ler für „Marty Supreme“. In sei-
ner Rede wandte er sich an sei-
ne „Partnerin seit drei Jahren“,
Influencerin und Reality-TV-
Star Kylie Jenner: „Danke dir
für unser Fundament. Ich liebe
dich, ich könnte das nicht ohne
dich tun.“ Jenner begleitete
Chalamet zuletzt wiederholt zu
Auftritten, etwa zu einer Pre-
miere seines neuen Films, aber
auch zur Oscar-Verleihung
oder der Berlinale. Mit Bemer-
kungen zu seinem Privatleben
hält sich Chalamet eher zu-
rück. In „Marty Supreme“
spielt der US-amerikanisch-
französische Schauspieler ei-
nen Tischtennisspieler mit Am-
bitionen. Der Film von Josh
Safdie kommt in Deutschland
am 26. Februar in die Kinos.

Als Gewinner in den wich-
tigsten Kategorien ist der Film
„One Battle After Another“ (Re-
gie Paul Thomas Anderson) der
Abräumer der diesjährigen Cri-
tics Choice Awards. In dem Po-
litthriller spielt Leonardo DiCa-
prio die Hauptrolle. Die Tro-
phäe in der Kategorie beste
Darstellerin ging an die irische
Schauspielerin Jessie Buckley
(„Hamnet“). (dpa/oer)

Timothée
Chalamet

Kylie Jenner
ist seine
große Liebe

Ausgerechnet eine als Bürgerli-
che geborene Royal ist das be-
liebteste Mitglied der britischen
Königsfamilie. Prinzessin Kate,
die gerade ihren 44. Geburtstag
gefeiert hat, überholte ihren
Mann, Prinz William (43), im
Ranking der populärsten Royals
des Meinungsforschungsinsti-
tuts YouGov: Mehr als zwei Drit-
tel (68 Prozent) der Menschen in
Großbritannien haben demnach
ein positives Bild der als Cathe-
rine Middleton geborenen Prin-
cess of Wales.

Thronfolger William liegt auf
der Rangliste, die auf Grundlage
von Millionen im Netz erhobe-
ner Daten erstellt wird, mit 62
Prozent inzwischen deutlich
hinter seiner Gattin. Auf ihn
folgt Prinzessin Anne (75) mit 59
Prozent, König Charles (77) sieht
dagegen nur knapp mehr als die
Hälfte der Menschen (54 Pro-
zent) in einem positiven Licht.
Schlusslicht unter den bekann-
teren Royals ist dessen in Verruf
geratener Bruder Andrew
Mountbatten-Windsor (65) mit
gerade einmal 13 Prozent.

Kates Beliebtheit scheint sich
auch in einer - gemessen an ih-
rem Rang - überproportionalen
Rolle im Königshaus widerzu-
spiegeln: Beim Staatsbesuch von
US-Präsident Donald Trump im
September ist es nicht Königin
Camilla, sondern Kate, die zur
Rechten des hohen Besuchs
Platz nimmt. Genauso ist es, als

im Dezember Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier nach
Windsor kommt.

Doch woran liegt es, dass Ka-
te so erfolgreich ist? Sportlich
und modebewusst macht sie oh-
ne Zweifel eine gute Figur. Doch
das ist längst nicht der einzige
Grund, meint Craig Prescott,
Verfassungsexperte und Royal-
Kenner von der Londoner Uni-
versität Royal Holloway im Ge-
spräch mit der Deutschen Pres-
se-Agentur. Ihm zufolge ist es
unter anderem gerade die bür-
gerliche Herkunft, die Kates Ge-
heimnis ausmacht.

Er erinnert daran, als Kate
nach der brutalen Entführung
und Ermordung der Londonerin
Sarah Everard durch einen Poli-
zisten im Jahr 2021 einen spon-
tan eingerichteten Gedenkort im
Londoner Park Clapham Com-
mon besuchte. „Sie sprach darü-
ber, wie sie sich selbst manch-
mal fürchtete, wenn sie nachts
durch die Straßen Londons
ging“, sagt Prescott. Mit solchen
Äußerungen könne sie „ein
Stück Normalität in eine sehr,
sehr merkwürdige und unge-
wöhnliche Institution einbrin-
gen“.

Durch ihr Pflichtbewusstsein
für die Monarchie und ihre Hin-
gabe zu wohltätigen Zwecken
sei Kate zudem ein Gegenmodell
zu der inzwischen in Großbri-
tannien wenig geliebten Frau
von Prinz Harry (41), Herzogin

Meghan (44), die sich nach dem
Ausscheiden des Paares aus
dem engeren Kreis der Königs-
familie wieder einem Leben in
der Welt der Stars zugewandt
hat. Nur ein Viertel der Men-
schen in Großbritannien hat
laut YouGov ein positives Bild
von Meghan.

Auch Kates Krebserkrankung
und der offene Umgang damit
habe sie für viele Menschen
nahbarer erscheinen lassen,
glaubt Prescott. Mitte Januar
2024 war die Princess of Wales
im Bauchraum operiert worden.
Fast zwei Wochen verbrachte
sie daraufhin im Krankenhaus.
Noch während sie sich von dem
Eingriff erholte, erhielt sie eine
Krebsdiagnose. Bald darauf be-
gann sie mit einer Chemothera-
pie, die sie inzwischen erfolg-
reich abschließen konnte. Um
welche Art von Krebs es sich
handelte, ist nicht bekannt.

Nach einer anfänglichen Pha-
se wilder öffentlicher Spekulati-
onen berichtete sie in mehreren
Videobotschaften ungewöhnlich
offen von ihrer Erkrankung. Sie
zeigte sich dabei von ihrer ver-
letzlichen Seite. „Die vergange-
nen neun Monate waren un-
glaublich hart für uns als Fami-
lie“, sagte Kate in dem Video, bei
dem sie das Ende ihrer Therapie
verkündete. „Das Leben, wie
man es kennt“, könne sich „in
einem einzigen Moment“ verän-
dern.

Experte Prescott hält es für
wahrscheinlich, dass die Köni-
gin in spe in der britischen Mon-
archie eine deutlich größere Be-
deutung erlangen wird als frü-
here Gemahlinnen oder Gemah-
le, wie Queen Camilla oder der
Mann der verstorbenen Queen
Elizabeth II., Prinz Philip. „Es
könnte sein, dass es, wenn Wil-
liam und Catherine König und

Königin sind, in mancherlei Hin-
sicht eher so etwas wie eine ge-
meinsame Monarchie ist – zu-
mindest, was die öffentliche
Wahrnehmung betrifft“, sagt er.

Mit ihrem alljährlichen Weih-
nachtsgottesdienst in der West-
minster Abbey zu Ehren von
Menschen, die sich ehrenamt-
lich engagieren, hat sich Kate je-
denfalls ein Format geschaffen,
das jetzt schon deutlich mehr
Profil hat als vergleichbare Be-
mühungen Camillas. In einer
Zeit, in der das Leben manchmal
zerrissen oder unsicher erschei-
ne, lade die Weihnachtszeit dazu
ein, sich daran zu erinnern, wie
wichtig es ist, einander mit Groß-
zügigkeit, Verständnis und Hoff-
nung zu begegnen, schrieb sie in
einer Grußbotschaft vor dem
Event - und erhielt dafür beina-
he so viel Beachtung wie die
Weihnachtsansprache des Kö-
nigs. (dpa/mar)

Warum Prinzessin Kate so bewegt
Die Frau, die in nicht allzu ferner Zukunft
als Queen bekannt sein könnte, ist populä-
rer denn je. Was ist das Geheimnis ihres Er-
folgs?

VON CHRISTOPH MEYER UND JAN MIES

Prinzessin Kate hat ihren MannWilliammittlerweile in der Beliebtheitsskala der Royals überholt. Gerade ihre
bürgerliche Herkunft machen laut Experten wohl das Geheimnis ihrer Beliebtheit aus. Foto: Mckay/dpa

Kate, Prinzessin vonWales, und Prinz George kommen in der Royal Al-
bert Hall in London zum Royal British Legion Festival of Remembrance
an. Foto: Taylor/dpa

Wenn alles gut geht, wird die Köl-
ner Oper im September wiederer-
öffnet - 14 Jahre nach Beginn der
Sanierungsarbeiten, zahlreichen
Fehlplanungen und massiv über-
zogener Bauzeit und Kosten. Wer
so lange nicht warten mag, kann
immerhin schon mal via „Tatort“
in den 1950er-Jahre-Bau am Köl-
ner Offenbachplatz zurückkeh-
ren: „Die Schöpfung“ spielt groß-
teils am Originalschauplatz. Und
zwar sowohl in der „alten neuen
Oper“, wie sie hier genannt wird,
als auch in der Interimsspielstätte
auf der anderen Rheinseite.

Auch das Filmteam musste
durch den verzögerten Umzug
ins Stammhaus umdisponieren,
eigentlich hatte man ausschließ-
lich in der sanierten Oper drehen
wollen. Tatsächlich aber tut das
sprichwörtliche Hin und Her zwi-
schen Innenstadt und Köln-Deutz
dem Film keinen Abbruch, im Ge-
genteil. So tritt der Maschinen-
raum der Oper, der Mikrokosmos
hinter den prachtvollen Premie-
ren und spektakulären Auftritten
noch deutlicher zutage.

Denn „Die Schöpfung“ - ein

Verweis auf das Haydn-Oratori-
um, das gerade geprobt wird - er-
zählt bei Weitem nicht nur einen
Kriminalfall, sondern eben auch
vom Arbeitsort Oper. Ein interes-
santer wie atmosphärisch stim-
miger Einblick, der sich gelungen
mit dem Kriminalfall zu einem
großen Ganzen verbindet.

Alles beginnt damit, dass die
Rüstmeisterin der Oper, die für
Waffen und Rüstungen zuständi-

ge Elli Zander, ermordet wird.
Die Tote wurde geradezu „opern-
haft“ inmitten der Oper hindra-
piert, kostümiert als Königin der
Nacht aus der „Zauberflöte“.

Freddy Schenk (Dietmar Bär)
und Max Ballauf (Klaus J. Beh-
rendt) ist schnell klar, dass der
Täter oder die Täterin aus den
Reihen der Opernmitarbeiter
kommen muss. Eine These, die
durch einen weiteren Mord ver-

stärkt wird: Eines Morgens bau-
melt der Schuhmacher des Hau-
ses tot von der Decke, verkleidet
alsWildschwein...

Ein gemeinsames privates Mu-
sikprojekt, eine Metal-Oper für
vier Personen verband die bei-
den Toten. Die alkoholkranke Va-
lerie Schmitt (Hannah Schiller),
eine „Sopranistin mit Potenzial
für mehr“, scheint eine Schlüssel-
figur zu sein. Ebenso wie der
Countertenor David Deycks (Mar-
cel Jacqueline Gisdol), der jedoch
seit der letzten Spielzeit spurlos
verschwunden ist.

Schenk und Ballauf tauchen
auf der Suche nach dem eiskalt
agierenden „Phantom der Oper“
tief ein in diese Welt voller Ex-
zentriker. Die die stellvertretende
Projektleiterin für den Wieder-
einzug, Eva Krüger (Katja Bürk-
le), wie folgt zusammenfasst: „Ich
liebe die Oper - die Künstler we-
niger.“

Krüger umschreibt ihre facet-
tenreiche Rolle im Haus als die ei-
nes „Schweizer Taschenmessers“.
Sie steht den Kommissaren mit
Rat und Tat, diversen Schlüsseln

und schnoddrig-coolem Habitus
zur Seite. Ohnehin gibt es in die-
sem von „Tatort“-Routinier Wolf-
gang Stauch geschriebenen Fall
häufig so ein indirektes Um-die-
Ecke-Sprechen, das aufdecken
oder, je nachdem, auch verschlei-
ern will - und zugleich aufs Rol-
lenspiel verweist, den Kern der
darstellenden Kunst.

Später kommt auch in bildli-
cher Hinsicht eine Meta-Ebene
hinzu, als Valerie und die Kom-
missare einer Opernaufführung
beiwohnen, bei der Valerie zu-
gleich auf der Bühne steht. Eine
herrliche Sequenz in Sachen
Schauspiel, Gesang, Regie, Kame-
ra und Kostüm. Doch nicht nur
hier überzeugt der Krimi, dem
erst ganz zum Schluss ein wenig
Luft und Spannung auszugehen
scheinen. Ein würdiges Projekt al-
so, um die Wartezeit bis zum
Neustart am alten neuen Ort zu
überbrücken. (kna/oer)

Auf der Suche nach dem „Phantom der Oper“
Morde in einem „alten neuen“ Haus beschäftigen die Kölner „Tatort“-Kommissare - Einblicke in einen besonderen Arbeitsort

Ermitteln im Umfeld der „alten neuen Oper“ in Köln: Die Tatort-Kom-
missare Max Ballauf (rechts, Klaus J. Behrendt) und Freddy Schenk
(Dietmar Bär). Foto: Berg/dpa

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

� „Die Schöpfung“ Sonntag, 11.
Januar, 20.15 Uhr im Ersten
und in der ARD Mediathek.
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Touristen können auf der iri-
schen Insel eine neue, beson-
dere Route entlangspazieren
oder radeln. Der Carlingford
Lough Greenway zwischen
Carlingford in Irland und
Newry in Nordirland sei der
erste „offiziell grenzüber-
schreitende“ Rad- und Wan-
derweg, teilt die Organisation
Tourism Ireland mit. Das ent-
sprechende Teilstück über die
Grenze wurde kürzlich fertig-
gestellt.

Die Strecke des Greenways
verläuft den Angaben nach
nun über 20 Kilometer ent-
lang fjordartiger Küstenland-
schaften und stillgelegter
Bahnstrecken – mit dem Rad
seien Hin- und Rückweg in
knapp zwei Stunden zu schaf-
fen. Unterwegs kann man et-
wa für Kletter- oder Kanutou-
ren stoppen.

Carlingford liegt gut 100 Ki-
lometer nördlich der irischen
Hauptstadt Dublin und gut 80
Kilometer südlich der nordiri-
schen Hauptstadt Belfast.

Laut Tourism Ireland gibt
es aktuell gut ein halbes Dut-
zend Greenways für Radfah-
rer und Wanderer, die paral-
lel zu Straßen, Küsten und al-
ten Bahntrassen verlaufen.
Das Wegenetz soll in den
nächsten Jahren weiterwach-
sen. (dpa/yvo)

Carlingford
Neuer Radweg
in Irland führt
über die Grenze

AmWasser entlang: Der Weg
führt entlang der Carlingford
Lough, einer langgezogenen
Bucht im Osten der Insel. Foto:
Lindsay/dpa

In Nähe der Hotels bricht ein
Waldbrand aus und die Flam-
men sind deutlich sichtbar.
Dann entspannt Urlaub ma-
chen? Nicht möglich. Eine
Pauschalreisende brach des-
halb ihren Urlaub ab und
buchte selbst einen Rückflug,
nachdem der Veranstalter das
abgelehnt hatte, weil keine
akute Gefahr vorgelegen ha-
be.

Die Frau klagte und bekam
Recht: Das Amtsgericht Neuss
sprach ihr die Rückerstattung
des Reisepreises von gut 2.000
Euro und die Erstattung des
selbst gebuchten Rückflugs
von gut 500 Euro zu.

Zweck einer Erholungsreise
nicht erfüllt
Es komme nicht darauf an, ob
eine akute Gefährdung der
Reisenden vorgelegen habe
oder Evakuierungsmaßnah-
men eingeleitet werden muss-
ten, heißt es der Begründung
des Urteils. Dies müsse ein Rei-
sender nicht abwarten und
seine Gesundheit riskieren. „Es
versteht sich von selbst, dass
der Zweck einer Erholungsrei-
se nicht erfüllt werden kann,
wenn in der Nähe des Hotels
ein Waldbrand ausbricht.“ Die
Klägerin hatte Bilder vorge-
legt, die vom Hotel aus den rot
verfärbten Himmel und Flam-
men zeigten. Nach der Reise
hatte sie laut Attesten eine Bin-
dehautentzündung und eine
Bronchitis. Die anderen Gäste
im Hotel waren schon vor ihr
abgereist. (dpa/bal)

Waldbrand beim Hotel
Urlauberin
bekommt Geld
zurück

„Eine der meistgestellten Fragen
bei uns im Besucherinformati-
onszentrum ist: Wo kann man
Seeadler beobachten?“, sagt Ulf
Wigger, der Leiter des Natur-
parks Insel Usedom. Die Ant-
wort des 56-Jährigen: bei den
beiden Klappbrücken, die auf
die Insel führen, also der Wol-
gaster Brücke und der Zeche-
riner Brücke. Und bei der Hub-
brücke von Karnin, einer ehe-
maligen Eisenbahnbrücke. Da
sind die Chancen am besten -
theoretisch. Der Rest ist Glücks-
sache. „Natur ist Natur, ich kann
nichts garantieren.“Der Natur-
park Insel Usedom ist im Hin-
blick auf Seeadler einer der Hot-
spots in Deutschland, neben
dem Müritz-Nationalpark und
dem Anklamer Stadtbruch. Da-
für gibt es vor allem einen
Grund, sagt Wigger: Usedom sei
umgeben von fischreichen Ge-
wässern - auf der einen Seite die
Ostsee, auf der anderen der Pee-
nestrom mit dem Achterwasser,
einer großen Lagune.

In den vergangenen Jahren
ist die Anzahl der Brutpaare auf
Usedom immer weiter geklet-
tert: 12 waren es 2006, in den
vergangenen Jahren durch-
schnittlich 28. Und 2024 wurden

sogar 40 Horst-Standorte ge-
zählt, von denen 31 besetzt wa-
ren. Kurzum: Europas größten
Greifvogel zu sichten, ist wahr-
scheinlicher geworden.

Wo die Horste sind, darüber
verliert Wigger jedoch kein
Wort. Zum Beobachten gebe es
bessere Orte, so der Naturschüt-
zer. Auch das gegenüberliegen-
de, von der Peene durchzogene
Festland zählt dazu. Seeadler
haben einen Aktionsradius von
bis zu zwanzig Kilometern.

Prachtexemplar von Adler in
Sichtweite
Ortstermin I: Der Aussichtsturm
von Lassan, eine der kleinsten
Städte Mecklenburg-Vorpom-
merns am Westufer des Peenes-
tromes - gegenüber die Insel
Usedom. Grüne Holzschilder
weisen den Weg. Das Schilf
wiegt sich im Wind, Schwalben
umschwirren den Turm. Wigger
greift zu seinem Fernglas, auf
das er seit seinem Dienstantritt
vor 26 Jahren schwört, Marke
„Carl Zeiss Jena DDR“, und sucht
den Himmel leicht unterhalb
der Wolkendecke ab. Nichts.

Dann den nahen Waldrand,
das obere Drittel der Kiefern.
Auch nichts. Nur Mäusebussard
und Rotmilan. Und zum Trost
ein herrlicher Blick auf den Lie-
per Winkel, eine abgeschiedene
Halbinsel auf der anderen Seite
des Peenestroms.

Ortstermin II: Die Hubbrücke
von Karnin oder vielmehr deren
rostige Reste am Rande des Stet-
tiner Haffs, und damit einer von
Wiggers heißen Tipps auf der
Insel. Wieder der Schwenk mit
dem Fernglas über das breite
Wasser und die Bäume am Ufer.
Ja, doch, da ganz hinten, Rich-
tung Anklam, das könnte einer
sein. „Ein ausgewachsener See-
adler mit weißem Stoß hinten“,
sagt Wigger und meint die
Schwanzfedern. Aber er gibt zu:
„Mit bloßem Auge keine Chance,
das ist selbst mit dem Glas nicht
leicht.“

Ortstermin III: Jetzt die er-

wähnte Zecheriner Brücke, die
Usedom mit dem Festland ver-
bindet, und eine verheißungs-
volle Ansage: „Das habe ich
noch nie gehabt, dass ich nicht
mindestens einen Seeadler gese-
hen habe an einer dieser drei
Stellen.“ Und tatsächlich: Schon
nach kurzer Zeit lässt sich ein
Prachtexemplar von Adler in
Sichtweite auf der Spitze eines
toten Baumes nieder. Kurz dar-
auf taucht ein zweiter auf.

Es ist ein Paar, sie größer, er
kleiner, einträchtig nebeneinan-
der auf zwei frei stehenden Bäu-
men. Seeadler pflegen eine mo-
nogame Beziehung und bleiben
bis ans Ende ihrer Tage in ih-
rem Revier. Um die Zukunft des
Bestandes macht sich Wigger
aktuell keine Sorgen. 32 Küken
wurden 2024 auf Usedom ge-
zählt. „Ein Rekordjahr. Das geht
nur, wenn die Lebensbedingun-
gen stimmen.“

Und das heißt vor allem: „Es
muss genügend Fraß geben.
Man sagt: Der Adler geht zum
Fischen raus. Findet er aber ein
Reh am Straßenrand, dann favo-
risiert er dieses Reh.“ Der Vogel
mit einer Flügelspannweite von
bis zu 2,5 Metern ist ein Mini-
malist, der möglichst wenig
Kraft aufwendet. Sein größter
Feind ist der Mensch - mit dem
Auto, dem Blei in der Jagdmuni-
tion, den Windkraftanlagen.

Auch von einem Boot aus ste-
hen die Chancen gut, Seeadler
zu sehen. An Bord gehen kann
man bei einer ehemaligen Werft
in Anklam auf dem Festland.
„Hier sind jahrhundertelang
Boote gebaut worden“, sagt Ant-
je Enke. Gemeinsam mit ihrem
Mann Carsten hat sie „Abenteu-
er Flusslandschaft“ gegründet.
Zur Flotte gehört die „Ida von
Peendamm“. Am Steuer auf dem
Oberdeck im wind- und wasser-
dichten Outfit: Jens Günther,
zertifizierter Natur- und Land-

schaftsführer.
Er startet den Motor zu einer

Abendtour. „Das sind für mich
die schönsten Touren, weil abso-
lute Ruhe ist.“ Eigentlich lassen
sich Adler eher morgens bli-
cken, weil sie dann Hunger ha-
ben. Günther ist trotzdem zu-
versichtlich. Zu 90 Prozent, sagt
er, sieht man bei seinen Touren

den großen Raubvogel.
Das Peenetal, auch „Amazo-

nas des Nordens“ genannt, ist
der jüngste und kleinste Natur-
park Mecklenburg-Vorpom-
merns. Dank des Elektroan-
triebs schippert das Boot flüster-
leise stromaufwärts. Die Ge-
schwindigkeit: fünf bis sieben
Kilometer pro Stunde - nichts,
womit man Adler erschrecken
könnte. Am Ende dieser Tour ha-
ben die Fahrgäste acht Adler ge-
sehen. Wenn der König der Lüfte
dann auch noch vor ihren Augen
abhebt und mit kraftvollen Flü-
gelschlägen majestätisch von
dannen zieht, dann ist auch der
letzte Fahrgast selig. (dpa/mkr)

Seeadler lassen sich auf Usedom immer häufiger blicken. An welchen Or-
ten die Chancen besonders gut stehen – und warum der Naturpark für den
Greifvogel so attraktiv ist.

VONWOLFGANG STELLJES

Erfolgreicher Griff: Ein ausgewachsener Seeadler im Nationalpark Nie-
uw Land hat gerade einen Fisch gefangen. Foto: Ooms/dpa

Ein Europäischer Seeadler (Haliae-
tus albicilla) sitzt in einem Gehege
im Zoo Rostock und beobachtet
die Besucher. Foto: Büttner/dpa

Bis zu

Metern kann die
Flügelspannweite eines
Seeadlers betragen

2,5

Dem König der
Lüfte ganz nah

Ein Seeadler (Haliaeetus albicilla) fliegt über das Oderbruch. Foto: Büttner/dpa
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� Anreise: Mit dem Auto von
Hamburg auf der A 20 bis Ab-
fahrt Gützkow und über Wol-
gast auf die Insel. Von Berlin
auf der A 11 und A 20 bis Ab-
fahrt Pasewalk-Süd und wei-
ter über Anklam. Mit der
Bahn via Hamburg oder Ber-
lin bis Züssow und weiter mit
der Usedomer Bäderbahn
(UBB).Seeadler-Touren: Eine
Tour auf der „Ida von Peen-
heim“ durch das Peenetal
kann online gebucht werden.
Radtour: In Zinnowitz startet
von April bis Oktober an je-
dem Montag eine sechsstün-
dige Radtour zur Halbinsel

Gnitz (naturpark-usedom.de).

Termine für eine Führung
durch den Anklamer Stadt-
bruch mit seiner hohen Dich-
te an Brutpaaren vereinbart
man am besten mit dem Na-
turschutzwart und Horstbe-
treuer Günther Hoffmann un-
ter 0170/8136339. Hoffmann
bietet seine Touren das ganze
Jahr über an. Im Dezember
und Januar lassen sich die
Adler mit Glück sogar bei der
Balz beobachten. Für alle
Touren gilt: Fernglas mitneh-
men! Weitere Informationen:

usedom.de

Links, Tipps, Praktisches
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Flexible Wohnmodelle erleichtern
den Start in neue Arbeitsverhältnisse
Modell bietet gleichermaßen Chancen für Fachkräfte und Wirtschaft und entlastet den Mietwohnungsmarkt

Landkreis Cuxhaven. Deutsch-
land kämpft mit akutem Fach-
kräftemangel, der durch unzu-
reichenden Wohnraum in den
Metropolen und in deren
Speckgürtel verschärft wird.
Für internationale Fachkräfte,
die Deutschland als Arbeitsort
wählen könnten, fehlen laut
Expat Report 2024 oft kurzfris-
tig verfügbare und bezahlbare
Wohnangebote, was den
Standort unattraktiv macht.

Fachkräfte aus dem Aus- und In-
landerlebendieWohnungssitua-
tion als Hindernis – insbesonde-
re, wenn es ummöblierte, flexib-
le Wohnmöglichkeiten geht.

Diese sogenannten Zeitwoh-
nungen sind für Berufspendler

und internationale Fachkräfte,
die oft nur für begrenzte Zeit in
Deutschland bleiben, von gro-
ßer Bedeutung. In Ballungsgebie-
ten wie Berlin steigt die Nachfra-
ge kontinuierlich.

Starke Nachfrage nach
möbliertemWohnraum
So verzeichnete Berlin 2024 rund
510.000 Suchanfragen für flexib-
len Wohnraum – das entspricht
etwa einem Drittel aller Anfra-
gen (Quelle: Wunderflats). Mit
einer Leerstandsquote von nur
0,8 Prozent wird deutlich, wie
knapp der Wohnraum in der
Hauptstadt ist, was die Ansied-
lung dringend benötigter Fach-
kräfte erschwert.

Flexible Wohnmodelle könn-
ten die Anziehungskraft des
ArbeitsstandortsDeutschland er-
heblich erhöhen. Daher ist die

Demokratisierung des Woh-
nungsmarktes, also der erleich-
terte Zugang zu vielfältigen
Wohnformen, wichtig.

Flexible Wohnangebote kön-
nen dabei helfen, Fachkräften
den Start in eineneue Stadt zu er-
leichtern, die Mobilität zu stei-
gern und den Talentpool für
deutscheUnternehmenzuerwei-
tern, während sie den klassi-
schen Mietmarkt entlasten.

Praktische Alternative zum
langfristigen Mietverhältnis
„Diese Lösungen sind keine Al-
ternative zum traditionellen
Wohnungsbau, sondern eine
dringend benötigte Ergänzung.
Sie bieten eine sofort nutzbare,
zeitlich begrenzte Option, die es
Menschen ermöglicht, schnell
auf neue berufliche Aufgaben zu
reagieren, ohne sich auf Umzü-

ge oder Mietverträge einlassen
zu müssen. Die Demokratisie-
rung des Wohnungsmarkts be-
deutet, neue Modelle zu integrie-

ren, um den Wohnungsmangel
zu bekämpfen.

Ein flexibles Wohnangebot
kann die Attraktivität Deutsch-

lands als Arbeitsort erhöhen und
neue Wege in der Wohnungskri-
se eröffnen“, sagt Jan Hase, CEO
vonWunderflats. (akz-o)

Flexible Wohn-
möglichkeiten
wie Zeitwohnun-
gen sind für Be-
rufspendler und
internationale
Fachkräfte, die
oft nur für be-
grenzte Zeit in
Deutschland
bleiben, von gro-
ßer Bedeutung.
Foto: unsplash/akz-o

STELLENANGEBOTE

u.larschow@ee-plan.de

Leitung des Fachbereiches 2.2
„Bürgerdienste“ (m/w/d)

bis EG 12 TVöD-VKA / A 13 NBesG

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
personelle Verstärkung als

Wir freuen uns auf Sie!

Mit dem QR-Code direkt online bewerben!
Weitere Informationen finden Sie unter:

www.samtgemeinde-land-hadeln.de/stellenangebote

Bewerbungsschluss ist der 31.01.2026.
Wir suchen für das Amt Gebäudewirtschaft:

Hausmeister / Elektroniker (m/w/d),
Aue-Geest-Gymnasium
EG 7 TVöD/VKA | unbefristet | Vollzeit

Ihre Qualifikation:
• eine abgeschlossene Ausbildung als Elektroniker (m/w/d),
Elektriker (m/w/d), Elektrotechniker (m/w/d), Elektro-
installateur (m/w/d), Elektroanlagenmonteur (m/w/d) oder
Mechatroniker (m/w/d)

Weitere Infos unter
www.landkreis-stade.de/jobs.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über unser
Online-Bewerbungsportal bis zum 03.02.2026.Als eine internationale Firmengruppe und führend in der

Entwicklung von innenliegender Sonnenschutztechnik
und den zugehörigen Fertigungsmaschinen suchen wir einen

Benthin GmbH
Osterstader Str. 16
27572 Bremerhaven
T +49 471 7984163
jobs@benthin.de

Mehr Infos unter
www.benthin.com/karriere

Sicht- und Sonnenschutz Systeme made in Bremerhaven!

Betriebsleiter (m/w/d)
in Vollzeit (38,5 Std./Woche).

Weitere Informationen zu Aufgabenbereich und
Anforderungsprofil entnehmen Sie bitte der ausführlichen
Beschreibung auf:

www.benthin.com/karriere

Für nähere Auskünfte steht Ihnen Frau Körk,
Tel. 0471 7984163, zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche, aussagekräftige
Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des
frühestmöglichen Eintrittstermins.

Sozialpädagogen oder
Erzieher (m/w/d) für
Jugendhilfestationen in
Cuxhaven, Otterndorf und
Hemmoor gesucht!
Details unter: www.drk-cuxhaven-hadeln.de/stellenangebote
Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

DRK Cuxhaven/Hadeln gGmbH
Personalabteilung
Am Großen Specken 14 · 21762 Otterndorf
T 0 47 51 . 99 09 - 0 · perso@drk-cuxhaven-hadeln.de

Wir suchen für das Amt Soziales und Teilhabe:

Assistenzkraft (m/w/d),
Eingliederungshilfe für
Menschen mit Behinderung
EG 6 TVöD/VKA | unbefristet | Vollzeit | teilzeitgeeignet

Ihre Qualifikation:
• eine abgeschlossene Aus- bzw. Weiterbildung zum
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d), Verwaltungswirt
(m/w/d), Rechtsanwalts- und Notarfachangestellten (m/w/d)
oder Justizfachangestellten (m/w/d) oder

• eine abgeschlossene Ausbildung zum Kaufmann (m/w/d) mit
Schwerpunkt büroorganisa-torische Tätigkeiten in den Berei-
chen Industrie, Handwerk, Dienstleistungen oder
Verwaltung

Weitere Infos unter
www.landkreis-stade.de/jobs.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über unser
Online-Bewerbungsportal bis zum 03.02.2026.

Der Niedersächsische Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten-

und Naturschutz (NLWKN) sucht für die Betriebsstelle Stade am

Standort Arensch (Betriebshof) bei Cuxhaven

eine Saisonkraft (m/w/d) im Garten- und Landschaftsbau bzw.

im Bauhandwerk vom 15.03.2026 – 14.11.2026

Es handelt sich um eine nach Entgeltgruppe 3 bzw. 5 TV-L ver-

gütete (je nach persönlicher Qualifikation) befristete Vollzeitstelle

mit 38,5 Wochenstunden. Wünschenswert ist eine abgeschlossene

Berufsausbildung mit einer mindestens 3jährigen Ausbildungszeit im

Garten- und Landschaftsbau oder im Bauhandwerk.

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Internetseite

unter www.nlwkn.niedersachsen.de/jobs

Der NLWKN ist im Rahmen des

Audit berufundfamilie zertifiziert.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Otterndorf sucht für ihre
Kindertagesstätte ab dem 01. März 2026 eine

Reinigungskraft (m/w/d)
in unbefristetem Beschäftigungsverhältnis mit
5 Stunden wöchentlicher Arbeitszeit.
Nähere Einzelheiten finden Sie im Internet unter
www.kita-st-severi.de/stellenangebote.
Anfragen und schriftliche Bewerbungen richten Sie
bitte per E-Mail oder schriftlich bis zum 15.02.2026
an die Leiterin Frau Mangels der
Ev.-luth. St. Severi Kindertagesstätte Otterndorf,
Mittelweg 4a, 21762 Otterndorf, Tel. 04751-6937.

St. Severi Kindertagesstätte

Su. verl. Hilfe (m/w/d)
auf Mini-Job-Basis in Cux.-Dö-
se. Er 86 J., sie 79 J. für Reini-
gung der Wohnung, Haushalt,
Bügeln, Wäsche, Einkauf, Hilfe
beim Kochen, Botengänge so-
wie alles, was im Haushalt an-
fällt. Erste-Hilfe-Nachweis,
wenn vorhanden. Keine Pflege.
Tel. 04721 / 565849 ab 11 Uhr

www.timmermann-und-partner.de

www.timmermann-und-partner.dewww.timmermann-und-partner.de

STELLENGESUCHE

Suche Mini-Job
als Ersatzmaschinist. Ich war
40 Jahre Zweiwegebaggerfah-
rer im Gleisbau. Maschinener-
fahrung mit diversen anderen
Maschienen.
Mobil 01520 / 9426208

... wenn Sie
mitreden möchten

So manche Karriere begann im Stellenmarkt der Lokalzeitung – warum nicht auch Ihre?



FAMILIENANZEIGEN

Wir gedenken unserer ehemaligen Kolleginnen und
Kollegen, die im vergangenen Jahr verstorben sind:

Frau Ruth Neuber
Herr Eckard Vry

Wir werden ihr Andenken stets in Ehren halten.

Finanzamt Cuxhaven

Der Amtsleiter Für den Personalrat und alle
Kolleginnen und Kollegen

Heinsohn Müller

Am 29. Dezember 2025 verstarb im 84. Lebensjahr

Herr

Bernd Sievers
Der Verstorbene ist mit Ablauf des Monats November
2007 nach über 17-jähriger Beschäftigung, zunächst im
Sozialamt, Ordnungsamt und anschließend im Bereich
Wasserwirtschaft, Abfall und Bodenschutz der Stadt
Cuxhaven, in den Ruhestand getreten.

Er wird uns als verdienter ehemaliger Mitarbeiter in
Erinnerung bleiben, der sich allgemeiner Wertschätzung
erfreute.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.
Unser ganzes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Stadt Cuxhaven
Uwe Santjer Hanne von Löbbecke

Oberbürgermeister Vorsitzende des
Dienststellenpersonalrats
„Allgemeine Verwaltung“

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von
unserem ehemaligen Geschäftsführer

Thomas Elsing
* 18. März 1944 † 12. Dezember 2025

Thomas Elsing war von Januar 1998 bis 2004 zunächst Geschäftsführer der
„Niederelbe-Zeitung“ und nach der Fusion bis Dezember 2009 Geschäftsfüh-
rer unseres Unternehmens. In dieser Zeit prägte er mit Weitsicht, fachlicher
Kompetenz und großem persönlichem Engagement maßgeblich die Entwick-
lung unseres Hauses. Sein umfangreicher Erfahrungsschatz, seine Verlässlich-
keit und seine Fähigkeit, gemeinsam mit seinem Kollegen klare und nachhal-
tige Entscheidungen zu treffen, haben unser Unternehmen entscheidend vor-
angebracht.

Besonders sein Beitrag zur strategischen Ausrichtung unseres Unternehmens
wirkt bis heute fort und bildet eine wichtige Grundlage für unser Bestehen als
unabhängiges, eigenständiges Medienunternehmen. Für dieses nachhaltige
Wirken sind wir ihm zu großem Dank verpflichtet.

Wir verlieren mit Thomas Elsing eine geschätzte Führungspersönlichkeit und
einen Menschen, der durch seine sachliche Art, seine Empathie und seinen sou-
veränen Führungsstil große Anerkennung genoss. Sein Andenken werden wir
stets in Ehren halten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Im Namen der Geschäftsführung, Belegschaft und Gesellschafter

Ralf Drossner
Geschäftsführer

Cuxhaven-Niederelbe Verlagsges. mbH & Co KG

Und wir glaubten, wir hätten noch so viel Zeit

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater,
Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, Bruder und Freund

Reiner Schlosser
* 3.4.1951 † 22.12.2025

In liebevoller Erinnerung Daniela und Michael Gerullis
Sarina und Kosta mit Kindern
Nina und Dennis mit Kindern
Beate und Norbert
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 15. Januar 2026 um 14.00
Uhr in der Friedhofskapelle Midlum statt.

Dein Leben bedeutete Dir bis zuletzt
Liebe, Herzensgüte, Freundschaft und Fürsorge
für Deine Familie und alle, die Dich brauchten.

Edgar Holst
* 27. Februar 1943 † 29. Dezember 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Rosi
Uwe und Birgit

Frank und Wiebke
Saskia und Oliver, Tim und Emi

Helga

27478 Cuxhaven, Karkweg 37

Trauerfeier mit anschließender Beisetzung
am Freitag, den 16. Januar 2026 um 13.00 Uhr

in der Kreuzkirche zu Altenwalde

Danach bitten wir zur gemeinsamen Kaffeetafel
in den Norddeutschen Hof Lüdingworth.

Auf Trauerkleidung darf verzichtet werden.

Ein sehr feiner Mensch hat uns verlassen, unser

EEddggaarr

Ideenreich, humorvoll, immer für uns da,
einfach liebenswert.

Wir sind sehr traurig und werden dich nicht
vergessen.

EEllkkee && EEcckkii

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am
Dienstag, den 13. Januar 2026, um 12.00 Uhr

in der Kapelle auf dem Friedhof in Brockeswalde statt.

In Liebe und Dankbarkeit
für die gemeinsame Zeit

Dein Jürgen
sowie alle

Angehörigen und Freunde

Bettina Kämmerer

Du bist viel zu früh von uns
gegangen...

* 5. März 1966 † 27. Dezember 2025

Die Erinnerung ist das einzige Paradies,
aus dem wir nicht vertrieben werden können.

Andreas Fischer
„Fischi“

* 26. April 1980  23. Dezember 2025

In Liebe und Dankbarkeit
Vati und Yvonne

Mutti und Dieter, Lukas
Birgit und Axel mit Antonia und Greta

Kerstin mit Sophia, Liliana, Joana und Rico
Sowie alle Freunde, die Dich liebhaben

Die Urnentrauerfeier findet am Freitag,
dem 23. Januar 2026, um 14.00 Uhr in der

Kreuzkirche zu Altenwalde statt.

Anstelle von angedachten Blumen, bitten wir die
Trauergäste um eine Spende an die

Hospizgruppe Cuxhaven
Iban: DE45241500010025091018

Trauerfall Andreas Fischer

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist
und eine Last fallen lassen dürfen,

die man lange getragen hat,
das ist eine wunderbare Sache.

Willi Köhn
* 10. Oktober 1938  15. Dezember 2025

In Liebe, Dankbarkeit und tiefer Trauer
nehmen wir Abschied von unserem Vater, Bruder und Onkel

Kerstin
Martina und Jörg

Dangela
Carsten

Helga und Hein
Marianne mit Holger und Hartwig
und alle Familienangehörigen

Die Urnentrauerfeier findet am Freitag, dem 16. Januar 2026
um 11.00 Uhr in der Kapelle Brockeswalde statt.

Wir müssen Abschied nehmen von

Uwe Meyer
* 27. April 1953 † 30. Dezember 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Marie Luise

Deine Eltern
Erna und Hermann

Bianca und Werner mit Celina

Groden, den 10. Januar 2026

Die Beisetzung erfolgt in aller Stille.

Wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir
und traut euch zu lachen,
lasst mir einen Platz zwischen euch,
so, wie ich ihn im Leben hatte.

Bernd Sievers
* 22. November 1942 † 29. Dezember 2025

In Liebe

Deine Irmtraut
Carsten und Angelika
mit Leonce und Lena
Frank mit Lenn und Tian
Birte und Nick mit Lasse

Cuxhaven, den 10. Januar 2026

Die Trauerfeier findet im engsten Familien-
und Freundeskreis statt.Brigitte Wiedmer

geb. Biller
* 10. August 1946 † 1. Januar 2026

In stiller Trauer

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Thomas und Familie
Katrin und Familie

Traurig müssen wir Abschied nehmen...

FAMILIENANZEIGEN
Weitere Anzeigen finden Sie

auf Seite 26.

Keiner wird gefragt,

wann es ihm recht ist

Abschied zu nehmen

von Menschen,

von Gewohnheiten,

von sich selbst.

Irgendwann heißt es,

damit umgehen.

Ihn aushalten,

annehmen – diesen

Schmerz des Sterbens.

Dieses

Zusammenbrechen,

um neu

aufzubrechen.

Anzeigenannahme für Ihre Familienanzeige: 04721-585222 oder 04751-901110

Geburtstag, Trauerfall, Jubiläum?
Ihre Anzeige informiert alle!

So wird keiner vergessen!
(Onkel, Tanten und alle Verwandten, Freunde, Familie etc.)
Der gründlichste Weg, auf persönliche Anlässe hinzuweisen.

In unseren Kundencentern oder im Internet:
www.cnv-medien.de/vermarktung/anzeigen-schalten.html
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VERANSTALTUNGEN

Niederdeutsche Bühne Cuxhaven

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Sitzung
In der kommenden Woche findet folgende öffentliche Sitzung des
Landkreises Cuxhaven statt:
- Sitzung des Ausschusses für Ordnungsangelegenheiten am
15.01.2026, 15:30 Uhr, im geplanten Bildungszentrum des
Rettungsdienstes Cuxland, Stubbener Landstraße 1, 27616
Beverstedt

1

Die Tagesordnung kann über das Kreistagsinformationssystem
unter www.landkreis-cuxhaven.de eingesehen werden und hängt im
Kreishaus Cuxhaven aus.
Cuxhaven, 10.01.2026 Landkreis Cuxhaven

Der Landrat

BEKANNTSCHAFTEN

Humorvolle, lebenslustige,
tolerante Singlefrau, Ü70 wür-
de ihr Leben mit einem Partner
bereichern. Kontaktaufnahme
unter CN-Z-11967

Neues Jahr
und wieder die Hoffnung, je-
manden, weiblich, kennenzu-
lernen. Männl. über 60 wartet
auf dich. Mobil 0151 / 56879048

Ältere Dame
möchte gerne älteren, seriösen
Herrn 80+ kennenlernen. Auch
im Plusalter gibt es vielleicht
noch ein paar schöne Jahre. Nur
ernstgemeinte Zuschriften.
Kontaktaufnahme unter
CN-Z-11970

ANKAUF

Kaufe alte u. neue Möbel
sowie Dekoartikel aller Art.
Mobil 0157 / 56782806

Kaufe Schreibmaschinen
Tonbandgeräte, Fotoapparate,
Musikinstr., Ferngläser. Bitte
alles anbieten. 0157 / 53561227

Sammler sucht
5 DM und 10 DM-Stücke sowie
Münzen aus dem Kaiserreich.
Tel. 0441 / 18116638 oder
Mobil 0176 / 64799400

Wir kaufen
Möbel, Porzellan, Kristall,
Bernstein, Pelze, Kamera,
Ferngläser, Modeschmuck,
u.v.m. Gerne anrufen
Mobil 0176 / 10674150

GOLD-ANKAUF
Hess & Mandl

Kunsthandel GmbH
Deichstraße 9, Cuxhaven

Tel.: 04721 / 500893
www.hm-kunsthandel.de

Sammler kauft Münzen
und Eisenbahn. Ich kaufe
Münz- und Briefmarkensamm-
lungen aus allen Bereichen. Au-
ßerdem kaufe ich alles rund um
die Eisenbahn. Gerne auch gan-
ze Anlagen und Sammlungen.
Tel. 04721 / 698148

VERKAUF

Verkauf
16 Herren Oberhemden Größe
45, neu, der Marken Casa Moda,
Daniel Hechter, Eterna, Venti,
Marco Polo, Preis 150 ¤
Tel. 0160 53 00 490

Pfautec-Transportrad
26er, Zeitungsrad (Damenrad),
2 Gepäckträger (vorne u. hin-
ten). NP 1000,- ¤ für 600,- ¤.
Tel. 04771 / 643865

TIERMARKT

Goldendoodlewelpen
mit Ahnentafel zuverkaufen.
www.vom-wingster-elchtal.de
04777/931404 od. 01755381188

LANDWIRTSCHAFT
Angehender Gärtner / Baum-
pfleger

bietet Gartenpflege an.
Mobil 0151 / 22272510

2 x Porsche Traktor
zu verkaufen. 1 Zylinder 108 L,
Bj. 1958; 2 Zylinder AP/218, Bj.
1958, Tüv neu.
Mobil 0170 / 8334553

KFZ
KFZ-ANKAUF

Wir kaufen ständig alle
gebrauchten

Pkw und Lkw!
Export Cars Merachli, Cuxhaven

Am Querkamp 3–5
Telefon (0171) 414 31 34

oder 04721/510940

KFZ-VERKAUF

...=

ZU VERSCHENKEN

4 Winterräder
auf Stahlfelgen, 15 Zoll, pas-
send für VW an Selbstabholer
zu verschenken.
Tel. 04724 / 202

IMMOBILIEN
IMMOBILIEN-ANKAUF

Suche ETW oder MFH
von privat in CUX.
Tel. 0471 / 90080249

VERMIETUNGEN

Zimmer zu vermieten
Mobil 0152 / 25154392

Souterrain-Räume
Drochtersen-Zentrum, als „Ba-
stelstube“ oder Werkstatt, ca.
70 m², 1½ Räume, WC, Dusche,
zu vermieten. Kontaktaufnah-
me unter CN-Z-11968

Grimmershörn
Altbau, 70 m², 2. Etage (DG),
freundl. Einzelpers., NR, k.
Haustiere, 420,- ¤ + Hzg. + NK +
Kt. Kontaktaufnahme unter
CN-Z-11971

4-Zi.-Komfort-Whg.
Wagnerstr., 92 m², EG, Gä.-WC,
ab sofort frei, 860,- ¤ kalt.
Kontaktaufnahme unter
CN-Z-11972

Einfamilienhaus m. 3 Zi.
in Cux-Duhnen, Grdst. 280 m²,
Wohnfläche 108 m², Bj. 2021,
gehobene Ausstattung, Ener-
gieträger: Gas, bezugsfrei ab
1.2.2026, KM 1350,- ¤.
Mobil 0176 / 52933438

Sahlenburg, kleines Haus
Nähe Wernerwald, 3 Zi., Kü.,
Bad, Terrasse, Garten, Garage,
zum 1.2. oder später, KM 745 ¤
plus 55 ¤ Garage plus 90 ¤ NK
sowie Gas- u. Strom.
Tel. 04721 / 508907

Gewerbefläche
Drochtersen-Zentrum, ca. 80
m², EG zu vermieten. Kontakt-
aufnahme unter CN-Z-11969

MIETGESUCHE

Kleine bezahlbare Whg.
dringend von ruhiger Einzel-
person gesucht.
Mobil 0174 / 7895918

Sprachtherapeutin mit Festan-
stellung sucht im Raum Cuxha-
ven/Otterndorf Wohnung bis
700 ¤ inkl. Heizung u. NK
Tel. 01520 1324587

GEWERBLICHE RÄUME
Im Zentrum von Döse:

Geschäfts- bzw. Lager-
raum (80 qm)
und 2 PKW-Stellplätze sind
kurzfristig zu vermieten, KM
440,- ¤. Tel. 05821 / 41792

FAMILIENANZEIGEN

Klaus Erlewein
* 29. August 1937 † 4. Dezember 2025

Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit uns Abschied
nahmen, sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühl-
ten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt dem Trauerredner Herrn
Klaus Kröger, dem Shanty-Chor Cuxhaven und dem
Bestattungsinstitut Schulz.

Im Namen aller Angehörigen

Antje Börner und Familien

Cuxhaven, im Januar 2026

VERSCHIEDENES

Dachdecker hat Termine frei!
Mobil 0176 / 84410293

Kasernenstraße 1
27472 Cuxhaven
TEL 0 4721 /510 9255
FAX 0 4721 /510 9252
info@hospizgruppe-cuxhaven.de

Das habe ich nicht gewusst...
ist oft ein peinliches Eingeständnis.
Informieren Sie sich. Lesen Sie
deshalb täglich Ihre Tageszeitung.

Gesucht – Gefunden in den
Kleinanzeigen Ihrer Lokalzeitung

FAMILIENANZEIGEN
Weitere Anzeigen finden Sie auf Seite 25.

Anzeigenannahme für Ihre Familienanzeige:
04721-585222 oder 04751-901110
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MAGAZIN AM WOCHENENDE

Hochwassergefahr ist immer präsent
Sturmflutmarken an der Nordseeküste erinnern an die großen Überschwemmungen der vergangenen Jahrzehnte

VON JENS-CHRISTIAN MANGELS

S ie sind bis heute fest
im Gedächtnis der Cux-
land-Bewohner veran-

kert – die Sturmfluten von
1962 und 1976. Hochwasser-
marken und Gedenktafeln er-
innern an die großen Über-
schwemmungen und stärken
die Wahrnehmung für die
stets bestehende Hochwasser-
gefahr an der Nordsee.
50 Jahre ist es her, dass eine der
schwerstenSturmflutenderNeu-
zeit an die deutsche Nordseeküs-
tebrandete.Am3.und erneut am
21. Januar 1976 schlugen meter-
hohe Wellen gegen die Dei-
che. Das Sturmtief erreichte in
der Deutschen Bucht bis zu 150
Kilometer pro Stunde. In der
Wolskermarsch in Sahlenburg
wurde der niedrige Damm über-
spült und richtete hohe Schäden
aufdemCampingplatzan. InGro-
den undAltenbruch schlugen die
Wellenberge über den sieben
Meter hohen Deich. Auch das
Kehdinger Land wurde großflä-
chig überflutet. Beidseits der El-
be standen insgesamt 100.000
Hektar Land zum Teil wochen-
lang unter Wasser, zahlreiche
Höfewurdenzerstörtundunzäh-
lige Nutz- und Wildtiere ertran-
ken in den Fluten.

Markierungen und Gedenkta-
feln an Nord- und Ostsee erin-
nern an das Leid und die Schä-

den, die die Sturmflut 1976 und
andere Fluten ausgelöst haben.
Und sie zeigen häufig, wie hoch
dasWasserdamals gestandenhat.

Thomas Sävert aus Voerde
(Nordrhein-Westfalen),Meteoro-
loge und Experte für Stürme und
Naturgewalten aller Art, hat die-
sen Flutmarken eine eigene
Internetseite gewidmet: Unter
www.sturmflutmarken stellt er
zahlreiche Bilder von Hochwas-
sermarken vor, die er entweder
selbst fotografiert oder von den
Besuchern seiner Homepage zu-
geschickt bekommen hat. „Ich
freue mich über jeden Hinweis
auf solche Marken“, sagt Sävert,
der sich auch beruflich mit Stür-
men und Unwettern beschäftigt.
DerMeteorologe ist inderUnwet-
terzentrale von Jörg Kachel-
mann beschäftigt.

Im Gespräch mit cnv-me-
dien.de verrät Sävert, welche
Hochwassermarken ihn beson-
ders faszinieren: „An der gesam-
ten Nordseeküste hat mich der
Pfahl im Husumer Hafen am
meisten beeindruckt, weil hier
das Wasser im Januar 1976 ex-
trem hoch aufgelaufen war. In
Cuxhaven ist es die im Grunde
unscheinbare Sturmflutmarke
aus dem Jahre 1976 am Radar-
turm, die meine Beachtung fin-
det. Schon viele Dutzend Male
war ich daran vorbeigelaufen,
bevor ich sie durch Zufall ent-
deckte.“

Von den rund 60 Sturmflut-
marken, die Thomas Sävert an
der deutschen Küste bislang auf-

gespürt hat, stehen etwa 20 im
Cuxland. Unter anderem sindGe-
denktafeln aus Altenbruch, Ot-
terndorf, Wremen und Spieka-
Neufeld auf seiner Webseite zu
sehen. Der Gedenkstein in Duh-
nen und der Denkmal-Brunnen
auf dem Cuxhavener Kaemme-
rerplatz sind auf der Internetsei-
te ebensovertretenwiedieHoch-
wassermarken am Otterndorfer
Sieltor und der Marken-Mast in
Oberndorf.

Sävert weiß genau, welche
große Bedeutung die Hochwas-
sermarkierungen für die Küsten-
bewohner haben: „Den Men-
schen ist es wichtig, an vergange-
neKatastrophenzuerinnern, vor
allem an das Leid, die Opfer und
Schäden, die es bei den Naturka-
tastrophen gab. Das gilt nicht nur
für Sturmfluten, sondern auch
für andere Katastrophen“, er-
klärt derWetter-Experte. Er ken-
ne etwa Denkmale, die nach
schlimmen Hagelkatastrophen
errichtet wurden.

„Schwere Sturmflutenmit vie-
len Opfern gab es ja an der Nord-
seeküste recht häufig, und gera-
de Cuxhaven war schon immer
den Gewalten des Meeres direkt
ausgesetzt“, sagt Sävert. Zuletzt
habe die Sturmflut von Januar
1976 Spuren hinterlassen, daher
würden von dieser im Kreis Cux-
haven auch die meisten Marken
vorliegen. „Zusätzlich möchte
man mit den Flutmarken mah-
nen, dass etwas getan werden
muss, um weitere Katastrophen
zu verhindern.“

Die Hochwassermarke am Sieltor in Otterndorf erinnert an die große
Flut von 1976, die sich in diesem Jahr zum 50. Mal jährt. Foto: Thomas Sävert

Gewaltige Wel-
lenberge: Die
Sturmflut von
Januar 1976 rich-
tete unter ande-
rem in Cuxha-
ven-Sahlenburg
große Schäden
an.
Foto:
Stadtarchiv Cuxhaven

Nahe der Oberndorfer Kirche ma-
chen Sturmflutmarken auf die Er-
eignisse von 1825, 1962 und 1976
aufmerksam. Foto: Hartmut Mester

Auf dem Kaemmererplatz wurde im Mai 2002 ein Denkmal errichtet, das an die Geschichte der Stadt Cuxhaven, aber auch an die zahlreichen Sturmfluten, zum Beispiel an die Flut von
1976, erinnert. Foto: Mangels

Der Cuxhavener Deichverband erinnert mit Flutmarken auf den Deich-
übergängen an die großen Flutkatastrophen der vergangenen Jahr-
zehnte. Foto: Mangels
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Alte Barock-Dose als neuer Schatz
Kranichhaus-Gesellschaft kauft über 325 Jahre altes Exponat eines bisher unbekannten Meisters an

VON WIEBKE KRAMP

Otterndorf. Anlässlich der Prä-
sentation des Jahrespro-
gramms der Kranichhaus-Ge-
sellschaft, präsentierten der
Vorsitzende Thomas Dock und
Dr. Kerstin Gräfin von Schwe-
rin eine spektakuläre Überra-
schung. Die Schatzkammer im
Kranichhaus füllt sich weiter
mit wertvollem silbernem
Kunsthandwerk aus histori-
schen Otterndorfer Gold-
schmieden. Jetzt ist es der Kra-
nichhaus-Gesellschaft dank
ihres Beiratsmitglieds Olaf
Rennebeck gelungen, einen
sensationellen Fund eines bis-
lang gänzlich unbekannten
Meisters zu ersteigern.

Rennebeck nennt die Silberdose
aus dem Barock eine Sensation.
„Das war für mich ein Gänse-
hautmoment.“ Dabei handelt es
sich um eine mehr als 300 Jahre
alte Dose mit zylindrischer
Grundform. Sie hat einen Durch-
messer von 8,3 Zentimetern und
ist 4,3 Zentimeter hoch.

Die Provenienzforschung ha-
be das Kölner Auktionshaus
Lempertz in detektivischer Ma-
nier vorgenommen und dabei
herausgefunden, dass die um
1700 entstandene Dose von dem
bisher unbekannten Gold-
schmied Claus Dethlef geschaf-
fen wurde. Die Experten, so Ren-
nebeck, hätten dazu anhand der
Initialen CD in den Hamburger
Goldschmiedeunterlagen ge-
forscht, weil Otterndorfer Gold-
schmiede im 17. Jahrhundert
ihre Ausbildung dort absolviert
hätten.

Auf dem Deckel zeigt das Re-
lief eine Darstellung von Dido
und Aeneas aus der griechi-
schen Mythologie. Außen am Bo-
den ist eine Besitzergravur Peter
Dethleef 1730 zu sehen. Gegen-
über befinden sich die Stadtmar-
ke und das herzförmige Meister-

zeichen. Herausgefunden wurde
im Zuge der akribischen Recher-
chen, dass die Dose von Claus De-
thlef gefertigt wurde, der im Fe-
bruar1659 inOtterndorfals Sohn
des Goldschmieds Peter Dethlef
und seiner Frau Catharine das
Licht der Welt erblickte und von
1677 bis 1683 in Hamburg ausge-
bildet wurde. Im Januar 1690
leistete der Goldschmiedemeis-
ter in Otterndorf seinen Bürger-
eid und verstarb im Jahr 1714 im
Osterende. Die nun über die Kra-
nichhaus-Gesellschaft angekauf-
te Dose, werde dem Landkreis
Cuxhaven übertragen, kündigte
Thomas Dock an. Über den Preis
wollte man sich öffentlich nicht
äußern.

Vielfältiger Mix
wird geboten
ThomasDockundDr. von Schwe-
rin blicken positiv auf das sich
zurückliegende Veranstaltungs-
jahr der Kranichhaus-Gesell-
schaft zurück. 2025 sei sehr er-
folgreich gewesen. 30 Prozent
seien Stammpublikum, und ein
Drittel komme themenbezogen
zu den Veranstaltungen. Nicht
nur bei den Besuchern komme
das Programm an, auch viele Re-
ferenten kommen immer wie-
der gerne nach Otterndorf. Auch
in diesem Jahr lädt die Kranich-
haus-Gesellschaft zu einem viel-
fältigen und umfangreichen Mix
ein, der den Blick vor allem auf
historische Regionalbelange
richtet.

„Das war für mich ein
Gänsehautmoment“

Olaf Rennebeck, Beiratsmitglied
Kranichhaus-Gesellschaft

Der bisher nicht bekannte Goldschmied der um 1700 entstandenen Silberdose ist dank der Detektivarbeit des Auktionshauses bekannt. Fotos: Kramp

Dr. Kerstin Grä-
fin von Schwe-
rin, Olaf Renne-
beck und Tho-
mas Dock frei-
uen sich über
die neueste Er-
rungenschaft
der Kranich-
haus-Gesell-
schaft.

Das Jahresprogramm startet am 20. Januar
Das Veranstaltungsjahr beginnt
am Dienstag, 20. Januar, um
19.30 Uhr in der Stadtscheune
mit einem Vortrag des Kreis-
archäologen Dr. Andreas Hü-
ser. Sein Vortragsthema: “Alte
Grabungen und neue Forschun-
gen der Archäologischen Denk-
malpflege des Landkreises Cux-
haven“.
Dienstag, 3. Februar, um 19.30
Uhr geht es in der neuen Mensa
der Grundschule „Rund um die
Nordseekrabbe“. Die Geschich-
te dieser norddeutschen Delika-
tesse wird im Film von Günther
Ennulat aus Cuxhaven beleuch-
tet.
Dienstag, 17. Februar, gibt ab
19.30 Uhr in der Stadtscheune
die Ozeanografin Dr. Katrin La-
tarius aus Otterndorf über For-
schungsarbeiten mit dem Ver-
messungs-, Wracksuch- und
Forschungsschiff (VWFS) „Ata-
ir“ über das Umweltmonitoring
des BSH in der Deutschen
Bucht.
Dienstag, 17. März, um 19.30
Uhr stellt Dr. Norbert Fischer
aus Hamburg die Historische
Regionalkarte des Elbe-Weser-
Dreiecks (Nord) in der Stadt-
scheune vor. Das neu erschie-
nene Buch- und Kartenwerk

bietet neue Wege der Wissens-
vermittlung.
Am Dienstag, 14. April, geht es
ab 19.30 Uhr im Kranichhaus
um das Thema „Flöten, Schipp
und Kahn“. Über die Besonder-
heiten im Hadelner Sietland
wird Dr. Thomas Kühn aus Ih-
lienworth erneut referieren. Im
vorigen Jahr war sein Vortrag
so gut besucht, dass aus Sicher-
heitsgründen Interessierte weg-
geschickt werden mussten.
Dienstag, 12. Mai, ist ab 19.30
Uhr Tobias Mahler aus Rech-
tenfleth zu Gast im Kranich-
haus. Dabei geht es um den
Umgang mit dem Kunstnach-
lass von Hermann Allmers.
Sonntag, 31. Mai , von 11 bis
11.45 Uhr sind Säuglinge und
Kleinkinder mit ihrer Beglei-
tung im Kranichhaus im Mittel-
punkt, wenn es beim Krabbel-
konzert mit Gudula Senftleben
aus Cadenberge heißt: „Was
krabbelt, fliegt und blüht denn
da?“
Am Sonnabend, 13. Juni, 11 Uhr
ist eine Exkursion vorgesehen
zum Stiftungshaus der Natur-
schutzstiftung des Landkreises
in Wanna-Ahlenfalkenberg.
Leiterin Kerstin Norda nimmt
die Führung vor. Nach dem

Mittag im MooUZ geht es nach
Ihlienworth zu einer Kahnpar-
tie.
Dienstag, 23. Juni, um 19.30 Uhr
spielt im bKranichhaus das
Karsten Rademacher Trio auf.
Am Freitag, 3. Juli, 17 bis 21 Uhr
wird hinter dem Kranichhaus
zum Sommerfest mit der Grup-
pe „Pojaz“ geladen.
Am Freitag, 14. August, ab 19.30
Uhr heißt es in der Mensa
Grundschule: „Johann Heinrich
Voß, Abu Hassan und Ali Baba“.
Es ist ein Vortragskonzert und
Lesung mit Prof. Dr. Axel Wal-
ter (Vortrag), Lidwina Wurth
(Lesung und Gesang) und Ulf
Dressler (Oud). Eine Veranstal-
tung der Stadt Otterndorf, der
Kranichhaus-Gesellschaft und
der Johann-Heinrich-Voß-Ge-
sellschaft anlässlich des 275.
Geburtstages und 200. Todesta-
ges von Johann Heinrich Voß.
Freitag, 28. August, beteiligt
sich die Kraoichhaus-Gesell-
schaft aktiv von 18 bis 22 Uhr
an der Otterndorfer Nacht der
Kultur.
Am Sonntag, 13. September,
von 11 bis 11.45 Uhr wird im
Kranichhaus erneut zum Krab-
belkonzert mit Gudula Senftle-
ben geladen.

Dienstag, 15. September, um
19.30 Uhr spricht der Theologe
Dr. Dietrich Diederichs-Gott-
schalk aus Padingbüttel im Kra-
nichhaus zum Thema „Schau-
bühne herzoglicher und stadt-
bürgerlicher Repräsentanz –
die St. Severi Kirche in Ottern-
dorf mit ihrer protestantischen
Ausstattung“.
Eine zweite Exkursion führt am
10. Oktober ab 11 Uhr ins Histo-
rische Museum Bremerhaven.
Freitag, 6. November, startet
um 18.30 Uhr im Bürgerhus
Bülkau die Mitgliederversamm-
lung. Musikalisch umrahmt
wird sie von Stefanie Golisch
(Bremen) und Jan Hendrik Eh-
lers (Bad Bederkesa). Unter
dem Titel „Das gibt’s nur ein-
mal, das kommt nicht wieder“
bieten sie Lieder und Schlager
aus den Zwanziger und Dreißi-
ger Jahren.
AmMittwoch, 9. Dezember, fin-
det von 17 bis 19 Uhr im Kra-
nichhaus die Adventsfeier statt.
Kinder stehen traditionell bei
der letzten Veranstaltung des
Jahres im Mittelpunkt. Am
Sonntag, 27. Dezember, von 17
bis 18 Uhr ist im Kranichhaus
die Taschenlampenführung mit
Marlies Putzig.

LesungvonVerena Liebers
Service-Bot
mit eigener
Meinung
Otterndorf. Im vergangenen
Oktober war Verena Liebers
erneut im Gartenhaus am Süd-
erwall zu Gast. In der besonde-
ren Atmosphäre dieses Ortes
hat sie sich etwas Neues ausge-
dacht – eine fantastische Ge-
schichte, die nun erstmals in
Otterndorf auf die Bühne
kommt.

Am Sonnabend, 31. Januar,
um 19 Uhr lädt das Kulturbü-
ro der Stadt Otterndorf zu
einer szenischen Lesung in die
Stadtscheune Otterndorf ein.
ImMittelpunkt stehtdieErzäh-
lung „Das Paket am Süder-
wall“: Pakete zu bestellen ist
eigentlich etwas Alltägliches.
Doch was passiert, wenn sich
plötzlich Bo, ein Service-Bot,
meldet – und eine ganz eigene
Meinung entwickelt? Mit fei-
nemHumor, FantasieundTief-
gang entfaltet Verena Liebers
eine Geschichte, die Realität
und Fiktion überraschend in-
einanderfließen lässt. Liebers
ist bekannt für ihre lebendi-
gen, szenischen Formate. Auch
diesmal bringt sie ihren Text
selbst auf die Bühne. Musika-
lisch begleitet wird sie vonMa-
rissa Burchardt. Weitere Mit-
wirkende sind Alina Stolter
und Claudia Neumann.

Die Autorin, geboren 1961
in Berlin-Wilmersdorf, ist pro-
movierte Biologin und arbei-
tet in Bochum als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin in
der Immunologie. Daneben
schreibt sie Romane, Lyrik,
Kurzgeschichten und Essays.
Unter ihrem Künstlernamen
„VIGLi“ (Verena Iris Gisela
Liebers) bringt sie mit „VIG-
Lis“- Wanderbühne ihre Texte
auch in szenischen Lesungen
auf die Bühne.

Im Jahr 2005 war Verena
Liebers als Literaturstipen-
diatin fünf Monate Ottern-
dorferin. Anlässlich des Stadt-
jubiläums residierte sie er-
neut im Oktober 2025 im Gar-
tenhaus am Süderwall im
Nordseebad Otterndorf.

Für die Lesung in der Stadt-
scheune kostet der Eintritt im
Vorverkauf 8 Euro (ermäßigt
5 Euro für Schülerinnen und
Schüler, Studenten und Auszu-
bildende). Tickets sind erhält-
lich über reservix.de und an
den bekannten Vorverkaufs-
stellen. (red)

Neujahrskonzert
An der Orgel:
Klassik, Soul,
Schlager, Pop
Cuxhaven. Am Sonnabend, 17.
Januar, um 11 Uhr lädt die
Martinsgemeinde zum Neu-
jahrskonzert „Kraftwerk Or-
gel“ in die Martinskirche ein.

Florian Bargen aus Wil-
helmshaven bringt Einheimi-
sche und Urlauber in Schwung
mit Klassik, Soul, Schlager und
Popmusik, wie sie im Kirch-
raum nur selten zu hören ist.
Vom Radetzky-Marsch von Jo-
hann Strauß (Vater) über „My
Bach“ von Andreas Willscher,
einUdo-Jürgens-Medley, „Love
Comes Quickly“ von den Pet
Shop Boy bis zu Diana Ross
„Chain Reaction“ spannt der
gebürtige Wilhelmshavener,
Jahrgang 1984, C-Kirchenmu-
siker an der Havenkirche,
einen großen musikalischen
Bogen.

Seit 2016 ist Florian Bargen
als Musiker im Kirchenkreis
Friesland-Wilhelmshaven
unterwegs mit einem Schwer-
punkt in der Musik der Fran-
zösischen Romantik sowie
eigenen Orgelbegleitungen
von Pop- und Rockklassikern
der letzten 70 Jahre. Der Ein-
tritt ist frei. Um Spenden am
Ausgang wird gebeten. (red)



30 | NACHGEDACHT Sonnabend, 10. Januar 2026

1
4
8
7
1
8

1 3 6

37

32
26

31

29

15

16
45

25

47

28

29

17

28

18

10

13

15

31

8

18

42

9

10

16

11

13

Rechenschwede

Füllen Sie in die leeren Felder der Rätselgrafik die
Zahlen 1 bis 9 so ein, dass die Summe aller Zah-
len der Zahl entspricht, die in dieser Zeile gesucht
wird.
Als Anfangshilfe sind 2 Zeilen vorgegeben.

Silbenrätsel

Aus den folgenden Silben sind 13 Wörter mit den un-
ten aufgeführten Bedeutungen zu bilden:

AR - BISCH - CHE - DE - EI - FEE - GE - GE - GE
- HUS - IN - KIG - LING - NA - NEN - O - ON - PE
- PRO - RE - REM - RIP - SAT - STADT - STEI - TE -
TEIG - TEN - THE - TI - TO - UL - WA - ZUNG

Bei richtiger Lösung ergeben die ersten Buchsta-
ben - von unten nach oben gelesen - und die fünf-
ten Buchstaben - von oben nach unten gelesen - ein
Sprichwort.

Französisches Kreuzworträtsel

Hier gilt es, die Begriffe, als auch deren korrekte Platzierung in der jeweiligen Zeile zu ermitteln. Die Trennfelder sind vorgegeben. Der richtige Platz
ergibt sich durch das Kreuzen von senkrechten und waagerechten Lösungen. Als Anfangshilfe sind bereits einige Wörter eingesetzt.

Waagerecht:
1 Lockmittel zum Tierfang • Komparse • getäfelter Holzfußboden 2 Tanz auf Hawaii
• Sprache in Südindien • Signaleinrichtung am Auto • österr. Erfinder des Mofas † 3
Titelfigur bei Tolstoi (Anna) • nach unten 4 Speisefische • griech. Gebirge in Thessalien
• Fluss in Griechenland • den Mund betreffend 5 Sinnspruch • Blütenstandsform 6 US-
Filmtrophäe • Oberhaupt d. Tibeter (... Lama) • Fluss in Portugal • Abk.: laufender Monat
7 landwirtsch. Gut • Grenzübertritt • Angehöriger e. osteurop. Volks

Senkrecht:
A trocken, brüchig B franz., span. Fürwort: du • Dreifingerfaultier C Teil der Schulter
(Mz.) D Flächenmaß • Figur in ‚Ritt auf die Wartburg‘ E erster Generalsekretär der
UNO F Bootschiebestange G Karteikartenkennzeichen • dt. Reiseveranstalter (Abk.)
H ehem. Einheit für den Druck J dt. TV-Moderator, Jörg ... K Rufname von Capone
• italienischer Artikel L abwertend: Männer M Bergvölker in Laos N japanische
Meile • Abk.: ohne Obligo O Vorname der Giehse † P Stadt im Osten Indiens • eine
Seehandelsklausel Q niederdeutsch: das • chinesischer Politiker (Peng) R Leiter des
Kirchenchores T süddeutsch: sowieso • german. Sippeneigentum U französischer
Maler † 1889 V Fremdwortteil: bei, daneben • Abk.: LuftwaffeWWerbeanzeige

Sudoku
Füllen Sie das Rätselgitter mit den Zahlen 1 bis 9 komplett auf. In jeder Zeile, in jeder
Spalte und in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 aber nur einmal vorkommen.
Das linke Sudoku ist schwer, das rechte ist sehr schwer.

Silbenrätsel

1.TEIGWARE,2.FEELING,3.PROTEGE,4.
ULKIG,5.HUSTEN,6.EIBISCH,7.GERIPPE,8.
THEOREM,9.SATZUNG,10.INNENSTADT,11.
STEIGE,12.ARCHE,13.DETONATION
Dasistgehupftwiegesprungen

www.pressetreff.de

5868619

3587234685939

797541487184

9292619187

196879132742

1813179349645

23841641319

Auflösungen

R
echenschw

ede

Fächerrätsel
In den unten stehenden Fächer sind 10 fünfbuchstabige Wörter von
außen nach innen einzutragen, wobei immer zwei Wörter einen ge-
meinsamen Endbuchstaben haben. Die Anfangsbuchstaben in den
bezifferten Feldern ergeben, fortlaufend gelesen, das Lösungswort.

1. Betreuer von Studienanfängern, 2. Fußballstrafstoß (Kw.), 3. Schau-
spielschüler, 4. Tunke, 5. Segelbootfahrt, 6. hervorstehen, 7. europ.
TV-Satellitensystem, 8. Extremist, 9. span. Provinzhauptstadt, 10. Pio-
nier der Nachrichtentechnik

Fächerratsel

1.TUTOR,2.ELFER,3.ELEVE,4.SOSSE,5.TOERN,6.RAGEN,7.
ASTRA,8.ULTRA,9.CADIZ,10.HERTZ
TEESTRAUCH
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SudokuschwerSudokusehrschwer

Schwedenrätsel

FranzösischesKreuzworträtsel

Das neue Ackermann-Buch Nr. 6 ist da! Auch Band 4 und 5. unter heinz@glaasker.de, Tel. (04748) 34 96
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Hamburg.  Die zur Bremer
Lürssen-Gruppe gehörende
Hamburger Werft Blohm +
Voss hat am 16. Dezember
den neuen Hopperbagger „Os-
teriff“ fristgerecht an die Was-
serstraßen- und Schifffahrts-
verwaltung des Bundes (WSV)
übergeben. Das mit moderner
Technik ausgestattete Spezial-
schiff wird vom Wasserstra-
ßen- und Schifffahrtsamt We-
ser-Jade-Nordsee bereedert
und ist künftig in Wilhelms-
haven stationiert.

Ursprünglich war der 133
Meter lange Bagger im De-
zember 2016 bei der Ham-
burger Sietas-Werft bestellt
worden. Nach deren Insol-
venz ging der Auftrag an die
Nachfolgegesellschaft Pella
Sietas über, die 2021 eben-
falls Insolvenz anmeldete. In
der Folge wurde der Bauauf-
trag an Blohm + Voss verge-
ben. Der Hamburger NVL-
Standort übernahm das tech-
nisch anspruchsvolle Neu-
bauprojekt 2022 auf Kunden-
anfrage von der früheren Sie-
tas-Werft.

Geschäftsführung lobt

Zusammenarbeit

„Wir freuen uns sehr, unse-
rem Kunden heute terminge-
recht ein Schiff zu übergeben,
das die höchsten technischen
Standards für effiziente und
ressourcenschonende Saug-
baggerarbeiten erfüllt“, sagte
Blohm-+-Voss-Geschäftsführer
Dr. Nils Moser. Alle mit der
Projektübernahme verbunde-
nen Herausforderungen seien
erfolgreich gemeistert wor-
den. Sein Dank gelte insbeson-
dere der konstruktiven Zu-
sammenarbeit mit dem Eig-
nervertreter und der Fachstel-
le Maschinenwesen Nord
beim Wasserstraßen- und
Schifffahrtsamt Nord-Ostsee-

Kanal.
Der Hopperbagger ist für

das Ausbaggern von Fahrin-
nen konzipiert und verfügt
über einen diesel-elektri-
schen Antrieb mit zwei Bugs-
trahlern. Mit einem Ladevo-
lumen von 7500 Kubikme-
tern besitzt das Schiff eine
hohe Transportkapazität. Ein
modernes Z-Antriebssystem
ermöglicht es, den Bagger auf
der Stelle um 360 Grad zu
drehen. Die fünf Hauptmoto-
ren sind mit einem DC-Pow-
ermanagement ausgestattet,
das den bedarfsgerechten
Einsatz der Motoren erlaubt
und so einen Betrieb im je-
weils optimalen Leistungsbe-
reich sicherstellt.

Einsätze auf Elbe, Jade

und Weser vorgesehen

Zum künftigen Einsatzgebiet
der „Osteriff“ zählen Elbe, Ja-
de und Weser. Offen ist der-
zeit noch die Zukunft des
weiteren WSV-Saugbaggers
„Nordsee“. Bei der ursprüng-
lichen Auftragsvergabe sollte
der Neubau das bestehende
Schiff ergänzen, das inzwi-
schen seit 47 Jahren im Ein-
satz ist. (ce/axt)

„Osteriff“

Neuer
Hopperbagger
übergeben

Der neue Hopperbagger „Oster-

iff“ steht nach seiner Fertigstel-

lung im Dock der Hamburger

Werft Blohm + Voss. Foto: NVL-1

Der beliebte deutsche Kreuz-
fahrtveranstalter Phoenix Rei-
sen investiert regelmäßig in die
Unterhaltung seiner Kreuzfahrt-
flotte, so dass die Schiffe regel-
mäßig Werftaufenthalte absol-
vieren, um dort optische wie
technische Verbesserungen zu
erhalten. Die letzte reguläre
Werftzeit der „Artania“ auf der
Lloyd Werft Bremerhaven liegt
gerade einmal ein Jahr zurück.

Für die „Artania“ musste aber
aufgrund einer notwendigen Re-
paratur an einem Bugstrahlru-
der ein außerplanmäßiger
Werftaufenthalt jetzt im Dezem-
ber 2025 eingeschoben werden.
Dieses wurde im Sommer be-
schädigt und konnte aufgrund
längerer Lieferzeiten aber erst
jetzt wieder repariert werden.

Trotz des Schadens war das
Schiff aber weiterhin ausrei-
chend manövrierbar und hatte
von der Klassifikationsgesell-
schaft Lloyd´s Register die un-
eingeschränkte Freigabe zur
Durchführung weiterer Reisen.
Im Rahmen der nun eingescho-
benen Werftzeit wurde mit der
Reederei BSM gleich ein großes
Werftpaket geschnürt, das aktu-
ell auf der französischen Werft
Chantier Naval de Marseille um-
gesetzt wird.

Phoenix musste zweiwöchige

Kreuzfahrt absagen

Für die notwendige Werftzeit
hatte Phoenix schon vor ein
paar Wochen die Gäste einer
14-tägigen Südeuropa-Kreuz-
fahrt vom 6. bis 20. Dezember
2025 über die notwendige Absa-
ge der Reise informiert.

So wurden jetzt im Rahmen
des zweiwöchigen Werftaufent-
haltes der „Artania“ über fünf
Millionen Euro investiert. So er-
hält das beliebte Kreuzfahrt-
schiff unter anderem neue Fens-
terscheiben und Balkonkabinen-
türen, auch werden rund 1.500
Quadratmeter Boden- und Tep-
pichbeläge erneuert. Die Haupt-
maschinen und der Schiffs-

rumpf werden überholt und die
Lüftungsanlage wird mit einer
klimaoptimierenden Automati-
sierung ausgestattet.

Kurz vor Weihnachten bricht

die „Artania“ wieder auf

Ab dem heutigen 20. Dezember
ist die „Artania“ dann wieder
mit Phoenix Gästen unterwegs
zu einer wundervollen Festtags-
kreuzfahrt. Von der italieni-
schen Hafenstadt Savona nimmt
die „Artania“ dann Kurs auf
Spanien, Marokko, die Kanari-
schen Inseln und Madeira. Die
Folgereise mit Beginn am 7. Ja-
nuar 2026 ist dann die 125-tägi-
ge Winterreise nach Amerika.

Erst im Herbst letzten Jahres
lag das 231 Meter lange Kreuz-
fahrtschiff planmäßig für große
Umbauarbeiten im Dock der
Lloyd Werft Bremerhaven. Ne-
ben Umbauten im Hotel- und
Gästebereich gab es auch Verän-

derungen im technischen Be-
reich. Denn die 1984 in Finnland
als „Royal Princess“ erbaute „Ar-
tania“, die seit 2011 von Phoenix
betrieben wird, ist das erste
Kreuzfahrtschiff weltweit, das
die IMO Tier III-Konformität mit
fortschrittlicher Abgasrückfüh-
rungstechnologie (E.G.R.) er-
reicht hat und damit einen neu-
en Standard für nachhaltige
Kreuzfahrten setzt. Dieses tech-
nische Upgrade spiegelt dabei
das Engagement für einen sau-
bereren, umweltfreundlicheren
maritimen Betrieb wider, ohne
die Leistung zu beeinträchtigen.

„Artania“ wird ständig auf

den neuesten Stand gebracht

Bereits im Jahr 2014 hatte das
bis zu 1.200 Passagiere fassende
Kreuzfahrtschiff auf der Lloyd
Werft vier neue Wärtsilä 12V
32E-Motoren erhalten, die die
IMO Tier II-Standards erfüllen,
indem sie die Stickoxidemissio-
nen (NOx) erheblich reduzieren.
Um die strengeren Tier-III-Vor-
schriften für ökologisch sensible
Gebiete wie die norwegischen
Fjorde zu erfüllen, erfolgte bei
der Werftzeit der „Artania“ im
November 2022 ein transforma-
tives Upgrade. (dly)

Zwangspause für „Artania“
Wegen Reparaturarbeiten dauert der Aufenthalt in Marseille länger als geplant

VON CHRISTIAN ECKARDT

Marseille.  Eigentlich sollte das

Kreuzfahrtschiff „Artania“ zur-

zeit im Mittelmeer unterwegs

sein. Doch ein defektes Bugs-

trahlruder macht einen Strich

durch die Rechnung - und er-

zwingt eine außerplanmäßige

Werftzeit in Marseille.

Der Aufenthalt der „Artania“ im südfranzösischen Marseille wurde außerplanmäßig verlängert. Auf dieser Aufnahme macht das Schiff in Bremer-

haven Station. Foto: Eckardt

Meter lang ist
die „Artania“.
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Singapur.  Die 1982 bei der Bre-
merhavener AG Weser Seebeck-
werft für die Hamburger Olau Li-
ne gebaute Ro-Ro/Passagierfähre
„Olau Britannia“ startet am 18.
Dezember unter dem Namen
„World Legacy“ in ein neues Ka-
pitel. Nach einer wechselvollen
Geschichte soll das Schiff künftig
als schwimmende „Erlebnis-Lo-
cation“ vor Singapur eingesetzt
werden. Das dort ansässige
Start-up World Cruises, das auch
in Kuala Lumpur vertreten ist,
will das modernisierte Schiff un-
ter Liberia-Flagge als „Lifestyle-
Playground“ für Übernachtun-
gen und Kurzkreuzfahrten posi-
tionieren und damit neue Frei-
zeitangebote auf dem asiatischen
Markt schaffen.

Die „Olau Britannia“ wurde
zwischen 1982 und 1990 auf der
Route Vlissingen–Sheerness be-
trieben. Es folgten zahlreiche
Eigner- und Namenswechsel –
darunter Bayard, Christian IV,
Julia und Wind Perfection. 2015

übernahm Moby Lines das 153
Meter lange, 22.161-BRZ-Schiff,
ließ es neu motorisieren und
setzte es als „Moby Zaza“ ein. Im
Frühjahr dieses Jahres wurde es
schließlich an die auf den Mar-
shallinseln registrierte Atlantis
Maritim SA veräußert.

„Die ‚World Legacy‘ wurde für
Menschen entwickelt, die eine
kurze Auszeit ohne die Ein-

schränkungen eines traditionel-
len Urlaubs suchen“, sagt Martin
Blanar, Vice President of Hotel
Operations bei World Cruises.
Ziel sei ein Angebot, das Nachtle-
ben, Gastronomie und Unterhal-
tung kombiniere. Gäste könnten
an Bord kommen, sich entspan-
nen, sich verwöhnen lassen oder
feiern – und flexibel wieder von
Bord gehen. In Zeiten steigender

Ausgaben für Abendunterhal-
tung wolle man „eine erfrischen-
de, zollfreie Alternative“ schaf-
fen.

Nach der Umgestaltung ver-
fügt das Schiff über rund 300 Ka-
binen, von Zweier- bis Familien-
kabinen für bis zu vier Personen
sowie VIP-Suiten. Die Einschif-
fung erfolgt über einen Fähr-
transfer vom Singapore Cruise
Centre.

Das sind die Preise für

Hin- und Rückfahrt

Die Preise für Hin- und Rück-
fahrt beginnen bei 38 SGD (circa
25 Euro); einfache Kabinen sind
ab 50 SGD (rund 33 Euro) pro
Nacht buchbar. In ausgewählten
Kategorien können die Kosten
auf 17,50 SGD (fast 12 Euro) pro
Person und Nacht sinken. Zum
Start bietet World Cruises ein
Einführungspaket ab 89 SGD
(fast 60 Euro) für drei Tage und
zwei Nächte an, inklusive Trans-
fers, Frühstücksbuffet und ganz-
tägiger Verpflegung auf Deck
3.  (axt)

Fähre wird Partyschiff in Asien
Umgebautes Schiff soll Übernachtungen und kurze Auszeiten auf See anbieten

VON JENS MEYER

Die frühere „Olau Britannia“ erhält vor Singapur eine neue Aufgabe als

„World Legacy“. Nach dem Umbau soll das Schiff als schwimmende Lo-

cation für kurze Aufenthalte und Ausflüge dienen. Foto: pr

Leer. Ab 2028 soll ein Neubau
den Zementtransport in Norwe-
gen grundlegend verändern. Mit
neuem Antrieb, langfristiger Fi-
nanzierung und internationaler
Partnerschaft entsteht ein
Frachter, der Emissionen deut-
lich senkt und neue Maßstäbe
setzt.

In Zusammenarbeit mit der
im ostfriesischen Leer ansässi-
gen Hartmann-Gruppe und dem
norwegischen NOx-Fonds will
Heidelberg Materials Northern
Europe im ersten Quartal 2028
in Norwegen einen methanolbe-
triebenen Massengutfrachter in
Betrieb nehmen. Wie das Unter-
nehmen mitteilt, soll der Neu-
bau durch den Einsatz überwie-
gend grünen Methanols die
CO2-Emissionen im Vergleich zu
fossil betriebenen Schiffen um
bis zu 6000 Tonnen pro Jahr re-
duzieren. Für den Betrieb wur-
de ein Chartervertrag über zehn
Jahre abgeschlossen.

Nach einem Wettbewerb mit
sechs beteiligten Reedereien er-
hielt die Hartmann Group den
Auftrag für Entwurf, Bau und
Betrieb des Schiffs. Die ehemali-
ge Hartmann-Tochtergesell-
schaft InterMaritime Ltd. in Zy-
pern übernimmt nach der Ablie-
ferung die technische Projektlei-
tung.

Unterstützt wird das Vorha-
ben durch das vom norwegi-
schen Ministerium für Klima
und Umwelt initiierte Green
Shipping Programme, das von
der Klassifikationsgesellschaft
DNV verwaltet wird. Nach Anga-
ben des kommissarischen Pro-
grammleiters Jørgen Laake er-
weitert das Schiff das Portfolio
der geförderten Vertragsschiffe
um eine weitere emissionsarme
Lösung und verdeutlicht, dass
unterschiedliche Technologien
zur grünen Transformation der
Schifffahrt beitragen können.

Anfang 2025 beantragte Hei-
delberg Materials Norway eine
Förderung beim norwegischen
NOx-Fonds. Ohne den Zuschuss
in Höhe von 60 Millionen nor-
wegischen Kronen wäre das
Projekt nach Unternehmensan-
gaben wirtschaftlich nicht reali-
sierbar gewesen. Der CEO des
NOx-Fonds, Tommy Johnsen,
spricht von einem konkreten Er-
gebnis öffentlich-privater Zu-
sammenarbeit.

Neuer Zementfrachter

senkt Emissionen

Der neue Zementfrachter soll
bis zu 9000 Tonnen Zement
transportieren und damit mehr
Ladung befördern als sein Vor-
gänger, bei gleichzeitig geringe-
rem Energie- und Kraftstoffver-
brauch. Möglich wird dies
durch den Betrieb mit einer va-
riablen Mischung aus Methanol
und Diesel. Bei der vorgesehe-
nen Kraftstoffkombination sol-
len die CO2-Emissionen um
rund 80 Prozent sinken. Das
Schiff soll vor allem den norwe-
gischen Binnenmarkt bedienen
und Zement aus dem Werk Bre-
vik in Städte wie Oslo, Bergen,
Kristiansand und Stavanger
transportieren. Ziel ist es, die
Emissionen entlang der gesam-
ten Lieferkette weiter zu redu-
zieren. (jpm/axt)

CO2-Reduktion

Neuer
Zementfrachter
mit Methanol

Der methanolbetriebene Zement-

frachter soll ab 2028 für Heidelberg

Materials in Norwegen eingesetzt

werden. Ziel ist es, Emissionen

beim Zementtransport deutlich zu

reduzieren. Foto: Hartmann-Gruppe
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Bremen. Gleich acht Religio-
nen laden am 18. Januar un-
ter der Überschrift „Wir beten
für den Frieden“ zu einem in-
terreligiösen Friedensgebet in
das Bremer Rathaus ein. Nach
einem Grußwort von Bürger-
meister Andreas Bovenschul-
te (SPD) wollen Vertreterin-
nen und Vertreter der ver-
schiedenen Religionen nach-
einander Gebete oder Beiträ-
ge für den Frieden in der Welt
vortragen, wie ein Sprecher
des Katholischen Gemeinde-
verbands in Bremen am Frei-
tag mitteilte. Bei der Feier ab
16 Uhr sind das Alevitum, die
Bahai-Religion, der Buddhis-
mus, das Christentum, der
Hinduismus, der Islam, das
Judentum und das Yesiden-
tum vertreten.

Seit 2005 wird das Frie-
densgebet im Rathaus gefei-
ert. Die Vertreter der Religi-
onsgemeinschaften werden
mit Gebeten oder Texten da-
für bitten, die Menschen auf
den Weg des Friedens zu füh-
ren. (epd/mar)

Acht Religionen

Interreligiöses
Friedensgebet
im Rathaus

Wewelsfleth. Ungefähr ein
Jahr nach Beginn der Boh-
rungen befindet sich der Bau
der unterirdischen Elbque-
rung für die Stromtrasse
Suedlink laut Netzbetreiber
Tennet im Zeitplan. „Wir ha-
ben Ende letzten Jahres das
Bergfest gefeiert und mittler-
weile mehr als 3.000 Meter
fertiggestellt“, sagte eine Ten-
net-Sprecherin.

Tennet lässt den rund 5,2 Ki-
lometer langen Tunnel zwi-
schen Wewelsfleth in Schles-
wig-Holstein und Wischhafen
in Niedersachsen errichten. Die
Elbquerung bezeichnete das
Unternehmen als besonders
anspruchsvolle Teilstrecke.

Der unter der Elbe verlau-
fende Abschnitt von Suedlink
solle unverändert 2027 fertig-
gestellt werden, sagte die Un-
ternehmenssprecherin. Ge-
plant ist, dass Suedlink Gleich-
strom über rund 700 Kilometer
zwischen dem Norden und
dem Süden Deutschlands
transportiert. (dpa/tra)

Stromtrasse

Elbquerung
von Suedlink
im Zeitplan

Hannover. Junge Niedersach-
sen zwischen 12 und 20 Jah-
ren können ab sofort an ei-
nem Videowettbewerb „Hei-
mat - Vertrieben! Deine Spu-
rensuche in einem Video“ teil-
nehmen. Ziel des Wettbe-
werbs sei es, das Schicksal der
rund 12 Millionen Menschen
aus ehemals deutschen Ostge-
bieten in den Fokus zu rü-
cken, sagte der niedersächsi-
sche Landesbeauftragte für
Migration und Teilhabe, De-
niz Kurku, am Donnerstag in
Hannover. In Niedersachsen
hatten nach dem Zweiten
Weltkrieg rund 1,8 Millionen
Vertriebene eine neue Heimat
gefunden.

Insbesondere junge Men-
schen seien mit der Geschich-
te der Heimatvertriebenen oft
nicht vertraut, obwohl es in
vielen Familien sogar eigene
Bezüge gebe, sagte Kurku. Die
Auseinandersetzung mit der
Vergangenheit helfe dabei,
auch die Gegenwart besser zu
verstehen. Einsendeschluss ist
der 1. März. (epd/piw)

Jugendwettbewerb

Schicksale
Vertriebener in
Videoform

Und es gibt nicht selten Fälle, in
denen familiäre Probleme eine
entscheidende Rolle spielen.
„Schulvermeidung“, sagt Tho-
mas Thor, „hat viele Auslöser.
Dahinter steckt in der Regel
aber vor allem eins: Angst.“

Es ist die Angst davor, nicht
bestehen zu können in einer
Welt, in der es um Leistung, Be-
liebtheit, Anerkennung, Dazuge-
hörigkeit geht. Die Welt des
Klassenzimmers und des Pau-
senhofs. Aus Sicht von Thor, Lei-
ter der Fachstelle Schulvermei-
dung der Arbeiterwohlfahrt in
der Region Hannover, wird die-
se Angst nicht zuletzt durch die
sozialen Medien immer größer:
„Instagram und Co. schüren den
Performance-Druck, indem sie
vorgeben, wie man aussehen,
was man anziehen, wie man
sich verhalten muss, um ver-
meintlich beliebt zu sein“, sagt
er. „Entsprechend wird auf dem
Schulhof ‚gejudgt‘ (negativ beur-
teilt). Das ist für viele ein Hor-
ror“, sagt Thor.

Schule als Ort des Horrors,
um den man lieber einen gro-
ßen Bogen macht - das Phäno-
men ist in Deutschland offenbar
verbreitet: Rund 62.000 junge
Menschen verließen nach Anga-
ben des Statistischen Bundesam-
tes im Schuljahr 2023/2024 die
Schule ohne Abschluss - das war

der Höchststand der vergange-
nen zehn Jahre. Im Schuljahr
davor waren es etwa 56.000.

Auch viele Jugendliche, die ei-
gentlich noch schulpflichtig
sind, erscheinen nicht mehr
zum Unterricht. Bei der Ahn-
dung von Schulabstinenz, die
als Ordnungswidrigkeit gilt, ist
Niedersachsen bundesweit trau-
riger Spitzenreiter: Allein im
ersten Halbjahr 2025 saßen hier
mehr als 300 Jugendliche wegen
Schulverweigerung im Jugend-
arrest - so viele wie in keinem
anderen Bundesland. Freiheits-
entzug ist das äußerste Mittel
und greift dann, wenn Gesprä-
che nicht fruchten, Bußgeld
nicht bezahlt wurde oder vom
Jugendgericht verhängte Sozial-
stunden nicht abgeleistet wur-
den.

Einem Schulabbruch geht in
der Regel eine lange Phase der
Schulvermeidung voraus. Nach
Ansicht von Thomas Thor, des-
sen Fachbereich mit vielen
Schulen in der Stadt Hannover

kooperiert, fehlt es im Umgang
mit dem Problem nach wie vor
an standardisierten Abläufen:
„Es muss ein Frühwarnsystem
geben, bei dem Fehlzeiten trans-
parent gemacht werden, um ei-
nen Überblick zu haben“, for-
dert Thor. Allzu oft komme es
vor, dass unentschuldigte Fehl-
zeiten erst bei den Zeugniskon-
ferenzen bemerkt würden.

Lehrkräfte müssten seiner
Ansicht nach noch stärker für
das Thema Schulvermeidung
sensibilisiert werden: „Ab der
vierten ungeklärten Fehlzeit
sollte die Schule alarmiert sein
und das Gespräch mit dem be-
troffenen Schüler und seinen El-
tern suchen. Reagieren die El-
tern nicht, muss das Ordnungs-
amt eingeschaltet werden“, sagt
der Sozialpädagoge.

Thor spricht bewusst von
Schulvermeidung. Schwänzen
klinge zu harmlos, Verweige-
rung zu rebellisch. Er hat es in
erster Linie mit Kindern und Ju-
gendlichen zu tun, die keine

Heldengeschichten zu erzählen
haben, sondern meist Opfer
sind. Sie gehen teils wochen-
und monatelang nicht zur Schu-
le, weil sie dort gemobbt wur-
den, an den Unterrichtsanforde-
rungen scheitern oder weil sie
zu Hause gebraucht werden.

Nach seinen Erfahrungen
sind Familien von Schulvermei-
dern oftmals nicht intakt. Unter
den Eltern gebe es viele Allein-
erziehende, die damit überfor-
dert seien, ihrem Kind Struktur
zu geben, es zur Schule zu schi-
cken, Hausaufgaben zu kontrol-
lieren. Zuweilen litten Vater
oder Mutter unter Depressionen
oder seien suchtkrank. In derar-
tigen Fällen übernähmen die
Kinder oft die Verantwortung
für den Haushalt, Schule werde
zur Nebensache.

Solche Probleme kennt auch
Marion Pohlmann, Leiterin des
Bereichs Schulabsentismus bei
der kommunalen Arbeitsver-
mittlung „MaßArbeit“ für den
Landkreis Osnabrück. Pohl-

mann und Ihr Team beraten
Lehrkräfte, Schulleiter, Schulso-
zialarbeiter sowie Eltern. Und
das schon bei ersten Anzeichen
von Schulvermeidung. „Je ver-
netzter und kürzer die Wege
sind, desto besser können Hilfen
frühzeitig greifen“, sagt sie.

Zu diesen Hilfen gehört es
auch, Schülerinnen und Schüler
ab einem Alter von 14 Jahren,
die dem regulären Unterricht
länger ferngeblieben sind und
teilweise auch Angst vor einer
Rückkehr an ihre Schule haben,
ein Alternativ-Angebot zu ma-
chen: Bei einem sogenannten
Schulersatzdienst kommen die
Jugendlichen der Schulpflicht
an einem anderen Lernort nach
- etwa in Jugendwerkstätten
oder in Einrichtungen, die Gar-
ten- und Landschaftsbau oder
künstlerische Projekte anbieten.
In Zusammenarbeit mit Berufs-
bildenden Schulen sind außer-
dem individuelle Praktika für
Jugendliche ab 16 Jahren mög-
lich. (epd/mar)

Wenn die Schule zur Hölle wird
Abgebrochene Bildungswege: Performance-Druck auf viele Schüler steigt durch soziale Medien deutlich

VON KERSTIN HERGT

Hannover/Osnabrück. Manchmal

sind es Begebenheiten, die auf

Außenstehende eher harmlos

wirken: Sticheleien über das

Outfit. Eine ungerechte Beno-

tung. Eine unerwiderte Schul-

hofliebe. Manchmal aber sind

es auch Erlebnisse, die mit

körperlicher oder psychischer

Gewalt zu tun haben.

Zehntausende junger Menschen verlassen die Schulen in Deutschland jedes Jahr ohne Abschluss. Oft gehen den abgebrochenen Bildungswegen

lange Fehlzeiten voraus - und prägende Erfahrungen mit Mobbing, Leistungsdruck und familiären Problemen. Foto: Heusel/dpa
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Thomas Thor, Leiter der Fachstelle

Schulvermeidung der Arbeiterwohl-

fahrt in der Region Hannover

„Instagram und Co.
schüren den Perfor-
mance-Druck, indem

sie vorgeben, wie man
aussehen, was man
anziehen, wie man

sich verhalten muss,
um vermeintlich be-

liebt zu sein“

Braunschweig. Die schlafende
Ehefrau wurde mit Brandbe-
schleuniger übergossen und an-
gezündet – ihr blieb keine Über-
lebenschance. Vom Landgericht
Braunschweig ist ein 51 Jahre
alter Mann aus Goslar zu le-
benslanger Haft wegen Mordes
verurteilt worden. Die Straf-
kammer stellte am Freitag zu-
dem die besondere Schwere der
Schuld fest, wie eine Gerichts-
sprecherin auf Anfrage sagte. 

Für den verurteilten Mann
aus Syrien ist damit eine vorzei-
tige Haftentlassung nach 15 Jah-
ren rechtlich zwar möglich, in
der Praxis aber so gut wie aus-
geschlossen. Nach Überzeugung
der Kammer übergoss der Ange-
klagte im Mai 2025 seine schla-
fende Frau mit einem mutmaß-
lichen Gemisch aus Benzin und
flüssigem Grillanzünder und
zündete sie an. 

Die 40-jährige Frau habe so-
fort in Flammen gestanden und
sei durch das Schlafzimmerfens-
ter etwa vier Meter tief auf eine

Rasenfläche gestürzt. Durch den
Aufprall zog sich das Opfer di-
verse Frakturen zu. Die Syrerin
wurde in ein Krankenhaus ge-
bracht, wo sie an ihren schwe-
ren Brandverletzungen starb.
Etwa 90 bis 100 Prozent der Kör-
peroberfläche waren ver-
brannt. 

Mit dem Schuldspruch stellte

das Gericht auch die Mordmerk-
male der Heimtücke, Grausam-
keit und gemeingefährliche Mit-
tel fest. Das Opfer sei in der
Nacht arglos gewesen und habe
sich nicht gegen die Feueratta-
cke wehren können, berichtete
die Gerichtssprecherin aus der
etwa 90-minütigen Urteilsver-
kündung. 

Grausam war der Mord aus
Sicht der Kammer, weil der An-
geklagte seine Frau besonderer
Schmerzen und körperlicher
Qualen aussetzte. Mit dem Feu-
er handelte der Mann zudem ge-
meingefährlich, weil er weitere
Menschenleben aufs Spiel setz-
te. 

Gericht kann kein eindeutiges

Motiv feststellen

Das Strafmaß lebenslänglicher
Haft entspricht den Forderun-
gen von Staatsanwaltschaft und
Nebenklage. Die Verteidigung
hatte auf Unklarheiten und Wi-
dersprüche zwischen Zeugen-
aussagen hingewiesen und ei-
nen Freispruch im Zweifel für
den Angeklagten beantragt. Das
Urteil ist nicht rechtskräftig, Re-
vision dagegen ist möglich.

Ein eindeutiges Motiv habe
sich in der Verhandlung nicht
klären lassen, sagte die Gerichts-
sprecherin. Daher habe das Ge-
richt das weitere Mordmerkmal
der niedrigen Beweggründe
nicht gesehen. Zum Prozessauf-
takt im November hieß es von

der Staatsanwaltschaft, dass
sich der Angeklagte betrogen
fühlte. Die Ankläger kamen aber
zu der Überzeugung, dass es da-
für keine objektiven Anzeichen
gegeben habe. 

In der Tatnacht hatte sich der
Familienvater nach dem Anzün-
den der Frau noch darum ge-
kümmert, dass die drei Söhne
und eine behinderte Tochter
rechtzeitig aus dem Haus ins
Freie gelangten. Draußen soll
der älteste Sohn Rufe seines Na-
mens vernommen haben und
erst dadurch auf seine brennen-
de Mutter aufmerksam gewor-
den sein. Er sei ihr zu Hilfe ge-
eilt und habe die Flammen er-
stickt, seine Mutter aber nicht
retten können. 

Der Vater war noch vor Ort
festgenommen worden und kam
in Untersuchungshaft. Ein
Hauptaspekt, warum die Staats-
anwaltschaft von der Schuld des
Angeklagten überzeugt war, sol-
len Angaben des ältesten Sohnes
sein. Noch bei Bewusstsein soll
die Mutter zu ihm gesagt haben:
„Das war dein Vater“. (lni/piw)

Schlafende Frau angezündet – Lebenslange Haft
Grausamer Mord aus Heimtücke: Chance auf vorzeitige Haftentlassung soll es für den Angeklagten nicht geben

VON CHRISTIAN BRAHMANN

Der Angeklagte (M) steht neben seinem Verteidiger (r) und einem Dol-

metscher in einem Saal des Landgerichts Braunschweig. Foto: Frankenberg/dpa
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Elmshorn/Hamburg. Mehr als
140 Polizistinnen und Polizis-
ten haben unter anderem in
Elmshorn und Hamburg Gast-
stätten wegen des Verdachts
auf illegales Glücksspiel kont-
rolliert. Dabei stellten Einsatz-
kräfte am Donnerstag mehr
als 50 Spielautomaten und Be-
weismittel in Form von Unter-
lagen sowie elektronischen
Speichermedien sicher, wie
die Polizei berichtete. Die Poli-
zisten sicherten Bargeld,
hochwertige Autos und Im-
mobilien in Höhe von mehr
als 500.000 Euro.

Bei der Razzia durchsuch-
ten Einsatzkräfte unter Zu-
ständigkeit einer bei der Ge-
neralstaatsanwaltschaft in
Schleswig eingerichteten Ko-
ordinierungs- und Ermitt-
lungseinheit zur Bekämpfung
der Organisierten Kriminali-
tät zahlreiche Gaststätten und
mehrere Wohnungen.

Beteiligt waren Polizei,
Steuerfahnder aus Schleswig-
Holstein, Hamburger Beamte
und das Elmshorner Ord-
nungsamt. (lno/piw)

Illegales Glücksspiel

Gaststätten bei
einer Razzia
durchsucht

Hamburg. Trotz eines größe-
ren Wasserrohrbruchs an der
Kollaustraße in Hamburg-
Niendorf sieht das städtische
Unternehmen Hamburg Was-
ser keine Gefahr für die Trink-
wasserversorgung bei winterli-
chen Temperaturen. 

„Die Leitungen der öffentli-
chen Wasserversorgung sind
frostsicher verlegt, das Wasser
fließt dort mit konstant hohem
Druck“, erklärte ein Unterneh-
menssprecher. Sollte es den-
noch zu Rohrbrüchen oder
sonstigen Störungen kommen,
sei Hamburg Wasser rund um
die Uhr mit Einsatzkolonnen
und gut 100 Fachkräften in
Rufbereitschaft vorbereitet.
Anders könne es bei privaten
Hausinstallationen aussehen.
Ungeschützte Leitungen etwa
in unbeheizten Räumen wie
Kellern, Garagen oder Außen-
bereichen könnten einfrieren.
Hamburg Wasser rät, diese Lei-
tungen durch Isolierung oder
das Entleeren nicht benötigter
Anschlüsse zu schützen. (lno/tra)

Wasserversorgung

Öffentliche
Leitungen sind
frostsicher

Hamburg. Zwei 53 und 58 Jah-
re alte Männer wurden am
Donnerstagmorgen im Ham-
burger Stadtteil Sülldorf
durch mehrere Messerstiche
verletzt. Im Verlauf der Er-
mittlungen konnte der 20-jäh-
rige mutmaßliche Täter fest-
genommen werden, teilte die
Polizei mit. 

Die Einsatzkräfte wurden
demnach durch einen Notruf
auf die verletzten Männer
aufmerksam gemacht. Zuvor
habe es eine Auseinanderset-
zung mit einem flüchtigen Be-
kannten der Männer gegeben,
der die beiden daraufhin an-
gegriffen hätte.

Zustand der Verletzten

ist stabil

Der Zustand der beiden Ver-
letzten, die im Krankenhaus
notoperiert wurden, sei stabil.
Die mutmaßliche Waffe, ein
Messer, wurde sichergestellt.
Hintergründe der Tat sind
zum jetzigen Zeitpunkt noch
unklar. (lno/mar)

Nach Messerattacke

Mutmaßlicher
Verdächtiger
festgenommen

Hamburg. Insgesamt 204 Strafta-
ten soll der unter seinem Foren-
Namen „White Tiger“ bekanntge-
wordene mutmaßliche Pädokri-
minelle über das Internet und
Kontinente hinweg begangen ha-
ben. Darunter laut Anklage auch
einen vollendeten und fünf ver-
suchte Morde. Nun steht der 21-
jährige Deutsch-Iraner in Ham-
burg vor Gericht.

Seine Opfer laut Anklage:
mehr als 30 Kinder und Jugendli-
che unter anderem aus Deutsch-
land, England, Kanada und den
USA. Nicht alle sind nach Anga-
ben des Gerichts namentlich be-
kannt. Eine junge Finnin - die
ebenfalls von ihm missbraucht
worden sein soll - wurde als Ne-
benklägerin zugelassen.

Der Prozess wird wegen des
minderjährigen Alters des Ange-
klagten bei der Begehung der Ta-
ten unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit vor einer Jugendkammer
des Landgerichts geführt. Insge-
samt sind bis Dezember 82 Ver-
handlungstermine anberaumt.
Im Falle einer Verurteilung we-
gen Mordes drohen dem Ange-

klagten nach Jugendstrafrecht
maximal zehn Jahre Gefängnis,
wie eine Gerichtssprecherin sag-
te.

Der Angeklagte, der laut
Staatsanwaltschaft Kopf des in-
ternationalen Sadisten-Netz-
werks „764“ war, soll die Taten
zwischen Januar 2021 und Sep-
tember 2023 begangen haben. Er
habe in Internetforen gezielt
nach psychisch labilen Kindern
und Jugendlichen gesucht, um

ihr Vertrauen zu gewinnen und
sie dann zu missbrauchen, so die
Anklage.

Dann soll er sie mit pornogra-
fischen Bildern und Videos er-
presst und vor laufender Kamera
zu immer heftigeren Selbstver-
letzungen gezwungen haben - bis
hin zum Suizid. Einen 13-jähri-
gen Jungen aus den USA soll er
so in den Suizid getrieben haben.
Eine 14-jährige Kanadierin hat
laut Anklage versucht, sich um-

zubringen.
Die Verteidigerin des 21-Jähri-

gen wies die Vorwürfe vor Be-
ginn der Verhandlung als haltlos
und konstruiert zurück. Die An-
klage, die beim Mordvorwurf
von einer mittelbaren Täter-
schaft ausgeht, da der Angeklag-
te nicht selbst Hand an seine Op-
fer gelegt hat, nannte sie „experi-
mentell“.

Anwalt spricht von perfider

Manipulation

„Dieses Konstrukt dieser soge-
nannten mittelbaren Täterschaft
ist, wie schon das Wort sagt, eine
Konstruktion, die hier sachlich
fehlerhaft ist und auch nicht be-
weisbar wäre“, sagte Verteidige-
rin Christiane Yüksel.

Seiner Mandantin gehe es auf-
grund der Taten des Angeklagten
seit langem schlecht, sagte hinge-
gen der Rechtsanwalt der Neben-
klägerin, Steffen Hörning - ohne
Einzelheiten zur Person der jun-
gen Frau mitzuteilen. „Sie ist ein-
gebunden in ein engmaschiges
Setting, wird behandelt von Psy-
chotherapeuten, muss sich teil-

weise in stationäre Behandlun-
gen begeben und ist natürlich
insbesondere jetzt sehr ange-
spannt im Hinblick auf den Pro-
zess, der heute beginnt.“

Der Angeklagte habe die psy-
chische Labilität seiner Mandan-
tin dazu ausgenutzt, „sie wirklich
perfide“ zu manipulieren, sagte
Hörning. „Das ist ihm ganz offen-
sichtlich gelungen und er hat
sich in das Vertrauen meiner
Mandantin eingeschlichen.“

Die Verteidigerin des Ange-
klagten hatte in einer Erklärung
auf die „fehlende soziale Kontrol-
le in einer digitalen Welt“ hinge-
wiesen, „in der die Regeln ver-
schwimmen“ und die auf Täter
und Opfer gleichermaßen anzie-
hend wirke.

Ihren Angaben zufolge wurde
der 21-Jährige am Donnerstag in
Untersuchungshaft von Mitge-
fangenen verprügelt. Nachdem
er von der Jugendvollzugsanstalt
ins Untersuchungsgefängnis
nach Hamburg gebracht worden
sei, hätten dort mehrere Gefan-
gene auf ihn eingeprügelt, sagte
die Rechtsanwältin. (dpa/mar)

Prozess gegen Pädokriminellen gestartet
Angeklagter soll Jugendliche online zu Selbstverletzung und Suizid gedrängt haben - Mehr als 30 Opfer

Rechtsanwältin Christiane Yüksel (vorne), Verteidigerin des Angeklag-
ten, steht vor dem Sitzungssaal im Landgericht Hamburg vor Beginn
des nicht-öffentlichen Prozesses „White Tiger“. Foto: Brandt/dpa

Der Geschäftsgründer Benjamin
Amshoff hat sich zum „Veganua-
ry“ vor vier Jahren dazu ent-
schlossen, sich komplett vegan
zu ernähren. „Davor habe ich
immer mal Zwischenstufen aus-
probiert“, erzählt der studierte
Maschinenbauingenieur und lei-
denschaftliche Hobby-Koch. Sei-
ne Beweggründe waren der
Nachhaltigkeitsgedanke, Um-
weltaspekte, aber natürlich auch
das Tierwohl.

Die Idee zum „Veganuary“
entstand 2013, die Kampagne
wurde ein Jahr später umgesetzt.
Inzwischen sind es weltweit Mil-
lionen, die den Aktionsmonat
nutzen. Zu den teilnehmenden
Ländern zählen neben Deutsch-
land unter anderem die USA,
Chile und Argentinien. Auch die
vegane Fleischerei beteiligt sich
am „Veganuary“ und bietet ver-
schiedene Hotdog-Kreationen als
Snack im Laden an.

Traditionelle Klassiker wie bei

Oma, aber vegan

Insgesamt gleicht die Auslage in
der veganen Fleischerei der ei-
ner herkömmlichen Metzgerei:
In der Kühltheke liegen Brat-
würste neben Steaks, Salami und
Mortadella. Über der Theke hän-
gen Messer, Suppenkellen und
Schürzen. Eben genauso, wie
man es von einer Metzgerei er-
warten würde. „Dieses nostalgi-

sche Flair ist Absicht“, betont Ge-
schäftsführer Benjamin Amshoff,
der seit Jahren vegan lebt.

Nicht nur die Inneneinrich-
tung soll ein wohliges Gefühl aus
der Kindheit vermitteln, sondern
auch die Gerichte. „Unsere Idee
ist es, dass es mit unseren Pro-
dukten ähnlich schmeckt wie
früher bei Oma“, sagt Benjamin
Amshoff. Und so gebe es Gerichte
wie Grünkohl mit veganem Pin-
kel, Frikadellen, Hühnerfrikas-
see, Schnitzel und verschiedene
Eintöpfe und die Kinder bekä-
men, wie schon zu seiner Zeit,

auch die berühmte Schreibe
Fleischwurst an der Theke ge-
schenkt. „Aber auch alle anderen
Kunden können die Produkte di-
rekt vor Ort testen“, ergänzt
Amshoff. Und wer möchte, bekä-
me von den Mitarbeitern Tipps
zur Zubereitung. Im Moment, er-
zählt der 37-Jährige, seien sogar
alle aus dem Team Veganer.

Die Idee mit der veganen Flei-
scherei kam Amshoff, als er vor
circa eineinhalb Jahren hörte,
dass die Gründer aus Dresden ei-
nen Kooperationspartner für
den Standort Hamburg suchten.
Sie selbst waren drei, vier Kum-
pels, die Lust hatten, einfach mal
etwas Neues auszuprobieren.
„Ich fand die Idee der Jungs klas-
se“, sagt Benjamin Amshoff. Und
da der Maschinenbauingenieur
selbst gerne fleischlos kocht, lag
es für ihn nahe, eine Franchise-
Filiale aufzumachen.

Als er Ende November 2024
öffnete, waren die Neugierde
und das Interesse groß. „Es bilde-
te sich eine lange Schlange vor
dem Geschäft“, erzählt er rück-
blickend. Inzwischen gibt es sie-
ben Standorte der „Veganen Flei-
scherei“ in Deutschland. Dazu
gehören Augsburg, Berlin, Dres-

den, Hamburg, Köln, München,
Stuttgart. Und es sollen weitere
Standorte folgen.

Zu den lokalen Spezialitäten

zählen Krabbenbrötchen

Der 37-Jährige bezieht seine Pro-
dukte größtenteils aus der Manu-
faktur in Dresden, dort entstehen
unter anderem die Bratwürste,
das Gyrosfleisch und die Salami.
Die veganen Varianten bestehen
unter anderem aus Soja oder auf
Erbsen- und Seitanbasis. Ein
Drittel seiner Waren kauft er von
anderen Händlern hinzu. Dazu
zählen Käse oder auch Soßen für
das Fleisch.

Und natürlich gibt es bei ihm
regionale Delikatessen: „Wir bie-
ten im Laden vegane Krabben-
brötchen an“, erzählt er. Woan-
ders, etwa in München, gebe es
als lokale Spezialität Weißwürs-
te. Am besten würden bei ihm im
Geschäft allerdings Leberkäse-
Semmeln laufen, und seine
Kundschaft ist vielfältig: „Wir ha-
ben alle Altersschichten, die bei
uns einkaufen“, erzählt Benja-
min Amshoff. Es seien eben nicht
nur junge Leute, die die vegane
Lebensweise ausprobieren, son-
dern auch ältere Personen, die

neugierig sind, mal was zu tes-
ten.

Der Unternehmer bietet seine
Produkte aber nicht nur in sei-
ner veganen Fleischerei an, son-
dern beliefert auch einzelne Su-
permärkte wie das Rewe-Center
Stanislawski & Lass in Winterhu-
de oder den Edeka-Markt in der
Rindermarkthalle. Ansonsten ist
er auf verschiedenen Straßenfes-
ten, wie zuletzt auf dem Weih-
nachtsmarkt in Eimsbüttel, un-
terwegs. „Die Besucher freuen
sich, dass wir eine Marktlücke
schließen“, erzählt Amshoff.

Seine Produkte, erzählt der
Unternehmer, sind im Vergleich
zu Fleisch nicht teurer, aber et-
was hochpreisiger als industriell
hergestellte vegane Produkte von
bekannten Herstellern. „Die Wa-
ren werden manuell hergestellt“,
betont er. Zwar erhielten sie das
meiste geliefert, aber Salate wür-
den sie selbst herstellen. Um im-
mer auf dem neuesten Stand zu
sein, besucht der 37-Jährige re-
gelmäßig Messen, wie die Gast-
ro-Messe „Internorga“ oder die
„VeggieWorld.“ „Hier kann ich
mir immer wieder neue Anre-
gungen holen“, schildert der
Franchise-Unternehmer. (pwi)

Omas Lieblingsgerichte in vegan
Von Hotdogs bis Leberkäse: „Vegane Fleischerei“ in Hamburg bietet mehr als 120 tierfreie Produkte an

VON IDA KATNIC

Hamburg. Zum „Veganuary“

bieten Geschäftsführer Benja-

min Amshoff und sein Team

der „Veganen Fleischerei“ be-

sondere Hotdog-Varianten an.

Es ist nur eine der mehr als

hundert Spezialitäten, die es

im Laden in Hamburg-Eppen-

dorf zu entdecken gibt.

Geschäftsführer Benjamin Amshoff hat die „Vegane Fleischerei“ in Hamburg vor mehr als einem Jahr eröffnet. Fotos: Katnic

In der „Veganen Fleischerei“ in Eppendorf gibt es über 120 vegane Pro-
dukte zur Auswahl.



 

DAX (° = AUCH IM EURO STOXX 50)

Schluss Perf. Tages- Tages- 52 Wochen UmsatzScreener
Div. 09.01. 1 Jahr hoch tief Veränderung in % Hoch Tief in Stück Rating

°Adidas 2,00 166,65 -32,26 169,60 164,80 0,76 WWW 263,80 150,40 661.503 HH

°Airbus SE 3,00 215,05 37,36 215,60 212,05 W -0,12 216,85 129,82 276.159 HHH

°Allianz SE 15,40 382,30 27,22 390,00 380,70 WWWWWWW -2,02 396,00 286,60 682.214 HHHH

°BASF SE 2,25 44,94 7,23 45,25 44,36 1,40 WWWWW 55,06 37,40 2.928.236 HHH

°Bayer 0,11 38,88 96,78 39,35 38,69 WWWWWW -1,66 40,00 18,38 3.533.792 HHH

Beiersdorf 1,00 95,00 -25,84 95,06 93,70 2,22 WWWWWWWW 137,70 87,02 280.859 HH

°BMW St. 4,30 92,02 21,85 94,50 91,82 WW -0,63 97,92 62,96 1.176.143 HHH

Brenntag SE 2,10 49,95 -12,37 50,16 49,30 1,46 WWWWW 68,72 45,71 212.409 HH

Commerzbank 0,65 34,99 108,4 35,65 34,61 WWWWWW -1,77 38,40 16,55 2.220.709 HHHH

Continental 1,89 69,42 43,93 69,90 68,82 0,61 WW 69,90 42,19 288.501 HHHH

Daimler Truck 1,90 39,91 1,47 40,30 39,33 0,63 WWW 45,33 30,78 929.087 HHHH

°Dt. Bank 0,68 33,06 92,90 33,28 32,71 WW -0,50 34,26 16,58 4.287.342 HHH

°Dt. Börse 4,00 212,40 -7,13 213,40 209,30 WWW -0,65 294,30 201,90 596.418 H

°Dt. Post 1,85 48,08 41,41 48,37 47,92 0,04 W 48,53 30,96 1.593.421 HHHH

°Dt. Telekom 0,90 28,40 -2,94 28,55 28,20 0,32 WW 35,91 26,00 8.420.259 HH

E.ON SE 0,55 16,84 52,28 16,94 16,71 WWW -0,65 16,97 10,44 4.666.148 HHH

Fres. M.C. 1,44 39,50 -9,34 39,94 38,93 1,26 WWWW 54,02 38,53 814.286 H

Fresenius SE 1,00 49,23 40,38 49,80 49,22 WWWW -1,05 50,74 31,60 537.388 HH

GEA Group 1,15 59,55 21,53 59,75 59,15 0,34 WW 66,80 47,08 260.807 H

Hann. Rück SE 9,00 247,20 -2,94 248,80 244,40 WWWW -1,20 292,60 238,00 206.618 HH

Heidelb. Mat. 3,30 230,90 80,67 233,20 228,40 W -0,26 233,20 122,70 403.034 HH

Henkel Vz. 2,04 71,46 -15,69 71,62 70,48 2,06 WWWWWWW 88,50 65,54 398.238 H

°Infineon Tech. 0,35 41,55 28,72 41,77 40,74 2,44 WWWWWWWW 42,36 23,17 3.609.966 HHHH

°Mercedes Benz 4,30 60,37 13,78 61,40 59,78 0,68 WWW 63,17 45,60 2.049.803 HHH

Merck 2,20 128,30 -9,65 129,35 127,15 0,47 WW 154,65 100,70 271.672 HHHH

MTU Aero 2,20 383,80 19,23 393,60 381,50 WWWWWW -1,84 399,50 249,60 117.305 HHHH

°Münch. Rück 20,00 526,80 6,60 531,80 522,20 WWWW -1,09 615,80 475,10 265.151 HH

Porsche Ho. SE 1,91 38,62 8,48 39,32 38,51 W -0,03 41,52 30,46 642.684 HH

Qiagen 0,26 41,23 -13,82 42,08 41,07 W -0,15 49,85 36,04 510.718 H

°Rheinmetall 8,10 1900,0 192,7 1900,0 1835,0 2,65 WWWWWWWWW 2008,0 630,00 241.686 HHHH

RWE 1,10 47,96 68,04 48,23 47,43 0,02 W 48,82 27,95 1.292.877 HHHH

°SAP SE 2,35 212,35 -13,38 214,25 206,00 2,83 WWWWWWWWWW2W 83,50 199,60 1.742.948 H

Scout24 SE 1,32 86,00 -2,44 86,00 84,85 2,26 WWWWWWWW 122,80 80,60 220.263 H

°Siemens 5,20 254,20 29,30 255,55 249,35 0,95 WWWW 258,60 162,38 1.013.392 HHHH

°Siemens En. 125,85 142,5 127,40 123,95 1,94 WWWWWWW 131,45 41,81 2.019.204 HHHH

Siemens Heal. 0,95 46,51 -8,91 47,15 46,30 W -0,04 58,48 40,97 884.969 HHHH

Symrise 1,20 70,06 -29,22 70,28 69,08 0,86 WWW 107,20 64,70 260.763 H

Vonovia SE 1,22 25,33 -9,54 25,44 25,06 WW -0,63 30,97 23,60 2.427.129 HH

°VW Vz 6,36 103,85 15,77 105,50 102,10 2,01 WWWWWWW 114,20 81,68 1.074.643 HHH

Zalando SE 24,94 -17,58 25,73 24,66 W -0,16 40,08 21,09 1.216.229 HH

REGIONALE & WEITERE AKTIEN
Verlauf Veränd. 52 Wochen

Div. 09.01. in % Hoch Tief

Aumann 0,22 12,12 0,33 14,00 9,78
Bijou Brigitte 3,50 42,10 0,24 46,30 34,75
Brem. Lagerh. 0,50 9,40 0,00 11,10 8,25
Dow Inc. (US) 0,35 22,70 6,07 40,30 17,85
Eurokai 2,00 51,60 -3,73 54,60 31,00
Frosta 2,40 90,40 0,44 108,00 61,00
Grammer 6,40 1,59 8,95 5,10
Hapag-Lloyd 8,20 125,30 2,04 171,80 108,30
LPKF Laser SE 6,19 2,82 9,42 5,22
Medigene 0,05 39,02 2,05 0,02
MPC Münchm. 0,27 4,85 -1,22 5,74 4,23
OHB SE 0,60 137,00 1,48 190,00 46,90
SMT Scharf 0,21 5,85 0,86 9,10 5,65
SNP SE 78,00 -0,26 78,80 62,80
Westwing 11,40 -0,44 13,70 6,92
Zeal Netw. 2,40 49,20 0,20 52,20 38,30

EURO STOXX 50 (OHNE DT. INDEXTITEL)

Verlauf Veränd. 52 Wochen
Div. 09.01. in % Hoch Tief

AB Inbev (BE) 0,15 56,48 0,64 63,00 45,00
Adyen (NL) 1453,4 0,47 1861,0 1163,0
Ahold Delh. (NL) 0,51 33,71 0,18 38,08 32,21
Air Liquide (FR) 3,30 159,66 1,69 186,96 154,58
Argenx (NL) 691,00 -2,26 804,40 448,40
ASML Hold. (NL) 1,60 1086,6 6,28 1092,4 515,50
AXA (FR) 2,15 40,13 -1,08 43,55 32,82
BBVA (ES) 0,32 20,43 3,39 20,74 9,95
Bco Santander (ES) 0,12 10,20 -0,45 10,44 4,53
BNP (FR) 2,59 87,32 5,43 87,32 59,00
Danone (FR) 2,15 76,72 0,37 80,00 63,74
Enel (IT) 0,26 9,26 -0,04 9,42 6,54
Eni (IT) 0,26 15,93 0,49 16,70 11,08
EssilorLux. (FR) 3,95 278,70 1,49 323,50 231,40
Ferrari (NL) 2,99 325,00 0,59 495,00 308,00
Hermes Int. (FR) 22,53 2227,0 4,02 2963,0 2005,0
Iberdrola (ES) 0,01 19,10 -0,26 19,20 13,03
Inditex (ES) 0,84 56,20 -0,88 57,64 40,93
ING Groep (NL) 0,35 24,49 1,79 25,08 14,20
Intesa Sanp. (IT) 0,19 5,94 0,71 6,07 3,69
L’Oréal (FR) 7,12 384,85 6,05 407,70 324,70
LVMH (FR) 5,50 651,60 2,23 757,50 437,00
Nordea Bk AB (FI) 0,94 16,36 0,52 16,53 9,99
Prosus (NL) 53,42 -0,48 63,58 33,10
Safran (FR) 2,90 318,60 -0,99 323,30 193,15
Sanofi S.A. (FR) 3,93 84,69 1,56 110,02 76,92
Schneider El. (FR) 2,53 235,10 -0,38 273,05 175,32
St. Gobain (FR) 2,20 84,40 1,96 106,45 74,14
TotalEnerg. (FR) 0,85 55,09 1,49 60,70 47,97
UniCredit (IT) 1,43 70,80 -0,10 72,51 39,18
Vinci (FR) 1,05 121,05 -2,38 130,00 98,24
Wolters Kluwer (NL)0,93 91,50 1,73 182,70 87,80

AUSLÄNDISCHE AKTIEN
Verlauf Veränd. 52 Wochen

CH=CHF Div. 09.01. in % Hoch Tief

Altria Group (US) 1,06 48,61 0,87 58,56 46,64
ArcelorMittal (LU) 0,24 40,49 0,35 41,17 20,50
BP PLC (GB) 0,08 4,92 1,15 5,69 3,80
Corteva (US) 0,18 59,69 3,02 66,02 47,76
DuPont Nem. (US) 0,20 37,19 1,28 37,20 20,21
Exxon Mobil (US) 1,03 106,40 0,51 114,80 87,73
Flutter Ent. (IE) 184,60 1,43 285,80 161,20
HSBC Hold. (GB) 0,10 13,64 -1,02 14,16 8,31
IBM (US) 1,68 262,55 1,08 279,10 182,68
Imp.Brands (GB) 0,40 34,78 -0,17 37,88 30,24
Intel (US) 0,13 38,62 9,04 38,65 16,00
JP Morgan (US) 1,50 284,70 0,23 287,70 179,70
Kering (FR) 4,00 317,30 2,34 350,90 153,54
Kone Corp. (FI) 1,80 62,34 -0,70 62,78 45,11
Meta Platf. (US) 0,53 560,10 1,47 707,60 415,00
Microsoft (US) 0,91 410,70 0,06 490,10 311,55
Novartis N (CH) 3,50 114,04 0,25 114,64 81,10
Proct.&Gamb. (US)1,06 122,00 0,35 171,14 118,00
Roche Hld.GS (CH) 9,70 340,80 0,41 342,30 231,90
Securitas (SE) 2,25 13,74 0,88 14,16 11,56

SDAX
Schluss Veränd. 52 Wochen

Div. 09.01. in % Hoch Tief

1&1 0,05 25,80 -0,77 26,40 11,10
adesso SE 0,75 91,40 2,24 110,00 71,80
Adtran Netw. 0,52 21,80 0,00 22,00 19,90
Alzchem Grp. 1,80 166,60 1,96 168,00 58,20
Atoss Softw. 2,13 117,80 0,86 147,60 97,70
Befesa (LU) 0,64 31,50 0,51 31,72 19,53
Bor. Dortmund 0,06 3,35 1,21 4,14 2,78
Cancom SE 1,00 27,65 1,10 31,65 20,30
CEWE Stift. 2,85 105,80 0,38 106,20 92,30
Dermapharm 0,90 38,25 -1,29 42,50 31,70
Deutz 0,17 9,98 3,74 10,01 4,06
Douglas 11,86 3,67 20,82 8,97
Drägerwerk Vz 2,03 75,50 2,17 77,80 47,25
Dt. Beteilig. 1,25 25,80 0,78 27,95 21,35
Dt. EuroShop 2,65 19,04 0,74 23,65 16,34
Dt. PfandbB 0,15 4,43 1,93 6,29 3,75
Dürr 0,70 23,70 1,94 26,68 17,32
Eckert&Zieg. SE 0,17 16,32 5,91 23,25 13,77
Elmos Semic.SE 1,00 108,40 1,88 109,20 47,10
Energiekontor 0,50 36,55 -0,41 60,90 30,10
Evotec SE 6,29 -0,82 9,33 4,90
Fr. Vorwerk Gr.SE 0,30 85,20 -0,12 109,20 27,30
Gerresheimer 0,04 27,40 0,37 85,25 22,60
GFT Tech.SE 0,50 20,90 3,47 27,00 16,16
Grand City (LU) 10,10 -0,39 11,60 9,04
Grenke 0,40 15,98 0,88 19,82 11,94
Hamborner Reit 0,48 4,51 -0,11 6,69 4,27
Heidelb. Druck. 1,99 1,63 2,81 0,86
HelloFresh SE 5,79 0,98 13,92 5,22
Hornbach Hldg. 2,40 81,60 1,49 108,40 71,90
Hypoport SE 128,80 2,06 228,20 102,00
Indus Hldg. 1,20 30,05 -0,17 30,25 19,82
Jenoptik 0,38 21,38 1,62 24,70 14,36
Jost W. SE 1,50 59,60 4,01 59,60 41,10
Klöckner&Co.SE 0,20 8,37 0,12 8,86 4,32
Kontron (AT) 0,60 25,18 2,78 29,00 17,11
KSB SE Vz 26,76 1045,0 0,00 1050,0 578,00
KWS Saat SE 1,25 72,80 0,41 73,60 50,30
MBB SE 3,33 214,50 1,18 216,00 97,10
Medios 15,40 3,77 16,06 9,98
MLP SE 0,36 7,32 1,81 9,12 5,85
Mutares 2,00 33,45 4,21 49,20 23,60
Nagarro 1,00 71,05 -1,52 91,00 43,12
Norma G. SE 0,40 15,12 1,07 18,90 9,07
Ottobock SE 70,50 -0,35 76,35 63,10
Patrizia SE 0,35 8,36 -1,65 8,66 6,15
PNE 0,08 10,48 -0,38 15,80 9,25
ProS.Sat.1 SE 0,05 4,91 1,36 8,53 4,51
PSI Soft. SE 45,00 -0,44 46,10 20,80
PVA TePla 25,32 2,76 31,10 11,05
SAF Holland SE 0,85 16,34 1,74 18,70 12,50
Salzgitter 0,20 46,10 -0,22 46,86 15,23
Schaeffler 0,25 9,15 2,35 9,20 3,15
Schott Pharma 0,16 15,42 0,78 30,25 14,56
Secunet Sec. 2,73 201,00 0,25 246,00 110,40
SFC Energy 13,82 3,29 28,35 11,32
Siltronic 0,20 51,55 -0,48 61,75 31,70
Sixt SE St. 2,70 72,90 0,62 98,70 63,55
SMA Solar 36,20 -3,10 38,54 11,85
Springer Nat. 0,13 18,48 4,88 26,68 15,96
Stabilus SE 1,15 20,70 0,49 33,65 17,48
Sto SE 3,31 121,40 0,66 151,80 105,00
Südzucker 0,20 9,32 2,14 12,04 8,92
Suss M. Tec SE 0,30 46,52 5,49 55,50 24,00
tonies SE (LU) 10,82 0,37 10,98 4,67
Verbio SE 21,90 -0,99 23,86 7,14
Verve Group SE (SE) 1,84 1,66 4,18 1,47
Vossloh 1,10 78,50 -1,63 95,10 40,65
Wacker N. SE 0,60 24,90 0,00 26,05 14,30
Wüst.&Württ 0,65 14,82 0,14 15,40 11,82

Shell (GB) 0,31 30,77 2,94 34,26 26,00

Vodafone (GB) 1,18 -1,01 1,19 0,73

Walmart (US) 0,24 98,57 1,51 101,14 70,35

WFD Uni.-R. (FR) 3,50 93,82 -1,14 94,98 62,40

ZINSEN & GELDMARKT
Alle Angaben in % 09.01. 08.01.

Basiszinssatz (nach § 247 BGB) 1,27 1,27

Festgeld (5 Tsd. € / 1 Jahre) 0,50-2,46 0,50-2,46*

Sparbriefe 1 Jahr 0,50-2,70 0,50-2,70*

Sparbriefe 3 Jahre 0,50-2,65 0,50-2,65*

Sparbriefe 5 Jahre 1,20-3,00 1,20-3,00*

Ratenkredit (10 Tsd. € / 3 J.) 4,99-9,99 4,99-9,99*

Ratenkredit (10 Tsd. € / 6 J.) 4,99-9,25 4,99-9,25*

Rendite Anleihen 3-5 Jahre 2,33 2,33

Rendite Anleihen 5-8 Jahre 2,55 2,56

Rendite Anleihen 8-15 2,87 2,88

Bobl-Future 116,25 116,33

Bund-Future 127,87 127,91

EZB-REFERENZKURSE
09.01.26 1 Euro entspricht

Australischer Dollar 1,74410

Britisches Pfund 0,86770

Chin. Renminbi 8,12880

Dänische Kronen 7,47240

Hongkong-Dollar 9,07630

Japanische Yen 183,52000

Kanadischer Dollar 1,61630

Norwegische Kronen 11,77650

Polnischer Zloty 4,21380

Schwedische Kronen 10,74800

Schweizer Franken 0,93140

Singapur-Dollar 1,49840

Thailändischer Baht 36,63200

Tschechische Kronen 24,33700

Türkische Lira 50,18410

US-Dollar 1,16420

NE-METALLE & ROHSTOFFE
Edelmetalle (in Euro) Ankauf Verkauf

Gold ($/1 oz) 4 486,52

Gold (1 kg) 120 420,00 127 190,00
Gold verarbeitet (1 g) 136,62

Silber (1 kg) 2 081,00 2 940,85
Silber verarbeitet (1 kg) 2 420,72

Platin (1 g) 70,88
Palladium (1 g) 55,76

Münzen (in Euro je Stück) Ankauf Verkauf

1 oz Britannia 3 728,50 3 993,00

1 oz Krügerrand 3 691,50 3 935,00

1/2 oz Maple Leaf 1 864,00 2 090,80

10 Rubel Tscherwonez 933,50 1 038,00

20 Kronen Dänemark 965,30 1 066,00

20 Mark Wilhelm II 864,40 926,50

NE-Metalle (in Euro je 100kg) von - bis

ACI Kupfernotier. (cunova) 1297,57

Aluminium 290,00*
Messing MS 58 I 954,00 - 977,00

Messing MS 58 II 1060,00
Zinn 99,9% 3867,00*

Sonstige Rohstoffe 09.01. 08.01.

Nordsee, Brent ($/Barrel) 63,53 62,70

USA, WTI ($/Barrel), Cushing 59,30 58,40

Heizölpreis Berlin (€/100 Liter bei Abnahme

von 3000 Litern) 95,70 – 98,72*

INVESTMENTFONDS
Ausgabe Rück. Rück.VT

Allianz Global Investors

A.Ad.InGlA – 91,94 91,52
Adifonds A 163,54 155,75 153,59
Adiverba A 282,32 268,88 265,15
Allianz Interg- AT 212,97 202,83 197,57
Allianz Str. W. A2 111,64 106,32 104,79
Biotechnologie A 244,17 232,54 230,67
CB Geldm.Dt. IA – 47,74 47,72
Concentra A 159,17 151,59 149,47
Euro Rentenfonds AT 97,82 95,43 95,06
Europazins A 51,42 49,92 49,74
Fondak A 227,45 216,62 213,34
Glb Eq Insights A – 214,08 211,20
Glb Mu-Ass Cre-AH2 – 84,53 84,41
Informationst. A 752,72 716,88 712,26
InternRent A 41,98 40,76 40,63
Kapital Plus A 68,77 66,77 66,15
Nebw. Deutschl.A 270,06 257,20 250,06
Rohstofffonds A 133,58 127,22 120,60
Thesaurus AT 1339,5 1275,7 1258,0
Verm. Deutschl. A 285,95 272,33 271,38
Wachstum Eurol A 145,67 138,73 134,66
Wachstum Europa A 168,13 160,12 154,78

Alte Leipziger

€uro Short Term 43,00 42,57 42,50
Aktien Deutschland 155,33 147,93 145,81
Trust €uro Renten 40,01 38,84 38,68
Trust Akt Europa 69,28 65,98 65,38
Trust Glbl Invest 139,91 133,25 130,52

ampega

Amp Global Renten 16,83 16,22 16,14
Amp Rendite Renten 21,37 20,75 20,69

Amundi

PI German Equity* 298,83 284,60 280,25
Top World 370,05 352,43 342,16

BNP Paribas Asset Management

EUR Flex Bd Cl Cap* – 106,55 106,23
Euro M.T. Bd.* – 183,18 182,60
Euro MM* – 223,40 223,34
Europe Dividend* – 145,01 143,53
Seasons Classic* – 196,19 193,61

Credit Suisse

SmMidCap DE Eq B €* – 3138,7 3051,8
UBS Eq CH Sus P* – 110,11 109,03

Deka Investments

AriDeka CF 108,31 102,90 100,68
Deka Immob Europa 49,98 47,48 48,56
DekaFonds CF 168,68 160,25 155,95
Deka-NachAkDe TF 126,69 126,69 124,25
Deka-NachAkEu TF 111,97 111,97 110,12

DekaSpezial CF 763,76 736,15 721,02
DekaStruk.2Chan.+ 74,62 73,16 71,67
DekaStruk.4Ertrag+ 46,91 45,99 45,62
DekaStruk.4Wachs. 53,72 52,67 51,97
DekaStruk.Chance 84,84 83,18 81,63
Digit Kommunik TF 118,89 118,89 118,45
ESG Global Champ CF 187,61 180,83 178,12
Euro Potential CF 171,66 165,46 161,82
HaspaPB StratChan P 1522,7 1500,2 1473,0
HaspaPB StratRend P 1033,5 1018,3 1010,2
HaspaPB StratWachs P 1259,6 1241,0 1224,9
Lingohr-Systemat 179,14 170,61 166,49
Multirent-Invest 33,88 32,89 32,78
RenditDeka 23,11 22,44 22,34
Technologie CF 117,91 113,65 110,93
Weltzins-Invest P 19,84 19,26 19,07

DJE

DJE-Asien I € 279,09 279,09 271,64
DJE-Div&Sub I 758,64 758,64 741,06
DJE-Div&Sub P 694,73 661,65 647,42
DJE-Div&Sub XP 402,82 402,82 393,43
DJE-Europa I 545,94 545,94 537,88
DJE-Sht Term Bd I 156,03 156,03 155,63
DJE-Sht Term Bd PA 112,52 111,41 111,13

DWS

Baloise-Aktienf DWS 103,72 99,05 96,92
Baloise-Rentenf DWS 21,80 20,82 20,74
CIO View Defensive 140,16 136,07 134,98
DWS Akkumula 2539,4 2418,5 2359,5
DWS Akt.Strat.D 684,30 651,71 630,73
DWS Artif Intel ND 504,12 504,12 490,41
DWS Deutschland 356,09 339,13 329,86
DWS ESG EurBd (M)LC 1948,2 1909,9 1905,2
DWS ESG Investa 274,72 261,63 257,46
DWS Eurorenta 49,54 48,10 47,87
DWS Eurz Bds Flex LD 32,44 31,64 31,56
DWS FinanTypO ND 116,78 116,78 114,70
DWS Glbl Growth 286,35 272,71 268,96
DWS Top Europe 237,89 228,73 224,63
DWS Top Prtf Off 106,64 101,56 100,00
DWS Top World 226,07 217,37 212,74
DWSI GE LD* – 262,45 257,00
Qi Eurozone Eq RC 199,05 189,57 185,54
Qi LowVol Europe NC 405,61 405,61 402,02

Fidelity

America EUR* 16,57 15,74 15,26
Asian Special Sit.* 77,62 73,75 72,11
Euro Balanced Fund* 19,13 18,48 18,32
Europ.Larger Comp.* 71,51 67,94 67,64
European Growth* 22,98 21,83 21,74
Gl.Telecommunicat.* 12,84 12,20 12,06
India Focus Fd EUR* 90,61 86,09 86,26
Indonesia Fund* 23,74 22,56 22,79
International Bond* 1,09 1,06 1,06
International USD* 99,48 94,52 93,24
Latin America Fund* 39,90 37,91 36,73
Pacific Fund A* 57,26 54,40 53,60
Switzerland Fund* 85,61 81,34 80,28
Target 2025 Euro* 41,05 39,66 39,66

Target 2030 Euro* 55,58 53,70 53,14
US High Yield Fund* 12,01 11,60 11,58
World Fund* 50,59 48,07 46,93

Hansainvest

HANSAinter. A 17,32 16,74 16,64
HANSArenta 22,08 21,33 21,27
SI BestSelect 222,35 211,76 206,46
TBF GLOBAL INC €I* 17,94 17,94 17,85

INKA

Corp.Bd. Europa MC* 63,23 61,39 61,10
German Eq.* 408,52 389,07 380,36

Sector Rotation* – 152,65 150,22

Invesco

Asia Opport.Eq A – 180,63 178,94
INV Europa Core* 237,75 226,43 223,32
INV Glob. Dynamik* 279,05 265,76 263,09

IPConcept

PGLI-L.Pt-Eq.P-Acc* 468,37 468,37 465,61

Julius Bär Funds

European Equity* – 601,80 590,47

GAM Mb Loc EM Bd B* 175,26 175,26 175,54
GAM Multib. ABS B* 119,12 119,12 119,05
GAM Star Eurp Eq* – 747,74 733,67
JB BF Local EM B* 318,62 318,62 319,06
Loc.Em.Bd (USD) A* 67,42 67,42 67,51
Loc.Em.Bd (USD) C* 375,46 375,46 375,89
Mltcoop Stgy Inc B* 201,43 201,43 199,65
MM Fund Res EUR* – 110,46 110,39
MM Fund Res USD* – 125,71 125,60
Sm Energy Eq D €* – 74,08 74,54
SMART ENER EQ I€* – 85,18 85,70
Sust Water Eq D €* – 564,63 548,72

LBBW Asset Management

Akt. Deutschland* 244,81 233,15 227,43
W&W Int Rentenfds* 41,02 39,59 39,33

MEAG

EuroBalance* 78,21 75,20 74,79
EuroKapital* 70,85 67,48 67,14
EuroRent A* 29,14 28,15 28,07

Mediolanum

Ch Int. Bd S A Hdg – 12,68 12,68
CH Int.Inc.L A Hdg – 6,01 6,02
Euro Bond S A – 15,72 15,68
Liquidity Euro S A – 13,08 13,08
Technology Eq. S A 32,73 32,73 32,12

Metzler

Eur Eq Sus A* 192,10 182,95 180,09
Ger Sm Comp A* 194,27 185,02 178,71
Glob Gr Sus* 428,01 407,63 400,94

ODDO BHF

Algo Global DRW-€* 204,67 194,92 191,89
Algo Sust Lea D-EU* 165,28 157,41 154,98
Green Bd CR* 282,22 274,00 272,59
MoneyMark CR 74,65 74,65 74,62
Sus G Eq* 307,21 292,58 285,84

Pictet

$ Short MT Bd-P dy* 98,18 95,32 95,27
€ Short MT Bd-P dy* 76,71 74,48 74,33
As.Eq.Ex-Jap P EUR* 343,21 326,87 319,64
Asian Eq HP €* 236,29 225,04 221,35
Biotech HP €* 825,42 786,11 780,51
Biotech I* 1722,5 1640,5 1628,2
Biotech P USD* 1409,3 1342,2 1332,3
Biotech R* 1193,8 1137,0 1128,8
CHF Liquidity-I* 121,07 121,07 121,06
EUR Bonds P* 531,35 515,87 513,03
EUR Bonds P dy* 286,26 277,92 276,39
EUR Sh.Mid T.Bd. P* 140,44 136,35 136,07
Gl.Em.Debt-HP EUR* 274,88 266,87 266,07
JapanEqSel HP € 251,93 239,93 231,72
Longevity HP EUR* 223,34 212,70 207,72
LTIF Natural Res* 191,27 191,27 192,53
Pac exJap. R* 641,71 611,15 607,62
Pac.ExJa.Idx P USD* 672,30 640,29 639,09

GEWINNER Kurs in %

Auto1 Group SE 30,10 6,21
Hensoldt 91,30 5,73
TeamViewer SE 5,99 4,36
Aixtron SE 20,40 3,98
Lanxess 17,86 2,94
SAP SE 212,35 2,83
Rheinmetall 1900,0 2,65
Infineon Techn. 41,55 2,44
Scout24 SE 86,00 2,26

VERLIERER Kurs in %

Sartorius Vz. 257,30 -3,02
Deutsche Lufthansa 8,87 -2,21
Knorr-Bremse 98,85 -2,13
Allianz SE 382,30 -2,02
Kion Group 67,70 -1,88
MTU Aero Engines 383,80 -1,84
Commerzbank 34,99 -1,77
Puma SE 23,95 -1,72
Bayer 38,88 -1,66

MDAX
Schluss Veränd. 52 Wochen

Div. 09.01. in % Hoch Tief

Aixtron SE 0,15 20,40 3,98 21,54 8,45
Aroundtown (LU) 2,80 0,00 3,52 2,15
Aumovio SE 45,66 1,69 46,28 31,66
Aurubis 1,50 130,90 1,47 134,10 69,90
Auto1 Grp. SE 30,10 6,21 31,50 14,22
Bechtle 0,70 43,38 -1,23 45,14 28,74
Bilfinger SE 2,40 115,00 0,52 115,50 44,45
Carl Zeiss Med. 0,60 41,26 -1,01 71,65 38,62
CTS Eventim 1,66 79,30 1,54 114,10 74,70
Del. Hero SE 23,53 -0,08 32,47 15,74
Dt. Lufthansa 0,30 8,87 -2,21 9,25 5,52
Dt. Wohnen SE 0,04 21,45 -0,23 25,00 18,94
DWS Group 2,20 58,00 -0,34 58,80 35,40
Evonik 1,17 13,24 1,53 22,39 12,71
Fielmann 1,15 43,75 -0,57 58,80 38,25
flatexDeg. 0,04 37,90 2,10 38,00 14,81
Fraport 74,15 -1,07 81,35 51,20
freenet 1,97 29,40 -0,54 37,56 26,00
Fuchs SE Vz. 1,17 38,14 0,90 51,15 37,00
Hella 0,95 83,40 0,48 94,40 77,70
Hensoldt 0,50 91,30 5,73 117,70 33,12
Hochtief 5,23 354,20 -1,34 372,60 121,70
Hugo Boss 1,40 35,79 -0,25 48,09 30,86
Ionos Gr. SE 27,80 0,36 43,25 21,05
Jungheinrich 0,80 36,90 -0,32 42,84 23,26
K+S 0,15 12,73 1,92 17,07 10,35
Kion Group 0,82 67,70 -1,88 70,45 28,00
Knorr-Bremse 1,75 98,85 -2,13 102,30 67,90
Krones 2,60 140,00 -0,14 145,80 100,20
Lanxess 0,10 17,86 2,94 33,93 15,65
LEG Immo. SE 2,70 64,35 -0,69 82,18 59,65
Nemetschek SE 0,55 91,60 1,38 138,50 87,20
Nordex SE 32,30 -0,55 33,10 10,48
Porsche 2,31 47,17 0,53 63,32 39,58
Puma SE 0,61 23,95 -1,72 43,65 15,30
Rational 15,00 688,00 0,51 897,00 607,50
Redcare Ph. (NL) 65,70 -0,45 144,40 59,45
Renk Group 0,42 64,18 0,80 90,34 20,43
RTL Group (LU) 2,50 36,20 1,97 38,90 27,45
Sartorius Vz. 0,74 257,30 -3,02 292,00 166,05
Ströer SE 2,30 37,65 -0,26 59,30 33,10
TAG Immo. 0,40 14,19 1,87 16,14 11,53
Talanx 2,70 113,10 -0,26 126,20 74,20
TeamViewer SE 5,99 4,36 13,55 5,38
thyssenkrupp 0,11 10,29 1,33 10,68 2,86
TKMS 82,50 0,86 107,00 57,00
Traton SE 1,70 31,52 -0,51 38,45 25,12
TUI 9,33 -0,17 9,51 5,36
Utd. Internet 1,90 29,88 0,07 29,96 14,58
Wacker Chemie 2,50 70,75 1,95 88,00 56,40

Russian Eq. HP EUR* 48,83 46,50 46,50
Sh.-Term M.Mkt P 145,62 145,62 145,56
Sh.-Term M.Mkt Pdy 93,89 93,89 93,82
Sh.-Term M.Mkt Pdy 91,70 91,70 91,67
USD Sh.Mid T.Bd. P* 159,69 155,04 154,95
Water P €* 544,80 518,86 505,28
Water-I* 667,72 635,92 619,19

SEB Asset Management

SEB Generat.Plus®* 79,75 77,43 76,99
SEB ImmoInvest 0,64 0,61 0,61

Swisscanto

CH EF Sust AA* – 255,35 252,10
Eq Sm&M.C. Japan B – 90405,0 87699,0

Union Investment

PrivFd:Kontr.* 141,92 141,92 140,54
PrivFd:Kontr.pro* 206,00 206,00 201,90
UniESG Aktien EuA* 83,39 79,42 78,50
UniEuroAktien* 119,35 113,67 112,40
UniEuroRenta* 61,98 60,17 59,96
UniFonds* 84,70 80,67 78,79
UniGlobal* 488,66 465,39 457,07
UniImmo:Dt.* 98,36 93,68 93,64
UniImmo:Europa* 50,83 48,41 48,39
UniOpti4* 98,34 98,34 98,28
UniRak* 159,72 155,07 153,06
UniSec. High Tech.* 322,28 309,88 305,92

Universal Investment

BW-Renta-Internat.* 38,37 37,43 37,32
BW-Renta-Univ.* 27,02 26,36 26,24
Fiduka Univ.I* 246,51 241,68 237,22
MF Stiftungsf. UI* 43,07 41,02 40,71

Vontobel

EuropeanVa. Eq. A* 376,44 376,44 370,69
EuropeanVa. Eq. B* 420,48 420,48 414,06
EurpEqInc+ H hdg $* 111,66 111,66 111,50
Gbl ValEq B* 483,70 483,70 478,10
Gl Eq Income B* 417,56 417,56 415,00
Swiss M.&S.C.Eq A* 274,64 274,64 267,94

Sonstige

Commerz hausInvest 46,26 44,06 44,06
Frank.Temp. FRKWorld Per. A* 32,90 31,17 30,66
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 30,69 28,93 28,58
H&A. G. Loys Global Kl. P* 27,52 26,21 25,61
HSBC Global European Equity PD*56,29 56,29 55,60
La Français LF Sys Eurp Eq R* – 123,32 122,30
Ökoworld ÖkoVision Classic 233,45 222,33 217,11
Sarasin SIC Sar Gl Sar-Bal EUR* 425,01 412,63 407,12

DAX 25261,64 +0,53% EURO STOXX 50 5997,47 +1,58% EURO 1,1642 $ –0,28% GAS TTF (EUR/MWH) 28,51 +3,07% NORDSEE, BRENT 63,53 +1,32%AUTO1 GRP. SE 30,10 +6,21%

LEITBÖRSEN IM ÜBERBLICK

Kanada / S&P TSX
32579,37
+0,62%

UK / S&P UK
2049,93
+0,80%

Deutschland / DAX
25261,64
+0,53%

Indien / Sensex
83576,24
-0,72%

Japan / Nikkei 225
51939,89
+1,61%

HK / Hang Seng
26199,90
+0,26%

Frankreich / CAC 40
8362,09
+1,44%

Brasilien / Bovespa
163898,97
+0,82%

USA / Dow Jones
49468,85
+0,41%

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperformance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten
% = Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds, hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erscheinungswöchentlich wechselnde Kategorien: Aktien-, Renten-
, Geldmarkt-, Misch-, Immobilien- und wertgesicherte Fonds. Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN AKTIENFONDS IM VERGLEICH
Kurs Performance in %

Titel ISIN 09.01. 1 J. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %

Amova AM ARK Disr Innov B$* LU1861558580 17,95 USD 32,2 156,7 -42,5 WWWWWWWWWW 1,51
Henderson Glob TecLea A2 USD LU0070992663 281,41 USD 23,2 147,0 85,9 WWWWWWWWWWWWW 1,87
Deka Technologie CF DE0005152623 113,65 EUR 12,2 128,1 106,3 WWWWWWWWWW 1,43
Union Lux UniSec. High Tech.* LU0101441672 309,88 EUR 10,7 125,7 116,4 WWWWWWWWWWWWW 1,85
Hend.Gartmo Sust Fut Tech A2$ LU2342242398 14,62 USD 24,8 104,4 – WWWWWWWWWWWWW 1,89
Janus Hend. JHF US Forty* IE0004445239 84,84 USD 16,3 102,2 63,2 WWWWWWWWWWWWWWW 2,17
Deka Lux Künstl Intellig CF LU2339791803 130,90 EUR 0,9 91,2 – WWWWWWWWWWW 1,56
Deka Lux Deka GlbSel CF LU0350093026 404,90 EUR 5,1 87,5 82,6 WWWWWWWWWW 1,48
Monega Intrinsic I* DE000A2N68Z3 205,07 EUR 4,5 85,2 50,0 WWWWWWWWW 1,31
DJE-Gold&Ressou PA LU0159550077 327,04 EUR 75,1 84,6 87,8 WWWWWWWWWWWWW 1,94
Guinness AM Global Innovators* IE00BQXX3L90 39,99 EUR 8,1 82,2 83,1 WWWWWW 0,81
MEAG GlobalAktien* DE000A2PPJZ8 75,54 EUR 4,8 81,7 – WWWWWWWWWW 1,49

Stand der Daten:
Aktien: Kurse sind in Euro, Schweiz in CHF, soweit nicht anders vermerkt. Euro Stoxx 50 sowie die weiteren deutschen und die ausländischen Aktien
sind auf Basis der Börse Berlin-Bremen (bzw. wenn dort nicht gehandelt, dann Frankfurt/Main oder Zürich), alle weiteren aus dem Xetra-Handel.

Bewertung der Aktien: ãããã = sehr hohe Chancen; ããã = hohe Chancen; ãã = neutral; ã = geringe Chancen; – = sehr
geringe Chancen; n.b. = nicht bewertet. Gewinner/Verlierer Basis Dax und MDax; Na = Namensaktie; St = Stammaktie; Vz = Vorzugsaktie; – =
Kurs gestrichen; xD = ex Dividende; Dividende = letzt gezahlte; bei Nicht-Euro-Ländern in Landeswährung. Nikkei = ©Nihon Keizai Shimbun, Inc.;
Sorten = HVB; Edelmetalle = Degussa Goldhandel / W.C. Heraeus, HVB; Zinsen: EZB, FMH;
* = Kurse etc. vom Vortag oder letzt verfügbar; Fonds = kursiv, wenn nicht in Euro notiert. Ohne Gewähr. Quelle

19.00 Uhr ME(S)Z

Neuer Dax-Rekord
Die spektakuläreMilitärintervention
der USA in Venezuela wie auch die
vielen weiteren geostrategischen
Initiativen des US-Präsidenten, allen
voran die öffentlichen Überlegungen
zu Grönland, hatten keine weiteren
negativen Nachwirkungen an den
Finanzmärkten. Im Gegenteil: Nicht
nur in Deutschland, wo der DAX
zum ersten Mal über 25.000 Punkte
kletterte, sondern auch an vielen an-
deren Börsenplätzen gab es histori-
sche Höchststände. Das liegt daran,
dass die neue Geoökonomie nicht
nur Risiken mit sich bringt, sondern
auch wirtschaftliche Dynamik ent-
facht. Das reicht von den staatlichen
Rüstungs- und Infrastrukturpro-
grammen bis hin zum neuen welt-
weiten Technologiewettlauf um die
beste KI. Die Weltwirtschaft wird
umgebaut. Und das erzeugt Innova-

tionen, Wachstum und höhere
Unternehmensgewinne. Allerdings
werden die Risiken, die sich aus der
hohen Dynamik der Weltpolitik er-
geben, zurzeit an den Märkten aus-
geblendet und die positiven Wirt-
schaftsdaten in den Vordergrund
gestellt. Nach den neuesten Zahlen
muss die Prognose für das US-
Wachstum nach oben revidiert
werden. Zwar verzeichneten die
aktuellen Einkaufsmanagerindizes
weltweit einen leichten Rückgang,
gemessen an der globalen Nachrich-
tenlage hat sich die Stimmung der
Industrieunternehmen im vergange-
nen Jahr jedoch erstaunlich gut hal-
ten können. Gute Nachrichten gab
es auch von der Entwicklung der
Preise: Im gesamten Jahr 2025 ist die
Inflation mit 2,2 Prozent absolut im
Normalbereich angekommen.

GASTKOMMENTAR
Dr. Ulrich Kater, DekaBankChefvolkswirt

Funds Service +49 69 26095760
fundsservice@infrontfinance.com

++ MDAX 32167,17 (+0,262%) ++ TECDAX 3820,24 (+1,063%) ++ PRIME ALL SHARE 9764,47 (+0,537%) ++ CLASSIC ALL SHARE 12324,35 (+0,137%) ++ TEC ALL SHARE 3799,97 (+1,813%) ++ REX 124,41 (+0,004%) ++ NASDAQ 23659,99 (+0,766%) ++ UMLAUFRENDITE 2,76 (–0,01)
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Berlin. Autofahrer müssen
nach einer ergebnislosen ers-
ten Tarifrunde bei der Auto-
bahn GmbH des Bundes mit
Einschränkungen durch
Warnstreiks rechnen. Verdi-
Gewerkschaftssekretär Martin
Krupp sagte, man setze darauf,
„dass der Arbeitgeber die
zweite Runde Anfang Februar
ernst nimmt und ein konkre-
tes Angebot zum Entgelt vor-
legt“. Und weiter: „Bis dahin
werden wir den Forderungen
offenbar Nachdruck verleihen
müssen.“ Damit sind offenbar
Warnstreiks gemeint. Möglich
wären etwa ein eingeschränk-
ter Winterdienst oder weniger
Informationen von Verkehrs-
leitzentralen.  

Verhandlungen
vorzeitig beendet

Über die Gespräche am Don-
nerstag sagte Krupp, man habe
die Verhandlungen vorzeitig
beendet, „weil der Arbeitgeber
nicht bereit war - trotz geduldi-
gem Nachfragen - ein konkre-
tes Angebot zur Entgelthöhe
vorzulegen“. Das sei „mehr als
bedauerlich“. Verdi fordert -
ebenso wie der dbb beamten-
bund - sieben Prozent mehr
Lohn bei einem Mindestbetrag
von 300 Euro. „Auf diese klare
Forderung erwarten wir keine
Handvoll bunter Nebelkerzen,
sondern eine ebenso klare Ant-
wort in Zahlen“, so Krupp. 

Die Autobahn GmbH des
Bundes hatte zuvor mitgeteilt,
der dbb beamtenbund und ta-
rifunion sowie Verdi hätten
sich zu einer Beendigung des
ersten Verhandlungstermins
entschieden, noch bevor eine
substanzielle Erörterung des
von der Autobahn GmbH vor-
geschlagenen Angebots mög-
lich gewesen sei. (dpa/tra)

Verkehr

Verdi droht mit
Warnstreiks bei
Autobahn GmbH

Wiesbaden. Die deutsche Ex-
portwirtschaft hat im Novem-
ber einen Dämpfer erlitten.
Der Wert der Ausfuhren lag
mit insgesamt 128,1 Milliar-
den Euro kalender- und sai-
sonbereinigt 2,5 Prozent nied-
riger als im Vormonat Okto-
ber, wie das Statistische Bun-
desamt berichtet. Auch der
November 2024 wurde um 0,8
Prozent verfehlt. Vor allem
mit Kunden aus der EU und
den USA schwächelte das Ge-
schäft und ging im Vergleich
zum Oktober um 4,2 Prozent
zurück. (dpa/piw)

Klarer Dämpfer für
Exportwirtschaft

Preis je 100 Liter bei Abnahme
von

1.000 l . 101,92
························································
2.500–3.500 l . 93,54
························································
3.500–4.500 l . 92,35
························································
Durchschnittspreis aus der Region von gestern 12 Uhr inkl.
MwSt. Quelle: UNITI Bundesverband mittelständ. Mineral-
ölhändler e. V.

Heizölpreise

Kompakt

Wiesbaden. In der deutschen
Industrie mehren sich die An-
zeichen für ein Ende der Krise.
In den Betrieben des verarbei-
tenden Gewerbes ist die Pro-
duktion im November dank
starker Zuwächse in der Auto-
industrie überraschend weiter
gestiegen. Im Monatsvergleich
legte die Fertigung um 0,8 Pro-
zent zu, wie das Statistische
Bundesamt in Wiesbaden mit-
teilt. Dies war der dritte An-
stieg in Folge. Analysten waren
im Schnitt von einem Rück-
gang zum Oktober um 0,7 Pro-
zent ausgegangen. (dpa/mar)

Industrie bleibt auf
Erholungskurs

Wiesbaden. Die Preise am Bau
steigen weiter. Im November
mussten Kunden für die Leistun-
gen durchschnittlich 3,1 Prozent
mehr bezahlen als ein Jahr zuvor,
so das Statistische Bundesamt.
Die Steigerungen lagen damit er-
neut über der allgemeinen Teue-
rung, die im November 2,3 Pro-
zent betragen hatte. Vor allem
Zimmer- und Holzarbeiten (5,4
Prozent), Dachdeckerarbeiten
(4,5 Prozent) oder der Einbau von
Heizungen (4,4 Prozent) und
Elektroanlagen (5,4 Prozent) sind
teurer geworden. Kaum gestiegen
sind hingegen die Preise für Be-
tonarbeiten (1,5 Prozent) oder
Maurerarbeiten (1,3 Prozent). 

Für Wohngebäude ergibt sich
eine Preissteigerung um 3,2 Pro-
zent in der Jahresfrist, während
es beim Straßenbau 3,5 Prozent
waren. Hier haben die Statistiker
eine gewisse Beruhigung der
Preisentwicklung beobachtet,
weil bereits beim vorangegange-
nen Vergleich im August ein Wert
von unter 4 Prozent festgestellt
wurde. Derart niedrige Steigerun-
gen hatte es in zwei Quartalen
hintereinander seit 2021 nicht
mehr gegeben.  (dpa/tra)

Wohnen

Die Preise am
Bau ziehen
weiter an

„Die aktuellen Füllstände der
Gasspeicher liegen deutlich un-
ter dem langjährigen Durch-
schnitt“, sagt Timm Kehler, Vor-
stand des Verbands Gas- und
Wasserstoffwirtschaft. „Mit ei-
nem Füllstand von aktuell unter
52 Prozent verlaufen die Gas-
speicherfüllstände auf einem
historischen Tief“, sagt Sebasti-
an Heinermann, Geschäftsfüh-
rer der Initiative Energien Spei-
chern. Mitte November hatte die
Initiative mitgeteilt, Deutsch-
land gehe mit einem unerwartet
niedrigen Speicherfüllstand von
nur 75 Prozent in die Heizperio-
de. Bei extrem niedrigen Tempe-
raturen drohten bereits ab Mitte
Januar „Unterdeckungen“. 

Nun sagt Heinermann, die
Ausgangslage für die Gasversor-
gung im Januar habe sich auf-
grund der moderaten Tempera-
turen im Dezember verbessert –
weil den Speichern bis Ende des
Jahres lediglich im normalen
Umfang Gas entnommen wor-
den sei. „Im Vergleich zum De-
zember ist der Januar von deut-
lich kälteren Temperaturen ge-
prägt, weshalb derzeit in gro-
ßem Umfang ausgespeichert
wird.“ Die Großhandelspreise
für Gas seien noch stabil, das
könnte auf den dämpfenden Ef-
fekt der umfangreichen Entlee-
rung der Speicher zurückzufüh-
ren sein. 

Eine Sprecherin des Energie-
konzerns Uniper sagte: „Die Ver-
sorgungssicherheit mit Erdgas
ist aktuell gewährleistet, aber
nicht garantiert.“ Bei einem lan-
gen, kalten Winter oder geopoli-
tischen Störungen könnten bei
niedrigen Speicherfüllständen
Engpässe entstehen. 

Mit etwas Sorge blickt der
Vorstandsvorsitzende des Ol-
denburger Energieversorgers
EWE, Stefan Dohler, auf die ak-
tuellen Füllstände. „Ich möchte
keinen Alarm schlagen, aber
trotzdem darauf hinweisen,
dass die Füllstandssituation
heute so schlecht ist, wie sie es
Anfang 2022 war“, sagt Dohler.
„Es ist ein Zeichen, dass die Me-
chanismen, die die Politik ge-
schaffen hat, so nicht funktio-
nieren. Es gab im vergangenen
Sommer keine Preissignale im
Markt, die Gasspeicher zu befül-

len.“ 
Die Füllstände der deutschen

Gasspeicher seien deutlich nied-
riger als Anfang 2025 – damals
seien es statt knapp 50 rund 77
Prozent gewesen. Würden sich
die Gasspeicher in den nächsten
drei Monaten mit dem gleichen
Tempo wie vor einem Jahr lee-
ren, wären die Speicher Ende
März noch zu 5 Prozent gefüllt,
rechnet Dohler vor. „Das wäre
ziemlich wenig.“ Ein solches
Szenario sei aktuell aber wenig
realistisch, da die Preise auf
dem Gasmarkt gerade ent-
spannt seien und Händler dort
Gas kaufen könnten. 

Die Uniper-Sprecherin sagt,
die Füllstände der deutschen
Gasspeicher seien niedriger als
in den Vorjahren, da die wirt-
schaftlichen Anreize zur Ein-
speicherung fehlten. Daher sei-
en viele Speicher nur teilweise
gebucht. „Bei einem langen, kal-
ten Winter oder geopolitischen
Störungen könnten bei niedri-
gen Speicherfüllständen Eng-
pässe entstehen.“ 

Gasspeicher sind ein Puffer
für Engpässe bei der Gasversor-
gung. Eine große Bedeutung ha-
ben aber inzwischen Terminals
an Nord- und Ostsee, an denen
Flüssigerdgas (LNG) ankommt.
„Die inzwischen gut ausgebaute
LNG-Infrastruktur in Deutsch-
land und Europa ermöglicht ne-
ben der bestehenden und siche-
ren Hauptversorgung durch
norwegisches Pipelinegas die
notwendigen Importe nach
Deutschland“, sagte eine Spre-
cherin von Bundeswirtschafts-
und Energieministerin Kathe-
rina Reiche (CDU). 

Mit den vorhandenen deut-

schen Importterminals für Flüs-
sigerdgas (LNG) könnte man in
den kalten Monaten November
bis März etwa 16 Prozent der
Nachfrage decken. Das entspre-
che 32 Prozent der Kapazität der
deutschen Erdgasspeicher. 

Die Terminals gewährleiste-
ten das ganze Jahr eine sehr fle-
xible Möglichkeit, Gas zu impor-
tieren. „Das führt dazu, dass
Gasspeicher relativ gesehen an
Attraktivität verloren haben zur
Sicherstellung der Gasversor-
gungssicherheit.“ Das Ministeri-
um habe bei der Füllung der
Erdgasspeicher klar auf den
Markt gesetzt. Eine Verordnung
schreibt bestimmte Füllstände
vor. 

Der sogenannte Marktgebiets-
verantwortliche Trading Hub
Europe habe anders als wäh-
rend der Energiepreiskrise 2022
- nach Beginn des russischen
Angriffskriegs auf die Ukraine -
nicht eingreifen und die Spei-
cher befüllen müssen. Dies hätte
zusätzliche Kosten für Gaskun-
den beziehungsweise die deut-
schen Steuerzahler bedeutet. Zu
Beginn des Ukraine-Kriegs war
Deutschland noch stark abhän-
gig von russischem Gas.

Von der Bundesnetzagentur
hieß es, der Gasspeicherfüll-
stand sei ein wichtiger Indikator
für zusätzlich verfügbare Ver-
sorgungsabsicherungen - jedoch
sei er nicht alleinig relevant.
„Deutschland verfügt über aus-
reichende Import- und Speicher-
möglichkeiten.“ Die Gaspreise
bewegten sich in einem stabilen,
wenn auch leicht ansteigenden
Korridor, was für die Jahreszeit
und Witterung aber nicht unge-
wöhnlich sei. „Diese Stabilität ist
darauf zurückzuführen, dass es
am Weltmarkt ausreichend Gas
gibt, das unter anderem über
die LNG-Terminals importiert
werden kann. Insofern gehen
wir aktuell von einer gesicher-
ten Gasversorgung aus.“

EWE-Chef Dohler mahnt zu
mehr Vorsorge. „Es wäre gut,
jetzt darüber zu sprechen, wel-
che Instrumente es gibt, die ei-
nerseits den Markt halten, ande-
rerseits aber auch ausreichende
Sicherheit schaffen für besonde-
re Ereignisse. Das sollte jetzt in
diesem Jahr passieren.“ Der Ma-
nager schlägt etwa die Schaf-
fung einer nationalen, strategi-
schen Gasreserve vor – ähnlich
wie es sie für Erdöl gibt. 

Österreich als Vorbild
für Speichernutzung

Dohler verweist dabei etwa auf
Österreich, das so eine Gasre-
serve hat. „Dort wird bewusst
Gas als Puffer eingespeichert,
was nicht angetastet wird, und
nur für Notfälle zur Verfügung
stehen sollte.“ Eine staatliche
Stelle regele dort über Aus-
schreibungen die Befüllung von
Speichern in einem bestimmten
Volumen.

Gas-Großhändler nutzen
Speicher, um günstig eingekauf-
tes Erdgas zu einem anderen
Zeitpunkt gewinnbringend zu
verkaufen - vor allem im Win-
ter, wenn der Bedarf groß ist. In
der Regel sinkt der Gaspreis im
Sommer deutlich, sodass viele
Versorger Erdgas einkaufen und
es in den Anlagen zwischenspei-
chern. Je höher aber der Gas-
preis im Sommer, desto weniger
lohnt sich das Befüllen der Spei-
cher. 

Das ist auch der Hintergrund
für Anträge bei der Bundesnetz-
agentur auf Stilllegungen von
zwei Speichern in Bayern, dar-
unter einer von Uniper - aber
erst zum Frühjahr 2027. Unter
den aktuellen Voraussetzungen
sei ein wirtschaftlich tragfähiger
Speicherbetrieb langfristig nicht
darstellbar, so Uniper. Voraus-
setzung für eine Genehmigung:
es darf keine nachteiligen Aus-
wirkungen auf die Versorgungs-
sicherheit geben. (dpa/mar)

„Sicherheit nicht garantiert“
Gasspeicher ungewöhnlich niedrig gefüllt - Bundesnetzagentur sieht Versorgung gesichert

VON ANDREAS HOENIG UND LENNART STOCK

Berlin/Oldenburg. In den vergan-

genen Jahren wurde oft be-

sorgt auf die Füllstände der

Gasspeicher geschaut. Sie sind

ein wichtiger Puffer. Wie ist

aktuell die Lage?

Zahlreiche Rohre verlaufen an einer technischen Anlage zur Verdichtung von Erdgas auf dem Gelände des Erdgasspeichers Rehden der SEFE Sto-

rage GmbH. Foto: Dittrich/dpa

Füllstand der deutschen Gasspeicher
der aktuellen Heizperiode im Vergleich
zum Vorjahr

Gespeichertes Gas

109990 Quelle: Bundesnetzagentur
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Dass die Gasspeicher - hier ein Zähler - in Deutschland leer laufen könn-

ten, halten Experten derzeit für unrealistisch, da die Preise auf dem

Gasmarkt gerade entspannt seien und Händler dort Gas kaufen könn-

ten. . Foto: Weißbrod/dpa

Wenn nach den Feiertagen viele
Menschen bewusster essen
möchten, fallen Begriffe wie Açaí,
Chiasamen, Goji Beeren oder
Avocado schnell ins Auge. Dabei
liegt eine gesunde Wahl oft direkt
vor der Haustür. Heimisches
Wintergemüse ist im Januar gut
verfügbar, liefert viele wertvolle
Nährstoffe und ist zugleich um-
weltfreundlicher.

Grünkohl gehört zu den beson-
ders nährstoffreichen Gemüse-
sorten. Er enthält viel Vitamin C,
Calcium und sekundäre Pflanzen-
stoffe. Auch anderes Kohlgemüse
sorgt für Abwechslung, etwa Rot-
kohl oder Wirsing. Ergänzt wird
das Angebot durch Wurzelgemü-
se wie Möhren, Rote Bete, Pasti-
naken und Steckrüben. Diese Ge-
müsesorten lassen sich gut la-
gern, vielseitig verarbeiten und
passen in Suppen, Pürees oder als
Rohkost in Salate. Für weitere Ab-
wechslung sorgen Feldsalat und
Chicorée, die ebenfalls in der kal-
ten Jahreszeit Saison haben. Auch
Kürbis ist ein Wintergemüse, das
sich weit über den Herbst hinaus
lagern lässt.

Neben der Herkunft spielt die
Saison eine wichtige Rolle für die
Klimabilanz. Denn nicht alles,
was regional angebaut wird, ist
automatisch klimafreundlich. To-
maten, Gurken oder Salat wach-
sen im Winter in der Region häu-
fig in beheizten Gewächshäusern.
Dafür wird viel Energie benötigt,
was zu hohen Treibhausgasemis-
sionen führt.

Auch der Preis spricht für sai-
sonales Wintergemüse. Es ist
meist günstiger als importierte
Ware oder regionales Gemüse
aus energieintensivem Anbau. In
der Küche lässt es sich einfach
und vielseitig einsetzen. Wer im
Winter bewusst einkauft, sollte
daher regionales und saisonales
Gemüse bevorzugen. So lassen
sich Gesundheit, Umwelt und
Geldbeutel gleichzeitig berück-
sichtigen. Für weitere Informatio-
nen besuchen Sie die www.ver-
braucherzentrale-bremen.de.

VON HELENA NAREYKA

Regional und
saisonal ist die
bessere Wahl

Verbrauchertipps
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Wie hiesige Ortsnamen entstanden sind
Häufig bilden plattdeutsche Begriffe den Ursprung / Bezeichnungen von Gewässern finden sich vielfach wieder (Teil 1)

VON HINRICH HILDEBRANDT

D ie Gemeinsamkeiten
und Parallelen zwi-
schen den Benen-

nungen der Siedlungen sollen
im Folgenden aufgezeigt wer-
den, um Entstehungshinter-
gründe zu identifizieren.
Ortsnamen spiegeln ein Stück
Heimatgeschichtewider. Oft sind
sie aus plattdeutschen Namens-
formen entstanden, die sich im
Laufe der Jahrhunderte unter
hochdeutschem Einfluss gewan-
delt haben. In der Regel setzen
sie sich aus zwei Bestandteilen
zusammen. So verrät uns der
Ortsname Neuenkirchen bei-
spielsweise, dass sich hier eine
Kirche befindet und dass diese
zur Zeit der Namensgebung neu
war.

Von den drei Bodenformen
der Region – Marsch, Geest und
Moor – finden sich die ersten bei-
den nur recht selten in den Be-
nennungen von Ortsteilen. Bei-
spiele hierfür sind die Siedlung
Alte Marsch zwischen Groden
und Altenbruch sowie die Oppel-
ner Geest. Mit den verstreut lie-
genden Mooren verhält es sich
anders, sie kommen überall vor.

Wohnorte wurden gerne
an Gewässern gebaut
Wohnorte wurden gerne an Ge-
wässern gebaut, nach denen sie
auch benannt sind. Als „Beck“,
„Aue“ oder „Lede“werdennatür-
liche und als „Fleeth“ oder „Wet-
tern“ künstliche Wasserläufe be-
zeichnet. Der Ortsname Basbeck
setzt sich aus dem plattdeut-
schen Wort „Beck“ (Bach) und
dem altniederdeutschen Wort
„bas“ zusammen. Letzteres kann
„Weiden- oder Lindenholz“,
„Niederung“ oder „Flachland“
bedeuten. Basbeckwird daher so
viel heißen wie „Beck im Flach-
lande“, in der Niederung mit
Untergehölz. Bornberg und Ca-
denberge ragen über ihre Umge-
bung hinaus.

In Ihlbeck steckt der Name der
Ihlen oder Blutegel. Wohlenbeck
kommt von den Wörtern
„Woold“ (Wald) und „Beck“, also
einem Bach, der durch einen
Wald fließt. Bröckelbeck ist der
Name eines Baches in einem
Bruchgelände. Die Stein-Aue und
die Moor-Aue haben den Orten
Steinau und Moorausmoor ihre
Namen gegeben.

Die NamenNordleda und Süd-
erleda sind leicht zu erklären.
Nordleda setzt sich aus denWor-
ten „Nord“ für Norden und „Le-
da“ für den Fluss Lee, einem ehe-
maligen Nebenfluss der Medem,
zusammen.

Diese Ansiedlung lag nördlich
dieses Flusses, während die Sied-
lung südlich davon Süderleda ge-
nannt wurde. Auf dem Isensee,
einemMoorsee, hielt sich das Eis
lange.

Die Endung „Bruch“ inOrtsna-
men deutet zumeist auf eine
feuchte Landschaft hin. Oster-
bruch setzt sich aus den Worten
„Oster“ und „Bruch“ zusammen,
was auf eineLage „imOsten“und
einen „Bruch“ (Sumpf oder
Moorgebiet) hinweist. Dies war
für die Gegend typisch. DasWort
„Kehding“ bedeutete so viel wie
Eindeichung und findet sich in
Kehdingbruch wieder.

Ellerbruch weist auf das dort
wachsende Erlenholz hin
Die auf der Geest gelegenen Orts-
teile Iserbrock und Ellerbruch
zeigen, dass der Name nicht un-
bedingt an die Marsch gebun-
den sein muss, sondern auch
feuchten Grund auf der Geest be-
deuten kann. Der Name „Eller-
bruch“ weist auf das dort wach-
sende Erlenholz hin.

Die Hauptsiedlungsform ist
das Dorf. Aus einer frühen Wur-
tensiedlung entwickelte sich in
Otterndorf eine Stadt. Nindorf
präsentierte sich als „das neue
Dorf“, kann aber dennoch sehr

alt sein und im Hinblick auf eine
frühere Muttersiedlung so be-
nannt worden sein. Bei Arms-

torf weist die alte Namensform
„Ismersdorf“ auf einen Perso-
nennamen hin. Der Name Alten-

dorf leitet sich von „Altes Dorf“
ab und bezieht sich auf eine his-
torische Siedlung. Möglicherwei-

se wurde diese erst zur Abgren-
zung von dem aufblühenden Ort
Osten an der Oste so benannt.

Bahnhofstraße in Basbeck auf einer kolorierten Postkarte von 1908. Fotos: Sammlung Ralf Krüger (3)/Sammlung Hinrich Hildebrandt (2)

Gut Hölte-Klin-
ken in Altendorf-
Achthöfen,
Rückseite des
Wohnhauses.
Foto:
Sammlung Hildebrandt

Isensee: Wohnhaus von J. H. Meyburg, Kaufmann und Musikdirigent.Deichreihe in Osten/Oste auf einer Postkarte von vor 1914. Ursprünglicher Kran von 1780 in Otterndorf an der Medem.


